Beſte 
Deutſche Heitung 


Anzeigen. 


1 Gent. 


Gelegrapgifche Depefcen. 


4Geliejezt Dan der “Associated Press’? 
Auland. 


Dreifader Lynhmord 
Soll in Georgia verübt worden fein. 


Atlanta, Ga., 26. Yuni. Magere 
Berichte aus Albany, Ga., befagen, daß 
zu Newton, Ga., 20 Meilen füplic) 
bon Albany, wieder 3. Neger gelyncht 
tmorben jeien! Näheres darüber läßt 
fi} no) nicht in Erfahrung Bringen. 

Atlanta, Ga., 26. Juni. E3 beitätigt 
fich, daß zu Nemton im County Bater, 
21 Meilen jüdlich von bier, 3 Neger 
Namens Garfield McEoy, George Mec- 
Kinney und Wiley während der Nacht 
au8 dem Countygefängnik gejchleift 
und aelynchmorbet wurden! 

Sie ftanden unter der Anklage, den 
Meiten F. ©. Bullard, der einenStreit 
bei einem Neger-Tangvergnügen unter- 
brüden follte, getödtet zu haben. . Alle 
Drei wurden an einem Baum, etwa 
eine Meile von der Stadt entfernt, auf- 
gehängt und dann noch mit Kugeln ge= 
fpidt! 

Vom ſchönen Delaware. 

Wilmington, Del., 26. Juni. Nah 
einem Verhör vor dem Gtadtrichter 
Holi3 murde Arthur Cornell, welcher 
ele Führer bei dem Lynchmorb an 
George White betrachtet und unter die 
Anklage des Mordes gejtellt wurde, 
„wegen Beweismangels“ freigelaſſen. 
Dagegen wurden die Farbigen Moore 
und Shockly, die als Führer der, von 
Weißen geſtern Abend angegriffenen 
und ſich vertheidigenden Neger-Parade 
betrachtet werden, im Stadtgericht be— 
ſtraft, — Erſterer mit einem Jahr Ge— 
fängniß, und Letzterer mit 850 Geld— 
ſtrafe. 

John Joyce, der während der Auf— 
regung am Mittwoch Abend eine Far— 
bige an Market Str. geſchlagen hatte, 
wurde zu 6 Monaten County-Gefäng— 
niß verurtheilt. 

(Siehe auch die 
Lynchmord — 
Seite!) 

Wilmington, Del. 26. Juni. Der 
Farbige Wm. Cramer, welcher bei einer 
der Keilereien geſtern Abend geſchoſſen 
wurde, iſt ſeinen Verletzungen erlegen. 

om Arbeitsfeld. 

Bedford, Ind., 26. Juni. Der große 
Streit in den Steinbrüchen, welcher am 
1. Mai begann und die Bau-Induſtrie 
in vielen Städten verkümmerte, iſt zu 
Ende, und Hunderte ſind bereits heute 
Vormittag zur Arbeit zurückgekehrt. 
Die Arbeiter gingen auf die Lohn— 
Skala der Arbeitgeber ein, wonach die 
Löhne Vieler erhöht, und die Löhne 
Einiger herabgeſetzt werden. 

Richmond, Va., 26. Juni. Gegen— 
wärtig herrſcht im Straßenbahn— 
Streik dahier Ruhe; die Stadt ſteht 
aber noch immer unter Truppenſchutz. 
Auf allen Straßenbahn-Linien laufen 
jetzt Wagen. 

Eine Balkenbrücke an der Seven 
Pines Road, einer der Vorſtadt-Stra— 
ßenbahn-Linien, wurde zu früher Mor— 
genſtunde in Brand geſetzt; doch wurde 
das Feuer gelöſcht, ehe es beſonderen 
Schaden gethan hatte. 

New York, 26. Juni. Der Bauge— 
werke⸗Krieg dahier wurde auf's Neue 
aufgenommen, indem alle, vorher über- 
ſehenen Gipſer, beſonders die Orna 
mentir-Gipfer, an den GStreif berufen 
murben. 


Depeſche: „Vom 
Fieber“ auf der dritten 


Bahn-Unfälle. 

Huntington, W. Va., 26. Juni. Ein 
elektriſcher Waggon auf ber „Sambden 
Interftate Railway“ murde hier ber- 
gangene Nacht von einem Güterzug der 
Chejapeafe- & Obiobahn angerannt. 
Dabei murden 12 bis 15 Perfonen ver- 
legt. 

La Fapyette, Ind., 26. Juni. Bei 
einem Güterzug-Unfall auf perMonon- 
Bahn, 20 Meilen meftlich von hier, 
wurden 3 Landftreicher getöbdtet. 6 
MWaggond gingen in Triimmer. 


Quslaus. 


Erhöhte Strafe für Meflerfhmidt. 

Kiel, 26. Juni. Das Oberfriegsge- 
richt hat den Matrofen Mefjerfchmidt, 
mweldher am Abend des 2. Mai ben 
Bähnrich 3. ©. v. Abel überfiel und 
flug, worauf diefer Selbjtmord be- 
ging, zu vier Jahren Gefängniß ber- 
urteilt. 

Das Urtheil der unteren Injtanz, 
mweldhes Anfangs diefes Monats gefällt 
wurde, hatte nur auf anderthalb Jahre 
Gefängniß gelautet. 

Bouferenz über den Dampfertruit. 
Hannover, 76. Juni. Sn Däna= 
brüc hielten Vertreter der Hamburg- 
Amerita = Linie, des‘ Norbdeutichen 
Lloyd und der Holland-Amerika-Linie 
fomwie der großen Londoner Dampfer- 
linien eine Konferenz ab. Gegenitand 
berfelben waren die Zuftänbe im ume- 
rikaniſchen Dampfertruſt. 
Erdbebeisin Ungaru. 

Erlau, Ungarn, 26. Juni. Vier hef⸗ 
tige Erderſchütterungen wurden um 6 
Uhr Morgens hier wahrgenommen und 
riefen eine Panik hervor. 

Mehrere Häuſer im Vorſtadt-Gebiet 
ſtürzten ein, und faſt alle Gebäude 
wurden mehr oder weniger beſchädigt. 

RAönig Eawards Geburtstag. 

London, 26. Juni., Heute wurde 
—— Ebwardẽ Geburtstag offiziell 


dn Berbindung damit imurbe eine 
lich lange und ee 
veröffentlicht. 


(10 Seiten.) 


Die zweite Wahlidhladıt. 
Geftrige Stichwahlen für den deutfchen 
Reichstag. — Die Sozialiften werden im 
Ganzen mindeftens 8ı Sie haben. — Sie 
verlieren aber audy etliche Kreife. — Ha: 
tionalliberale machen noch ziemlich gute 

Geſchäfte. —Starke Betheiligung. 

Berlin, 26. Juni. Ausgenommen in 
4 Kreiſen, iſt jetzt das Ergebniß der 
gejtrigen Reichstags-Stihmahlen be- 
kannt. Es wurden danach noch ge— 
mählt: 44 Nationalliberale, 32 Mit- 
glieder der beiden fonjervativen Par- 
teien, 25 Sozialdemotraten, 20 Rich- 
ter’fche Deutjchfreifinnige, 9 Barth‘= 
The Deutfchfreifinnige, 12 Mitglieder 
der SZentrumspartei, 6 fübdeutjche 
Bolksparteiler, und 26 Angehörige ber 
tleineren Fraktionen. 

Das. fozialiftifhe Organ „Bor 
märts“ jagt, daß im Ganzen nody 27 
Sozialdemofraten gemählt morben 
feien. Uber wenn man aud nur 25 
annimmt, werben die Sozialdemofra- 
ten im neuen Reichtag insgefammt 81 
Eibe haben, trogdem die Nicht-Sozia= 
liften mit größerer Einigfeit gegen fie 
zufammengeftimmt hatten, al3 bei den 
Stihmwahlen von 1898. 

E3 wird jet mitgetheilt, daß Dr. 
Barth in der Stichwahl geichlagen 
worden ſei. 

Die Betheiligung an den Stichwah— 
len war eine ungemein ſtarke. 

In den Fürſtenthümern Schaum— 
burg-Lippe und Lippe finden dieStich— 
wahlen erſt am Samſtag ſtatt. 

In Leipzig wurde der Nationallibe— 
rale und Alldeutſche Dr. Haſſe bei der 
Stichwahl von den Sozialdemokraten 
mit Hilfe der Barth'ſchen Deutjchfrei- 
ſinnigen geſchlagen. Auch ſchlugen die 
Sozialiſten den agrariſchenFührer und 
Redakteur Dr. Oertel in Freiberg, 
Sadjen, mit 3300 Stimmen. Mit al- 
leiniger Ausnahme desKreifes Bauten, 
mo in der Stichwahl ein Antifemit ge- 
mählt murbe, haben die Sozialdemo- 
fraten in fammtliden Wahlfreijen 
Sachſens geſiegt. 

Der erſte Wahlkreis in München 
wählte ebenfalls einen Sozialdemokra— 
ten, ſodaß die bairiſche Hauptſtadt 
nunmehr zum erſten Male ausſchließlich 
ſozialdemokratiſch vertreten ſein wird. 

In Karlsruhe, Baden, wurde der Na—⸗ 
tionalliberale Baſſermann von dem 
Sozialdemokraten Geck geſchlagen, und 
in Stettin Dr. Brömel von der Barth— 
Fraktion ebenfalls von ſeinem ſozialde— 
mokratiſchen Gegner. In Mainz be— 
ſiegte David, Sozialdemokrat, geſtern 
den Zentrumskandidaten. In Dort— 
mund unterlag ein Nationalliberaler 
dem Sozialdemokraten Bömelburg. 
Eugen Richter wurde in Hagen mit 
großer Majorität wiedergewählt, des— 
gleichen der Freiſinnige Hotheim in 
Greifswald. 

Die Erwartung der Sozialiſten, daß 
fie bei den Stichwahlen auch den 1. 
Berliner Wahlkreis erobern würden 
(Berlin hat ſechs Wahlkreiſe, wovon 5 
ſchon durch Sozialiſten vertreten ſind) 
erfüllte ſich nicht. Vielmehr vurde 
hier der Richter'ſche Deutſchfreiſinnige 
Kämpf über den Sozialdemokrat Dr. 
Arons (Schwiegerſohn des verſtorbe— 
nen Bankiers Bleichröder) gewählt. 
Drei ſozialdemokratiſche Mitglieder 
bes letzten Reichſstages wurden nicht 
wiedergewählt, darunter Antrick und 
Calber. (Antrick hatte im alten Reichs— 
tag die berühmte achtſtündige Rede ge— 
gen die Zoll-Vorlage gehalten.) 

Fürſt Herbert Bismarck iſt wieder— 
gewählt. Dagegen murbe Fürſt Hohen⸗ 
lohe (das „Reichskind“) im Elſäſſer 
Wahlkreis Hagenau geſchlagen. 

Laut einer unoffiziellen Zuſammen— 
ſtellung über das Wahlergebniß vom 
16. Juni haben die Sozialdemokraten 
bei dieſer Hauptwahl insgeſammt 3,⸗ 
008,000 Stimmen abgegeben, das 
Zentrum 1,752,816 und die National- 
liberalen 1,289,209. Das bedeutet im 
Nergleih zur NReichdtaggmahl vom 
Jahre 1898 für die Sozialdemofraten 
eıne Zunahme um rund 900,000 Stim= 
men oder faft 43 Prozent, für das 
Zentrum eine folde um faft 300,000 
und für die Nationalliberalen eine Zu— 
nohme um 276,000. 


Berlin, 26. Juni. Eine Depeche 
aus Tranffurt a. M. meldet, daß ber 
Nationalliberale Dr. Beder in Dffen- 
bach, melcher bei der gejtrigen Stich- 
wahl über den Sozialiften Ullrich da- 
felbit fiegte, jpät Abends auf der Heim- 


Iehr von unbefannten PBerfonen ange- 


griffen und fchmwer mißhandelt wurde. 
Ein Fabritant Namend Boehm, ver 
ihn begleitete, wurde gleichfalls ver- 
munbet. 

Yerner gab es in Dortmund Wahl- 
feilereten zmwifchen der Polizei und der 
Bevölkerung. Die Polizei 30g blant, 
berwunbete mehrere Berfonen und nahm 
viele VBerhaftungen vor. 

Aehnliche Erzeife werden aus Hof, 
Baiern, gemeldet. 

Vom JZaren beguadigt. 

St. Petersburg, 26. Juni. Der Zar 
hat 79 Finnländer begnadigt, die 8 
im Jahre 1902 dem Militärdienſt ent⸗ 
zogen hatten, und ihr Geſuch gewährt, 
* jetzt der Fahne anſchließen zu dür— 

en. 


Zugleich wies der Zar den General⸗ 
Gouvberneur von Finnland an, künftig 
übet ähnliche Militärdienſt -Endzie⸗ 
hungen * uſchauen, wenn die Be⸗ 
tre a — Reue zeigten und 
ohne Berzug ber 
molen. _ 


anbimwehr beitceten 


Abendpost 


Chicago, Freitag, den 26. Zuni 1903.—5 Uhr-Ausgabe. 


König Peters Aktien fteigen! 


Auch Kaifer Wilhelm fhict ihm ein Blüd: 
wunfch Telegramm. — Oefterreihs Re: 
gierung wieder in amtlichem Derfehr m 
Serbien. 

Belgrad, 26. Juni. Der bdeutjche 
Kaijer hat dem König Peter zu feinem 
Regierungd-Antritt ein Telegramm 
gefandt, das in herzlichen Ausdrüden 
gehalten ift. 

Der Gefandte der öfterreihiichen 
Regierung hat heute die amtlichen Be— 
ztehungen zur jerbiigen Regierung 
iieder aufgenommen. 

Diel bemerft wurde übrigens, taß 
fi der erwähnte Oberjt Mafchin, ber 
jeßige Minifter der öffentlichen Arbei- 
ten, während die Begrüßungg=gere- 
monie im Parlaments = Gebäude jehr 
BEER im Hintergrunde gehalten 


* das ſerbiſche Volk trotz alledem 
doch mit großer Liebe an dem ermor— 
deten Herrſcherpaare hängt, geht dar— 
aus hervor, daß viele Leute nach ſerbi— 
ſcher Landesſitte die Gräber des Kö— 
nigs Alexcender und der Königin Dra— 
ga mit brennenden Kerzen ſchmückten. 

König Peter hatte bei der geftrigen 
Truppen-Revue große Generals-Uni— 
form angelegt und ritt einen prächtigen 
Schimmel, welcher das Leibroß des er— 
mordeten Königs Alexander war; er 
war von ſeinem, in goldſtrotzenden 
Uniformen gekleideten Stab umgeben. 
Die Truppen machten den Eindruck 
guter Disziplin; nur iſt ihre Ausſtat— 
tung eine ziemlich unpraktiſche. Das 
Volk jubelte allenthalben dem König 
zu. Auch eine königliche Proklamation, 
welche an die Mauern angeſchlagen 
wurde, fand beifällige Aufnahme. 

Heute Vormittag hielt König Peter 
auch einen Empfang ab. Nur zwei aus— 
wärtige Diplomaten, nämlich der ruſ— 
ſiſche und der öſterreichiſche Geſandte, 
wohnten demſelben bei. Die Vertreter 
von drei oder vier anderen Ländern 
ſind offenbar gleichfalls geneigt, den 
König ſelbſt anzuerkennen, — aber 
nicht das ſerbiſche Miniſterium, in 
welchem auch Oberſt Maſchin, einer 
der Verſchwörer gegen Alexander und 
Draga, einen Poſten innehat. 

Die Beibehakltung, reſp. Neuernen— 
nung des betreffenden Miniſteriums 
durch den König wird gleichbedeutend 
mit einer Benachrichtigung betrachtet, 
daß die Mörder des Königs Alexander 
und der Königin Draga feine Strafe 
erhalten merden. 

Unvertennbar tritt König Peter all- 
mälig fejter und zuverfichtlicher auf 
und fehrt mehr den Herricher heraus. 

Er hat fämmtliche europätfche Sou= 
beräne und den Präfidenten der fran= 
zöfifhen Republif offiziell von feiner 
Uebernahme der Regierung in Kennt 
niß geſetzt. 

Belgrad, 26. Juni. Der ſerbiſche 
Miniſter des Auswärtigen Kaliewitſch, 
hat ein Rundſchreiben an die ſer— 
biſchen Vertreter im Ausland aerich— 
tet, worin er ſagt, König Peter habe 
das Miniſterium (das formell ſeine 
Abdankung eingereicht hatte) auf's 
Neue ernannt, weil er gefühlt habe, 
daß er nichts Beſſeres thun könne, als 
die Verwaltung den Männern anzu— 
vertrauen, in welche die Nationalver— 
fammlung wenige Tage zubor ihr vol- 
led Vertrauen ausgebrüdt habe. Eine 
ber eriten Aufgaben des Minifteriums 
merbe darin beftehen, Neumahlen anzu- 
ordnen, und nachdem diefe jtattgefun® 
ben, werde der König in der Lage fein, 
aus der politifhen Partei, welche fich 
dann als die vorberrfchende gezeigt 
habe, ein neues Kabinet auszumählen. 

Es dynamitert! 
6 Opfer einer Exploſion im mazedoniſchen 

Hauptquartier. 

Sofia, Bulgarien, 26. Juni. Die 
Polizei machte eine Razzia auf das 
Hauptquartier der mazedoniſchen Re— 
volutionäre zu Koſtendi. Eine Quan— 
tität verborgenes Dynamit wurde zur 
Exploſion gebracht, und 6 Mann wur— 
den getödtet, und eine Anzahl anderer 
verwundet! 

Salonifi, Europätfche Türkei, 26. 
Suni. Geftern wurde ein Verfuch ge- 
madt, die Eifenbahn-Verbindung zu 
Demio Benli, zmwifchen Drama und 
Gumuadfdina, mit Dynamit zu zer- 
ftören. E3 wurbe indeß nur unbebeu- 
tender Schaden verurfadt. 


Die Kicker Regatta: Woche. 


Kiel, 26. Juni. An der Wettfahrt 
um ben, bon %. Pierpont Morgan ge- 
ftifteten Becher nahm auch Kaifer Wil- 
helm mit feiner, in Amerifa gebauten 
Yacht „Meteor“ theil, jowie die Kaije- 
rin⸗Jacht „Iduna“ und A. Tidgens 
„Hamburg“. Kontre-Admiral Cotton 
und zwei andere amerikaniſche Flot— 
ten = Offiziere maren Gäſte des Kai— 
fer3 auf deffen Jacht. Diefkaiferin war 
auf ihrer Jacht „Sduna“ die meiftegeit 
mit einer Hofdame zu fehen. 

K. W. Goelet3 amerikanische Yacht 

„Swan“ fuhr'in derWettfahrt um den, 
bom Kaifer geftifteten Kommodore- 
Becher als erjte über die Ausgangs- 
Linie. 

Dom Papit beitätigt. 

Rom, 26. Juni. Papft Leo bat die 
Ernennung des Pfarrer Thomas N. 
Hendrid don Rochefter, N. Y., als 
Bifchof für die Injel Cebu (Philippi- 
nen=nfeln) enbgiltig beftätigt. In 
dieſer Eigenſchaft iſt Biſchof Hendrick 
der Nachfolger von Monſignore Mar⸗ 
tin Garcia h Alcocer, gegenwärtig apo⸗ 


—— = 
thums 


Schadenerfatz ſogar erhöht. 


Paris, 26. Juni. Die Berufungs⸗ 
ſache derPariſer-Droſchken-Geſellſchaf⸗ 
ten gegen die Entſcheidung der erſten 
Inſtanz, welche der Frau Bartels, der 
Gattin eines Chicagoer Zeitungs— 
mannes, 40,000 Franken Schadenerſatz 
für erlittene Verletzungen zuſprach (ſie 
wurde im Mai des Jahres 1901 über— 
fahren) kam im Appellationsgericht zur 
Entſcheidung. Dieſes aber hat ſogar 
den Schadenerſatz auf 60,000 Franken 
erhöht. Der Frau Bartels wurden 
beide Beine gebrochen; auch trug ſie 
Nerven- und Herzleiden davon. 

Ein Sieg der Regierung. 


Rom, 26. Xuni. Bei der Abjtim- 
mung in der italieniiehen Abgeordne- 
tenfammer über bie Erflärung be3 
Minifterpräfidenten Zanardelli auf die 
Trage, marum er nad) der Abdanfung 
de3 alten Kabinet3 mit denfelben Mi- 
niftern mieder por die Kammer getre- 
tem fei, erhielt die Regierung eine 
Mehrheit von 90 Stimmen. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


New Vork: Deutſchland von Hamburg. 
Livorno: Heſpera von New 
Liverpool: Boſtonian von 
New Vork. 

Glas on: Fthiopia von ‚New Vort. 

Gherbourg: Augufte Viftorta, von New York nad 
Hamburg 
——— 


ort. 
Boſton; Germanic von 


Balatia von New Port. 

Abgegangen. 
Ne a Vort: Celtic nah Liverpool; Niagara nad 
Meri 


— Franzis to: Sierra nah Sydney, zZ 


Yotohama: Telemahus nah Victoria, 

— Son olong: Empreß of Andia nah Vancouver, 
"Meapel: Galabrian nah New Vr.t. 

Am Xizard_ vorbei: Teutonic, Don Liverpool nad 
New Vort; Zauric ‚don Liverpool nah Portland; 
Kity of Bombav, von Glasgow nad Philadelphia; 
Gorean, von SHlasgom nah Bofton; Pretorian, von 
Liverpool nah Montreal. 

(Weitere Depeihen und Notizen auf der Innenfeite.) 


Sofalberigr. 


Berbredheriihe Mutter. 


Dem Gatten brennt fie durch, und zwei 
Kinder läßt fie in der Sremde. 


Zu Plattsburg, N. Y., am Late 
George, brannte im legten Sommer 
Frau Monpille mit einem, der Polizei 
als Geo. St. Yohn befannten Ynpdipi- 
duum ihrem Gatten dur. Xhre drei 
Kinder nahm fie mit. Das Paar fam 
nad Chicago, und Iogirte hier Nr. 9 
St. Yohns Place. Am Donneritag 
verſchwand es, nur das jüngſte, ſchwach— 
ſinnige Kind nahm es mit, angeblich 
hatte das verbrecheriſche Liebespaar 
vernommen, daß Monville ſeine Spur 
gefunden habe. Die beiden älteſten 
Kinder, Charles, 14, und Anna, ſechs 
Jahre alt und taubſtumm, wurden 
heute dem Heim für Freundloſe der 
Viſitation und Aid Society überwie— 
ſen. 


Die —— 


Heute wurden die Polizeipenſionen 
für April und die erſte Hälfte des Mai, 
828,000, ausgezahlt. Es ſind dies die 
legten Zahlungen unter dem alten Pen— 
fionsgefeß; unter dem neuen erhalten 
Poliziften $50 ftatt $41.66 den Mo- 
nat. Kein Benfionär erhält aber über 
$75, wa3 namentlich die alten höheren 
Polizeibeamten, bezm. deren Wittmen 
trifft. Frau Julia Eberfold erhielt 
heute, für die anderthalb Monate, zum 
leten Male $281.25, Frau Maria 
Melter $187.50 und Frau Chriftine 
chaad $174.99; Er:Chef Hubbard 
zog 5249.99 und Er=Hilfächef Lewis 
$168.28. 


Berlangt ein Herzenspflaſter. 


Ein gemiffer Benedikt Jakowczyk 
hat den Meöbelfabrifanten David 
Goldftein, Nr. 1039 Milwaukee Ave., 
gejtern im Euperior-Geriht auf $50,- 
000 verklagt, weil derfelbe ihn 
angeblich um die Liebe feiner Yrau ge- 
bradt hat. Goldftein, der. angeblich 
ein reicher MWittwer tft, foll 65 Nahre 
alt und ein früherer Arbeitgeber ber 
rau des Kläger? fein. 


Auch Das noch! 


Frau Anna Nemet, die am Sonntag 
bor der St. Peterd-Kirche einen Selbft- 
mordverſuch machte, fchrieb geftern an 
Richter Tuley, daß fie $370 unter dem 
Ieppih in ihrer Wohnung, Nr. 716 
Union Straße, verwahrt habe. De- 
teftived durchluchten das ganze Haus, 
fanden aber von dem Gelbe feine 
Spur. 


Rntrz und Neu. 


* Nach dem Befund des Gefund- 
heit3-Amtes fann auch heute mieber 
das ftäbtifche Leitungswaſſer durchweg 
ohne Gefahr in ungekochtem Zuſtande 
genoſſen werden. 

* Die Großgeſchworenen werden er—⸗ 
ſucht werden, gegen einen „gewiſſen 
Jemand“ eine Anklage zu erheben, weil 
er kleine Beträge geſammelt haben 
ſoll, um eine Wahlſchuld des demokra— 
tiſchen County⸗Zentralausſchuſſes von 
$10,000 zu tilgen. 

——1- —— 


— Aus Sadjen. — Wenn fich in 
Kontor fee Meischen regt, und alles is 
bibjch reene gefegt! — Und der Chef 
halt fi oo no & Haufen Leite!! 
Na! — fo Eener — macht fiher bald 
Pleite! 

— Bierfhiwefel. 4: „Sieh mal, 
mie fofett die Kellnerin den Schlüffel: 
bund anbammeln bat — bie reine 
Schlüffelflume! — 8: „Botanit 
ſchwach — Freunderl — ſiehſt denn die 


—— des Erzbis⸗ Bern Ber das reine — 


Im Kreuzverhör. 
John Piper betheuert ſeine Unſchuld. 


JohnPiper, welcher derBetheiligung 
an der Ermordung der Poliziſten Pen— 
nell und Devine bezichtigt wird, urbe 
heute vom Inſpektor Campbell einem 
Kreuzverhör unterworfen. Er berheu— 
erte ſeine Unſchuld an dem ihm zur 
Laſt gelegten Verbrechen, verwickelte 
ſich aber angeblich in Widerſprüche. 

Er gab zu, daß er ſich am Abend vor 
dem Mord in der Nähe des Thatortes 
befand, ſtellte aber in Abrede, an der 
Blutthat betheiligt geweſen zu ſein. 
„Was geſchah mit Ihrem Hute in je— 
ner Nacht?“ fragte ihn der Inſpektor. 
„Ich trug den Hut während der Nacht 
auf dem Kopf“, lautete die Antwort. 
Später fol Piper zugegeben haben, 
daß ihm der Hut vom Winde entführt 
wurde. 

Inſpektor Campbell behauptet, daß 
Zeugen geſehen hätten, wie einer der 
Mörder baarhäuptig vom Thatorte 
flüchtete. Piper wird morgen aoch— 
mals ins Gebet genommen werden. 


Schueller Tod. 


Braumeiſter Halvard Sogn todt im Bade ge⸗ 
funden. 


Halvard Sogn, ein auch in Leut- 
ſchen Kreiſen, beſonders wegen ſeines 
vorzüglichen Geigenſpiels bekannter 
Norweger, ſeit vielen Jahren Brau— 
meiſter der Atlas Brewing Co., 680 
Blue Y3land Ane., wurde heute früh 5 
Uhr im Badezimmer feiner Wohnung, 
520 Dearborn Wpe., von feiner Gat- 
tin al3 Leiche aufgefunden. Die Da= 
me, welche unter dem Namen Dr. Rol- 
borg den ärztlichen Beruf ausübt, 
theilt mit, daß ihr Gatte am Don= 
nerſtag Abend fich frühzeitig zur Nırhe 
begeben babe; er habe über Schmerzen 
in der linten Seite geklagt. Heute früh 
um 5 Uhr fei er aufgeftanden und habe 
fih in’3 Badezimmer begeben. Einige 
Minuten Später hörte fie einen jchme- 
ren Fall und als fie ins Badezimmer 
fam, lag ihr Gatte todt am "o>en. 
Man hält ein Herzleiden für die To- 
besurfache. 

An böfer Klemme. 


Bintergingen angeblich einen Richter. 


In Verbindung m mit der Klage bon 
Mm. E. MeMullen, auf Auflöfung fei- 
ner Iheilhaberfhaft mit Howard €. 
‘ones in der Wirthichaft, 2830 State 
Str., waren Richter Dunne drei vor 
Notar E. U. Stad befehiworene Ausfa- 
gen unterbreitet worden, in denen die 
Behauptung aufgeftellt war, daß ber 
Maffenverwalter W. D. Smith die 
Wirthſchaft nicht ordentlich betreibe 
und daher abgefeht werden follte. Dem 
Richter wurde heute nun mitgetheilt, 
daß ein und diefelbe Perfon die drei 
„Affivapit3” unterzeichnet habe, mas 
Stad aber ın Ubrebe ftelt. Der Rich: 
ter hat ihn und ones jedoch auf Mon: 
tag vorgeladen, um ſich wegen Ver— 
fuch8, dem Richter Flauſen vorzuma— 
chen, zu verantworten. 


Todtlich verlaufen. 


An Branbtounden, die fie fich zuge- 
zogen hatte, indem fie in der Küche 
ihres Elternhaufes mit ihren Kleidern 
dem Herbfeuer zu nahe fam, ift heute 
im South Chicago Hofpital die 6jäh- 
rige Ruth Sauer geftorben. Die Eltern 
bes Kindes wohnen Nr. 8019-Commer- 
cial Ave. 

Ym St. Lutes Hofpital ftarb heute 
Malter Getfcher, ein 11jähriger Knabe, 
an Verlegungen, die er fich zugezogen 
hatte, indem er von einem Zuge ber 
Illinois Zentral-Bahn herab und un- 
ter bie Räder fiel. Der Junge hatte 
fih am Montag mit einigen Schulfa= 
meraben zufammen da3 Vergnügen ge- 
madt, auf den in rafcher Yyahrt begrif- 
fenen Zug zu fpringen. Er und Wal: 
ter Youlte fielen dabei. Foulfe blieb 
tobt auf dem Plaße, der kleine Getfcher 
hat fich noch bis heute quälen müffen. 
Die Familie Getfcher wohnt Nr. 6421 


Monroe Ave. 
— ———— — 


Die Frau behaält Recht. 


Die Geſchworenen in dem Schei— 
dungsprozeſſe der Eheleute Durrell 
haben heute Nachmittag die Klage des 
Gatten abgewieſen und ihn grober und 
wiederholter Mißhandlung feiner Gat- 
tin ſchuldig erklärt. Durrell iſt ein 
Bankkaſſirer und wohnte in HydePart. 


* Vor Richter Amos im Kreisge— 
richt befand ſich heute ein auf $300 
lautender Gebühren-Anſpruch in Ver— 
handlung, welchen die AnwälteWilliam 
A. Rogan und William Friedländer 
gegen Frau Elizabeth Goodrich erhe⸗ 
ben, die ſie im vorigen Jahre ſo erfolg— 
reich gegen die Anklage des Gattenmor⸗ 
des vertheidigt haben. 


* Edwin Hartmann wurde wegen 
eines Sittlichkeitsverbrechens zu Zucht⸗ 
haus verurtheilt, und hatte Umſtoßung 
des Urtheils beantragt. Er wurde auf 
das Verſprechen hin, ſich ſtellen zu 
wollen, aus der Haft entlaſſen, hat 
heute aber Einſtellung des Verfahrens 
beantragt, weil der Juryſpruch nicht 
der Anklage entſprach und das Gericht 
nicht zuftändig wäre. Die BVerhand- 
lung bes alles ift heute Nachmittag 
bor Richter Healy im Gange. 
pe Bl Kata 
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Aus den Polizeigerichten. 


Das Sündenregiſter eines farbigen Zei— 
tungsjungen. 

Stonewall Jadfon Walter, ein far- 
biger Zeitunggjunge, wurde heute dem 
Richter Quinn unter der Anflage des 
Diebitahls, des thätlihen Angriffs, 
der bösmilligen Sachbeſchädigung und 
des unordentlichen Betragens vorge— 
führt. Er wird bezichtigt, aus dem 
Laden von N. A. Caulas, Nr. 6911 
Cottage Grove Ave., Früchte entwendet 
und einen Stein nach Caulas gewor— 
fen, und das Schaufenſter zertrüm— 
mert zu haben. Sein Verhör wurde 
auf morgen verſchoben. 

Fred Brown und S. G. Anderſon, 
im Roſalie-Cafe an 57. Straße und 
Jefferſon Ave. beſchäftigte farbige 
Kellner, geriethen ſich geſtern ines 
Frauenzimmers wegen in die Haare. 
Im Verlaufe der Prügelei brachte 
Brown ſeinem Gegner einen Meſſer— 
ſtich bei. Brown wurde verhaftet und 
wird ſich morgen vor Richter Quinn zu 
verantworten haben. 

Die Schankwirthe Thomas O'Brien, 
N. Clark Str. und Germania Place, 
und Guftave Thamers, ‘ Lincoln und 
Webſter Upe., murben heute von Rich- 
ter Gibbona megen Uebertretung der 
Mitternaht3-Verordnung um je $5 
und die Koften geitraft. 

Harold E. Reed, der angeklagt war, 
einen unfittlihen Angriff auf Frl. 
Zaura Stridler verübt und fie dazu 
getrieben zu haben, au3 einem Yeniter 
des dritten Stocks eines Hotels zu 
fpringen, mußte heute von Richter 
Prindiville ftraffrei entlaffen werden, 
da die Klägerin, welche zur Zeit in 
Cincinnati, Obio, mweilt, fich meigerte, 
gegen ihn gerichtlich vorzugehen. Gie 
war zur Verhandlung nicht erfchienen. 

Reed murde aber im County: Zmin- 
ger eingefäfigt. Er fol unter der An- 
lage der Bigamie prozeflirt werben. 
Detektive Wren will erfahren haben, 
daß Reed im vorigen Jahre Ida Mai 
Martin, die er im April 1900 gebeira- 
thet hatte, bösmillig verließ und daß 
die verlaffene Frau in Indianapolis, 
Ind., vor Kummer ftarb. 

Auf Veranlaffung von H. Harrifon, 
einem Konbufteur, wurde heute ber 
Schantwirth X. Goldberg, deffen Lokal 
fih im Ghetto befindet, dem Richter 
Dooley unter der Anklage vorgeführt, 
eine Spielhölle zu betreiben. 

Harrifon, wohnhaft Nr. 93 Nem- 
berry Ape., behauptet, in Golbberg3 
Wirthſchaft im Kartenspiel $35 verlo- 
ren zu haben und verführt worden zu 
fein, beraufchende Getränfe zu trinten. 


„Septen Sie fih zum Kartenfpiel 
nieber i in der Abficht oder Hoffnung, zu 
gewinnen?“ fragfe der Richter den Klä— 
ger. 

„Nein,“ ermwiderte Harrifon, „fo et= 
ma3 würde ich nicht thun.” 

Der Richter lächelte und verfchob das 
Verhör auf den 1. Juli. Gleichzeitig 
rieth er dem Kläger, fih in der Zimi- 
fchenzeit einen VBormund zu beforgen. 

Unter der Anklage, einen gemiffen 
Louis aba, 74. Str. und Green 
tood Xbe., in einer Gaffe an Harrifon 
Etr., zwifchen Clark Str. und Euftom 
Houfe Place, überfallen und um $16 
beraubt zu haben, wurde heute der Ar- 
beiter Yohn King dem Richter Prin- 
diville vorgeführt. Da der Kläger fich 
berfrümelt gatte, mußte King freige- 
fprochen werden. Er murbe aber mie- 
berum verhaftet. Die Pollgei wird fich 
bemühen, Y3bach zu veranlaffen, gegen 
King ala Kläger aufzutreten. 

U. Mathias, BO Monroe Str., Ei: 
warb Lee, 31. und Dearborn Str., 
Philip Green, 31. Str. und Indiana 
Xpe. und Gtephban Suly, Nr. 73 
Monroe Str., die angeklagt maren, 
Nietten auf Pferderennen entgegenge- 
nommen zu haben, tmurben heute bon 
Richter Prindiville um je $25 und die 
Koften geftraft. 

Hrant Fri und Charles Macef, 15- 
jährige Burfchen, hatten Jich vor Ric- 
ter Dooley unter der Anklage zu ber- 
antmworten, fich damit vergnügt zu ha= 
ben, auf in Fahrt befindliche Straßen- 
behnmagen und mwieber ab zu [pringen. 
Die Angeklagten heulten und baten ben 
Rıchter, fie nicht hängen zu laffen, fie 
mürbend auch nie miebc. thun. Der 
Kadi hatte ein Einfehen und ließ fie 
mit einer Verwarnung laufen. 

Der Mohr Charles Gregory, Nr. 
3026 La Salle Str., bejhuldigte ge- 
ftern Abend feine Raffegenoffin Mar- 
garet Yaylor, ihn behert und veran- 
laßt zu haben, daß er mährend bes 
ganzen Tages Pech hatte. Ein heftiger 
Streit war die Folge, der damit en- 
bigte, daß Gregory verhaftet murbe. 
Heute murbe er dem Richter Prindipille 
vorgeführt, der ihn um $2 und die 
Koften ftrafte. 

U. 3. Yujel wurde unter der An- 
lage verhaftet, von den Qagerhöfen ber 
„Chicago Terminal Railroad Eo.“, an 
Campbell Ape. und Rodmell Str., 
foftematifch Eifenbahnfchmellen geſtoh— 
len zu haben. Er gibt angeblich zu, 
ih an dem Diebftahl betheiligt zu 
haben, will aber von Jemand dazu ae= 
dungen worden fein. Sein Berhör 
wurde auf den 2. Juli verjchoben. 
Die Polizei fahndet auf den Mann, 
ber Buzet gebungen haben foll. 

Das Verbör von Wim. Moore, ber 
bezichtigt wird, Kate und Mary Far- 
rell in feine Wohnung gelodt und einen 
unfittlihen Angriff auf die Mädchen 
Cibcage Ye -Wöligeigerich auf den & | 

6. 
Auli derſchoben. 


In Den Händen der Jury. 


Derhandlungen in zwei Mordprozeffen bes 
endigt. 

Im Kriminalgericht wurden heute 
zwei Mordprozeſſe in die Hände von 
Geſchworenen gelegt. Vor Richter 
Kerſten gelangte die Verhandlung des 
Prozeſſes von Harry Gray zum Ab— 
ſchluß. Der Angeklagte iſt der Ermor— 
dung ſeines Arbeitgebers Nich. White— 
hair angetlagt, mit dem er in derWerk⸗ 
ſtatt, 3632 Vincennes Ave. Streit 
über ſeinen Lohn gehabt haben ſoll. 
Schließlich hatte Gray ſich wüthend 
entfernt. Abends wurde 
mit eingeſchlagenem Schädel als Leiche 
aufgefunden. 

Heute Nachmittag wurde ferner vor 
Richter Chetlain die Verhandlung in 
dem Falle von John Kniat aus der 
Vorſtadt Poſen beendigt. Kniat ſoll 
im Streit den kleinen Leon Hintz er— 
ftohen haben. Die Einzelheiten wurs 
den erjt vor einigen Tagen in ber 
„Abendpoſt“ mitgetheilt. 

Vor Richter Brown begann heute 
Vormittag die Verhandlung der An 
lage wegenMorde3 gegen Patrid Tyla= 
berty. Diefer erfhoß John Collins an 
ber 31. und Union Str. Beide Män- 
ner haben eine böfe Vergangenheit und 
waren der Polizei al3 gefährliche Yurs 
ſchen bekannt. In Flahertys erſtem 
Prozeß vor Richter MeEwen im Früh— 
jahr vermochten die Geſchworenen ſich 
nicht zu einigen. 


Verſchwunden. 


Ein durchgefallener Schüler und eine alte 
Frau, die geerbt hat. 

Der Polizeichef wurde heute brief— 
lich erſucht, auf den fünfzehnjährigen 
Roland Longfellow von Anderſon, 
Ind., zu fahnden. Der Knabe wurde 
in der Schule nicht verſetzt und ſoll 
ſich dann in niedergeſchlagener Stim— 
mung entfernt haben. Er iſt angeblich 
in Chicago. Der Junge hat hellbrau— 
nes Haar, braune Augen mit langen 
Lidern, regelmäßige Gefichtszüge und” 
zwei goldgefüllte Vorderzähne. Seine 
Eltern ſind wohlhabend. 

Auch die 68jährige Frau Mala 


Gray mird gefucht. Die Frau verzogs 


bor mehreren Jahren bon Romneh, 
MW. Ba., nach hier - und bat feither 
nicht3 mehr von fich hören lafſen. Ihr 
ift in Xenia, 
fchaft zugefallen. 

Dirthbihaften auf Nädern. 


Syn Teßterer Zeit find hier Trrembe 
auf Fuhrmwerfen aufgetaucht, welche in 
Tabrikvierteln, dem Ghetto und in 
ähnlichen Gegenden Bier und Zigar- 
ren von ihren Gefährten aus verfau= 
fen, eine Flafche Bier und eine Havana 
für zufammen fünf Gentd. Die Bur=- 
fchen machen angeblich großartige Ges 
fchäfte. Der befannte Brauer Iheo. 
Dehne hat heute den jtädtifchenG&teuer=- 
einnehmer Lahiff auf diefen Handel 
aufmerffam gemadt, und bie Polizei 
ift erfucht worden, demfelben ein Ende 
zu madıen. 

ist ee 
Keine Stenographen mehr. 


Der Finanzausfhuß de3 Kounty- 
rath3 hat heute befchloffen, feine mei- 
teren Rechnungen für Gerichtzfteno- 
graphen zu bezahlen. Stenograp 
%ames hatte eine folche über $955, $5 
den Tag, für Dienfte in Richter Hor= 
ton3 Gericht eingereiht. Die Aoms 
miffäre Walfer und Flanagan erflär= 
ten, die Richter follten erft durch Kla= 
geverfahren nachmweifen, daß fie zu fol= 
chen Gehilfen berechtigt feien, ehe das 
County diefe bedeutende Ausgabe ke- 


zahle. 
— —— —— — 
Eigenthümliche Haft. 


Theo. Groß, der Minengründer, von 
dem Richard Polſon um $125,000 bei 
dem Verkauf eines Bergwerks an ein 
Londoner Syndikat „gemacht“ worden 
ſein will, und der ſich ſeit vorletzten 
Mittwoch unter 825,000 Bürgſchaft im 
Countygefängniß befindet, hat heute 
die Herabſetzung der Bürgſchaft bean— 
tragt. Richter Holdom will morgen 
darüber verhandeln. Groß wickelt 
während des Tages in der Stadt ſeine 
Geſchäfte ab, unter Obhut eines Hilfs— 
ſheriffs. 

— —— — 
Dingfeſt gemacht. 


Unter der Anklage, ſich im Verein 
mit einem Kumpan dem Fleiſch- und 
Kolonialwaarenhändler Joſeph Fe— 
hezkes, Nr. 43 5. Ave. gegenüber als 
die Detektives Duff und Howard von 
der Hauptwache aufgeſpielt und den 
Verſuch gemacht zu haben, von ihm 550 
zu erpreſſen, wurde ein gewiſſer James 
Moroney verhaftet. Die Polizei hat 
eine Unterſuchung eingeleite. 


* Richter Holdom gewährte heute der 
Illinois Malleable Iron Companh ei⸗— 
nen Einhaltsbefehl gegen die Eiſengie— 
Ber-Union Nr. 372, durch den es ben 
Beamten und Mitgliedern der Gewerk— 
ſchaft unterſagt wird, ſtörend in den 
Betrieb der Geſellſchaft einzugreifen. 


— — — — 


Das Wetter. 
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chen — und mieber linf3 um —“ 

„Wie fol ih das behalten!“ 

„Ich, Sie find auch zu ſchwer von 
Begriff! Gehen Sie nur erſt einmal 
von hier fort — über die Chauſſee um 
den Weg herum — das Uebrige findet 
ſich dann ſchon. Nachher können Sie 
gar nicht irren.“ 

„Wo werde ich Sie wiederfinden, 
liebe Myra?“ 

„Im Hotel in Thun, wohin ich gleich 
zurückkehren muß.“ 

„Gut, ich eile — auf Wiederſehen 
heute Abend.“ 

Er wollte ſie umarmen, aber ſchon 
war ſie ihm entfprungen, wie ein Käß- 
chen jchlüpfte fie durch die Hede, er 
hörte jenfeit3 ihr Lachen. Nah der 
erhaltenen, vermwidelten Anmeifung 


Offen Samſtags bis 
10:30 Abends. 


Ahr 
— TG HI. 33 Mittags. 


Van Buren und Halsted Str. 


Das heiße Wetter 


naht, und Gefundheit und Annehmlichkeit erheifhen fatfongemäße Klets 


Donegal Homelpun 


Tonilen- Anzüge FT 


E für die Ferien 
frage für das warme Wetter... Wir find die erften, die fie in 
Chicago zeigten, und find jet die einzigen, die eine volle Au3- 
wahl führen, einfchließlich Die populären ziwei- und breifnöpfi- 
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mit: Seide »gefüttert — . — 
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Einfauf, den wir erft kürzlich von einem ber beiten Fabrifanten New York3 machten, — 
+ . . + J .. . + 8* 1 2.50 


dung. Wir führen das größte und reichhaltigſte Lager von Sommer- und 
— — — — er Iouriften-Anzügen und laden Jedermann ein, uns einen Befuch abzuitats 
genb, bar ihn bald um eine Anfehmwel- ten. Unsere Garantie gilt für jedes non und verkaufte Stüd. 
lung be3 Terrain? und au3 den Augen | Ä —— Sommer⸗Anzũge 
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Während Otto und die Kleine fih PR mit Seide genäht und handgemachten 6 50 
auf der Chauffee trafen, hatte eine an= | > kr Knopflöhern — zu ee ta 2". : ® 
bere Begegnung auf der dem See zus | — — — 
getehrten Seite der Veſihung ftatt- | Touriſten-Anzüge für Männer. 
gefunden. | Hübfche Anzüge für Ausflüge und die Yyerien, mit turneb=up Beinkleis 

Eine Dame war zu Boot über ben | dern und Gürtel Straps. Sie find pon eleganter Mach- 
See gefommen, hatte fi” von dem | art und fiten bequem und leicht. Ein Bargain im beften 5 00 
zus inftruiren laffen und, ihr | NE N a ac Een a ” 
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Moderne 85 und 836 reine Worſted Hoſen für Män⸗ 
ner ... von uns weit unter dem Koſtenpreiſe ge— 
fauft von einem ſehr bekannten Fabrikanten ... 
neueſte Muſter, neueſter Schnitt. 


ſpeziell zu.... 


Elegante Sommer-Hüle 


Spezielle Offerte von 40 Dubend füdamerifanifchen 
. Optimo und Negligee Yacon2... 


Panamabüten . . 
810 Werthe ... 
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für Männer . 
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Eine weitere Partie von 60 
Dip. franzöf. u. Tüdamerif, 


Panams 


... alle Facons, 
8315 Werthe, zu 


.. ſehr feine Hüte 


810 


Auswahl von 125 Dutzend 


Split u. Sennit Braid breit- 


randigen 


zu 


75 Dtzd. Sennit Braid Tauſende von Strohhüten 
... rauhe u. glatte Braids 
... weiche u. ſteife Krem⸗ 


Strohhüte, die neuen 
breitrandigen Effekte.. 
$1.50 

Sorten . 


Dikel Hermann. 


Humoriftiihe Erzählung vor Emile Erhardt. 


(11. Fortfegung.) 
Beim Rollen des Wagens hob Mora 


‘den Kopf, im jähen Schred jprang fie 


auf — aus dem Omnibus blidte ihr 
Baron Kaiferet entgegen. Er mußte 


‚bei ihrem Unblid dem Kutfcher win 


Signal gegeben haben, denn der Was 
gen hielt auf der Chauffee, und Otto— 
das Kofferchen der Tante in der Hand 
— ftieg oder fprang vielmehr aus dem 
Magen, über den Chauffeegraben auf 
die Stelle zu, mo Moyra in rathlofer 
Berlegenheit eine jehr hübjche Staffage 


“der dichten Hede machte; dahinter, ganz 


in Bäumen verborgen, Jag das Hei- 
mathliche Geböft. + 

‚Willtommen im Grünen, fchöne 
Moyra! Hier muß ich Sie finden, nad 
der ich vergeblich überall gefucht habe! 
Mie tommen Sie hierher?” 

„Das möchte ich Ihnen aurüdgeben,” 
antwortete Myra jo gefaßt mie mög- 
Yich, während fie auf Ausrede und Ab- 
mehr jann. 

„Ih? — Nun, das ift einfach.” Er 
fchüttelte den Koffer. „Hier — das 
Ding ift mein tragiſches Schidfal — 
fo eine Art von Sifyphusftein. Ich ver⸗ 
maß mich, die Beſiherin desſelben aus⸗ 
findig zu machen; unter dieſer Bedin⸗ 
gung wollte meine Schweſter den Vor⸗ 
ſtellungen betreffs Ihres Engagements 
Gehör geben.“ 

Das war nicht richtig! Die ſchlaue 
Schweſter hatte nur den überflüſſigen 
Bruder entfernen wollen und ihm eine 
Penelopearbeit geftellt. Dachte fie 
doch die Vefierin des Kofferd felber 
[on entdeckt und ihre Kleine Intrigue 
lug eingefädelt zu haben. 

Sie ſah den Bruder in neckiſcher 
Schadenfreude mit ſeiner Bürde von 
Hoiel zu Hotel ziehen. Das Schickſal 
aber rächte ihn an ihr. 

„Nun bin ich feit Stunden unter- 
weg3 und habe endlich in einer Aus⸗ 


‘fpannung die Abreffe befommen,” er⸗ 


ählte Otto der aufmerffamen Mpra, 
indem er einen Zettel auß ber Tafche 
309, „geftern jol ein Gefährt bort 
Unterfunft gefunden haben, meldet 
zwei Damen nad einer Kleinen Befik- 
ung bier in ber Nähe gebracht hat. 
Zeit, Befchreibung ftimmten ungefähr, 
ih benugte den Omnibus zu biejer 
Exkurſion und habe mir nicht träumen 
Iaffen, daß ich Sie bier finden würde. 
Was hat Ste denn hier auf die Land» 
ftrafe geführt? Der Zettel entfiel 
ihm und Myra fehte den Fuß darauf. 
„Ih — made — eine Landpartie, 
Euer Gnaben.“ 
„So ganz allein?“ 
\ ae ee ben Kopf und fah 
„Mit — mit — no Yemand — 


entgegnete ber j 4 
nee Ang ee 


erleichtert micte fie. 
a u ne a 


han 


. IS ine . 
Offen Samitag Abends bis 10 Uhr. 


Strohhüten, follten 


Drfords zu folch einem niedrigen Preije . . 
Der Grund tft einfadh.... 


1,300 Baar reinwollene Ylanell Duting Hofen 


. . zugefchnitten in der neueften 


... unten mit „Zurn=-Up3” .. . wirkliche 
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Ein großer Verkauf von 


Männer-Schuhen 


$2.25 


Seder Mann, ber biefem gro= 
Ben Verfauf beigemohnt hat, 
war mehr als überrafcht von den 
auffallegben Werthen, bie offe- 
rirt murden in hochfeinen Good- 
year melted Männerfehuhen und 


‚Wir kauften das 


ganze Lager eines Fabrikanten zu beinahe dem 
halben Preiſe, und offeriren Euch den Einkauf 


zum Berfauf . 


bon der ganzen 
Be + 
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| „Myra!“ ertönte des Vaters Stimme | Sie mir fchnell, liebe Myra, lebt Kier 


aus dem Park, jenfeits der Hede. 

Blitfehnel fahte Die Kleine den por 
ihr jtehenden Dtto und zog ihn mit fich 
nieder, in die taubenartige Deffnung 
ber Hede, in melcher fie gefelfen. 

Herr von Boden hatte auch Ausfchau 
gehalten und fuchte die Tochter. Er 
trat einen Augenblid unter den Bäus 
men bor, fo daß Otto ihn durch die 
Heden erbliden fonnte; Dann ber= 
Ihmwand er in den Baumgruppen, die 
da8- Gehöft verbargen. 

Untillig über fich felbit und zitternd 
por Erregung fprang Myra auf und 
befahl dem verblüfften Dtto: 

„Machen’3 gleich, dat Sie fortlom- 
men!“ 

„War er dad — der Alte — mit dem 
grauen Kopf "? 

„a,“ fie jtampfte zornig mit dem 
Fuß, „dad ift er und damit gut — und 
er jucht mic) und — und — fo gehen 
Sie doch nur!” 

„Aber um Gottes Willen — mie 
fünnen Sie — ein fo reizenbes, junges 
Mefen —“ 

„Daß geht Sie doch gar nichts an 
— ih) hab’ nun ’mal eine Paffion für 
da3 Alterthümliche, und die Jungen 
follen erft gar nir taugen —“ 

„Nein, das ift zu arg! Der alte, 
graue Sünder benußt Xhre Unerfah- 
renheit — ich werde ein ernites Wort 
mit ihm reden. Gie find gar nicht 
mehr frei — liebe Myra — erinnern 
Sie ſich unſeres geſtrigen Abkom— 
mens —“ 

Die Verlegenheit, in die ſie ſich ge— 
bracht, preßte der Kleinen ein paar 
helle Angſtthränen aus. 

„Sie weinen?“ unterbrach Otto 
ſeine Rede. 

„Ach nein, das macht nur die 
Sonne“ — ſie wiſchte ſchnell die 
Augen. 

„Und zittern — geſtehen Sie es — 
Sie Ber etwas —” 

„Ah ja — ich fürchte mich.“ 

„Do nicht meinetwegen, Tiebe 
Myra?“ 

„Gewiß, allein deswegen. Er iſt 
ſehr bös, der da.“ — Sie wies über 
Ben. 

tto juchte fie zu berubigen: „ 
fürdte mid) gar naht“ * * 

Wieder ſtampfte ſie vor Ungeduld 

mit den Füßchen. 
Sie ſollen ſich aber fürchten, er — 
iſt — furchtbar eiferſüchtig, und — 
— und — dann — ſchießt er — Sie 
todt — mit der Flinte — ja — das 
thut er — immer — und das — das 
wãre doch ſchade.“ 

Sie ſchluchzte in rathloſer Verlegen— 
heit, und Ditos Herz floß über in 
MWonne, Mitleid und Liebe. 

„Vertrauen Gie fi mir ganz an, 
geliebtes Kind, ih fchüge Sie gegen 
biefen Unhold und gegen alle Unbil — 
wenn ich nur erft diefen verfluchten 
Koffer los mwäre. Zafon — ſeiner 
Argonautenfahrt war ein ganz ein⸗ 
fältiger Bummler gegen mich, und er 
bekam am letzten Ende doch etwas ſür 
ſeine Mühe, wogegen ich im beſten Fall 
nur eimaß (o3 werben fann. Sag 


forten vorhanden . . 


- aY 


auf verjelben Preis-Bafis .... Die zmweite und 
legte Sendung von diefen Schuhen fommt jeßt 


.. alle Facon3 und alle Xever- 


. Auswahl 52 > * 
Pr ed 


. + 


ein berabjchieveter Offizier, Major 
glaube ich, Namens Sopen, oder jo 
ungefähr, der eine Mühle befigt mit 
foftbaren Füchfen und einer wunder— 
Ihönen Tochter?” 

Mit fehr energifchem Kopffchütteln 
berneinte Myra Alles. Den Zettel 
hatte fie befeitiat. 

„Schaun’s Euer Gnaden — da3 ift 
lauter Vorurtheil. Er beiigt gar feine 
Mühle und hat gar feine munderfchöne 
Iochter, und ift gar nit Major und 
heißt gar nicht Soden und — lebt aud) 
gar nicht hier.“ 

Kaifered fuchte nad) feinem Zettel. 
„Der Rutfcher, den ich in Thun fprad), 
hatte mir’3 doch gejagt und der Sicher- 
beit halber die Adreſſe aufgefchrieben.“ 

„Zrauen’3 nur den Fiaferfutfchern 
nicht, die fi immer G’fpaß machen 
= Einem — ich Tenne fie Alle recht 
gu e 

„Die fennen Sie au Alle?“ 

Mora erinnerte fich der gejtern ge- 
rühmten Kofferbefanntfchaften und 
erklärte ernithaft: „Wie jollt’ ich denn 
nicht! — Als Zimmermaidfghi in einem 
Hotel — da lernt man viele Koffer 
und Kutfcher kennen.“ 


„reilih — aber die fonderbaren 
Belanntichaften müffen Sie fich fpäter 
alle wieder abgemöhnen.“ 

Mit einem recht treuherzigen Blid 
berficherte fie: „Das wird nicht jchwer 
halten.“ 

„Und den alten Schaf aud; nicht 
wahr, liebe Myra?“ 

„Den zu allererf. Natürlich.” 

„Süßes Geſchöpf! So jung, fo 
Ihön und fo leicht zu leiten,“ dachte 
Dtto gerührt und fühlte, daß er zum 
aaa biefes füßen Wefens berufen 
ei 


„Wenn Sie müßten, liebe Myra, mie 
Ihr Bild mich verfolgt hat! Seit ich 
Sie gefehen, bin ich für fein anderes 
weibliches Wefen mehr vorhanden.“ 

„Schade für die munderfchöne 
Tochter de3 Herrn von Boden in ber 
Mühle!“ rief Myra in unbefonnener 
Schelmerei. 

Betroffen blickte Otto ſie an. 

„Das war's ja, — Boden in der 
Mühle — das war die Adreſſe, die ich 
erhalten und vergeſſen hatie — Sie 
mußten es doch — böſes Kind — und 
kennen die Familie ſicherlich!“ 

Myra zog den Hut tief in das er— 
röthende Geſicht. 

„Eben fiel mir's ein“ — ſagte ſie, 
„aber ich kenne ſie nur ſo“ — ſie be- 
ſchrieb mit der Hand einen großen 
Bogen — „ſo ganz meitläufig, gar 
nicht intim.“ 

„Diefe Mühle liegt hier irgendwo 
in ber Nähe, nicht wahr?“ 

„Wo denten Euer Gnaden hin — in 
ber Nähe! 
breit — eine Mühle bat bier niemals 
geflappert — aber dort,“ fie zeigte quer 
über die Chauffe, „um ben Berg 
herum, jchauen Euer Gnaben — da 

rad aus — dann einmal lint? — 
ber die Aar — wieder reits — um 


hinauf und wie⸗ 


Frau von Tannenberg, mit der Frage: 

„Wo — iſt — Er?” 

Zwiſchen Zorn und Humor erklang 
die Antwort: Ja, wo iſt er, der 
Falſche, Abſcheuliche! Das wiſſen die 
Götter! Durchgebrannt iſt er mir, 


durch die Raſchen geſchlüpft, dielleicht 


auf dem Wege nach Danzig! Ich 
komme — um Dich nicht im Un— 
gewiſſen zu laſſen und um mit Dir zu 
berathen, was zu thun iſt.“ 

Fräulein von Barow hatte ſich auf 
die Unannehmlichkeit des Wieder— 
ſehens mit Rauffen ſo vorbereitet, daß 
ſie nun bei Enthebung davon Enttäu— 
ſchung und bei der Umarmung An— 
toniens eine Leere empfand. 

Die junge Frau erzählte ſehr er— 
regt, wie ſie Onkel Hermann zu fan— 
gen geglaubt und wie der Heuchler mit 
der größten Bereitwilligkeit auf eine 
Fahrt mit der Nichte über den Thuner 
See eingegangen ſei. Am Morgen 
habe er ihr ſagen laſſen, ſie möchte ihn 
zur bezeichneten Stunde an der Anlege— 
ſtelle erwarten, er habe einige Beſor— 
gungen zu machen. Nachdem Antonie 
eine Viertelſtunde gewartet und bereits 
im Boot Platz genommen hatte, wurde 
ihr durch einen Kommiſſär ein Kuvert 
gebracht, in welchem ſie die Viſitenkarte 
des Onkels mit einem p. p. c. in ber 
Ede fand. : Richts weiter! In Beglei- 
tung diefer Katte, al3 Erjaß eines 
Befleren, unternahm fie die Fahrt, um 
ihre Freundin nicht warten: zu laffen, 
Elife führte den Gaft in das Haus, 
berabredete Schweigen über die geheime 
und bereitelte Urfache der Viſite und 
mar verwundert, daß ihre Vertraute, 
die Hleine Nichte, gar nicht nach dem 
Ausgebliebenen fragte. Myra empfing 
nämlich den Befuch, ala ob fie ihn nur 
in diefem einen Eremplar erwartet 
hätte. Dase war nun auch toirflich 
der Fall, Tante Lieächen konnte e3 nur 
nicht mwiffen und fühlte fich durch bie 
Gemandtheit der Nichte, fich in bie ver- 
änderten Imftände zu finden, fehr im- 
ponirt. Nach furzer Vorftelung im 
Bouboir der Schweiter zog ſich Fräu— 
lein von Barom mit Antonie in ihr 
Stübchen zurücd. 

(Fortfegung folgt.) 
ea 


sm Luftbalon auf den Montblanc 


MWie mancher, den ein gütige3 Ge- 
Ihid in die Wildromantif von Hoch: 
javoyen geführt, fhaute vom Chamo- 
nirthal aus mit fehnfüchtigem Blid 
empor zu den leuchtenden Firnen des 
Montblanc, der ruhig feine Häupter 
über bie Dunfel fluthenden Woltenmaf- 
fen erhebt. E8 bedurfte fo vieler Eigen- 
Ihaften, um diefe erhabene Höhe betre- 
ten zu fönnen, von der man — den 
Büchern zufolge—feinen Blid über bie 
deutfchen Gaue bid Elfaß-Lothringen, 
über die gefammten Lleinern Bergbrü- 
ber der GSchmeiz, über Defterreich, 
Yranfreich, über Jtalien bis Hin zum 


‘ 


Unreines 


Hlut 


kommt von einem auer Ordnung 
gerathenen Magen. 


Dr. Auguf Königs 
Hamburger 


Tropfen 


| 
| 


Hier fenne ich jeden Fuß | $ 


iR die befte Sommermedizin um 
den Magen in einen guten Bus 
Rand zu bringen und dadurch 
Blut zu reinigen, 


—— 


| 


i 
\ 
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Meeres Tchmeifen laffen fonnte. Da be- 
durfte es Ausdauer, Gemöhnung, Muth, 
Entbehrung und was fonjt der Alpen- 
port alles erfordert. Allein oft fchei- 
terte der fühne Plan, dem muthigen 
Erftbejteiger de Sauflure zu folgen, an 
einem fleinlichen materiellen Geficht3- 
punfte, d. h. Eleinlich im Rückſicht auf 
die Erhabenheit, Schönheit und Kühn 
heit der Unternehmung, dagegen recht 
beträchtlich in Rücdficht auf den norma= 
len Geldbeutel des guten Mitteljtands- 
europäerd. 400 Fr. betrugen bie ver- 
ordbnungd- und gemohnheitsrechtlich 
feftgefegten Taren für die Bejteigung 
des Königs der Wlpenriefen. mei 
Staatlich geprüfte Führer erhielten je 
150 Fr., der Taftträger, meift ein noch 
die Lehre durchmachender, angehender 
Tsührer 100 Fr. So vielerlei bedurfte 
e3 zu der ermüdenden, wenn auch nicht 
übergefährlichen Bejteigung, die drei 
pollgeftrichene Tage eines geübtenBera- 
fteiger3 erforderte: am erjten bi3 zum 
Hotel in gut 3 Höhe des Berges, am 
zweiten bi3 zum Obfervatorium auf 
dem Gipfel und wieder zurüd zum Ho— 
tel, am dritten Qage abmwärt3 nad 
Chamonir. Da3 foll nun ander? wer: 
den. Auch die gute Tante wirb in Be: 
gleitung ihre Schofhündchens bald 
die Schauer der Erhabenheit jener 
meltfernen Gefilde empfinden fünnen. 
Ueber Paris fommt die intereflante 
Nachricht, daf fich in Genf eine Gefell- 
fchaft gebildet hat, die die Einrichtung 
zweier Feſſelballons zum Aufſtieg be— 
zweckt. Man zahlt an der Kaſſe in 
Chamonirx 25 Fr. Eintritt, ſteigt in die 
bequem und reich ausgeſtattete Gondel, 
nimmt wahrſcheinlich in einem Blech— 
kaſten einige Liter komprimirter Luft 
mit, und aufi geht's, ſanft und ſchmerz⸗ 
| 108. Daß man für Uhalüdsfälle zu= 
‚gleich mit diefer Aufftieglarte foften- 
103 für den Betrag von 25,000 Fr. 
berfichert mirb, erzähle ich nur neben- 
ber. Und da Klagen die beruf3mäßigen 
Nörgler ftet3 über das Schminden ber 
fchönen, alten, romantifchen Zeiten, 
wenn man fo billig die Sage bon 
Faufts Zaubermantel im 20. Jahrhuns 
dert vermirflicht fieht. 
BEI ERERR 


Energie berfhmunden? Nopfmeh? Magen 
außer Ordnung? Einfach ein srl don träger 
Leber. Burdod Blood Bitter3 madt einen neuen 
Mann oder neue Frau aus Eud. mmic 


·— 


Eine Zaudfarten-Ruriofität. 


ö—r — — — — — — — — — — —— — — — — — — —— — — — 


Wir entnehmen dem letzt erſchienenen 
Heft der „Stimmen ausMaria Laach“, 
daß die älteſte Karte mit dem Namen 
Amerika zugleich die älteſte Welt- und 
Wandkarte mit dem Namen Berlin 
iſt. Auf den Welt- und ſelbſt auf den 

Spezialkarten der Ulmer Ptolemäus— 
Ausgabe von 1482 und 1486 ſucht 
man ebenſo wie auf den übrigen Kar— 

ten des Donnus Nicolaus Germanus 
vergebens nach der Stadt Berlin. Ja 
nicht einmal die große Karte Deutſch— 
lands von Nikolaus Cujannus (Eich— 
ſtätt 1491) weiſt den Namen Berlin 
auf. Um ſo auffallender iſt es, daß 
Waldſeemüller, dem wir den Namen 

Amerika“ verdanken, die StadtBerlin 

auf ſeiner großen Welt- und Wand— 
karte von 1507 eingezeichnet hat. In 
der von ihm beſorgten Straßburger 
Ptolemäus-Ausgabe von 1513 fehlt 
| „Berlin” zwar auf den Weltfarten, 
| aber auf ver Tabula Moderna Ger- 
| maniae fteht wieder mit großen Buch⸗ 
| ftaben „Berlin“, und das entfprechen» 
| de Stabtzeichen findet fich, wie auf ber 

Karte von 1507, an einem Yluffe init 

dem ptolemätfchen Namen *Suenus”, 
der aber hier den Zufaß siv Spre 
flumen erhalten hat. Merfmwürdig tit, 
daß nad diefen Darftellungen Walb- 
eemüller8 die Spree öftlich von ‚NRo= 

Ko unmittelbar in die Oftfee mün- 

det. Diefe irrige Vorftellung bat Mar- 
tin Alacomilus ziweifeläohne feiner 

Vorlage entnommen; fie find ſich 

nämlid) auf ber von Waldbfeemiüller 
mohl benüßten veutfchenfeifelarte aus 
dem Anfang des 16. Jahrhunderts, 


| die Galloiß nach einem in der Parifer 
Rationalbistivet erhaltenen Erem- 


—— 


ter $10 zu haben. Spezieller Preis . 


Männer: und Rnaben-Hüte. 


Milan und Split Braid Strohhüte für Män- 
ner, alle Moden und Facons, jpezieller Werth. 


Die neuefte Mode in Negligee 
guter Werth zu 


58.50 


51.00 


— F 8 
Alle Moden und Facons in Matroſen-Hüten für 48 FIR 
Kinder, einjchließlich Werthe bis zu 7öc, fpeziell für.. c Sch 


azurnen Spiegel de mittelländifchen 


Spubenir3 mit Schuh: Bers 
fäunfen Samiftag und Montag 


$1.0 Strap Sandalen für 
Kinder und Mädchen, fanch 
Anöpfe, in Watentleder oder 
ganz Leder, Größen 

113 bis 2, für 


83.0 feine Promenade: 
Schuhe für Damen, alle 
die neueften Pacond in 
franzöftfhen oder Mi: 
litary Heels. Fin großer 
Pargain, 
in Diefem 
Verkaufe 


2.39 
BWafdftoffe 


2400 DVDards Sommer Latons in pradtnellen ges 
ftreiften und geblümten Muftern, in allen den 
beſten Farben, eine ſehr gute Qualität Tuch — 
werth &c die Yard, bei diejem Verlaufe 


Damen: Gürtel. 


Kür Samftag und Montag: Damen-Gürtel, ges 
“ ferat von Sammet oder Satin, fFancy gefteppt, 
mit Gold», Silber: oder oridirten Schnallen, 
der reguläre Preis 5 i 
Verkauf zu 


Haushaltungs⸗Artikel. 
Nr. 8 grau emaillirter Theeskeffel, 
werrh bc, für diesen Verkauf 
5%: importirte deforirte Poryellin Spud: 
nüpfe, für diefen Verkauf 29 
Challenge Wringer, Holzgeitel, foltde Gummi: 
Walzen, wertb 81.50 — filr diefen Ber: 97€ 


Ganz weiße Porzellan NHaffeetaffen und Unters 
tıjien wertb Rec; fitr dieien Verlauf 


Fliegensfeniter und Fliegen: 


<hüren. 
Fliegen⸗ Fenſter 
und Zliegen⸗ 
thüren, für die⸗ 
fen Berlauf — 
Eine ſtarke Flie⸗ 
denthüre, ſchön 
angeſtrichen und 
gut gemudt, in 
allen Größen — 


54c 


Fliegen: Wenfter 
alle Sorten und 
alle Grögen, — 


| plar in feinem trefflichen 


it 25e; für Dielen 10c 


= DRY-GO00 DS: 


U 


Großer Räumungs:-Berfauf in 
Sommer-Waiftsr 


Ulle .unfere  48c - Damen:Shirtmaifts," nur «ih 
beillen Muitern, alle Größen, werden 29c 
GI Mei deines fansrunenne Tree 

Ale unfere 68 Damen:-Spirtwaifts in fanch 
Streifen und Ched, in allen Größen, 39€ 
werden verfauft zu 

Alle unfere Töc Damen-Shirtwaifts, im hellen u, 
dunflen Muftern, in allen Größen, 4 c 
werben verfauft 

Ude unfere 8c Damen:Spirtwaifts, gemacht aus 
feinftem einfahem Chambrap, in allen 

Größen ‚werden verfauft für 


2isle Sandfhuhe zu weniger als 


dem halbem Preis. 


Ueber 000 

Vaar Lisle 

und ſeidene 

Sommer: 

Han d ſchu he 

für Damen, 

in Lace, Claſp 

und vielen an⸗ 

deren Facons, 

jede Schatti⸗ 

rung. Dies 

tft eine Mufter 

Partie, ange: 

fauft bon 

einem hervor⸗ 

ragenden Fa— 

brifanten gegen 

Boar zu we: 

niger al® der Hälfte des regulären Preifes, ei: 
nige davon find 50c, 75e und 0 dad Paar 
wertb, Eure Auswahl bei Diejem 
Verlaufe zu 


Strumpfiwaaren und Unterzeug 


Sommerftrümpfe für Damen, einfchlieklich ein: 
fadher und fancy farbiger Qace geftreifter Mus 
fter, wurden zu %c das Paar verfauit, alles 
Opps und Ends aus den Verkäufen diejer Sai- 
—* werden verkauft, das Paar 5e 


Jerſey gerippte Unterhemden für Damen, in 
Rabınfarbe, bober oder nmtedriger Hals, halbe 
Aermel oder ohne Uermel, werth Be, 

in diefem Berlaufe zu 


Groceried für Samftag und 


Montag. 
Knoop’8 beftes 4X Patent:Mehl, fo aut ie 
irgend eine Sorte im Mearlte, 244: 
Wund-End zu 
Be Frlafhe von Snyder3 Katfup für 
10° Süchſe Brooffive Early June Erbien..6e 
Whrte Plume Tomaten, Bühije zu nur....Se 
Feine oder breite Nudeln, per Pfund 
Gebrocdhene Maccaroni, per Pfund..........B3e 
Veite” Sorte fyarina, per Pfund 
Gute Linfen, per Bfund....enosonnoneseee 3ie 
Kiumpen =» Stärke, per Piund..zccnsce. 
Gedörrte Aprikofen, per Pfund 


Wriglcyg oder Fairbank's Scourene 
Serie, per Stüd 


Werke „Les | dem Bürgermeifter, ber ihm bie Hand 


' göographes allemands“ beröffent= | reichte, wehmüthig zuflüfterte: „Sie 
ı licht und dem Jahre 1501 zugemiefen | brüden einem Leichnam die Hand; ich 
| hat. DVerlin ift deswegen in biefe Rei- | weiß nicht, ma3 mir tft, aber ich fühle 


| fefarte aufgenommen, weil Berlin eine 

| Etappe auf dem Wege nad) Rom mar. 

| Die Reifetarte bezeichnet nämlich ihre 
Aufgabe mit den Worten: „Das ift der 
Rommeg von Meylen zu Menlen mit 
punften verzeichnet von einer ftat zu 
ber andern durch deutfche Iantt.“ 


_rasiidher Tod eines Ubge- 
ordneten. 


Aus Rom wird geſchrieben: Ein 
dramatiſcher Todesfall hat das Volk 
von Maſſa-Carrara in tiefſte Trauer 
verſetzt. Herr Corſi, der neugewählte 
Abgeordnete des Bezirks, war zu ſei— 
nen Wählern gereiſt, um ihnen zu 
danken, und hatte einen enthuſiaſti—⸗ 
ſchen Empfang gehabt. Mit einer 


Muſikbande an der Spitze taub bie, 


Volksmenge auf dem Platze vor dem 
Rathhauſe, um den Abgeordneten zu 
begrüßen. Schon auf dem Bahnhof 
hatte Corſi eine Herzſtärkung nehmen 
müſſen, und als er dann das Rath⸗ 
haus betrat, wo ihn der Bürgermeiſter 
und die Vertreter der Behörden erwar⸗ 


zur * 


er ſich ſo ſchwach, daß er 


| 


| 


| 


ı mich jehr unmohl!“ Plöglich wurbe er 


blaß und begann zu ſchwanken, jo daß 
man ihm raſch einen Stuhl holen 
mußte. Nah einem Augenöblicke 
feufzte er: „Ach, meine armenflinder!“ 
ließ den Kopf huf die Bruft fallen und 
war tobt. Draußen fpielte die Mufit 
Iuftige Lieder, und die Menge färmte 
und jubelte; man wartete auf den Ab- 
geordneten, der an einem fyenfter des 
Rathhaufes erfcheinen und eine Rede 
halten jollte.e Da ging eine Schwarz» 
umflorte Fahne in die Höhe, und auf 
bem Balkon erfchien ein jtädtifcher Be- 
amter, um bem Volfe die traurige 
Nachricht von dem foeben erfolgten Yb- 
leben des Abgeordneten zu verfünbdi- 
gen. Der Rathhausfaal murbe im eine 
Sterbefapelle verwandelt, und Yau= 
fende von Männern und Frauen tefis 
lirten fehmeigend vor Corſis Leiche. 
Corſi gehörte der republi nPar⸗ 
tei an. 


— Mit Abſicht. — Frau: Mein 


Mann ift heute Abend nicht zu Haufe. 


— Befudh: Wie gelang e3 ihm denn, 


r * N N N Er i j ——— 
— Bey Samen Zu 
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Inland. 


Das Synchmord⸗ Fieber u. f. w. 


MWilmington, Del., 26. Juni. Man 
fann jagen, daß ießt im Staate Dela- 
ware Anarchie berricht, und die Ele- 
mente, welche den Neger George White 
auf dem Scheiterhaufen Iynchten, treten 
dreifter auf, al3 die Regierung! Die 
Polizei ift eingefhüchtert, und die 
Staats- und County-Beamten find jo- 
gut mie hilflos. 

Dies zeigte fi auch geftern Abend 
' in dem Ausbruch” beveniklicher neuer 
Raffen-Unruhen. Eine große Zahl 
Neger, melche durch die Straßen ꝓara⸗ 
dirte, wurde von einer kleinen Schaar 
Meier angegriffen, und e3 murben 
mehr, als 100 Schüffe gemedhfelt. 
Beim Einfchreiten der Polizei wurden 
äivei der Poliziften leicht bermunbet, 
und ein Farbiger wurde in den Kopf 
—* Zwei Führer der Neger— 

arade wurden verhaftet. 

In einem anderen Raſſen-Krawall, 
zu etwas früherer Stunde, wurde der 
Yarbige Wittman Eramer von einem 
Meiken in den Magen gefchoffen, und 
er wird mohl nicht mit dem Leben da- 
bonfommen. 

Die Negerführer verfichern, daß ihre 
Raffegenofien für Alles, mas jüngſt 
borgefallen, Rache nehmen werden. 
Miliz ſoll nur im äußerſten Nothfall 
aufgeboten werden; die Staatsbehör⸗ 
den fürchten ſich befonders dieſelbe in 
Verbindung mit der Verhaftung von 
Lynchern zu verwenden 

Brinkley, Ark. 26. Juni. Die Ort— 
ſchaft Elatendon. 16 Meilen ſüdlich 
von hier, war geftern ber Schauplaß ei- 
ned Lonchmordes. Der Farbige Yad 
Harris murbe wegen thätlichen Anarif- 
feö auf die Gattin des weißen Planta- 
gen-Befiterd John Coburn, der ihn 
megen unbefugter Benugung eines 
Maulefels ausgefcholten hatte, von 15 
Mastirten aus dem Gefängniß ge- 
fchleift — deifen Schlüffel der Sheriff 
ohne Meiteres bergab — und an ber 
Veranda des Gefchäftslofales der 
American Cotton Co. aufgehängt. 


Peoria, Ill. 26. Juni. Die Behör- 
ben jind entfchloffen, den (durch heim- 
lie Weafchaffung nad) Galesburg 
glüdlic vor dem Lynchen bahier be- 
mwahrten) Farbigen John MeCxah, 
den Mörder des Geheimpoliziſten 
Murpbn, zu rafcher Aburtheilung zu 
bringen. Eine Ertra-Grandjury ift in 
diefer Sache einberufen worden, und 
MeEray wird in einem Ertra-Termin 
bes Kreisgerichtes prozeffirt merben. 
Ein Voltshaufe hängte hier auf dem 
BR Fe MeCray im Bilde 
au 


In einer Gebetäverfammlung der 
Afrikaniſchen Methodiſtenkirche wollte 
eine Frau die jüngſten Lynchereien zur 
Sprache bringen, wurde aber vom 
Aelteſten Wilkinſon zum Schweigen 
egbracht. 

Eaſt St. Louis, Ill. 26. Juni. Die 

Neger dahier ſowie in den American— 
Niederungen wollen Alles aufbieten, 
den farbigen Angreifer des (inzwiſchen 
geſtorbenen) weißen Fräuleins Bruno 
ſowie der farbigen AnnieGreen zu fan— 
gen, und ſie werden mit einem Aufge— 
bot von Weißen zuſammenwirken. 

Ein Farbiger, welcher der, von An— 
nie Green gegebenen Beſchreibung ent— 
ſpricht, wurde auf dem Mehring'ſchen 
Landgut, unweit der Station Pitts— 
burg, bemerkt, und er wird jeßt bejon- 
-ber3 verfolgt. 


Ausland. 


Deutfhe Erntce-Ausfidhten. 

Berlin, 26. Juni. Der neueite, mit 
dem 15. Xuni abjchießende Bericht über 
den Stand der deutichen Saaten am 
15. Juni lautet: 

Minterweizen 2 9-10, gegen 2 9:10 
im verfloffenen Monat und 2 2-10 im 
Suni 1902. 

Sommermeizen 2, gegen 2 4-10 
und 2 4-10. 

Winterroggen 23, gegen 2 8-10 und 
2 4-10. 

Sommerroggen 23, gegen 2 3:10 
und 2 4-10. 

(In der amtlichen Skala bedeutet 1 
fehr aut, und 5 fehr fchlecht, die übtt- 
gen Zahlen entjprechende Mittelitufen.) 

E3 wird erklärt, daß die Wärme in 
ber zmeiten Hälfte des Mai das 
Mahsthum des, durch Regen und Käl« 
te gefehädigten Getreides fehr gefördert 


babe, daß aber fpäter wieder ein un=. 


günftiger Umfchlag in der Witterung 
eingetreten je. Der Auni begann 
troden und falt, und ftarfe Norbmeft- 
minde hemmten die Entmwidelung im 
ganzen Reiche. rn den lekten Tagen 
traten aber wieder Regen und Wärme 
ein, die den GSaatenjtand beffern mer- 
ben. Der Wintermweizen jteht dünn, 
Tieht aber beffer aus al3 vor Monat3- 
frift. Der Roggen entwidelt fi am 
beiten. Die Blüthe verlief ohne Schä- 
bigung. 


Ehrentag eines Militärs. 


Berlin, 26. Juni. Generalleutrant 
5. D. Wilhelm v. Zaftrom feierte in 
oroßer förperlicher und geiftiger Fri—⸗ 
fche feinen 70. Geburtstag. Den‘ Fild- 
zug von 1866 machte er beim 2. Yand- 
mwehr-Hufaren-Regiment mit und er- 
ivarb fi bei Rofeinig am 15. Juli den 
rotben Molerorden. 1870 und 71 
führte er ald E3fadrondhef die 3. E3=- 
fabron des 2. Leibhufaren-Regiments, 
mit der er fich befonders in den läm= 
pfen an der Loire auszeichnete. Er er- 
hielt damals das Eiferne Kreuz. (Ende 
der 70er Jahre wurde er Kommandeur 
eines Dragoner-Regiments und nahm, 
als er zur Dibifion heran mar, feinen 
Abſchied. Er iſt in kinderloſer Ehe 
mit Anna Tſchuſchte aus Poſen ver⸗ 
heirathet. 

+ Bürgermeifter Dr. Gröning. 


Bremen, 26. Juni. Der hiefige 
Bürgermeiiter Dr. X. Gröning ift ge— 
ftorben. Die Blätter widmen ihm eh- 
renvolle Nachrufe und preifen fein ver- 
bienftpolles Wirken im Intereſſe der 
er BR 
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Der KHaifer fchr befriedigt h 


Dom Zuftand des amerifanifchen Slaggen: 
ſchiffes. 

Waſhington, D. K. 26. Juni. Fol⸗ 
gendes iſt der Wortlaut der Kabeldepe— 
ſche, welche Präſident Rooſevelt geſtern 
Abend vom deutſchen Kaiſer erhielt: 

„Kiel, 26. Juni. An den Präſiden— 
ten der Ver. Staaten von Amerika, 
Waſhington: Bei meiner Ankunft in 
Kiel wurde ich von einem ſchönen ame— 
rikaniſchen Geſchwader begrüßt und 
hatte das Vergnügen, den Admiral 
Cotton und ſeine Kapitäne zu empfan⸗ 
gen. Es war eine höchſt glückliche und 
freundliche Eingebung Ihrerſeits, das 
Geſchwader für die Woche nach Kiel zu 
ſchicken, und dank dieſem Umſtand war 
ich heute in der Lage, das prächtige 
Flaggſchiff „Kearſarge“ zu inſpiziren. 
Ich konnte dem Kapitän mein Kom— 
pliment machen zu dem ausnehmend 


guten Stande der Tüchtigkeit und der * 


Sauberkeit des Schiffes, ſowie dem 
ſchönen Ausſehen ſeiner wackeren 
Mannſchaft. Mit dem Ausdrucke mei— 
nes wärmſten Dankes verſichere ich 
Sie, daß das Geſchwader hier ſehr 
willkommen iſt und, wie ich hoffe, 
einige angenehme Tage verleben wird. 
Jeder wird mit dem Anderen wett— 
eifern, damit ſie ſich hier zu Hauſe 
fühlen, in Erwiderung des liebenswür— 
digen und freundſchaftlichen Empfan= 
ges, der meinem Bruder feitens der 
Bürger der Ver. Staaten zutheil mur- 
be. Wilhelm, J.R.“ 

Kiel, 26. Juni. Am Schluß des 
Diners, welches der Kaifer zu Ehren 
der amerifanifchen Gäajte gab, tranf er 
auf das Wohl des Präftdenten der 
Ver. Staaten. Alle Gäfte erhoben fic 
und blieben ftehen, mährend die Mu- 
fiftapelle „Amerifa” fprielte. Seine 
Majeität las ferner die Depejche vor, 
bie er dem Präfidenten NRoofevelt ge- 
fandt, und ftieß an mit Admiral Cot- 
ton und Kapt. Hemphill. Später zeigte 
er ihnen die Mafchinerie der „Hohen 
zollern“ und fptah mit ihnen über 
Iurbinen-Mafchinen. Der Kaifer hat 
alle amerifanifchen Offiziere eingela= 
den, die heutige Regatta an Bord jei- 
nes Schnellfegler® „Meteor“ mitzu- 
machen. 


Selbftmord eines Paitors. 


Berlin, 26. Juni. Peinlichjtes Auf- 
fehen erregte in meitejten Kreifen Die 
Kunde, daß Paftor Granzin von der 
Berliner Nazaretd-Gemeinde Gelbit- 
mord begangen habe. 


Man raunte fich in lehter Zeit über 
ben geiftlichen herren fehr Vieles in die 
Ohren, und mie e8 fcheint, werden ie: 
nig erbauliche Dinge an die Deffent- 
lichkeit fommen,  &3 mird behauptet, 
dat PBaftor Granzin fich vieler unfitt- 
licher Handlungen jchuldig gemacht 
babe, und Enthüllungen über fein |fan= 
dalöjes Treiben nahe beporjtanden. 
Auch fol er amtliche Gelder unterjchla= 
gen haben, und da die Kaffenrepifion 
in den nächſten Tagen ſtattfinden ſollte, 
ſo wußte er ſich anſcheinend keinen 
Rath mehr. Paftor Granzin, hatte ei= 
nen großen Betanntenfreis, in mel- 
chen die Nachricht von feinem Selbit- 
mord mie eine Bombe eingejchlagen 
bat. 


Spzialiftifher Abgeordneter bes 
ftraft. 


Berlin, 26. Juni. Arthur Stabt- 
bagen, der frühere jozialdemofratijche 
Bertreter des brandenburgifchen Wahl- 
freifes Niedegbarnim, Schriftiteller 
und Stadtverdrbneter in Berlin, ijt 
megen Aufforderung zum Ungehorfam 
gegen die Gefee zu vierzehn Tagen 
Gefängniß verurtbeilt. 

(Stadthagen hat mit feinen Reben, 
zu welchen ihn fein lebhaftes Tempera- 
ment hinriß, jchon einmal Unglücd ge= 
habt. Er mwurde im März 1884 Recht3- 
anmwalt, aber jhon am 17. November 
1892 durch Urtheil des Chrengericht3- 
hofes in Leipzig aus Attlaß einer öf- 
fentlihen Rede über Laien- und Be- 
ruf3-Richter wegen der geäußerten An- 
fihten über die Qualität der höchiten 
Richter in Preußen und im Reich aus 
dem Anmaltsftande ausgefchloffen.) 


Nod ein Stöder:Prozeh. 


Königsberg. 26. Juni. Vor der erjten 
Straffammer des Dandgerichts dahier 
bat der Beleidigungsprozeß desReichs— 
und Landtagsabgeordneten, Hofpredi— 
gers a. D. Adolf Stöcker gegen den 
verantwortlichen Redakteur des „Oſt— 
preußiſchen Landboten“, Stadtverord— 
neten Guſtav Noske, damit geendet, 
daß Noske zu drei Monaten Gefäng— 
niß verurtheilt wurde. Letzterer hatte 
in ſeinem Blatt u. A. Folgendes ver— 
öffentlicht: „Wißt Ihr, liebe Leſer, wie 
dieſer Stöcker im Reichstage ſchon hun— 
dertmal genannt iſt, ohne daß er ſich 
dagegen wehren kann? Meineidspfaffe! 
(DieſesWort war als Ueberſchriftszeile 

geſetzt und fett gedruckt.) Dieſem Men— 

ſchen iſt nämlich nachgewieſen, daß er 
als Zeuge vor Gericht unter ſeinem Eid 
Dinge behauptet hat, die nicht wahr 
waren. Ins Zuchthaus hat man den 
Mann, der damals Hofprediger war, 
nicht geſchickt. Wir möchten nicht unter 
denſelben Umſtänden. wie Stöcker, von 
der Wahrheit abweichen. Das Zucht— 
haus, das Stöcker mit dem Aermel 
ſtreifte, wäre uns gewiß, wie ſchon an— 
dere Leute wegen weniger ſchlimmer 
Dinge bineingefhidt murben....“ u. f. 
iv. Diefer Artikel veranlaßte den Abo. 
Stöder zur Klage-Erhebung. 


Ungarns neues Kabinct. 


Bubdapeft, 26. Juni. Graf Heber- 
bary erwartet, im Laufe de Samö- 
tags! dem Kaiferlönig Franz Joſef 
die Namen der neuen ungarifchen Ra= 
binetömitglieder unterbreiten zu ton 
nen. Wabrfcheinlich werben jo ziem- 
lich alle alten Minijter ihren Pojten 
auch unter Graf Hedervary behalten, 
ausgenommen jedoch der Mintjter der 
nationalen Vertheidigung, Graf Fejer⸗ 
varh, und der königliche Zeibminiiter, 
Graf Szechenpi,. Erjterer war tage=, 
gen, daß Graf Heberpary der Kofluth- 
partei nachgab, indem er. auf die Erhö- 
bung der Anzahl un Rekruten 
für bie GE . N Armee: 
— ete. 


| 


| 
| 


| 


I 


| 


| Gefegraphifche 2 Jioligen. 


Inland. 


— Wegen der Befürchtungen für die 
Weizenernte im Nordweſten ſind die 
Weizenpreiſe allgemein geſtiegen. 


— Weitere Anklagen ſind in Brook⸗ 
lyn, N. Y., und in Baltimore in Ver- 
bindung mit den Poſt-Skandalen er— 
hoben worden. 

— In Atlantic Eity, N. Ju gelangte 
die Yahres-Konvention der Jnterna- 
tionalen Liga der Pregflubs zum Ab- 
Thluß, und die nädhjftjährige wird in 
Salt Late Eity ftattfinden. 

— Ueber Topefa, Kans., ging aber= 
mals ein molfenbruchartiger ‚Regen 
danieder, und eine Anzahl Bewohner 
bon South Topefa mußte infolge 
Ueberfhivemmung flüchten. 


— DM. H. Monlard, Kommiffär 
öffentlichen Arbeiten in Detroit, 
wurde megen Untüchtigfeit abgefegt, 
und ein Vetter des Bürgermeifters 
Mayburn wurde an feiner Stelle er- 
nannt. 

— George Coates in Brunswick, 
N. J., ein früher hervorragender Ei— 
ſenbahn-Induſtrieller, beging Selbſt- 
mord mit Dynamit. Sein Körper 
wurde in eine, beinahe nicht mehr er— 
kennbare Maſſe verwandelt. 


— Der Makler F. C. Fuller von 
Gleveland und fein 13jähriges Töchter: | 
lein find im Grie-See wahrſcheinlich 
ertrunken. Ein Boot, in welchem ſie 
am Montag ausgefahren waren, wurde 
kieloben treibend gefunden. 


— Im Quaker-Gebirge von Nord— 
Karolina fand eine Schlacht zwiſchen 


Fehdebolden ſtatt, wobei es 1 Todten 


und 2 Schwerverwundete gab. Die 
beiden Parteien ſtellten ſchließlich „ga— 
lanterweiſe“ die Schlacht ein, um eine 
Piknik-Partie vorübergehen zu laſſen. 


— Staatsanwalt Folk in St. Louis 
ermittelte, daß in Jefferſon City 810, 
000 für Annahme eines Geſetzes ver— 
ge wurden, welches ausſtehende 

ounty⸗ Anweifungen zum Betrage von 
mehr als 1 Million Dollars legali— 
ſirte. 


— Die St. Louiſer Weltausſtel— 
lungs-Geſellſchaft hat bis jetzt 88,500, 
000 verausgabt und wird nun dem 
Bundesſchatzmeiſter mittheilen, daß 
die, für die Weltausſtellung bewilligten 
85,000,000 an die Reihe kommen, ſo— 
bald die Unkoften fich auf $10,000,000 
belaufen. 


— Geitrige Bafeball- Spiele: 
„American League“ Chicago 6, 
Nem Horf 6; Bofton 7, St. Kouis 1; 
Cleveland 4, Wafhington 0; Philadel- 
phia 3, Detroit 2. „National League“ 
— Brooflyn 10, Chicago 7; Chicago 
3, Brooklyn 1; B; ttsburg 4, Vhiladel- 

phia 3; Philadelphia 5 ‚ PBittsburg 1; 
Cincinnati 5, Nem York 0; Cincinnati 
11, New Yort 2; St. Zouis 1, Bojton 
0; St. Louis 5, Bofton 3. 


Ausland. 


— Rouvier, der franzöſiſche Finanz— 
miniſter, empfing geſtern die amerika— 
niſchen Mitglieder der internationalen 
Kourantgeld-Kommiſſion. 


— Der Unker-Staatsſekretär Cran— 
borne erklärte auf eine diesbezügliche 
Anfrage im britiſchen Unterhaus, daß 
zwiſchen Rußland und China wegen 
der Mandſchurei und insbeſondere we— 
gen des Mandſchurei-Hafens Niu— 
Tſchwang ſeines Wiſſens ein, China 
beeinträchtigendes Abkommen nicht ge⸗ 
troffen ſei. 

— Der Betriebsleiter der franzöſi— 
ſchen Dampferlinie erklärte, wenn die 
anderen, mit dem Syndikat in Verbin— 
dung ftehenden Linien ihre Baflagier- 
Fahrpreiſe wegen bes Austritt3 der 
Eunard-Linie ermäßigten, jo werde 
die franzöfifche Geſellſchaft dasſelbe 
thun; indeß erwarte er feine Ermäßi- 
gung während der jegigen Saifon. 
EEE 


Meber den Bann 
Des Nahidar fagt etwas. 


Der tordere Gartenzaun ift in be- 
rühmter Unterhaltungsplag an fcho- 
nen Tagen. Manchmal handelt es ſich 
um ein paar Worte mit einem Paſſan— 
ten oder um ein harmloſes Geſpräch 
mit dem nächſten Nachbar. Manchmal 
iſt es nur ein Nachbarsklatſch, zuwei— 
len weiß der Nachbar wirklich etwas 
Werthvolles. Ein alter Einwohner 
von Baird, Texas, erhielt auf dieſe 
Weiſe einmal einen ſehr guten Rath. 
„Kaffeetrinken hatte mich faſt umge— 
bracht mit Dyspepſie, Nierenleiden und 
Eingeweidebeſchwerden mit fortwäh— 
render Pein in meinem Magen, im 
Kreuz und in den Seiten, und ich wur— 
de dabei ſo ſchwach, daß ich faft nicht 
gehen konnte,“ ſagte er. 

„Eines Tages unterhielt ich mich 
mit einer meiner Nachbarinnen über 
mein Leiden und ſagte ihr, daß ich 
glaube, daß Kaffee mir ſchade. Sie 
erwiderte, daß ſie viele Leute kenne, für 
die Kaffee Gift ſei, und ſie erſuchte 
mich, ihm zu entfagen und Boftum zu 
berfuchen. Ich folgte ihrem NRathe nicht 
gleich, fondern verfuchte e3 mit einem 
Klimamechfel, aber auch) der half mir 
nichts, dann erft gab ich den Saffee 
auf und begann PBoftum zu trinken. 

„5% befferte mich augenblidlich sınd 
meine Befferung fchritt por mit jebem 
QIage, wo ich Poftum tranf. 

„Mein Stuhlgang wurde regeimä- 
Big und in zwei Wochen maren alle 
meine Schmerzen verfchwunden; jebt 
bin ich gefund und ftarf und kann Ul- 
le3 effen, ohne Beichwerden zu em= 
pfinden. Dies alles rührt daher, daß 
ih Kaffee aufgab umd Poftum regel- 
mäßig tranf, 

„Mein Sohn war mit Unverbaulidh- 
feit geplagt und ba mir Poftum fo viel 
half, glaubte er, daß er auch ihm hel- 
fen würde. Die mar auch ber Fall 
und er ift jet mieber gefund und ftarf. 
Uns fchmedt der Poftum fo gut mie 
der Kaffee und mir bleiben alle ge- 
fund.“ — Namen erfährt man von der 
Poftum Eo., Battle Ereet- Mid. 

De : 


— Die Annahme der Aufforderung 
des Kaifers Franz Kofef, ein neues 
Kabinet zu bilden, erithebt den Grafen 
Hebevary feines Amtes ald Ban von 
Kroatien. Die Kroaten begrüßen den 
Rüdtritt des Grafen nad) 20jähriger 
unpopulärer Regierung mit großer Ge- 
nugthuung. 


Lotalbericht. 
Unfälle. 


In der Blechbüchſenfabrik von Lib— 
by, MeNeil & Libby im Schlahthaus- 
Revier fam geftern der Arbeiter Wil- 
liam Daley ums Leben, indem er einen 
Aufzugsfhaht Hinabftürztee Daley 
mar 26 jahre alt und mohnte Mr. 
5224 Morgan Str. 

Der Pferde - Traineur James Ho- 
gan murde geitern, mährend er ein 
junges Pferd einzufahren verfuchte, 
durh das Scheuen des Gaules cu3 
dem Magen gefchleubert. Er hielt ben- 
nod die Zügel feft und wurde von dem 
Pferde etwa 50 Fuß meit geſchleift. 

| Er liegt nun übel zugerichtet im Ale= 
rianer = Hofpital. 

Der kleine Paul Kraft, deffen El- 
tern Nr. 496 Monticello Ave. wohnen, 


nahm gejtern an einem Schülerfeſt im 


Garfield Park theil. Auf dem Heim— 
| mege ftürzte er aus dem Omnibus, der 
| zur Beförderung der Rinder gemieth: t 
| worden war. Er erlitt Verlegungen 
| am Kopfe und einen Bruch des rechten 
| Beine2. 

Herr Samuel Liebermann und 
Frau, 4308 Forreftoille Ane., machten 
gejtern eine Spazierfahrt; auf der 
Kreuzung von 22. Straße und \Kichis 
gan Ave. wurde ihr Fuhrwerk durch 

einen Zug der Kabelbahn über den 
Haufen gerannt. Sie haben dabei 
ſchmerzhafte, aber zum Glück nicht ge— 
fährliche Verletzungen erlitten. 

Im Englewood-Union-Hoſpital 
iſt der Weichenſteller Charles Lorin— 
phrat, 728 W. 79. Str. an Verletzun— 
gen geſtorben, die er in der Gegend 
von 79. Str. und Wentworth Ave. un— 
ter den Rädern eines Zuges der Gür— 
telbahn erlitten hatte. 

Der zwölfjährige Joſeph Wolf, Nr. 
694 W. 22. Straße, gerieth am Mitt— 
woch auf der Kreuzung der 22. Str. 
und California Ave. unter einen Wa— 
gen der Straßenbahn. Geſtern iſt er 
im County-Hoſpital an den erlittenen 
Verletzungen geſtorben. 


Hermer Day, Nr. 6539 Perry Ave. 
wohnhaft, wurde geſtern, als er unter 
dem Viadukt an Jackſon Bouledoard 
die Geleife der Chicago & Alton Bahn 
entlang ging bon Theilen einer erplo= 
direnden Signal = Patrone getroffen, 
welche Jemand auf die Schienen zelcgt 
hatte. Day wird infolge des Unfalles 
wahrjcheinlich die Sehfraft des rechten 
Auges einbüßen. 

‘rn South Chicago, nahe der polni- 
Then Gemeindefchule an 98. Str. und 
Avenue H, find geitern von einem 
muthmaßlich „doll aemejenen Hunde 
bier Perfonen gebiffen worden, wänıs 
ih: Eddie Haaf, 14 Jahre alt, 9913 
AUpvenue K; Carl Miller, 15 Jahre alt, 
9907. Avenue %; WUmalie Schmeling, 
19 Jahre alt, 9908 EwingAve.; Louis 
Marks, 30 Jahre alt, 9190 Commer= 
cial Avenue. 

Der 14jähriae Emil Karfchunfe ift 
im Ulerianer = Hofpitale an Verleguns 
gen gejtorben, die er am Mittwoch 
Abend, auf der Kreuzung von ii: 
noi3 und Clark Str., unter den Rä— 
dern eines Laftwagens erlitten Hatte, 
Der junge Menfch, melcher jich per 
Tahrrad auf dem Heimmege befind, 
ala ıhm das Unglüd zuftieß, hatte jel- 
ber zugegeben, daß dem Fuhrmann des 
Magens feine Verantmwortlichkeit für 
das Unglüd beizumeffen wäre. Die El- 
tern Emil3 mohnen Nr. 1472 Mils 
maufee Ave. Der verunglüdte Anabe 
mar ala Laufburfche bei der Poital 
Zelegraph Co. angeftellt. 


— 


Chiueſiſcher Waſchonkel verduftet. 


Eine Anzahl ſeiner Kunden verhelfen ſich 
ſelbſt zu ihrem Eigenthum. 

Sam Happ, ein chineſiſcher Waſch— 
onkel, Nr. 423 35. Str., der am 28. 
Mai unter der Anklage verhaftet 
wurde, ſich geweigert zu haben, dem 
Poliziſten C. W. Rowen von der Be— 
zirkswache an Stanton Ave. ein ihm 
gehöriges Bündel Wäſche auszuhän— 
digen, iſt angeblich verduftet, und hun— 
derte ſeiner Kunden beklagen den Ver— 
luſt ihrer Wäſche. Als geſtern früh 
die Waſchanſtalt des Mongolen nicht 
geöffnet wurde, ſprengten eine Anzahl 
der Kunden die Thür und verhalfen 
ſich zu ihrer Wäſche. Poliziſt Thos. 
Donahy verhaftete drei Männer, die 
mit Wäſchebündeln unter dem Arm 
aus der Waſchanſtalt traten. Sie 
gaben ihre Namen als W. H. Palmer, 
Joſh Granger und E. Spori an. 

Kunden des Chineſen, die ihre 
Wäſche zurückzuerhalten wünſchen, 
werden erfucht, ſich an Leutnant Mul— 
vahy von der Bezirkswache an Stanton 
Ave. zu wenden. 


— 
Aufregender Auftritt. 


In der Nettelhorſt-Schule bringt ein Unabe 
ſich Verletzungen bei. 


In der fünften Klaſſe der Nettel— 
horſt-Schule an der Evanſton Abe. und 
Melroſe Str. gerieth geſtern Nachmit— 
tag ein Knabe, Namens Calloway, 
ganz von Sinnen, als er vernahm, daß 
e: nicht verfegt worden fei. Er warf 
alle möglichen Dinge nach der Lehrerin 
und brachte fich mit einer fpigen Tyeder 
fhmere Wunden am Handgelent bei. 
Die anderen Kinder liefen fchreiend da- 
bon, Lehrer Thompfon wurde zu Hilfe 
gerufen und übermältigte den Knaben, 
tmorauf bdiefer verbunden und nad 
Haufe geb pe wurde. Der genannten 
Säule fteht eine fränfliche, alte Dame 
vor, e3 find nur zwei männliche Zeh- 
ver bort angeftellt und vor diefen haben 
die roberen unter den Snaben feinen 
Refpett. Die Eltern der diefe Schule 
befuchenden Kinder ſehnen ſich ſchon 
lange nach einem gründlichen Wechſel. 


— — — — — 
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| Poftbeftehungen prompt ausgeführt. 


State, HWdams und Dearborn Str. 


Sommer-Juleider für das kommende heike Weller, 
Eonrillen- "ngig für Männer, 5.00, 6.75, 8.75 


Ihr Zönnt Ihnen nicht entgehen, 


fommen unfehlbar, 


den Hundätagen de3 Sommers, 
früher oder fpäter. 


fie 4 
Weshalb alfo nicht jegt einen | 


diefer Anzüge faufen, fo lange mir fie noch fo billig verfaufen? Gie 


find gut gemacht und merben fi al3 äußerft 


qute Anlage ermweijen. 


Sie wurden niht aus allen Eden 
nad Enden zufammengefauit, jons 


dern fommen don cinem 


Fabri—⸗ 


kanten, der den Ruf hat, die rich— 
tigen Kleider herzuſtellen. 


Es finden ſich Homeſpuns, Tweeds 


und 


Flanelle darunter — Muſter 


und Facons, wie ſie gewöhnlich unter feinen Umjtänden für diefen Preis Wi 


berfauft werden fünnten. 


Ein Baargeld-Einfauf von mehreren Taufend 


diefer Anzüge von einem überladenen Fabrikanten ijt der Son dieſer 


niedrigen Preiſe. 


Jene blauen Serge-Anzüge 
für Männer zu 10.00 


Immer noch genug vorhanden, in allen Größen, 
von 35 bis 44 
Serge-Anzüge zu 810 ſind nichts Seltenes; aber dieſe ſtellen nicht die ge— 


mwöhnliche $10 Sorte dar — fie find piel beiler. 


Ein feiner fohmaler Wale 4J 


(nicht die harte, drahtartige Sorte), durchaus mit Seide genäht und mit E 


Alpaca gefüttert; 
findet. 


das ijt die Sorte GSerge-Anzug, die Jhr bier für $10 


Serien-Anzüge für Die 


Knaben, 2.95 


Etma 500 derfelben zur Auswahl am Samſtag — alle mit ee 
Kniehofen. Die Mufter bejtehen aus doppelbrüftigen, Nor- 
folts, Matrofen Norfolts, Matrojen-Blufen und drei-Stüde 
Nicht ein Tehlechtes Mufter in der Partie, und bie 


Anzügen. 
Qualitäten find viel beffer, als 
Preije erhaltet. 


Ale Größen, 3 bis 16 Jahre. 


Ihr gewöbnlich zu dieſem 


Ein üußerſt glücklicher Zigarren— Einkauf | 


Wie allgemein befannt, fabrizirt H. Yendrih, Evanspilfe, And., die weltberühinten Globe Democrat Sc Zigarren. 


Wir fauften eine 


A tiejige Duantität Zigarren, die von diefem befannten Fabrifanten unter zivei verjchiedenen Marker, gemacht werden, beide haben 


diejelbe Kinlage und jind gleich gut gemacht als 


die Globe Democrat. Die 


e zivei Marfen werden wie folgt verfauft: 


La Novita, Perfecto-Größe Zigarre, per 1,000 $13.00; Kifte von 50, T5c; 3 für re. 
La Perloja, Perfecto Zigarre, per 1,000 $17.00; Kijte von 50, 95c; 2 für de. 


Full Size Elmiraßigarrı, Lucke's 
J kers, alle Schattirungen 
9. 75: Kiſte von 50 5 


50e;— 5 für IC 


frei Smo= 
per 1000, 
10, 
ıu 1.20 


I EScev Havana Bigarren— Louis Ah & Co.'s Ra 
1 Rerlita Condas, Zeitles & Alumenthal’s Mars 
BE na Cherta, Gondhes Gipecialedg, und La Sus 

prema Condus legancid, w zn, © 
5 für 20€ 


Kifte mit 50, 2.75; oder 


Rauch-Tabak 


lsUinze, 16 Padete, 


Giant, 3-Unzen, 8 Badete, (1 Hv⸗Lo, 
Qfund), 2Sc gen 

Sweet Tip Top, 14:linzgen, 9 Ba: Du 
dete für 340 

May Queen, 14:Ungen, 9 PBadete 


32e 


Meil Vo 


für 
Mom Roy, 13:Unzen,; 9 Padete 


für 34u 


Amport3 
ipezieller Preis für dieje Marker 
2.35; 

; und 


zu 

8 Gameo, 13:linzen, 9 Pa: 

* für ‘ 

uch, 1% Ungen, 9 Ba: 
dete, nur 

Navy, Gail & Ar, 19:Uinzgen, 9 
Pidete für 


Gato's 
echte Havang, 
per 10, 8.75; 


RG 6 — 
‚per Zigar 
ters 


2 für BE: m 


Chte Vuelta Abajo Sigarren, 
ziell, herabgeſeztem Preis—Firſt Conſul, 
Size; La Elegancia, Media Regalia; 
Brevas u. E. H. Gato's Vou 


quet Bor 50, 3.75; 3 für, 25 


& Ludes Autu 


HF Stud 
zu ſpe⸗ 


Breva 
Serada 


Havana 


Brevas, 


mor⸗ Ax, das Pfund 
Spear Head, 8-Unzen, 
ver Pſund. 400 
Climax, 8-Unzen, zu, 
der U 400 
JPiper Heidſieck, 
ver 570 





Nach beruühmten Muftern. 
Die Paffagiere eines Straßenbahnwagens 
von Ränbern überfallen. 

Zmei Schnapphähne jprangen ge- 
ftern Abend, die Revolver fchußbereit 
in der Hand, an der 30. Str. auf eine 
Irolley-Car der Halfted GStr.-Linie. 
Einer der Raubgefellen fette feinen 
Scießprügel dem auf der Hinieren 
Plattform ftehenden William Duffe- 
rey, Kaſſirer der Eitizens’ Brauerei, 
mohnhaft Nr. 5528 Ihroop Str., auf 
die Bruft und nahm dem lleberfallenen 
veflen Repolver ab. Sein Kumpan trat 
in den Waagen, fehrte aber jofort zu= 
rüd, ald Dufferen fih feiner Beraus 
bung widerſetzte. Es entſpann ſich zwi⸗ 
ſchen den Räubern 
wüthender Kampf, in deſſen Verlauf 
Dufferey niedergeſchlagen und um ſei— 
ne goldene Uhr nebſt Kette beraubt 
wurde. Als dem Bebränaten eine An 
zahl Pallagiere zuHilfe famen, jpran= 


gen die Räuber ab. Gie bemwerfit: Mig- | 


ten ihreffluht und mußten fich bis! sang 
ihrer Verhaftung zu entziehen. Die 
Polizei ift überzeugt, daß fie beabfich- 
tigten, fämmtliche Fahrgäſte zu »lün= 
dern, und daß fie einziaq und allein 
durh Dufferen 
ihres Vorhabens gehindert wurden. 

Dufferey, der im Kampfe mit den 
Räubern mehrere Schädelmwunden erlit- 
ten hatte, mußte mittelaAmbulanz nad 
feiner Wohnung gefchafft werden. Er 
hatte zur Zeit des Ueberfalles eine be- 
trächtlihe Summe Geldes bei jich, die 
der Brauerei gehörte und die er in einer 
Bant zu beponiren er beabjichtigt 
hatte. 3 gelang ihm, das Geld zu 
retten. 

— — — — 


«ur; und Rem 


* Nolizeihef O’Neill hat heute dem 
Bürgermeifter berichtet, daß der Wirth 
Geo. Silver, 2020 Wabafh Ave., zwar 
zu. allen Nadtitunden Speifen und 
leihte Getränfe verkaufe, aber feine 


"altoholhaltigen. 


und Dufferen ein | 


an der Ausführung | 


Unglüdliher Zufall. 

Dberft H. H. Blake, der Präfident 
de3 „Blafe News Bureau“: im Stod 
Frchange-Gebäude, brachte fich geitern 
in Folge eines unglüdlihen Zufalles 
eine zwar nicht aefährliche, aber ſehr 
jchmerzhafte Wunde bei. Er reinigte 
feinen Revolver, mober die Waffe fich 
entlud und die Kugel Herrn Blafe in 


| bie linke Seit de3 Körpers, unterhalb 


der Schulter, traf. Er begab ftch zu 
einem nahen Arzte und ließ fich ver- 
binden, worauf er nah Haufe fuhr. 
Der Schuß rief unter den Gefchäfts- 
leuten, welche ihr Bureau in dem Ge— 
bäude haben, feine fleine Aufregung 


hervor. 
te a 


Shuppiger Kopf-ift ein Nusichlaa * Kopf: 
baut, febr Ichlirmg, manchmal, aber e3 t fich 
beilent. Doans Dintment, ihnel und ae 
in feiner Wirfung. In jeder Apotbefe, 50 Cents. 

momifr 
—— 190  —— 


Aus allen Simmeln geftürst. 


Polislaus Raczinsti, 25 Jahre alt, 
ein Pole von edler, ftolzer Haltuıg und 
Ihönem Wuchs, murde im Srren- 
gericht für geiftesaeitört befunden 
und der Anftalt in Dunning üf--vie- 
fen. Raczinsti ift erft jechs Wochen in | 
Chicago. Er behauptet, nicht einen fei- 
ner biefigen Zandaleute zu fennen. Er 
entitamme einer berühmten polntfchen 
Adelsfamilie, hätte eine alänzende Er= 
ziehung erhalten, aber feinen Beruf 
hätte er vollitändig verfehlt. Zulegt 
jet er al3 Därmereiniger in ı.. m hies 
ſigen Schlachthauſe behhäftigt gemefen. 
Und er hätte geglaubt, er, der terarmte 
polnifche Edelmann fönne in vielem 
Lande fein Glüd madhen! Das war 
Alles, mwa3 die Gefchiworenen und ber 
Richter aus dem Geijtesfranten her— 
ausbringen fonnten. 

— — — 
Niedrige Raten für den 4. Juli. 


Via Late Shore &, Michigan Southern⸗ 
Bahn. Tickets zum Verkauf am 3. und 4. 
Juli, giltig für Rückfahrt bis 6. Juli, zum 
einfacher Preis für die Rundfahrt. Stadt⸗ 
Tidet⸗Office, 180 Clart Str. feiio 


kubaniſche handgemachte 
Fabrik Smo⸗ 


6 für 25€ 


Echte Zigarren, feinfte 


tion: und unabbäns 


Re iode Be 


Havana 
Qualität, Un 
gige Fabrikat 

von 50, 2. * 


Mohlbelannte 5cefiaarren, Monograms, AYmpro: 
ded Nun, Late View Rofe und Marie Yanien, 
deren Popularität Durch ihre Güte hervorgebracht 


wurde, Silte von 50, 1.45; 4 
oder, für 25e 


Kau-Tabak 


Sorjeiboe, zu, 
per Biund..... 
Bracer, jpeziell, 
per Pund.....23c 
Sterling Finecut, 
per Pfund..... 
Star, ſpeziell, 
per Pfund.....ADe 


Union Standard, 
ver Plug 

Time Piece, per 
Pfund, nur 

Golden Rule, zu, 
per Pfund 

Jolly Tar, ſpeziell, 
per Pfund 


380 


350 


Die Wirthslizenſen. 


Wie die Lizens-Poliziſten dem Poli— 
zei-Chef mittheilten, ſtehen die Braue— 
reien hinter nicht weniger als ſechzig 
von je hundert Wirthſchaften, in man— 
chen Prezinkten gar hinter neunzig, 
und bezahlen die Lizens für die Wir— 
the. Die Thatſache, daß etwa 1000 
Wirthe ihre Lizens noch nicht bezahlt 
haben, wird von den Lizens-Poliziſten 
darauf zurückgeführt, daß die Brauer 
mit der Zahlung zögern. 

„DieBeamten klagen, daß es manch— 
mal ſchwierig iſt, die Beſitzer der 
Wirthſchaften zu ermitteln,“ ſagte der 
Polizei— ku heute. „Einer ber Be- 
amten berichtete, daß einem zahlungs- 
fäumigen®irthe von einem®Polizeirich- 
ter neun Mal eine FFrift gewährt mor= 
ben fei. Bor etwas über einem Jahre 
ergina bom Gteuereinnehmer:Amte, 
wie man mir jagt, die Mahnung, gegen 
rüdjtändige Wirthe feine Haftbefehle 
zu erwirfen. Manchmal verbuftet auch, 
menn das Gefchäft fih nicht bezahlt, 
der Wirth mit dem Gelbe, welches bie 
Braufirma ihm zur Löfung der Li- 
zend gegeben Hat. Bei der Theilung 
der Verantwortlichkeit zwiſchen Wirth 
und Brauerei, und bei der Verſchie— 
bung der Prozeſſe in den Gerichten, iſt 
es nicht möglich, die Lizensgelder 
prompt einzuziehen. Ich habe den 42 
Lizens-Poliziſten erklärt, daß ich ent— 
weder die Löſung der Lizens oder aber 
die Erhebung von Anklagen erwarte. 
Wenn die Leute das nicht durchſetzen 
können, werde ich andere finden, die 
das können.“ 


— Der Münchener am Meeresſtran⸗ 
de. — „Is ja a Menge Zeug aber halt 
doch nur Waſſer!“ 


* Achtung! Das neue Bier „AU 
mal+“ ift vom beften Malz; und böhmis 
fhen Hopfen "Hergeitellt, und zu 
ziehen in Faß und Flafchen von ber 
Rorthmeitern Brewery, Telepbon: 
North 626. m Sundms,is 
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second dass matter. 


Wozu Die Hebung? 


Anläßlich des Kiſchineff-Gemetzels 
fetzte der jüdiſche Orden der „Bundes⸗ 
brüder“ eine Bittſchrift an den ruſſi— 
ſchen Zaren a in welcher erklärt 
wird, daß die Metzelei zu Kiſchineff in 
der ganzen Welt Abſcheu und Tadel“ 
erregte; daß die örtlichen Behörden es 
unterließen, die Ordnung aufrechtzuer⸗ 
halten bis der Zar perſönlich ein— 
ſchritt und beſondere Befehle erließ; 
daß die Opfer Juden waren, und dem 
Angriffe auf fie Raſſen- und Reli— 
gionshaß zu Grunde lag; daß die 
Rubeftörer die Geſetze Rußlands ber- 

lebten; daß jeither Millionen $uden — 
zuffifche Unterthanen — in beftändiger 
Angft vor neuen Gemaltthätigfeiten 
leben, dabon den örtlichen Behörden 
nicht erwartet werben fann, daß fie die 
Juden thatfräftig beichügen, außer fie 
werben befonder3 dazu ermahnt; daß 
die gewaltige Wejtwärtsmanderung ber 
Auden daburc neuen Anftoß erhält 
uf. Dann wird daranf Hingemiefen, 
baf religiöfe Verfolgung fehlimmer als 
Krieg und niemals zu vertheibigen ift 
und zum Schluffe wird gejagt, die zi- 
ilifirte Welt gebe jih der Hoffnung 
Hin, der Zar werde die völlige Reli- 
gionsfreiheit proflamiren und anbefeh- 
len, daß niemand gejchäbigt tmerbe, 
weber an Leib und Leben, nodh an ſei— 
nem Bejik, feiner Freiheit und Ehre 
feines religiöfen Glauben megen. 

Da man guten Grund hat anzuneh- 
men, daß eö dem Orden allein un- 
möglich fein merbe, dieje Bittjchrift por 
den Zaren zu bringen, und au um 
der Bittjchrift jelbft mehr Gewicht zu 
geben, menbeten fich die Repräfentan- 
ten de Ordens an den Präfidenten 
Roofevelt, mit der Bitte, diejelbe der 
ruffiichen Regierung auf diplomati- 
ſchem Wege zuzuftellen. Sie begaben 
fih nad) Wafhington und hatten meh- 
rere Audienzen bei dem Präjidenten, in 
melchen fie ihm die traurige Lage ihrer 
Brüder in Rußland fchilderten und ihn 
Namens der Menſchlichkeit anfıehten, 
ihrem Geſuch Gehör und durch Ueber— 
mittlung auf demRegierungswege ihrer 
Bittſchrift gewiſſermaßen dieBilligung 
der Nation zu geben. Sie erklärten, 
dem Zaren werde die Wahrheit über die 
Lage der —5 in ſeinem Reiche von 
den Beamten vorenthalten, und wenn 
der Präſident ihnen beiſtehen wollte, 
die Wahrheit zu enthüllen, dann werde 
er ſofort Maßnahmen treffen, Wand— 
lung zu ſchaffen. 

* * * 

Nach einer Waſhingtoner Depeſche 
vom 9. Juni hatte die ruſſiſche Regie— 
rung durch ihren Vertreter erklären 
laſſen: „Es wird der ruſſiſchen Regie- 
rung nicht möglich ſein, irgendwelche 
Vorſtellungen vonSeiten einer fremden 
Regierung über die Kiſchineff-Angele— 

enheit entgegen zu nehmen. Sie ſtellt 
N auf den Standpunft der amerifa: 
niſchen: ſie verſagt ſich jeeEinmiſchung 
in die innern Angelegenheiten anderer 
Mächte und muß darauf beſtehen, daß 
man ſich ihr gegenüber ebenſo verhalte.“ 
Ferner machte die ruſſiſche Regierung 
zu verſchiedenen Malen bekannt, die 
Ruheſtörer würden beſtraft werden und 
es würdenVorkehrungen getroffen wer⸗ 
den, eine Wiederholung ſolcher trauri⸗ 
er Vorfälle zu verhüten. Wenn die 

abeldepeſchen nicht logen, wurden 
auch wirklich mehrere Hundert Berjo- 
nen, welche ji) an dem Gemehel be- 
theiligten, verhaftet, und der Gpuver- 
neur, welcher es unterlaſſen hatte, mit 
dem ganzen Aufgebot ſeiner Macht 
einzuſchreiten, wurde des Amtes ent— 

t. 


Damit jhienen unfrer Regierung die 
Hände völlig gebumben, und ala aus 
MWafhington gemeldet wurde, der Prü- 
fivent habe den Vertretern des Orbens 
feine volle Sympathie ausgebrüdt, ih- 
ten jebbch Zugleich zu verftehen gege- 
ben, daß die Regierung der Ver. Staa- 
ten in 'piefer Angelegenheit, angefichts 
der zuffifchen Erklärung Tchmerlich et- 
mas thun fönne, da glaubte man wohl 
ztemfih allgemein, die Angelegenheit 
jei erledigt und billigte die Haltung des 
Präfiventen. Heute wird jehodh aus 
MWafhington nemeldet, der Präftvent 
beibe „nad reiflither Ueberlegung“ be- 
ſchloſſen, die Bittſchrift doch durch den 
Vertreter der amerikaniſchen Regierung 
überreichen zu lafſen! 

Als nüchternen zweiten Gedanken“ 
wird man dieſe Enfſcheidung des Prä⸗ 
 fibanten kaum preilen fünnen. Denn 
was Tann bamit erzielt merben? 

Menh es wahr ift, daß der Zar von 
feiner Umgebung fo völlig abgeſchlofſen 
und beberrfiht wird, daß er nicht ein- 
mal die Wahrheit über Kiſchineff er⸗ 
fuhr, dann darf man doch wohl an⸗ 
nehmen, daß er dann auch die Bitt⸗ 
ſchrift nicht zu Geſicht bekommen 
wird, wenn die ruſſiſche Regierung ſie 


über haupt annimmt, was angeficht3 


jener ge ſehr fraguch iſt. Und 
wenn die en ber ruffifchen 
Negierung, daB fie jenes Gemegel be- 
tage Und eine Wieberhölung vermei- 
ben werde, nicht ernit gemeint find, 

dann wird ſie ſich durch die Bittfhrift 
chwerlich zu ihrer Pflicht führen 


he Bir geht nur von 
eeiner —* ellſchaft aus, aber wenn 
— Regterung fie amt- 
— läßt, jo werden die 


J — Darin ie Grlärung chen, eh 


an am eis ‚ale fi 
En: — 
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in zur Abkellung ders 
ermahnen. Ein folches Vorgehen Steht 
ber umerilanifen Negierung, ans 
geſichts unſerer eigenen Uebelſtände, 
aber ganz beſonders ſchlecht an. und 
mag angeſichts jener Erklärungen leicht 
als Unverſchämtheit und Beleidigung 
aufgefaßt werden. Und da man ſich 
nicht gut an den Ver. Staaten rächen 
Tann oder aus Hlugheit vorziehen mag, 
mit guter Miene die Pille zu ſchlucken, 
ſo mag es ſehr gut ſein, daß man es die 
unſchuldige Urſache — die ruſſiſchen 
Juden — entgelten läßt. Denn wenn 
Rußland den Ver. Staaten nicht 
ernſtlich zu Leibe gehen kann, ſo können 
die Ver. Staaten Rußland ebenſo we⸗ 
nig etwas thun. Wenn Rußland auf 
die amerikaniſche Einmiſchung mit ei⸗— 
nem neuen Gemetzel antworten wollte, 
ſo hätten die Ver. Staaten kein Mittel, 
das zu verhüten oder zu beſtrafen. 

Daß die ruſſiſcheRegierung ſich durch 
die Bittſchrift in ihren Handlungen be⸗ 
einfluſſen laſſen ſolltn, kann doch wohl 
niemand ernitlich glauben und derPrä- 
fident am allermenigften. Gutes fann 
nicht, Schlimmes mag dabei heraus- 
fommen. Was ift da der med ber 
Handlung? Will man etwa nur den 
amerifanifhen Yuben feine Freund— 
Ihaft und Menfchenfreundlichteit be— 
meifen? 

Der Präfident hut auf jeiner meitli- 
chen Reife verfchteventlich Gelegenheit 
genommen, zu Höflichkeit und Vorficht 
zu ermahnen. Er rieth, leife zu Tpre- 
hen und dabei einen großen Knüttel 
zu tragen. Sein Beſchluß ſchmeckt aber 
ſehr nach lautem Reden und höflich 
Rußland gegenüber iſt er gewiß nicht. 


„Ganz was Anderes“. 


Die entjegliche Gefahr, daß die deut- 
Then Zuderfieder nächitens ihren Zuder | 
bier billiger einführen und dadurch un— 
ſeres vielgeliebten Zuckertruſts fette 
Dividenden ſchmälern könnten, läßt 
den Hütern und Wägtern des „Schutes | 
amerifanifcher Arbeit“ 


Shlummerftunde mehr. Wie unzäh- 


ige Male fie auch jchon das beitehende ; 


Zollgeſetz als Muſter aller Vollkom— 
menheit geprieſen und jeden Verſuch, 
daran etwas zu ändern, als heimtücki— 
ſchen Angriff auf die Grundlage na= 
tionalen Gebeihend verurtheilt und 
verfcehimoren haben mögen — Umſtände 
ändern die Sache, und e3 ijt befannt- 


li nur ein Narr, der niemal3 feine ; 


Meinung ändert. 

Bisher waren die Wenderungs- 
anträge von Gegnern de3 bejtehenden 
Geſetzes gekommen. Von demokra— 
tiſchen Freihändlern, welche die Furcht 
des Herrn Dingley nicht vor Augen 
und im Herzen hatten. Oder doch von 
Ggenern des Truſts, dieſer beſonderen 
Schützlinge und Günſtlinge des Ge— 
ſetzes. Man hatte Aenderungen des 
Geſetzes verlangt, weil es die Truſts 
zu piel begünftigt: — ala ob bei | 
einer Gejeßgebung durch bie Truft3 für 
die Truft3 von einem ſolchen Zuviel 
überhaupt die Rede ſein könnte! 

Ganz etwas Anderes iſt es natür— 
lich, wenn ſich herausſtellt, daß das 
Geſetz einen Truſt nicht genug be— 
ſchützt. Und das ſcheint nun der Fall 
zu ſein. Die Herren vom Zuckertruſt 
behaupten das wenigſtens; in An— 
betracht der neuen Sachlage, die durch 
das bevorſtehende Inkrafttreten des 
Brüſſeler Abkommens in Bezug auf 
die Verzollung europäiſchen Zuckers 
herbeigeführt wird. Es iſt davon ſchon 
vor etlichen Tagen in dieſen Spalten 
die Rede geweſen. Zufolge beſagten 
Abkommens ſtellen die deutſche und 
andere Regierungen europäiſcher 
Zuckerländer die Prämienzahlungen 
ein, die ſie bisher zur Ermuthigung der 
heimifchen Zuderinduftrie und zur 
Forderung der Ausfuhr ihres Erzeug- 
niljes geleiftet hatten. 

Durch diefe Prämien konnten bie i 
europäifden Zudermader in den 
Stand gejekt werben, troß des hier 
beitehenvden hohen Zolles ihren Zuder 
auf den biefigen Marft unter ven 
bier bejtehenden, pom Zudertrujt feit- 


gejegten Marktpreifen zu liefern. Der | 


AZudertruft würde dadurch zu gleicher 
Preisherabfegung gendthigt morben 
fein. Er hätte zwar, Danf deß hoben 
Schußzolles, immer noch hohe Ge- 
winne erzielt, aber nicht mehr | o viel, 
als er zu erzielen gewohnt war und 
auch fernerbin herauszufchlagen fich 
borgenommen hatte. Er ließ demzu— 
folge an die republifanifchen Zarif- 
macher feinen Befehl ausgehen, mel: 
chem von Geiten der lebteren auch 
Tchleunigft nadpgefommen wurde. Zu 
dem bereitö bejtehenden, hohen und 
überhboben allgemeinen Zuderzoll 
wurde noch ein bejonderer Yufchlag3- 
zoll gelegt, entjprechend der Höhe der 
Prämien, meldhe die Regierung des 
Ausfuhrlandes ihren Zudermadhern 
zufommen läßt. 

Nah dem Wortlaut „ves Gejehes 
bört mit der Prämienzahlung aud die 
Erhebung desZufhlagszolles auf. Nun 
war neuerdings die Rede davon, und 
e3 mar angeblich im hiefigen Schagamt 
bereit bejchlojjen, den Zuſchlagszoll 
menigitens auf beutfhen Zuder trof- 
dem weiter zu erheben, auf ®rund der 
Ihatjache, daß die Ausfuhr des deut- 
jchen Zuders immer noch eine gewijfe 
Begünftigung erfahren joll: wern auch 
nur durd) ein „Kartell“ der Fabrilan- 
ten jelbft, womit da3 beutfche Gejek 
und die beutfche Regierung nicht3 zu 
tun Haben wird. Gegen die Ausfüh- 
rung biefes Befchluffes hat die deutiche 
Regierung bereit3 formli Einfpruch 
erhoben; und man feheint hier auch 
eingejehen zu haben, daß die Sache 
nicht geht. Die Prämien, von denen 


unfer Geſetz ſpricht, ſind Regierungs⸗ 


prumien. Es kann das Geſetz, ohne ihm 
Gewalt anzuthun, auf anderweitige 

ünſtigungen nicht angewendet 
werden. 

Angeſichts dieſer Sachlage verlangt 
der Zuckertruſt eine Aenderung des Ge⸗ 
ſehes und die Tarifhüter geben zu, 
daß die Forderung eine berechtigte ſei. 
Alle die oft lien Ser Einwendungen: 
ans man ben Zarif au nit 

aa Da anrühren 
— Reit — — 


feine ruhige | 


„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 26. Juni 1903. 


elben zu | legenheit gübe zu neuen und 


meitetge- 

benben Angriffen, moburd unvermeib- 
lih.die ganze Gefhäftsmelt beunru- 
bigt und die gefchäftliche Profperität 
ar Höchfte gefährbet werben müffe: 
alle diefe Einwendungen verftummen 
— derForderung des hochmäch⸗ 
igen Truſts. Gefährlich und unpatrio⸗ 
tif, ja BES: ee iſt 
die Aenderung des Tarifs, wenn ſie 
erfolgt zum Nachtheil ber Zrufts, um 
der Mafje des Volfes nothivendige Le- 
bensbebürfniffe zu mohlfeileren Prei- 
fen zu fichern. Erfolgt fie zu Gunften 
ber ZTrufts, zur MWertbeuerung ber 
Preife und zur Plünberung be3 %ol- 
fe, dann ift fie eine patriotifche That. 


„a, ift Die Antwort Alerariders. 
%a Bauer, da ift ganz wa$ anders!“ 


Budel in der er Segislatur. 


Der durd feine un unerfehrodene und 
erfolgreihe Verfolgung politifcher 
Korruptioniften berühmt gewordene 
öffentliche Ankläger im St. Xouifer 
Kreisgericht, Folt, hat nunmehr eine 
Zufammenftellung der bubdlerifchen 
„Geichäfte" veröffentlicht, denen er 
dur jeine Unterfuchhengen in ver 
Gtaatölegislatur auf die Spur gefom- 
men tft. Er verzeichnet die Geſetzvor⸗ 
lagen, für deren Annahme oder Per: 
— der die Legislatur beherrſchen⸗ 

„Ring“ den betheiligten Parteien 

Gelb abverlangt hat, und nennt bie 
Summen, welche verlangt und bezahlt 
worden find. Obgleih auf Vollitän- 
vigfeit feinen Anſpruch machend, ent⸗ 
hält die Liſte nicht weniger als 17 Ge— 
ſetzmaßregeln, die von den Budlern zur 
Gelderpreſſung benutzt worden ſind. 
Die Geſammtſumme der geforderten 
Beträge geht hoch in die Hunderttau— 
| jende; $321,300 ift der genaue Betrag. 
Mehr ald zwei Drittel diefer Summe, 
$220,800, murben, jomeit die anges 
Grmittelungen darüber Auf 
Thluß geben, nachweislich bezahlt und 
find auf fieben verfchiedene Boiten ver— 
theilt. Won meiteren zwei PBoften mit 
inscefammt $12,500 mird mit aro- 
Ber Beitimmtheit angenommen, Ya fie 
bezahlt worden find. In den iibrigen 
acht Fällen wurde entweder die Zah: 
lung bermeigert ober e3 ift darüber 
nichtE Verläßliches zu ermitteln zeiwe- 


en. 

Un der Spite derjenigen, welche ge— 
bleht Haben, fteht die St. Louifer 
Iranfit Company mit der runden 
| Summe von $150,000. Diefer fette 
ı Broden murbe bezahlt für Die Annah- 
| me einer Bill, welche Genehmigung er- 

theilte zur Verjchmelzung over „Ber- 

truftung“ der fammtlichen, vorher un= 
abhängigen St. Louifer Straßenbahn: 
| Tinten. Eine noch) größere Summe (an 
| geblich H250,000) hat diefelbe Korpo- 
ration an Mitglieder des St. Louifer 

Stadtrath3 bezahlt ala Entgelt dafür, 
| daß ihr diefer Gerechtfame von folchem 
| MWerthe einräumte, daß daraufhin 
| Bonds und Aftien imBetrage von Dus 
| benden pon Millionen auf den Markt 

gebracht und aubgejegt werden fonnten. 

Die Aktionäre haben zwar noch “einen 

Gent Dividenden bejehen, werben auch 

in abfehbarer Zeit feinen fehen, aber 

die Gründer und „Promoter“ haben 

Millionen verdient an den erbubelten 

Privilegien und Gerehtfamen. 

Als meitere Zahler in die Legiäla- 
tur = Bubdelfaffe jtehen verzeichnet: 
Der Badpulver-Trujt mit $25,000, 

| mofür ihm die Legislatur das Gefeh 
befchert hat, modurh alle alaunhal: 
tigen, d. h. alle nicht vom Truft nefers 
tigten Badpulver als angeblich geſund⸗ 
| beitöichädlich aus dem Staate ausge— 
fohloffen werben; der Schulbud-Truft 
| mit $20,000; der Zuder-Truft mit 
$10,000; der Tabaktruft mit $5,000 
| „Whisty - Antereffenten“ mit $10, 00, 
| ußerdem murben beicheibene $800 
zahlt für eine Del = Infpektionsbill, 
; Mofür der Schulbuch - Truft bezahlt 
ı bat, fann man ich denten. Der Zuder- 
trust hat bezahlt, um fich angebrohte 
Beläftigungen gu erfparen; ebenfo rer 
Iabaktruft, der fein Gefchäft durd 
eine Figaretten = Bill in Gefahr ge- 
bracht jah. Die Whisty-Leute bedrohte 
man mit einem Gejet, monadh aller 
im Gtaate zum Perfauf gebrachte 
Schnaps einer befonderen Befteuering 
unterworfen tmerben follte. Ebenſo 
follen — (mie Herr Folf glaubt, ber 
nicht mit vollerBeitimmtheit behaupten 
fann) — die Bierbrauer e& fi $10,- 
000 haben tojten laffen, um ver üder 
fte verhängten ftaatlichen Bierfteuer zu 
entgehen. Haben diefe wirklich bezahlt, 
fo dat man fie geprellt, denn die be— 
treffende Bil tft angenommen worden 
und ift noch heute Gefet. 

Unter den andermeitigen Yyorderun- 
gen der Yubler, von denen man wicht 
mweib, ob fie bezahlt worden find, fteht 
oben an die Summe von $40,000, die 
man aus den DVerficherungs - Geſeu⸗ 
ſchaften durch Androhung feindlicher 
Gefeggebung herausſchinden wollte. 
Für eine „Slot-Maſchinen“-Bill 
wurden 315 000 verlangt, für eine 
„Chattel-Mortagage“-Bill 85000, für 
eine „County Warrant“-Bill 87,500; 
für ein Landſtraßen -Geſetz, das in 
St. Louis County begehrt wurde, 85,⸗ 
000. Selbſt für die Annahme eines un⸗ 
ſchuldigen Vogelſchutz-Geſetzes, um 
deſſen Erlaſſung die gemeinſinnige 


JAudubon-Geſellſchaft fich bemühle, 


wurden 81500 gefordert. 

Trotz ihrer Anvollſtändigkeit zeigt 
das vorliegende Sünbenregijter die ge- 
1X äftliche Vielfeitigteit der mefeggebe- 

en Budel-Banditen. Es mar 
nn ftcher vor ihnen. Sie brand» 
fhagten Gut und Böfe, die Gerechten 
tie die Ungereihten. Für Geld war 


Alles von ihnen zu haben; ohne Geld’ 


nichts. Für Geld räumten ſie raub⸗ 
gierigen Truſts Monopolrechte ein; 
ohne Geld konnte ſelbſt der nothwen⸗ 
digſte Schutz der berechtigtſten Intereſ⸗ 
en nicht erlangt werden. Sie machten 

eſchäfte mit dem Verfucher, der zu 
—* kam, um ſich ungerechte Begün⸗ 


— Des Beben Und wenn 
nicht Flott 


al du 
ee ———— — 


nehmungen, die man bor "ie — 


Htellte, entweder für Beriverfrng ber 
fie bebrohenden Bill ben geforberten 
Preis zu bezahlen, ver Durch veren 
Annahme für ihre Anwilffährigteit 
ſich 5 laffen. 

Es iſt dem ——— durch ſeine 
unermüdliche, furchtloſe Thütigteit ge- 
lungen, das verbrecheriſche Treiben zu 
enthüllen und die korrupte Bande zu 
ſprengen, die ſo lange Zeit hindurch 
mit ſouveräner Gewalt dort die Ge— 
ſetzgebung beherrſcht hat. Er hat ein 
Strafgericht in's Werk geſetzt und eine 
politiſche Reinigung vollzogen, die we⸗ 
nigſtens für eine Zeit lang den Staat 
Miſſouri vor ähnlichen Schandbarkei⸗ 
ten ſicher ſtellen dürfte. Aber wir ha⸗ 
ben 45 Legislaturen im Lande, und 
bis jetzt nur einen Folk. Es beſtehen 
überall dieſelben Verſuchungen und 
dieſelben Gelegenheiten. Die Miſſou— 
tier Enthüllungen enthalten eine Mab- 
nung, die allenthalben beherzigt mer- 
den, allenthalben die Nothmendigfeit 
größerer Vorficht in der Auswahl der 
Volksvertreter, die Nothmendigfeit 
ſchärferer Ueberwachung ihres Thun 
und Treibens zum öffentlichen Be— 
wußtſein bringen ſollte. 


LXotalbericht. 
Ein Reiterſtück. 


Dem ehernen Logan von einem 
Ganner augedichtet. 


— — 


Ausrede einer Diebin. 


Privatwächter von Räubern überfallen und 
ausgeplündert.— Der junge Domie erhielt 
Befuch von Einbrechern. — J. H. Dalton 
abermals in der Klemme. 


Zu dem Tunnel-Einfturz, der Er> 
plofion am Geeufer und ber Um- 
drehung des Freimaurertempel hat 
fich jegt der Purzelbaum gefellt, den 
der alte Logan mit feinem Piebeftal 
jeden Mittag punft 12 Uhr Jchlägt, 
nachdem er die Thurmuhr des Jllinois 
Zentralbahnhofes regulirt hat. Der 
Rinderhirtt Wr. Hegen von Yort 
Morth, Ter., ift der erfte, der biejes 
Wunder fehen ſollte und dabei 510 los 
wurde, — geſehen hat er es aber nicht! 
Mittwoch Abend war Hegen mit einer 
Ladung Vieh hier eingetroffen. In 
einem Logirhauſe an der State Straße 
traf er einen elegant geklejdeten Herrn, 
deſſen diamantene Hemdennadel Hegen 
ganz beſonderes Vertrauen einflößte. 
Dieſer machte ihn auf die Sehenswür⸗— 
digkeit aufmerkſam und erbot ſich auch, 
Hegen Geſellſchaft zu leiſten. Der bie⸗ 
dere Rinderhirt regalirte dafür geſtern 
Vormittag den Fremden und ſich ſelbſt 
mit dem landesüblichen Getränk, und 
auch da zeigte der Herr mit dem Dia— 


‘manten fi ala Kenner». Als die Bei- 


den dann zum. Denkmal famen, war 
ber „Wärter“ noh wilht da, aber ber 
Serr mußte, too er zu finden Jei. „Es 
foftet nur $2, darın läßt er die Ge- 
Ichichte Thon jegt vor fich gehen“, ſagte 
Hegen’s Begleiter. Hegen gab biefem, 
da er nichts Kleinere hatte, einen 
Zehndollarfchein! Alla Hegen drei 
Stunden fpäter im Bürgermeifteramt 
feine Erlebniffe erzählt hatte und zum 
Schluß fragte, ob der alte Logan mitf- 
fh eimen PBurzelbaum Tühlage, erhielt 
er die Antwort: „Zamohl, un dem 
Tage, an dem Sie hr Geld mieber 
bekommen.“ 

Mamie Egan, welche angeblich bei 
der Beraubung von Briefkaſten aus 
Miethshäuſern auf der Nordſeite er— 
wiſcht wurde, iſt den Bundesbehörden 
überantwortet worden, obwohl dieſe 
behaupten, die Sache gehe ſie nichts 
mehr an, da die Poſt nicht die Aufſicht 
über Privatbriefkäſten übernehme. Die 
Egan behauptet, ihr Mann habe ſie 
zwei Tage nach der Hochzeit verlaſſen 
und weile jetzt in Kalifornien, aber 
allwöchentlich erhebe durch einen 
Mann“ Tribut von ihr, und daburd) 
fei fie zu den Diebftählen veranlaft 
worden. Eine bei der Gefangenen ge- 
fundene Gepädmarfe gehört angeblich 
Frau Yohanna Wilfon, 201 N. State 
Straße. 

Der 64 Yahre alte Hermann Sähil- 
ling wurde geftern Abend auf dem Ei: 
genthum des Nachlaſſes von N. R. 
HYairdbanke, am Fuß der Huron Str., 
mwelches er bemaden muß, von zwei 
Hremden in. eine Unterhaltung ver- 
widelt. Bon Schilling unbemerft, 
trat einer derfelben Hinter ihn und ver- 
fegte ihm einen furdtbaren Schlag 
über den’Kopf. Als ber alte Mann 
aus feiner Bemußtlofigteit ermachte, 
maren die Halunfen fort. Xhre Beute 
beitand in $25 und einer Uhr. Sie 
hatten in Schilling’3 Wärterhäuschen 
Koffer und Kiften gründlich durd- 
judt und augenscheinlich mehr er- 
wartet. 

Sofeph Yarrel, ein Spezialift in 
„Simmerarbeit“, fam zu feinem Un— 
glüd vor das Haus des Polizei-Ger- 
geanten Kinne, 390 Marfhfieio Ape., 
und mollte.gerade eintreten, al3 Kinne 
erichien.. Farrell 1a. Gefeliſchaft 
leiftet ihm Am. Halpin, 227 Grand 
Avenue, der nad, kurzer Jagd an 
Franklin und Adams Straße geftellt 
murbe, .Halpin’3 Fach ift angeblich die 
Unterſuchung fremder Taſchen. Auch 
John Hall, welcher gleichen Studien 
obliegt, wurde nach lebhafter Jagd, 
während der er ſchließlich im Zimmer 
des Präſidenten der Metropolitan 
Truft ae Savings Bank Zuflucht ſuch⸗ 
te, exwiſcht. Hall, der ſchon im Zucht⸗ 
hauſe geweſen ſein ſoll, hatte in dem 
Schneidergeſchäft 180 Clark Straße 
einen Ueberzieher zu verkaufen verſucht, 
war worden, vor dan Coun⸗ 
tygebänbe am der Wafhington Straße 
aber außgeriffen. 

Mährenn U. 3. Glabftone Domie, 
Sohn bed Propheten, auf dem Blape 
der Chicagoer Univerſität Dennis 
fptelte, wurben aus feinem. ‚gimmer in 
Hittheott Hal der Univerfität eine Uhr 


———— 
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im Werthe von 8150, $17 Baargeld 
und Schmudfachen geftohlen. * 

Die Banträuber aus Cary, I. 
follen nad Chicago entlommen fein. 
Khre Beute mar befanntlich $3500. 


% 9. Dalton, welcher am 25. Ye- 


bruat wegen betrügerifcher Benuguhg : 
der Poft zu Zucthausftrafe verurtheilt-' 


murrde, abet, infolge Berufung umter 
Bürgichaft auf freiem Fuße mar, 
— geftern Abend unter der Ankla⸗ 
e des Lotterieloos-Verkaufs feſtge⸗ 
— 
John Hall, der, wie oben berichtet, 


geſtern feſtgenommen wurde, war am 


Dienſtag, zwei Tage vor Ablauf feiner 
Strafe, aus dem Countygefängnik 
entflohen, da, wie er heute geitand, ein 
Spießgefelle ihn gemarnt babe, er 
werde nad feiner Tyreilaffung fofort 
wieder verhaftet werden. Die Polizei 
fucht die Urfache von Hals Tchlechtemn 
Gemifjfen zu ergründen und gleichzeitig 
den Eigenthümer einer goldenen Uhr 
zu finden, die Hall in der Tafche hatte. 

Anzüge, Hemden, lnterzeug und 
ähnliche Sachen im Werthe von $500 
wurden in ber letten Nacht au3 dem 
Zaden der Nem Hort Salvage Co., 
Chicago Are. und Orleans Str., ge: 
ftohlen und bon vier jungen Burſchen 
nach einem Schuppen hinter dem 
Hauſe 127 Oſt Superior Str. getra— 
gen. Ein Nachbar ſah das, die Poli— 
zei erlangte den Raub wieder und iſt 
jetzt hinter den Dieben her. 

— —— — — 
Lincoln Turnverein. 


Er beſchließt, aus dem Chicago Turnbe—⸗ 
zirk auszutreten. 

Von 135 Mitgliedern des Lincoln 
Turnvereins wurde geſtern Abend be— 
ſchloſſen, ſich vom Chicago Turnbezirk 
loszuſagen; nur 15 ſtimmten dagegen. 
Wiederholt haben angeblich Empfeh— 
lungen, die in den legten Bezirfätag- 
fagungen die Billigung des in denjel- 
ben übermiegenven radikalen Elemen- 
tes fanden, dag Mipfallen der Konfer- 
bativen in Lincoln erregt. Doch maren 
diefe, weil in der Minderzahl, nicht im 
Stande, folche Anftoß erregenden Em- 
pfehlungen und Anordnungen nieder- 
zuftimmen. Da: vom Lincoln Turn 
verein ernannte Komite für Ungelegen- 
beiten zum Wohl und Beiten des Ver- 
eins mwurbe por Kurzem mit der Er: 
örterung.ber Frage beauftragt, ob ber 
Verein unter obmaltenden Berhält- 
niffen noch, länger im Bezirf3verband 
verbleiben jolle. Dieferr Ausfchuk 
ftattete in einer gejtern Abend abaehal- 
tenen Ertra-Berfammlung Bericht ab. 
Die Folge davon mar die Stellung: 
nahme des Vereins zu der Trage und 
deren Löfung dur Abftimmung der 
Mitglieder. Selbftveritändlich mil 
der Verein nach mie vor dem Amerifa: 
nifhen Jurnerbund angehören. Da 
wird ihm mohl nichts übrig bleiben, 
als jich dem Indiana-Turnbezirt an- 
zufhließen. Die Attiven des „Lin- 
coln“ wollen fich aber noch an dem be- 
porjtehenden Turnfeft des Chicago Be- 
zirtes in Moline, IU., betheiligen. 


* Lnttobuden waren gejtern im Be- 


triebe, ohne daß die Polizei eß der Mü- 
he werth gehalten Hätte, Dagegen einzu 


ſchreiten. Polizeichef O'Neill erklärte, 


daß e3 zwecklos ſei, gegen die Geſetzes⸗ 
übertreter den Kampf aufzunehmen, 


wenn dieſen, wie es der Fall ſei, gerie⸗ 


bene Anmälte zur Verfügung ftünden, Den Beer. 


— — — — — 
Der kommende 4. Juli. 
Die Wiederlehr dieſes populären Feiertags 
bringt uns den ſchrecklichen Kaupf 
ften “für ihre Freiheit weder in Erinnerung 
macht uns der Helden der 


Vergangenheit geden⸗ 
len und gibt uns Vatriotismus fur die Zunft. 


Jeder gute Amerikaner verſucht dazu 
zutragen, die Feier des Tages zu einer ſolchen 
zu machen die alle anderen übertrifft. Die erſte 


Vorbedingung füur eine rictige Feier iſt aber 
ſchwuch und meitt 


gute Geſundheit. Wenn hr 
id un ‚Stärt 

en wir Euch Hoftetters 

fucdhen, da es 

beite —* 

Es bringt den —** wieder, rei nigt d 

ftärft die Nerben und heilt fo Magen, 

brennen, Bläßungen, Uebelleit 

gi und 

Stärkung» 

finden. 


Zur Beadtung! 


ralaria. Auch. Damen werden e [Re 
Keäftäimgamittel von Nur : 


North Ave. und Larrabee str 


Wir find unter den Fabrifanten befannt ala 
ler, die große Duantitäten von Waaren einfaufen u. 
verfaufen — deshald fommt man zu uns, menn 
man ein zu großes Lager hat. 
Wetters haben die meiften Fabritanten noch riefige 
Mengen Sommer-Kleider auf,Lager, und fie fom= 
men zu uns, Abhilfe Juchend. 
alle ausfaufen, aber mir hatten die erite Wahl 
und fiherten uns über 1500 Anzüge, die wir un- 


ter unfere fieben Läden 
vertheilten, dieſer Laden 
erhielt mehr als den 
bierten Theil davon. 


Seder Anzug in diefer Partie entjpricht der Mode und 
den Stoffen diefer Saifon, 
Saifon $18 bis $20 aebradıt haben. 
zu räumen münjchen, fegen wir den Preis auf 
Diefelben werden jehr jchnell verkauft werden (wie dies mit allen unjeren Bargains der all ift), 
tommt deshalb früh und trefft EureAuswahl. Wir beivahren dasßefaufte auf, falls Ahr.es wünjcht. 


Diefe fpeziele Offerte ailt auch für unferen 63. Str.-Taden. 


und würde früher in ber 
Da mir fie fehnell 


— Beeinträchtigung. — Er (zur 
Hochzeitsreiſe rüſtend): So, und jetzt 
muß ich noch ein Kiſtchen Zigarren 
einpacken. — Sie: Aber, mein Gott! 
Du wirſt doch nicht unterwegs rauchen 
wollen? 


— 


Todes UAnzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, das mein geliebter Gatte und unſer Vater 


Hein rich Nomſet 
am Donnerſtag, den 2. Juni, niuch langem 
yenweresn Leiden tim Alter von 69 Jabren, 5 
Monaten und 12 Tagen ſanft im deren ent⸗ 
—— ift. Beerdigung Findet Halt am Sonn- 

tag, den 28. Jani, vom TIrauerbaufe, 505_N. 
Rockwell Str. um 1 Ubr Nähm., nat dem Con- 
toru.a Gotesactker Die Mramernden Hintere 
bliebenen: 

Amelia Nowack, Gattin. 

Gar, William md Hermann, Söhne. 
Hanna, Jennie und Marh, Füchter. 
un Sant, Wim. Sauerborn, E. Al 

breit, Eotniegerfühne. 


a DE und Tiflie, Schwieger- 





Todes -Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
riet, dab ıncine geliehte Gattin 
Schma Walch 
am Dienitag, 
Thlafen ilt, im Alter von 26 Nahren. Tie Beer» 
Draung Finder ftatt am Samftag, den 27. yunt, 
vom Irauerbaufe, 1165 ©. Sacramento de. 
um 11 Uhr, nad der Ep.-Kutb. Ntirche, 22 
und Robey Str., don da nad dem Cor ncordin 
sun. Die trauernden Hintetblichenen: 
Adolf Wallih, Sat in. 
Garrie und Ethel, 
rmann und Aw Es — —— ange 
eltern, nebit Gefchtwiftern. 


den 23. Juni, fanft im Herrn ent» 





Tode8- Anzeige. 
Freunden und PBelannten Ben Nach: 
richt, dab unfere geltebfe Mu 
Barbara Chodera 
im Wlter von 79 Yabren und 3 Motaten im 
Herrn Tanft entihlafen ift. Die urn. fin- 
det Ttatt am Sontitaa Nadhmittag um balb zwei 
Uhr, vom Trauerbauie, 395 N. Kevmitage Ave. 
nad der ©. Bonifaztus Kiche und bon dorf 
nah dem St. Ponifazius Gottesader. 
trauernden Hinterbliebenen: 
John Wagnet, Beter Koslowski, 
gerſ ne 
Franı, Andreas, Seht 
Maria und Roſa, zö ter. 


Todes— B——— 


Fremden und Belannten die traurige Nach— 
richt daß unfſect Rebe Tochtet 
Barbara Muth 

im garten Alter von 8 Jahren, 6 Monaten und 
25 Zagen am 25. Juni fſelig im Herrn ent— 
ihlafen ilt. Die Beerdiaun⸗ findet ſtatt am 
Sonntag, dent 28. Juni, um 12 Ubr 30 Mittags 
vom Trauerbanie, 188 W. 22. Nlace, nad er 
Ct. Bauls Kirche umd von da nah dem St. Vor 
nifazin® Gottedader. Im ftille Theilnabme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Jacob un“ Lubentzia Muth, Elt 
Zobann, Glare, Zojeph, Eva, Set hivifter. 


Die 


Schwie⸗ 


Söhne. 


Toes—Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Bater 

Tesdor Geiſen 


im Alter von 64 Jahren nach langem ſgwerem 
Leiven fanft im Hevın entibtafen tft. Die Be 
erdigung —* am Sonntag den 28 Juni, 
Mitiagb 1 vom ©t. Elifabeth- So 
nad- dem & onifasins Gottesader. Die trau⸗ 
ernden Sinterbliebenen: 


Margarethe Geiler, Satrtin, neblt Kindern. 


Zodes- Anseise. 
Freunden und Belannten die traurige Nah» 
richt, dak unfere gelichte Schmeiter 
Sophie Schwing 
im Wlter von 385 Jahren aeitorben. ift. zen» 
ung findet jtatt um 1.30 Uhr Nadm., am 
Sum nach Oalwood, vom Frauerbaufe, 5706 
Roamell Str. 
Die tramernden Hinterbliebenen. 


Todes-Anzeige. 


uUnſer guter Sohn 


Em il, 

14 Yahre alt, wurde Miftmoh Abend an Clark 
und Jlinois Str. überfahren und getödtet. Bes 
gräbntt; findet jtatt am Samitag, den 27. Au, 
dom -Iramerbaufe, 1472 Milwanfee Üpe., um 
10 Uhr Borm., had dem Maldheim Friedhof. 
Um ftilles Beileid biften die trauernden PN 

DOttitie und Julius — nebi 
Gef Hömihtern. 


Geſtor e JOBoman, geliebter Gat 

bon — a Boman und Vater don Charles, 
er Weed, Rilfem, Ela, Minmmie, 3 

.®». Sri [_ und RE: Sant Bereiter, 

De aller von 59 Ja 6 Monaten. „und 12 


E Veerdigun * e; 3728 Ras 
Sale Str nad J — ed dot, ug 330 
Nahm., Samtitag, ven 27. X 


ae rant } Wilde, ©; Sohnchen von George 
Kenn no ai de. — — — 
Nam. ufe, 


ni, ut 2.3 
nad Falbpeim. — 


uns. 
975 Spaulding Av a 


Dankſagu an g. 

Allen Freunden und Bekannten umeren herz ⸗ 
lichen Dank für die Theinnahme und die reiche 
Blumeirfpende beim Bepräbnik umferer gelieb- 
ten Tochtet und Schweſter 


Grace Burmann. 


Beter varmann, John Burmann. 
»a are 


, Bin- 
— 
iden va 

be Witwe: 


ihren 
2 trauern 


Wale >= 


N 


and- 


In Folge des falten 


Wir konnten nicht 


7 UDıf Non my og) 


ualindı 


Dffen Samftag Abend und Sonntag Morgen. 


Spegiaf-erkauf um Männer-Anzügen |} 


Grosses Volksfest 
Vereinigten Sängerhöre 


am Samitag, deh 27. Immi, im Shüge * 

Weſtern Ave. und a Klpd. —— 3 6r 

SE 5 en, dv en Bus der Sfäbt. 
Kommt Alle! 


— — 


UI INCCD’C GARTEN- 


HILLINGER 9 mc 


Belmont und Sheffield Ave. 
Feines Orchriter und Wuftreten berühmter Schau— 
jpieler (Kigd Elab Vaudeville Show). Vorftellungen 
jeden Abend fowie ** und Sonntag RNachmit⸗ 
tag.— Gintritt: 100 und 200 yro Perſon —Rehmt 
Roͤrthweſtern-Oochbahn big zut Belmont Station — 
Der ſchone jehattige Garten mit Veranden dietet Fa⸗ 
milen einen angenehmen und gefelligen Aufenthalt, 

iu® 


COLISEUM- 
sm] GARTEN 


und feine 
Mai BROOK 
«!' Marine Band. 
50 unürbertreffl. un 2 Bee | jeden Udend, 
00 € 
findley’8 a Koppel 10% ) „Edelweiß“ Sein, 


‚THE RIENZI, 


Ede Diverich, Glarf und Eyanfton Upe, 


ur er 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag ! 
momifr® EMIL GASCH. 


NIPPERSINK HOTEL, 


Fox Lake, Il. 


Eriaube mir einem — "geeheten Publikum ergebenft 
anzujeiqen, daß ıh das Mipperfint Hotel in Frog 
Late, a, übernommen babe und eröffnen werde 
den 27. Jimi. Das Hotel ift gang remobirt und 
fomit eines der fchönften und moderniten Hotels des 
Nordiweiters, Liegt auf einer Heinen Anböbe direft 
am Maifer und ift von einer groben Veranda um: 
geben. Alle Gelegenheiten zum Pifhen, Baden und 
Rootfahren. Do oppelt Regulation Kegelbahn und nur 
fünf Minuten vom For Yale Depot entjernt. Weltere 
Auskunft ertbeilt bereitmilitaft 


Chas. Unverzagt, 
FOX LAKE, ILL. 


Die St. Zohn’s 


Military Academy | 


(Bpisoopa)) 

THE AMERICAN RUGBY. 
Schulfarın 200 Ader, Wegen Katalog etc. adtef: 
firt: Dr. T. Smpthe, Präi., Waufeiha 
Go., Delatield, Wis. l5ju,immfr,391 


POWERS LAKE, Wisconsin. 
Hotel Freundesruh. 


Schönfter Familien-Refott in der Nähe u 
Rorzualiche — —. —8 und Natur, 
Baden im Ete, fie Rem Sn 
em Seeufer. RB Roc ba ——— en 


nah Geno« Aunctio 
August 


Keil. North 1325. Etablirt 1884 


Sningle-Roofer 


Terta Cotta Te Tops, galpaniftrre Dar 
rinnen, Tud-Pointing. 
Dürer, Shornfteime ete., werden teparirt. 


80 Hudson Ave, CHICAGO, 


«aat2d, im 


Tönnen jet 
zum halben 


Bruchbänder SCHUNT: 


von der Fabrik getauft werden. Unpaffen und 
Unterfuhung don den: erfabrenften Bandbagiiten für 
Damen und Kern iR frei. Ueber 50,000 gufrieden- 
gehslfte Aunten tragen Untere Wänber, 


HOTTINGER Truss C0,, 


465 Milwaukee Ave., 
"de Ehitage Une. 
in, z* 


6. Etod.—Rebnt Eledatot. 
N. WATRY & ©0,, 
<«DTS> 99 OR Randeiph Str., 


——— Deutsche Optiker, — 
Beinen und Uugengläles eine 
Kodaks, Gametas und „öelser. Material, 


EMIL H, SC 
5 „SCHINTZ 


eid iz 


De 





deräßmte 


a 


Dr 22 


hrlich beim NMafiren, als 
ein Shantpss, um Saar uttb Bart in 
tem Buftanbe gun halten und um: 
andruff zu entfernen unb zu curi«_ 


ren. 
> ebien HARBFINA 
ztauen er Saar » Waldı- 
Mittel für alle fanitären 
Bwede, für Entfernung von 
Miteflern, Bideln, Sommer- 

fproffen, Piuth Bathes, Le- I 

‚berfleden, sum Berbin- 
dern des Ausfallen bes 
J Saares, und um Ste 
Sant weidh, rein unb 

ſchön zu machen. | 


Kindern 

ift :HARFINA beim 
Baden fehr vortheil- | 
haft, benn ed Hält | 

bie Boren offen und 
die Haut frei ven | 
Unreiulichkeiten. | 

: d ſtets „füß“ 
Badieh > Pu * 
mit HARFINA gewaſchen, die | 


befte Soiletten- und Zeint » Seife 
in der Welt — verhindert Auf- 


IFlhtenbalfam Aroma 
in jedem Stüd. ER 


HARFINA SEIFE, von tonangebenden Upothetern verkauft zu 25c. das Grild, ader 


Stud 
1 La: 


ür Gc. Ver Poſt 
yette Str., Newa 


Frei: Ein Stüf Harfina Seife 


nes Saar. und Teint erhält, für 2 Gent Marke für Borto gefandt won der Hay &peciaities 


geyamı nad Empfang de PVreifeß durh HAY SPECIALTIES CO 
rk, N. J. 


fpringen ber Haut. 
8 


und ein Buch, ın wels 
&em ftebt, wie man u 
0, 


HARFINA SOAP und HAY’S HAIR HEALTH verkauft von den leitenden Droguiften: 


BUCK & RAYNER, Siate & agison & 157 Madison. DALE & $ 
a 


MPI L, 


dison & Clark. 
SOUTH SIDE-FISCHER, Wabash. av. & 16th; WELLS, Jackson & 5th av.; WECKLER, State 
& Archer, 31st PIDE Grove av.; VON HERMANN, 228 31st; AREND, 5th av. & Madison ; AUDITO- 
RIUM PHAR., Wabash & Congress; GEO. R. BAKER, Clark & Randolph; MUSSEL-WHITE, 86 Van 
Buren ; KROUSKUP, Clark & Van Buren; RICHARDS, 2300 Cottage Groveav.: DIETZ, 4446 State; VA- 
LENTINE &CO., 39th & Cottage Grove; GRAVES, Oakwood & Ellis av. ; SISSON, 5034 Cottage Grove, 


502 Colorado av.; ADAMS, 47th & St. Lawrence, 611 E.47th: KARMSEN & CU)NOVER. 63rd 


 Prinoe- 


ton; BARNES, 638 Madison av. : THOMFTZ, Harrison & Dearborn : KNOCHE, 6lst & Halsted ; THIELE, 
63rd & Lexinston av.; LEDERER, 9100 Commercial av.; MARTIN, Winnipeg blvd. & Commercial av.; 


HAWK & BIGNOLD. 2200 State. 


NE 
N. Clark. 


SIDE-HOTTINGER, 465 Milwaukee av.; HARTWIG BROS.. 476 Milwaukee av.;Q 


ORTH SIDE-HESSELROTH, 107 E. Chicago av. ; HOTTINGER, 238 Lincoln av.;: SCHBEI- 
E incoln& Beimunt avs. ; STOLZE, Halsted & Center; WILLIAMS, 399 N. Clark; CANNON, 1% 


UA- 


WEST 
LES, 1086 Milwaukee av.; HARTWIG, Milwaukee av. & Western av. ; XELOWSKI, 709 Milwankee av.; 
WISSHACK, 186 W. Madison: JOHNSTON, 1049 W. Madison: ARMBRECHT, 828 W. Madison; HAE- 
SELER & WILLAMAN, 247 W. Madison ; GILLESPIE’S, 824 & 882 W. Madison, Harrison & Center av.; 


REMUS, 952 Milwaukee av.: ELISBURG 


WHITEFORD, Madison & IL,oomis, S. Western ay. 

BLAND- schäiD Au WELLS, LONG BROS, 
Aa 

g 47 & 


SON; Ashlard blvd. & Van Buren. 


RULLMAN. CAMPBELL & SON. EV 
ENSINGTON-WOODWARD& CO, RO 


NG-CO., W. E. IN LDEN. AURORA--BEVIE 


block. $S. CHICAGO-— MARTIN. 


Sobalbericht. 
Die Woge wächſt. 


Neue Dencen-Klubs anf der Nord- 
weitieite gebildet. 


Die Budelwirthihaft im Sectiat. | 


derlangen jetzt „Ward-Prohibition.”—Ein 
zweifchneidiges Gefet. -- Einigung mit 
der City Railway Co.— Bibliothef wieder 
Sonntags offen. 


Die Wahlflub3 zur Förderung ver 
Nomindtion von Staatsanwalt De: 
veen. zum »sepublifanijchen Gouver- 
teurskandideten ſchießen wie Pilze aus 
ver Erde; Fand je mehr die Bewegung 
ım fich greift, um fo größer ift nad 
ven Mittheilungen von Nugenzeugen 
vie Begeifterung in den VBerfammlun- 
‚en. Der jfandinapijch-republifanifche 
tlub der fünfzehnten Ward Hat in 
Nanfteins Halle, California pe. und 
Yinifion Str., geitern Abend ich für 
ie Aufitellung eine® Kandidaten er- 
Härt, melcher weder einer Klique ange 
hört noch verpflichtet ift, die nicht mit 
ven Wünfchen der Mehrheit aller repu= 
lifanr. Stimmaeber übereinftimmt, 
ınd dann Sich für Herrn Deneen er= 


lärt. Die Verfammlung war ftarf bes | 


ucht und, fo wird berichtet, jede Er: 


yahnnung von Deneens Namen ermedte | 


egeilterten Beifall. 


ir einenKandidaten, welcher ein Ban= 
erträger wahren amerifanifchen Re= 


ublifanerthbums, ein Mann des Vol- | 


& und im Stande ilt, 
publifanifhen „Iidet“ 
vermältigenden Giege 


dem ganzen 
zu einem 


inſen, D. 3%. 8. Urheim und 9. DO. 
toland wurden beauftraat, zur För— 


Die Anmefenden | 
tflärten fich in den Bejchlüffen ferner | 


zu verhelfen. | 
d. Anderſon, Joſeph Heyen, 9. 8. | 


‚ W. Division & Artesian av.; HENSEL, Lake & California av. ; 


& Wilcox; DEGEN, Ogden av. & Van Buren; WIL- 


N --SCHMID. AUSTIN—TRAIL & COOL: 
ARTZ. JOLIET-STILLMAN, Auditorium 


Ward wurde im legten Mai gegründet, 
eroberte die Ward in den Bürgermei- 
fter-Vormahlen für Sohn Mahnard 
| Harlan und zählt 300 Mitglieder. Der 
| ffandinapifch-republifanifche Klub ber 


25. Ward hat nahezu 600 Mitglieber 


| und der der 27. Ward etiva 200. Diefe 
| Klubs find gemwiffermaßen Zmeigver- 
eine der regulären Warbflubs der Par- 
tei, fn denen fie maßgebenden Einfluß 


than, um in ber 14., 17. und 26. Ward 
ebenfalls ſtandinaviſch-republikaniſche 
| Klubs zu gründen. 
Sn der Teutonia-Turnhalle, 53. 
| Str. und Afhland Ave, murbe von 
| hundert anaejehenen Bürgern ber 29. 
| Mard geitern Abend ebenfalls ein De- 
| neen-Rlub gegründet, mit folgenden®Be- 
| amten: Henry Hertmann, Präfident; 
| E U. Boothe, Vizepräfident; Hermann 
Roeder, Schatmeifter. Friedenärichter 
Sandus, Karl Kroten und Roman 
Kowalski wurden . zu einem Ausſchuß 
ernannt, um unter den Deutfchen, Po- 
len, Böhmen und Littauern Mitglieder 
zu fammeln. 

Rebdid, einer der republifanten 
| Führer im norbmeftlichen Stabttheil, 
| welcher im le&ten Herbit von Herh zu 
| Zorimer überging und biefen: bie Par- 
; teiorganifationen ber 28. Ward zu— 
| führte, hat vor einem Ausfhuß der 
; Barteigenoffen bereits fapitulirt, um 
die eigene Haut zu retten, und fich für 
| Deneen erklärt, i 

Col. Frank O. Lowden, welcher ſich 
gleichfalls um die Gouverneurs-No— 
mination bewirbt, dürfte angeſichts des 
großen Vorſprungs, den Deneen er— 
langt hat, ſich ſchweigend zurückziehen; 
e: hat fich noch nicht öffentlich als Be— 
werber angekündigt und war von Po— 
litikern einfach als „vielleicht mögli— 
ſcher“ Kandidat angeſehen worden. Col. 





Lowden möchte auch nicht als Kandidat 

einer Parteigruppe angeſehen werden. 
* * * 

Senator Francis W. Parker veröf⸗ 

fentlicht in einer religiöſen Monats— 

ſchrift Enthüllungen über die Miß— 

mwirthichaft der republifanifchenStaat3- 


ausüben. Ferner murben Schritte ge- | 


rung der Bewegung fi mit ähnli- 


„Abendpofi“, Chicago, Freitag, den 26. Zuni 1903. 


71 gab fie den Demokraten und 57 ben 
Unabbängigen. Leer gingen die lehte- 
ten aus bei der Bejegung bes wichtigen 
Ausfhuffes für „nothmendige Ausga- 
ben“, Zizenfen und Regeln. In bem 
Ausschuß für Verwilligungen wurden 
ben Unabhängigen von 78 Siten zwei 
zugeitanden, in bem für ftäbtijche An- 
gelegenheiten bon 25 fecha, in dem für 
Einnahmen drei aus 21, in dem für 
Eifenbahnen elf aus 41, in dem für 
Korporationen zehn aus 27, u. f. mw. 


Sn allen wichtigen Ausfhüffen gingen | 


bie Unabhängigen alfo leer aus oder 


befanden fich in hoffnungslofer Min- | 
berheit, der Vorfiber, faft ftet3 ein Ver- 
tradensmann der Machine, mar un= ' 
bedingter Herrfcher, er trug die dem 


Ausſchuß übermwiejenen Vorlagen kin- 


fach in ber Tafche und berichtete fie 
ein, wenn e3 ihm paßte, oder lieh fie 
einfach verfehwinben., „Wenn Jemand ; 
eine Budelmaſchine führen will, ift diefe 
Methode unübertrefflih. Wenn es | 
mand den Verdadht der Käuflichkeit 
bermeiden will, jollte er energifch fol: . 
entge⸗ 
gentreten,” jagt Herr Parker. Von Lies | 
entwirft ber | 
| Verfaffer folgendeSchilverung: „Wäh- | 


hen Drganifationd-Methoden 


| ferungen an den Senat 


ı rend ber ganzen Dauer der Situng 


| war ein Shftem Kleinlicher Plünderung 
| im Gange. Zu Anfang der Situng er= | 
eine Schachtel, | 


ı hielt jedes Mitglied 
' melche eine Haarbürfte, 
bürfte, Staubbefen, 


eine Kleider- 
Papiermefjer, 


Shreibzeug und zahllofe andere Dinge 
Diefe Saden murben frei: | 


enthielt. 
gebig aus den Vorräthen des Staat3- 
jefretär® geliefert. Gegen Ende der 
' Situng reichten „Eluge“ Senatoren 
' Beitellungen auf Nachlieferungen ein, 
die fie für ein Menfchenalter mit allen 
jenen Saden verjahen.“ Auf jeden 
Senator famen fünf Angeftellte, 
denen“, wie Herr Parker weiter fchreibt, 
„das einzige Angenehme mar, daß fie 
und nur, wenn fie ihr Geld holten, 
nahe famen. Mande enthoben uns 
; auch diefer Beläftigung, indem fie ihr 
| Geld durch Andere erheben ließen und 
ı überhaupt fich die Reife nad) Spring- 
field erfparten. Nene „Zahllifte” war 
ein jehamlofer Grabich ohne einen ein- 
zigen mildernden Umftand.“ Der Ver: 
fafjer fchlägt zur Abhilfe Verminde- 
rung der Zahl der Angeftellten und 
Anftelungen auf. Grund von Zipil- 
bienftprüfungen vor. Der Staat könnte 
in jeder Situng dann $75,000 fparen, 
dic Mafchine mürbe allerbingd eines 
‚ ihrer Hauptmittel einbüßen. 
|. Ann denGälen des Bufineh Women’3 
| Elub, 230 Clark Str., maren geftern 
| Abend die Vertreter von achtzig Kir- 
| hengemeinben bei: einem Liebeamahl 
| derfammelt, und da wurde befchloffen, 
| einen Feldzug zur Einführung derPro- 
| hibition in den einzelnen Warbs zu 
| eröffnen. Die Trinffprud-Meifterin 
ı Eva Marfhall Shong erklärte, dap 
I nur ein Staat3-Prohibitiondgefeß die 
| Temperenzler von Chicago zufrieden- 
| Stellen werde „Und wenn mir ein jol- 
I ches Gefeh erhalten“, fagte die Dame, 
„jo werden mir es durchführen, felbit 
menn mir die Staatätruppen zu biefem 
Zmed aufbieten müßten.” Pajtorfgrant 
| Smith von Dubuque meinte, daß nur 
| die Blüthe der Männer- und Tyrauen- 
| welt die Iemperenzfrage zu löfen 
| vermöge. Leider feien in vielen jtäbti- 
| fhen Gemeinivefen unbedeutende Men- 
| ichen zu Stabtrathsmitglievern und 
Bürgermeiftern erforen worden. Che 
| biefe nicht außgemerzt feien, fei feine 
| Reform erfolgreich). 
|  Korporationdanwalt Tolman bat 
| einen verftäubten Gefegesparagraphen 
aufgeftöbert, um den Wirth Geo. Sil— 
in dem Mandamußperfahren be- 


„Marim“, 2020 WabafhApe., zu jchla= 
gen. Iener Paragraph verbietet den 
Betrieb von mehr ala einer Wirthichaft 
durch ein und diefelbe Berfon. Eine 
firenge Durchführung des Gejehes 
mürde Ald. Senna, melcher zmei 
Mirtbiehaften betreibt, Hannah & 
Hogg, melche gar vierzehn befigen, 
Ehapin & Gore, Befiger von zivei Xo- 
falen, und fämmtliche Brauer treffen, 
die Hunderte von Wirthfchaften im Be- 
triebe haben. 

Der Stabtrathsausfhuß für Gas, 


Dauer verzichtet und der Stadt zehn | 


Jahre lang fünf Prozent ihrer Brutto- 
einnahmen bezahlen muß. Die Skala 
für den Yerniprehanihluß ſchwankt 
zwifchen $60 bei 66maliger Benupung, 
und fünf Cents für jede meitere, und 
| $118 für 2100malige Benutung, und 
drei Cents für jebe weitere. Etwas ge— 
! ringer ift die Skala, wenn zmei oder 
mehr Parteien benfelben Leitungs- 
| draht benutzen. 


Ald. Dever errang mit feinen Eine. 


mwänden nur einet Sieg: der Stadt 
wurde der Erwerb der Fernſprech— 
anlage nach zehn Jahren zugeſtanden. 
Niedergeſtimmt wurden ſeine folgenden 
Vorſchläge: Die Dauer der Gerecht— 
ſame von dreißig auf zwanzig Jahre 
zu verringern; die Gebühren um ein 
Fünftel unter die Skalahöhe herabzu— 
fetzen und einen Maximalſatz, von $85, 
zu beſtimmen; die Entſchädigung auf 
zehn und zwanzig Prozent für die 
erſten zehn, bezw. die letzten, zwanzig 
Jahre zu erhöhen; die Uebertragung 
der Gerechtſame (an die „Chicago Tele— 
phone Co.“) zu verbieten. Ald. But⸗ 
ler, welcher als Zuſchauer anweſend 


war, behauptete, der Ausſchuß ſtehe 


| Faule Sachen. 


Der verſtorbene Charles C. Schumacher hat 
hat dreimal mehr Schulden hinter⸗ 
laſſen, als Dermögen. 


Die Chicago Title and Truſt Co. iſt 
bemüht, Ordnung in die Geſchäftsan⸗ 
gelegenheiten des verſtorbenen Privat⸗ 

| bantier3 Charles E. Schumacher zu 
| bringen. &3 wird das fein Eleines vor- 
ausfichtlich aber um fo langtvierigeres 

' Stüd Arbeit fein. Die Verbindlichkei- 
| ten Schumadher3 belaufen fich, jomeit 
| fich’8& bis jegt überfehen läßt, auf min- 
| beiten $170,000. Die vorhandenen 
‘ Beftände bürften faum mehr tert 
| fein, als etwa $50,000. Ein Theil 
ber Gläubiger hat für feine Forberuns 
gen Sicherheiten in Form von Pfand» 
briefen in Händen, doc) muß man bes 
fürchten, daß diefe Sicherheiten fih — 
in einzelnen Fallen menigftend — ala 
trügerifch erweifen werden. Man cer=- 
| fahrt nämlich, daß Schumacher von ei= 
nem jungen Frauenzimmer aus feiner 
Belanntfchaft eine Hypothef auf ein 
| Grundftüd Hat unterzeichnen lafjen; 
| da3 der Perfon nicht gehört, und daß 


| er dann diefe „HHupothef” für gutes 


„bei ! 


unter dem Einfluß der Korporationen, 
' ald fpäter eine Geredhtfame der 
| „Scudder Electric Light Co.” zur Ver: 
handlung fam. Die Gefucdhitellerin 
will für einen Hleinen Diftrift in der 
ı Nähe der Wabafh Abe. u. Ban Buren 
' Straße mit Beleuchtung, Betriebs- u. 
‚Heizfraft verfehen. Diefer Gefellichaft 
murde von dem Ausfchuß eine Abgabe 
| bon zehn Prozent vorgefchrieben. 
| Moynahan, Sloan, Williiton und 


| Frieftevt waren die Wortführer ver | 


ı Hyde Parker Gejelfchaft. 

Der zuftändige Stadtrathsausfhuß 
bat fi mit der „City Railmayn Co.“ 
auf die von diefer zu leiltende Ent- 
‚ Shädiqung unter ber 
; ihrer Gerechtfame verftändigt. 


Die- 


| felbe fol nämlich unter Berüdfichti- | 
| gung ber, von der Gefellfchaft zur Ver= | 


| befjerung ihrer Linien aufgewendeten 


j 


| ften Montag will die Gefeljchaft dem ! 


| Ausfhuß das nöthige Material unter- 


| pie Yreibrief-Ordinang dann entwer- 


| fen. Inzwiſchen wird der berathende 


Spezialingenieur der Stabt, Bion N. | 


Arnold, mit den Ingenieuren der Ge- 
ſellſchaft über die Koſten des Umbaues 
der geſammten Anlagen — dies iſt eine 
Bedingung — gemäß den Anforderun— 
gen der&tadt berathen. Die City Rail- 
may Eo. fteift fich darauf, daß fie ym 
fo meniger an bie Stabt zahlen ol, 
je mehr fie für die Verbefferungen ih- 
rer Anlagen ausgibt, von denen bie 
foftfpieligfte die unterirdifche. Anlage 
der Leitungsbrähte fein mird. Der 
Staptrath3-Ausfhuß mill auf eine 
Beauffichtigung allerAirbeiten beftehen. 

Der Bibliothefarath hat’ befchloffen, 
bom 1. November an die öffentliche 
Bihliothet ‚wieder Abends bis 101% 
Uhr, und an Sonntagen öffen zu bal- 
ten, fomie den Lehrern. der öffentli- 
hen Schulen zu geitatten, zur Benü- 
tung in ihren Klaffen jech8 Bücher auf 
einmal zu entlehnen. 

Keffelinfpettor Blaney. will infolge 
der Erplofion in der Eitizens’Brauerei 
die Keffelanlagen in allen Brauereien 


ven fein des explodirten Keſſels fei 
perheimlicht worden, font würde der— 
felbe ficher fondemnirt worden fein. 

Wegen Verkaufs fchlechter Milch 
wurden von SFriedensrichter Gibbons 
beftraft: 

E. 3. York, 467 W. Taylor E©ttr., 
$25 und Koften. 

C. M. Beach, 6222 Madifon Abe.; 
$30 und Koften. 

U. Ballenban, 
$25 und Koften. 

Kohn Hett, 406 Weit 52. Pl; $50 
und Koften. 

M. Davis, 427 Halfted Str.; $50 
und Koften. 

Frank Kletche, 5014 Roben Str.; 
$50 und Koften. ä 


Lebensmüde. 


209 Marmell Str.; 


Nach einem Streite mit ihrem Mann 


Erneuerung | 


! Summen angejegt werden. Am näd: | 


: breiten, und der Spezialanmwalt fann | 


infpiziren. Er behauptet, da3 Vorhan- | 


| Geld verkauft hat. Frau Margaret 
Braun, Nr. 475 W. 90. Place, Hat 
| entdedt, daß fie von Schumader auf 
| andere Weife gejchädigt worden ift. 
| Schumader hatte diefer Frau und des 
' ren feither verftorbenen Gatten ?1000 
| auf deren Grundjtücd geliehen, gegen 
| Hopothefarifhe Sicherheit natürlich. 
| Al Braun bor etwa, einem Xahre 
| ftarb, brauchte die Wittme Geld. Sie 
ı Tieß fi von Schumacher weitere $200 
geben. Schumacher foll dabei erklärt 
haben: „Dann jchulden Sie mir c!}o 
jebt $1200*. Er ließ die Frau ein HY> 
pothefen = Xnjtrument über 31200 
unterzeichnen. Die Frau nahm an, 
daß er die erfteHnpothef zerreiken oder 
| verbrennen würde, und ging idrer 
Mege. Debt erfährt fie, daß ihr 
: Grundftüd mit einer Schuld von $2,= 
200 belaftet ift. 

Obgleich es feinen rechten Zmed hat, 
forfchen doch verfchiedene Leute dem 
Verbleib des Geldes nad, das Schu= 
macher vertrauensvollen Leuten abge— 
nommen hat. Er führte nur einen 
beſcheidenen Haushalt und war auch 
ſonſt kein Freund vom Geldausgeben. 
Man will nun aber ermittelt haben, 
daß er ſeit Jahren eifrig an der Ge— 
treidebörſe zu ſpekuliren pflegte. 


Immer etwas Neues. 

Feine glafirte Majolita-Spudnäpfe, 
reih marmoritt, für 8c da3 Gtüd 
morgen in GSibberd Fair, Nr. 285 
North Abe. 


— — — — — 
Einer der alten Garde. 


Feuerwehrin ſpektor Michael W. Conway 
reſignirt. 


Feuerwehr Marfhall Mufham mar 
nicht wenig überrafcht, ald Yeuer-|n= 
| fpeftor Michael W. Conway ihm ge- 
ftern Nachmittag feine Refignation 
einhändigte. Conway ift einer ber 
älteften Feuerbefämpfer der Stabt. Er 
trat 1856 in die „Garden Eity Hofe 
Company“ der Chicagoer freiwilligen 
Teuermwehr ein. Während des Bürger: 
friege8 gehörte er zu Mulligans 
irifher Brigade und machte deren 
Schladten und Märfche mit. Am 1. 
| Dezember 1868 trat er wieder in bie 
Chicagoer Feuerwehr ein, machte da3 
große Feuer al3 Schlaudhführer ber 
Spritenfompagnie Nr. 2 mit, murbe 
im darauffolgenden Jahre zum Kapi- 
tän befördert und hat feit dem 25. 
Auguft 1873 bis zum 17. Mai 1890 
der jtäbtifchen Feuerwehr ala Batail- 
lons⸗Chef, dann al3 zmeiter Hilfs- 
marfhal und Feuerinspeftor angehört. 
Teuerwehr-Marfhal Mufham mirb 
fih an die Zipildienftlommiffion um 
die Berechtigung menden, einen bor= 
läufigen Nachfolger Conmways zu er=- 
nennen, denn derjelbe jtellte das Er- 
Juden, feine Refignation folle [don am 
30. Juni in Ktraft treten. 
— — — —— 
* Jas. Scammon, John Lynch und 
Hugh Reilly, welche der Ermordung 
des Wirthes Barrett und der Berau— 
bung des Stadtvaters Peter Wendling 


vergiftete fich geitern Frau John 


CL 
Milwaukee und Ashland Ave. 


Touriſten Anzüge 


zu einer Erſparniß. 


Wir legen für morgen und nächte Woche über 500 Touriften-Anzüge für Männer zum 
Verfauf auf — das Ueberfchuß:Lager eines öftlichen Kleider = Fabrilanten. Wir ficher: 


ten ung Dieje Partie zu ungefähr der Hälfte des regul. Preifes und werden diejelben zu 
einer gleichen Herabjegung verfaufen. 3 find ohne Frage die beten Werthe in der 
Stadt zu jold niedrigen Preijen, und wir wünfchen, dak Ahr tommt und fie infpi- 
beit, Zuthaten und Waffen und 
Vacon hochmodern. Sie find gut 
$10 bis $15 mwerth. Unſere ſpe— 
Preis,wofür wir fie erhielten, i ; ; 
ermöglicht uns den Verkauf C den vollen Werth. Sie rangiren im 
| Preife von $4.00, herunter 
Hübfche Farben und Mufter. Der befte auf 980, 69e 48c: 
| Hemden-Werth in der Stadt. Seht fie, — 


zirt. Jedes Stück in der Partie iſt 7 
ziellen Preiſe 353 und 87.50. 

BEN ner 
| Schuh - Bargains. 


von ganzivoll. Flancllen u. Home: 
I] Couriften-Hemden-Berkauf. Waldbare Rnaben- Anzüge. 
| Dies ift Die lehte Woche des Verkaufs unferes Türzlihen Edhuh » Einkaufs — 


fpuns gemacht, in einer großen 
Mannigfaltigfeit von hübjchenMu: 
ftern und Farben. Allerbefte Ar: 
| . fauften > Dugend Touriften-hem= Unfer Affortiment ift das vollfftändigjite 
en zu einem Rabatt — E3 find fämmt: und enthält al die neueften Facons 
lich 75 01; De e Facons, 
ich Töc und $1 Werthe, aber der jpezielle Farben und Stoffe — hier befommt Yhr 
Männer und Damen-Schuhe — neueite Leiten — Abjä — 
Zehen — garantirte Lederſorten — völlig .8 und 88.50 werth — 
| Zum Verlauf für eine weitere Woche zu nur 


| Was und zu welcher Zeit Ihr auch in unferem Laden kaufen möget, wir wünfchen, baf 

ı hr immer daran denkt, „wir garantiren Zufriedenheit“ — wir geben Euch Euer Gelb 

| zu irgend einer Zeit zurüd oder taufchen die MWaaren um, wenn Ahr e8 wünſcht. — 
Wir wünjhen Eure Kundjchaft und wollen Euch zufriedenftellen. 


Offen Samftag Abend und Sonntag Vormittag. 


| Aurz und Neu. * Fred W. Young, 171 Coblenf 


m Ausihüffen anderer jfandinapi- 
jyer Klubs in der 16., 
Bard in Verbindung zu Jegen. 
yard Ahlamwede, einer der Redner, hod 
erbor, dak er zu Guniten eines Gou= 
erneurs Sei, der fein Wort halte 
yer Nordweitfeite Vertretung in ber 
Parkbehörde ſichere. Der ſkandinaviſch— 


republifanifche Klub der fünfzehnten 


22. und 28. | 
Ed: | 


und | 


maſchine während der legten Legisla— 
turfigung und namentlih im Senat. 
Diefer Körperfchaft gehörten 21 Ma- 
Ihinen-Republifaner, 15 unabhängige 
Republifaner und 15 Demofraten an, | phone and Electric Eo. von Hyde Park 
Bei den Befegungen der Ausfchüffe | eine Gerehtfame von breißigjähriger 
ficherte die Mafchine, welche mit Hilfe | Dauer für die ganze Stadt zu gemäh- 


Del und Elektrizität hat alle Enwände 
mißachtet und will dem Stabtrath em: 
pfeblen, der United Zelegraph, Tele: 


ber 
hufs Ermirfung einer Lizens für das 


dern. 


Brehm in ihrer Wohnung, Nr. 173 N. ; 
May Str. Die Verftorbene war 43 | 
Jahre alt und Mutter von brei Kin: 


— Mißtrauiſch. — ft das wirklich 
das echte Selbitporträt Bödlins? — | gefehmorenen haben daher auch in die- 


angeklagt find, find von Michael Lar- 
ner, Nr. 443 Root Str., al3 die Thäter 
| erfannt morben, welche unter Bebroh- 
| ung mit einem Revolver ihn am 18. 
ie ı Mai in feinem Laden um $12 und 

feine Uhr beraubten. Die Grof- 


de3 Parteifaufus die Herrfhaft er= | ren, wofür die Gefellfhaft auf ihren | Oh gewiß, wir haben allein fchon drei  fem Falle Unklagen gegen die Drei er- 


| 

| * Die „Gottfried Breming Co.” 
| wünfcht fejtgeftellt zu fehen, daß nicht 
ı fie, fondern Frau Wilhelmine Leminz- 
ft, Die Gigenthümerin des von der 
: Brauerei - Gefellfchaft gemietheten Ge= 


ı bäubes Nr. 95 Elfton Abe., diefer Ta- | 


| ge wegen Raucdhunfugs zu einer Orb» 


| Straße, ift von feiner Frau auf Schei⸗ 
| dung verflagt worden. Weil er troß« 
| dem und in Mikadhjtung eine gericht» 
ı Iihen Verbot fortgefahren hat, bie 
Frau zu beläftigen und thätlich zu 
mißbandeln, murbe er von RichterHol- 
dom auf 70 Tage ins Gefängniß ges 


langte, 


Werden am 


ihren Mitgliedern 107 Site, | Freibrief für Hhde Part von emiger !' Stüd davon diefen Monat verfauft! 


| hoben. 


meiften in der Welt vertauft 


I nungaftrafe von $50 verurtheilt mirche, | fchidt. 


Das Bändchen ift des Mauchers Schus 





_nbendpofkt, Spicago, Freitag, den 26. Fumi 1908. 


— — — 


Vhotograph⸗Offerte 


Wir ſind ob unſerer ſpezie llen Photographite⸗ Offerte etwas 
enthufiasmirt. Wir liefern cin Dutend _ unferer beiten 
KRabinet3 und ein Piertel Iebensgrokes Fortrait, bübih einge: 
rahmt in ovalem Rahmen, für nur— 00 anftatt 3.50, 


. Kredit: Konto 


Wir eröffnen Allen, welche es bequemer finden, ihre 
Redmungen monatlich zu bezahlen, mit Vergnügen ein 
Kredit = Konto. 


Stroh- Hüte — Eurer il ebenfals hier 


Bir find überzeugt, daß in diefem Lager jih ein Hut für jeden Gejhmad und jeden Kopf 
befindet. Ihr lönnt dem anhaltend fühlen Wetter für die niedrigen Preife dankbar jein. 
Bir haben diefen glüdlicden Gintauf fhon vorher bejchrieben —* dak der Fabrikant zur 
Berfhleuderung gezivungen war; wir können es hier nicht wiederholen. Die Preife find 
die Hauptſache. 


Gute Sachen: + Diefe 81. — —— 59 


Zudem tft hier 50c und 75c Umterzeug für 25c, und 106 Unterzeug für 59c. Und, nes 

‚ benbei bemerkt, Ihr jolitet ein wenig Geld für diejen Rath übrig haben. Das gleiche Uns 
terzeug wird in State Str.-:Schaufenftern zu $1.25 das Stüd ausgelegt. Zu unferm Preis 
von 59c ift e3 ein. Bargain. Keine Spekulation. Cs ift gut des Kommens werth—es find 
wirklich gute Sadıen. 

Morgen bringen wir den Reit von jenen 1.00 

Lion Marfe Negligee Hemden zum Verkauf, 

zujammensmit einer anderen Partie von ei= 

nem wohlbefannten öftlichentyabrifanten, dei: 

fen Namen nicht zu erwähnen wir uns ber= 

pflichtet haben. Die Lion Marke ijt wohl das 

beitbefannte 1.00 Negligee-Hemd in Ame: 39 * 

rita. Wurde nie für weniger als 1.00 ver: ) c 

tauft. Voller Schnitt, ausgez. gemacht und 

paßt ſo gut wie auf Beſtellung gemachte Hem⸗ 

den. Die anderen Hemden ſind in jeder Be— 

ziehung ebenſo gut, da ſie feine import. Ma— 

dras Cloth und mercerized Buſen haben, mit 

dazu paſſenden Bodies. Die Nummer ſind v. 

14 bis 18, und unſer Preis für dieſe 1.00 

Hemden wird 59e betragen. 


Oneita Derby aerippte Union Suits 
f. Männer, in blau u. Ecru Schatti- | brieMufter umd angebrochene Partien — 
rungen · die 1.00 Qual. Wir haben dv. Balbriggan-Unterzeug, beftehend —3 
Dutz. davon, während der Vor— 39c aus jchlichtem u. fanch Balbriggan, pr \ 
rath reicht, werden wir jie aber zu e) c Derby gerippte u. mercerized Hem- 2>c r 
den niedrigitem je dageweienen Preis den und Beinkleidern und einige Bas- 

für zuverläſſige Union Suits verkau— | 

fen—es jind 1.00 UnionSuits f. 59e | 


Diele Schuhe werden im Wholefale um die Halfte höher verkauft 


Wir Haben 750 Paar Mufter-Schuhe für Männer, werth 4.00 das Paar. Sie jind das Vroduft eines mohlbelfannten Fabritanten, 
deffen Namen wir uns. verpflichteten, nicht zu nennen, um den Ginfauf zu mahen. Die Größen jind von 63 bis T4-in Velour, Vor 
Galf, Patent Colt und Kid, und alle find eingejchlofjen mit den folgenden $3 und $3.50 Partien zu 1.98 das Paar. 


deine 3.50 Goodyear Welt Drforb f. Män- 


ner, Belour Calf und Vic Kib; 3.00 Good- 
Drford für 


hear Melt moderne Patent Colt 
1. 9 Männer; feine 3.00 1 98 
o 


Pat. Colt Schnür- 
Ihube für Männer, elegante Dull Zops; feine 
3.00 Bor Galf- und Bici Kid Schnürfchuhe für 
Männer. 


y5c 


und 98c. 


2.00 ete Manila Strobhüte f.. Männer, in allen 
beliebten Banama-Facons, leicht mie eine yeber, 
bequem pafjend, jelbftformend, eine gute Nadh- 
abmung ber echten Panama, wird überall für 


2.00 verkauft, unfer 1 3 5 


Preis 


1.50 MännersStrohhüte, Splits, Sennitts und Madinato 
Braids, fteife und meihrandige Satlor:Facong, alle ver: 
ſchied. Proportionen, ſowie in den beliebten Pa 
naman⸗Facons — Ihr erhaltet ſie jetzt für 98c 
50€ 


$1 Männer-Strohhüte, einfhl. Hel» 25 c $l Männer-Strohhüte, gute Kopien 
Viele haben Taſchenuhren 


mets und tropiſchen Hüten, der allertheuerſten Hüte, 
Kauft gute Zigarren 

getauft. Sie auch? 

17-Jewel Männer-Uhr, 


für wenig Geld 
mit Elgin oder Columbus 


Wir haben noch ungefähr 25,000 Zi arren 

übrig bon jenem Einkauf von 100, 

ſtern Laſſie zen zur Hälfte des Rreifes 

bon einem New Port Fabrifanten gekauft, | Werk, Patent = Regulirer, 

me fer Geſchäft — — = DBreguet Haar = fyeder, in 

in eine, ganz Gabana Einlage mit | fanch grabirtem, vergolde- 

— Sineite Deckblatt. Sämmtlich in Al tem ſiaubdichten Gehaufe, 

Zuſte garantirt für 20 Jahre. 

15-Jewel Männer-Uhr, 

Nickel Elgin oder Waltham 


Drei Gröden, um bapon Regul. | Unfer 
; zu wählen, Freis 
neues dünnes Model Werk, 


Cenchas Cipeciales, Lit: DO | 3.00 | 1.50 
i mit Potent-Regulirer, in 


1.75 
20 Zahre vergoldetem Nr. 
16 offenen Gehänfe. 


Damen-Uhren, 6:Gige, voldgefülltes Huntin 
Gehäufe. garantirt auf 20 Jahre, 15⸗ end Gloine 
oder Waltham⸗Werle. 


14-farätige goldgefüllte Damen-Uhren, garantirt 
auf 25 Jahre —— Werle, die kleinſte Uhr, 
die in Umerika hergeſtellt wird. 


* — Balbri Unterzeug f. Männer, F 
Orfords für Miſſes und Kinder, hübſches Kid und Pa— Balbriggan Unterzeug f. Ranner Fa⸗ 


Damen-Oxfords, große Ausſtellung von Werthen und 
tentleder — eine neue Partie, — neue Facons — 1.25 3 


"1:9 Tacons, niedrige Schuhe in den neueſten Zehen-Facon 
und Fuban und Louis: Abfägen, werth bi zu 3.00 und 3.50. 


tet geitridte VBalbriggans, 50c oder Töc 


Der Fünfte Floor Reine 


Sienetes, 10.75 | Tanrangemitek Mari 


ahrräder, 1903 Modelle, : | 
Elegante ahrrüber,, 1903 Stobel h ü 9 | Kein Tag vergeht, wo nicht der Große Pure 
beſte Fittings voll garantirt, für | Food Markt den Hausfrauen Bargain-Of- 


ferten bietet, große Griparniffe an zuver— 
Männer und Damen, zur Hälfte | läffigen Waaren zu madhen. Nur reine Eh: ! 
weniger, als der toirfliche Koſten⸗ 


waaren werden verkauft. 
preis dafür 1 0. 175 
— —— — 


Friſch zubereitetes Geflügel 
Spring Enten, feine, kleine Sorte, Pf. 200 
beträgt, 
ne. 


Spring-Hühner, alle Größen, zum Braten 
Elettriihe und 
— — nie Dr ee 


u. j. w., Pfund 210 
Gas Supplies 


Revolver und Munition 


1.55 Hopfins und Allen Vlant Cartridge: 
NRevolvers, double Action, 22 Kaliber, 
Gummi Griff, 7 Kammer, 2.25 werth. 

1.75 32- und 38=talibrige Hopfins und Al- 
len Plant Cartridge Nepolvers, double | 

7 Kantmer, 


Gafting Angelruthen 
Fiſcher⸗-Ausrüſtung 


Ja, die Fiſche beißen jetzt. Große Fänge 
werden täglich gemacht, nah und fern. Hoch— 
waſſer war die Urſache der verſpäteten Sai— 
ſon, aber mit den klaren Tagen ſind auch die 
Gewäſſer klarer geworden. und jeder Fiſcher 
weiß was das bedeutet. Großer Vorrath von 
friſchen lebenden Fröſchen immer an Hand; 
abenfalls MeCurdy präſervirter Bait. 


Gamaras zu 11.25 


T 


Demonftrirung von Moe Santos Wajier: 
Farben. Pringt einen Print Hierher, 
wir foloriren ihn foftenfrei. 


Action, mit Gummi-Griff, 

2.75 werth. 

Plant Cartridges, 22 Kaliber Rim Fire. 
Schachtel mit 50, Be; Hundert, 15e. 
DBlanf Gartridges, 3ARaliber, Win ‚Rimiffire, 
Schadtel mit 50, 16e; Hundert, Sc. 
Plant Cartridge, 32 Kal., & MW. Genter 

Fire, 

Schadtel mit 50, 30e; Hundert, 52c. 
Plant Gartridges, 38 Kal., S. & W. Center 
Fire, Pa 

Schachtel mit 50, 35e:; Hundert, 664. 


Diele Rafirmeijer 
rafiren glatt 


1.10 echte Star Safety-Raſirmeſſer oder 
Adolph Kaftors Rajirmefler, voll hohlge— 
ichliffen, Hlingende Stahl:Raiirmeifer, — 
2.50 .twerth. 

75e Wade ut. Butcher, Geo. MWojtenholm od. 
Wm. Morley ee hohlgeichiiffen, 
flingendes Stahl, 1.50 werth. 

45c Rajicmeiler, ee 95c werk. 

350 Magic Strop und Hone, T5e werth. 

Se Rafirmeffer:Hone, - 5Z0ll fang, 15c toth. 


Beiondere Bequemlichkeit 
in Diefen Lawn : Waaren 


2.50 Kinder Lamn Schaufeln, von Hartholz 
gemacht, hübjch angeftrichen und gearbei- 
tet, jehr ftarf, 4.50 werth. 

20e Camp Stools, ſehr ſtark, Canvas-Sitz. 

40 Jap Gras Stoop oder Porch Mats. 

1.95 Hängematten, hübſcher Entwurf und 
durchaus gut gemacht, ſehr feſt gewoben, 
mit verborgenem Spreader, gepolſtertes 
Kiſſen, lange Valance, 3.50 werth. 


zn. 
——— 


für 


11.95 


Gaitman Kodat No. 2 
31x34 3u 6.60 


1903 Modell Korona Komera, Größe 
4 bei,5, Chnele-Style, ausgeitattet: mit 
Ineziellen doppelten fehnellen  jpmetri= 
ihen Linjen und Wollenjat Syutter, 


Nijing, Falling und Slip: 
ing verbeſſerte Front, 1 1 ‚25 
wendbare Ritdjeite, präch— 

tiger Anjichtjyinder, mit Hood, voll: 
ftändig mit Tragfiften, einem doppel- 

ten Wlatten-Halter und einem Ans 
ftruftions=-Buch. 


Thotographiide Utenfilien 


120 ver Flaſche, Toli— 230 ver Flaſche. Mo⸗ 
dol die Dertefte zart Reduzirer für 
mente Developing Velor. 


Solution, 
olution F Vytol, 
C. P. 


Feine Hennen, gerupft am Tage des Ver— 
kaufs, Pfund 14 


1908 Erin Bam 


1903 Springlamm, Hinterviertel, jedes 90e 
1903 SpringLamm,Xorderviertel, jedes 60e 


Feinſtes hieſiges Kalbfleiſch 


Native Veal, ganzes Loin, per Pfd.... I20 
Native Veal, ganzes Leg, per Pfund....13c 
Native Veal, furzes Leg od. Loin, Pfd. 150 
Native Real, Loin= oder Rib Chops,®f. 16c | 
Native Veal, Schulter-Chops, Pfund.. 140 
Native Neal, Schulter-Roait, per Pfd..120o 
Native Veal, Bruft, per Pfund 

Native Neal, Veal Stew, per Pfund.. 


Kleine Port Lrins 
Friich abgejchnittene Porf Chops, p. Pf. 140 


rich abgeichnittener RorfRoait, Pf... 123 
Ganze Porf Loin, per Pfund 


ettes Dearlin 


Hinterviertel, per Pfund 
Vorderviertel, per Pfund 
Chops, per Pfund 


Prime Native Be 

+ bis 6. Prime Rib NRoaft, Pf. 18e u. 20c 
. bis 8. Prime NRib Noaft, Pfd 
Roller Roaft, innerer Schnitt, Pfd.... 
Rolled Roait, außen, per ‘Rfd 
Pot Roaft, per Pfund....12c, 10Oc und Se 
Sculter-Roaft, per Pfd 
Boiling Reef, per Pfd 

Matured Native Steats 


Sirloin Steaks, per Pfund....18c u. 170 
Glub Steafs, per Pd 

Round Steafs, per Pfd 

Schulter-Steafs, per Pfund 


S. 


Gafting Rods, 3 Stüde und ertra Spise, 
Split Bambus, voller Nidel PBeichlag, Kort 
Handgriff, Patent wajjerdichte Reel Plate, 


verftärfte Welted Ferrirles, in 1 25 
’ 


furgen Zwwijchenräumen um: 
auf bededter 


wicdelt mit zweifarbiger Seide, 
Holz: yorm angemaht mit Klothzlleberzug, 


Kein Raum um diefe Offerten meitläufig zu 
beichreiben. Die Preife. jind jedoh ausge: 
zeichnet und brauchen feiner weiteren Erwäh⸗ 


nung. 
Welsbach-⸗Fabrikat Iris Mantle, 70. 


Eclipſe Mantle, feines Licht, Ye. 
Gas-Brenner, Selbſt-Anzünder, 210. 


99€ Sas-Leuchter, vollftändig mit Man: 


tle, Schirm, Prenner und Glas. | 
Elettriihe Supplies. 


‚Sombinstions-Dertauf 
n und Red tb George umd 
te || 
Thos. Jefferſon m. 
ne 
Zmportirte Zigarren 
—— Verfectos, regulärer 
das —— unſer Preis, 
te mit 3, 4.( 


Neue Muifif: Noten 
zum Drittel: Preis 


Ausjhliehlihe Mufit-Läden verlangen drei: 
mal joviel für Mufif:Noten, als der Große 
Saden. Hier find alle Mufikftitde zu Laufen 
zu einer Gelderiparniß. 


Zu 1%7c 
Floretta. 


Little Street in Heaven, Broadway. 
J Knew at Firſt Sight. 
My Alamo Love. 


Zu 15c 


Sun Dance. 

Moon Shines Bright. 

Gambling Man. 

Virginia Beauties. 

Wants a Man Like Romeo. 

Our Director's March. 

Eat, Drink and Be Merry. 
Down in South Carolina State. 
Zella, Intermezzo; Loraine 
Louiſiana Louiſa. 


90 


Laclede Carbon Batterie, 2360. 
Echte Mesco Trocken-Batterie, 140. 
Bell-Draht, Nr. 18, 75 Fuß, 150. 
Kupfer Finiſh Puſh Button, 100. 
Iron Bor Electric Bells, 230. 


25c Sauff, 


250 ver TFlaiche, Selto 
für Velor. 

1Se— Hpdrodinen, 
Hauff, 6. 8. 

250 per Packet, Deve⸗ 
loping Vapier, Azo. 

Se ». Tube, Toning u. 

Firing Puder. 

Druder- Rahmen, 


Lamb 150 — Areal Print: 
Trimmer, für 4x5 ° 


und Darunter, 


B5c— Tripod, dreifach, 
ſehr ſchön finiſhed. 


B0 — Developing Bus 
der. 


| Dod & Go. Panetellas, eine der be 


50. 
0c 
in zegufären Sigarren 

artk, 

Sc Das Stüd; unfer Preis, per 


9 für 
De 
tü 
oder 


4 für 
Pifte mit 25 ‚4.68, T5c 


Elear Havana Zigarren 


Feinfte Havana Zigarren, gemadht 
bon der Ya Muriel Gigar Ep, unter 
den Marten Pandora, De NRanine u. 
anderer populärer Label?, regulärer 
pen 11.00, 12.00 und 13.00 
ber 100, 


Schuh : Findings 
Finding Preife 


10c—Seidene 
fhnüre, befte 
18c Merth. 
19c--Peerieh S du b- 
Poliſhers. 
le—Hecl 
Größen. 
150Knie— 
für Kinder, 
Stodinet. 
550 —Shoe Trees, für 
Damen: und Männer: 
Schuhe, alle Größen. 
22c—-Solorite, für das 
Färben non Strohhliten, 


Upman’s Perfectos, regulärer Preis 


Sc- \ r 160 — Ehmwere Truder: . 
„Amateur,“ 24 big Rahmen 4x5, 13e 


au 4y5, zu Se, 3x7, 16 


Drud:Walsen— Doppelt 


Schub: ©, 


5e-—MWpittemore'3 Ne 
Qualität, 


Era Poliſh. 
Sc—Raby Elite Combi: 
nation Schub: Drefjing. 
3c—T. M. oder 2. €. 
franz. Schuhmichie. 
120—_Gagle Gombina- 
ion Schub-Dreffing für 
ichwarge Schube. 
Te—frend Glok 
damen ſchuhe. 
e—lIubuler Shub- 


5 rölſig, 
180 


Wr tee apa, 
Zroden-Blatten _ Neued Lage —| 


[2] a9. | 4 434, | 4% | ser, 


Mater, ale 


Beſchützer 
Leder und 


in allen gewünſchten Längen, 
werth 2.50, zu 1.25. 

Bambus Angelruthen, 3 Stüde, zum Fi— 
schen im Sce oder den Flüſſen, mit Reel 
Bands, feine Guides und Spitze, 

12 bis 15 Fuß lang, 38c 
werth 60c. 

Jewel Caſting Seele, vierfache Multiply—⸗ 
ing verlängerte Stahl Pivots, 
Stahl-Achſe und Pinion, 2 75 
nidelpkattirt, große (Flfenbein ® 
Miance, tadellos laufender Griff, Kapazität 
NM Narda, werth 5.00, zu 2.75. 

Vierfache Multiplying NReels, verſtelbarer 
Click und Drag, Elfenbein Ba 
lane e Griff, Buſhed Bearings bAc 
und Oel = Behälter, Kapazität 
50 Yards, zu 65c. 

Premier Gafting Yines, gemacht von ech— 
ter geflochtener Seide, flein im 
Turchmefjer ımd tadellos fau- C 
fend, 50 Yards auf der Spule, 

2 aneinander befeitigt. 

15e Quafer City Budtail Rafting Spoons, 
tödtet die Hechte oder Piderel jicher. 

250 Novelty Fiih-Waage, jehr genau, wiegt 
bis zu 15 Pfund, werth S0r. 

Se Standard American Hehtsjsltegen, grake 

ı Meichhaltigfeit zur Ausmahl. 


La Maieſtica Conchas Finos Zigar⸗ 
ren, beſte Qualität reine Havana 
Cuban made, reg. Preis 9.00 für 
100: unfer Breis für 100, 6.50, 


50 für 


3.25 


für 
250 :3B0e 5S5o 


Lokalbericht. 


Die großen Ferien. 


Bis Anfang September darf ſich die 
Schuljugend umhertummeln. 


Sechs Ferienſchulen. 


Beförderungsprüfungen für Lehrer und 
Sechrerinnen am nädften Montag und 
Dienflag in der £yman Trumbull-Schule. 
Diele der Serienruhe bedürftig. 


Freude herrſcht in den Kreiſen der 
Gicagoer Schuljugend! Die lange Fe⸗ 
rienzeit iſt angebrochen. Tauſende 
werden nicht wiſſen, wie ſie die lange 
ſchulfreie Zeit todtſchlagen ſollen! An⸗ 

re haben ſich jetzt ſchon weiſe ihre 
Ferienpläãne zurecht gelegt. Die Klu⸗ 
gen werden an ihrer geiſtigen Ausbil⸗ 
dung weiter arbeiten. Selbſtverſtänd— 
lich werden ſie es damit gemächlich neh⸗ 
men; jeden Tag etwas, an keinem zu⸗ 
viel, denn die Ferien ſind ja zur Er- 
holung da. Die ſtädtiſche Erziehungs⸗ 
behörde richtet für ſolche ſtrebſamen 
Schüler Ferienſchulen ein. Fortbil⸗ 
dungs⸗ Unterricht läßt ſie den Som⸗ 
mer hindurch in der Burr⸗Schule, Aſh⸗ 
land und Wabanſia Ave., Schiller⸗ 
chule, Vedder und Penn Str.; Waſh⸗ 

xneſchule, 14. und Union Straße; 
Sewardſchule, 46. Str. und Hermi⸗ 
tage Ave.; Fallonſchule, 42. und Wal⸗ 
lace Str., und Froebelſchule, 21. und 
Nobey Str., ertbeilen. Sollten am 
Gebäude ber Froebel-Schule die arös 
Beren Verbefferungen vorgenommen 
werden müflen, melde vom Schul- 
zathsarchiteften borgefehen murben,. 
bann wird porausfichtlich in ber hit: 
tier = Schule, W. 23. und ©. Lincoln 
Straße, Yerienunterricht ertheilt wers 
ben. 


Der Unterricht in biefen Yerienfhu- 
en wird am 6. Juli eröffnet und volle 
ſechs Wochen hindurch meitergeführt 
werden. Verſchiedene Frauenvereine 
haben zur Beitreitung ber Koften $6,- 
500 aufgebracht und Heilen noch 31900 
in Ausſicht. Für den Reſt kommt der 
Schulrathh auf. Unterrichtsſtunden 

bi es viermal wöchentlich, Vo emit⸗ 

bon 9 2. Kane ein * ** 
Woche ſoll zu Ausflügen und zur Er⸗ 
hei —* Anſchauungsunterricht in 
Nelur reſerbirt bleiben. Auch für 
wegungsſpiele, für Kindergarten⸗ 

piele, für Näh- und Kochunterricht für 
Ri beben, fogar für Mufitunterricht 
auf dem Lehrplan jeder Ferien⸗ 
hule bereit3 befondere Vorkehrungen 
ffen morben. Die dafür gewon⸗ 
—— haben ſich in den be⸗ 

ben Lehrzweigen bereits beſtens 


"Aut; für bie verftippelten, tnub- 
Bus fir und blinden Kinder foll Ge» 


it zur Gortbilbung wenigfiens 


müre ‚alfe Größen. Yeder etc., alle fyarben. 


an vier Tagen mährend jeder Woche 
während der Ferienzeit geſchaffen wer— 
den. Ganz beſonders rege ſoll der 
Hanbfertigfeits - Unterricht mährend 
ber Ferien in diefen Schulen betrieben 
werben. 

Meit mehr alö die liebe Jugend iit 
bas jtädtifche Lehrerperfonal der Er- 
bolung während der Tyerien hebirftig. 
Golde, die ihren Beruf ernft nehmen 
und ganz in demfelben aufgehen, ver- 
ſpüren nach Schluß des Schuljahres 
bie Laften ihres Berufes in allen Glie— 
bern. Doc aud) für manche von die- 
fen gibt e& eine nur furz bemeijene 
Ruhezeit. Solche gemiffenhaften Leh- 
rer und Lehrerinnen find auch außer» 
orbentlich ftrebfam. Sie verwenden 
ben größten Theil ihrer yerienzeit zu 
meiterer VBervolllommnung im Berufe. 
Gie treiben Spezialftudien. Im ftäd« 
tifchen Lehrerfeminar in Normal Bart, 
im Chicago $nftitut und in anderen 
Abtheilungen der Chicagoer Univerft- 
tät find fie während der Ferien zu fin- 
ben. Die Früchte folchen Fleifes ern- 
ten fie zumeift erft fpäter, bei den Be- 
förderung = Prüfungen. Am nächſten 
Montag und Dienftag merben jolche 
Prüfungen in der Trumbull-Schule, 
Divifion und Sedgwid Str., abgehal- 
ten. Mehr ala 325 ftädtifche Lehrerin- 


‚nen und Lehrer haben fih al3 Prüf- 


linge gemeldet. Eine große Anzahl 
bon Beförderungen mirb ber Schut⸗ 
rath in ſeiner nächſten, auf den 8. Juli 
anberaumten Sitzung aus den Ne hen 
Derer vornehmen, welche diefe Prüfun- 
gen mit Auszeichnung beftehen werben. 
Den Abiturienten der Hochfchule find 
bermöge ihrer vielfeitigen und gediege- 
nen Ausbildung die Lebendmege geeb- 
net; die größte Anzahl von Graduir- 
ten hatte die Hude Park - 
mit 202, die nädjitgrößte die Engle- 
mood = Hohjchule mit 118 zu verzeich- 
nen. Die South Divifion- und die 
MeKinlen = Hochjchule Hielten ihre 
Schlußfeierlichkeiten in Kirchen ub, die 
anderen Hochſchulen begnügten fich 
diesmal mit den Verfammlungsfälen 
ber betreffenden Anftalten. Das vom 
Schulfuperintendenten erlaffene Ber- 
bot der großen Pracdtentfaltung und 
ber Ueberreihung bon Blumenjtüden 
an bie außfcheidenden Schüler murbe 
fo ziemlich eingehalten. 

Die größte Zahl von ausfcheidenden 
Schülern in den Elementarfehulen hats 
te die Lafayette - Schule mit 108 auf» 
zumweifen. Dann folgten bie Beals- 
Schule mit 88, die Richard Yates nd 
Mm. Penn Niron mit 83, die Zalcott 
mit 70, bie McElellan mit 67, die 
Douglas mit 64, die Lewis Ehamplin 
mit 61, die Winfieldb Scott Schley mit 
67, die Burr mit 55, die Demwen mit 
50, die Franklin = Schule mit 48 uf. 
An fämmtlihen Schulen mwurben ge= 
ftern oder heute Schlußfeierlichtei- 
ten, verbunden mit ben Mebaillen-Ver- 
theilung, abgehalten. In ber Semi- 
nat = Webungsfchule war die Schluß- 
feier befonbers einbrudspoll. Dort er» 
bielten 46 Lehramtskandidaten das 
Reifezeugniß. Nachdem endlich alle 
Säulen J waren, ſtrömten 


Hochſchule 


bie Lehrer und Lehrerinnen nad den 
Gejhäftsraumen des GSefretärs der 
Erziehungsbehörde. Dort galt es no 
eine lette, angenehme Amtspflicht zu 
erfüllen, welche darin befteht, daß ein 
Seber und eine Jede ben lebten Mo- 
natögehalt behebt. Damit waren alle 
ihrer amtlichen Pflichten bi3 zum Be 
ginn des neuen Schuljahres ledig. Mit 
dem Wunfh: „Vergnügte Ferien!” 
Thied man voneinander. 
— — 
Warum Stühle ohne Site? 
Alle Sorten Stuhlfite, dunfel oder 
hell, 12, 14 und 15 Zoll groß, zu 3c 
da3 Stüd morgen in Gibders Fair, 
Nr. 285 North Abe. 
ET ESEL TREE 
Zins Bereinstreifen. 


Die Chicagoer Turnpereine, melche 
zum Yndiana-QTurnbezirf gehören, be- 
geben fi) morgen auf eine fröhliche 
Turnerfahrt. 
in den nächſten Tagen das Bezirks— 


turnfeſt des Indiana-Turnbezirks ab⸗ fe 
‚gen, 
| Gegenftänden beim Mettlaufen und 


gehalten. Bon den Beranftaltern rech- 
net man dabei ftarf auf die Chicagoer 
Vereine, und dieje thun wiederum alles 
Mögliche, um die Chicagoer ertre- 


tung recht anfehnlich zu geftalten. Der | 
BR Tee | ren vom Bahnhof, an Bolt und Dear- 


Ertragug der Monon:Linie, welcher 
die Chicagoer Feitgäfte nach Yndiana- 


olis bringen wird, verläßt den Bahn: | 
ber, \ s ? | Nachmittags ab und halten an der 26. 


| und Halited Str. an; Rüdfahrt um 


hof, Ede Bolt und Dearborn Str., 
morgen Mittag, um 12 Uhr 30 Min. 
Die Karten für die Rundfahrt foften 
rur $5 pro Perfon. Wer dieje inter= 


t t in der Gefell t rlot= | 
eftanit Yahrt in: ber. Wefelityafi Tin | den der Herrmannsſchweſtern wurden 


ter, froher Turner mitmachen will, 
ſollte ſich beeilen, Fahrkarten zu erlan— 
gen; ſie ſind in der Nordſeite-Turn— 
halle und bei Herrn Louis W. H. 
Neebe, Nr. 663 Sedgwick Str., Sekre— 
tär der Turngemeinde, zu haben. 

Das Feſtkomite der Chicago Turn— 
gemeinde beſteht aus den Turnern F. 
Spangenberg, Louis W. H. Neebe, 
F. B. Schuchardt, Adolph Georg und 
Martin Löſcher. Für die Feſttage in 
Indianapolis iſt das folgende Pro— 
gramm in Ausſicht genommen: 

Yuni: Empfang der anfommen: 


ar beyw. Fadelzuo 
inguartierung; Ver: 


Samftag, den 27. 
den Turner am Bahnhof und 
nad der Siübfeite-Turndalle; 
abfolgung von fFeftzei 

Samftag Abend: 
Bungsfeier (Anjprade); 
ten der Südjeite: Turnhalle; 
ter, bezw. aller Turnlebrer. 

Sonntag, den ®. Yunt, 7 Uhr: Probe der Mai: 
fen-Uebungen; 8 Uhr Pereindturnen (Orbnungs- 
und Stab bungen). Reihenfolge der Vereine wie im 

abresberiht; 9 Uhr: Beginn des Ginzels bezw. 

ereins-Zurens. 1. Stufe fängt mit G&erätbetur: 
nen on, 2. und 3. Stufe mit Volfsturnen; 12 Uhr 
Mittagspaufe; balb 2 Uhr: FFortiegung Des Einzel: 
Wettturnend. 1. Stufe, PVollsturnen; 2. und 3 
Stufe, rg 
br: ——— Extra⸗Vorfuührung von 
— 2..:m;5 Uhr: Mafjensilebungen. 

Sonntag Abend: Konzert und geiftiged Turnm: in 
der —— Turnhalle. 

Montag, den 9. Juni, 7 Uhr: Schwimmen; 9 
Ubr: — — und Spezial:Turn: 
arten; 12 Uber: ttag8 pa 

Montag — Vol Set Ertra:-Borfüdrun- 
en; Zr und ettfpiele und Rreißvertheilung 


m Par 
— den 3. Yuni: Allgemeine Ausflüge und 
en der Sebens würdigkeiten; Abreiſe der 

eitg 


Die Bäder-Union Nr. 2 und 
ver Büäder-Gefangderein un 
ternehmen morgen einen großen Aus- 
flug nah Milmautee, um fi an ber 
Yeier ber yahnenmeihe des dortigen 


ffinieiler Gmpfang und —— 
Sommernachts feſt im 
Sitzung der Preisrich— 





Hamburger Steaks, per Pfund 


Verbandes Nr. 205 zu betheiligen. Von 
dem Arrangementskomite ſind ganz be— 
ſondere Vorbereitungen getroffen, um 
dieſen Ausflug für alle Theilnehmer zu 
einem wirklich genußreichen zu geſtal— 
ten. Der Spezialzug verläßt den 
Union-Bahnhof, Kanal und Adams 
Str. um 12 Uhr 30 Minuten Nach— 
mittags. Die Rüdfahrt kann am 
Eonntag mit allen regelmäßigen Zü- 
gen der Chicago, Milmaufee & St. 
Paul-Bahn angetreten werden; bie 
Tahrfarten haben für die Rücfahrt bis 
Sonntag Nacht 12 Uhr Giltigkeit. — 
Karten ſind bei L. Rupp, Nr. 105 
Wells Str. von Komitemitgliedern 
und auf dem Bahnhof oder im Zuge zu 
haben. 

Die Ungariſche Wohlthä— 
tigkeitsgeſellſchaft hält am 
Sonntag, den 5. Juli, im Columbia 


Park ihr 7. Sommerfeſt ab. Für un— 


gariſche Muſik, ungariſche Speiſen, ech— 


In Indianapolis wird ten. Ungarwein und andere Erfriſchun— 


gen, für Tanz, für das Preiskegeln 
und auch für die Gewinnung von hüb— 
zum Theil ſogar werthvollen, 


anderen Bewegungsſpielen wurde vom 
Feſtkomite beſtens vorgeſorgt. Die zum 
Feſtplatz führenden Eiſenbahnzüge fah— 


um 9:30 und 10 Uhr Vor: 
mie auh 1 Uhr und 1:30 


born Str., 
mittags, 


6, 7 und 8 Uhr Abends. 
Sn der legten Generalverfammlung 
der Thbusnelda=- Loge vom Dr: 


folgende Beamten für das laufende 
Schr gewählt: Er-Präfidentin und 
Kaplanin, Katharine Dunter; Präfi- 


| dentin, Linda Schmidt; Vize-Prafid., 
| Mathilde Von d. Born; protofollirende 
| Sefretärin, Katie Auftin; Finanz-Se- 
| fretärin, Hanna Rod; Schafmeifterin, 
| Ida Stard; Mitglieder des VBermwal- 


tungsrathes: Anna Lindemann, Frie- 
derife Nielfen und Minna Wall; Fi: 
nanzfomite: Mathilde Kien, Pauline 
Yemm, Triederife Maurer; Yührerin, 
Minna Tropbribge; innere Wache, 
Elife Stapp; äußere Wache, Karoline 
Lang; Mitglieder des Schiedagericht3: 
Margarethe Drinhaus, Helene Man- 


ö- , denberg, Elöbeth Kern, Barbara Neu- 


mann und Augufte Mittendorf; Ver» 
gnügungs -» Schatmeifterin, Barbara 
Neumann; Bannerträgerinnen: Helene 
Mandenberg, Bertha Johannfen und 
Lizzie Cop. Die Inftallirung der Be- 
amten findet am Mittmod, den 1. 
Juli, ftatt. Alle Schweitern find berz- 
lich dazu eingeladen. Für Erfrifehun- 
gen und für Unterhaltung iſt beſtens 
geſorgt. 

Der Turnverein Fort— 
ſchritt geht jetzt ernſtlich an die 
Vorbereitungen, um ſeine durch Feuer 
zerſtörte Halle wieder aufzubauen. 
Das Grundſtück, in der 28. Ward, an 
Milmautee, nahe California Ave. auch 
unweit der Metropolitan-Hochbahn, 
überaus günſtig gelegen, wird für den 


‚Bau beibehalten. Die Baukoſten ſollen 


En nenn ——— —— — —— — â—á úû—— 
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durch 1000 Aktien, jede zu $25, aufge- 
bradt merben. Der Berein über- 
fchreibt‘ der Attiengefelihaft das 
Grundftüd der Halle als Sicherheit. 
Die Aktien follen mit 44 Prozent jähr- 
lich verzinft werben. Die Altiengeſell⸗ 
ſchaft wurde heute in Springfield in— 
korporirt. 

Der Turnverein Garfield 
hat in ſeiner letzten Verſammlung fol—⸗ 
gende Beamten erwählt: 1. Sprecher, 
A. E. Hartmann; 2, Sprecher, Friß 
Schmidt; 1. Turnwart, Frank Holu— 
bed; '2. Zurnmwart, Fred. — 
jun: 1.. Zeugmwart, Robert Kal; 2. 
Zeugwart, Georg Zabes; protofolliren: 
der Schriftwart, Joe Linf; korrefpon= 
dirender Schriftwart, Frit Wedekind; 
Kaſſirer, Ernſt Broſius; Schagmeifter, 
Dapid Prager; Bibliothefar, Edward 
Beeh. Zum Beſten der Aftiven für 
dad Turnfe 
ftaltet. der. 


in Moline, Ill. veran⸗ 
Berein er — ein 


 JonnM 
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corDIVISIONST.&CLYBOURN AVYE. 
Große Preis: Herabjegung in 


Manner: Kleidern 


Mir find überladen mit ‚feinen Unzügen und um Das Lager zu derrin- 


gern, find die Preije tief reduzirt. 


Die Auswahl befteht aus ungefähr 


400 Anzügen, einige der allerbeften Sorten, jeder Anzug jollte für $ bis 


4 höher verfauft werden, ivie wir verlangen. 
aus fancy Miichungen wie aud blauen und fchivarzer 
Serge und unfinifhed Worfteds, die allerbefte Arbeit 
Unjer jpezieller Preis’ 


und Ausitattung — 


Die Tuchforten beitehen 


12 


Falls Ihr Euren Sommer Anzug no nicht gefauft habt, wird 
es jich für Euch bezahlen, dieje Offerte zu unterjuchen. 


Billige Rnaben-Rleider für die Ferien 


Drei Stüf Anzüge, für Alter 9 biß 16 
5.00:Werthe, 


Anzüge für Knaben, in blauen und fancy Cheviots, ftarf und 


Gaflimeres, hübjhe Mufter, regul. 


dauerhaft, alle Größen 


Sahre,— in feinen 
für 


3.45 
1.95 


Ausftattungs-Waaren. 


Hemden — einfah umd 
QBujen, T5c- Werth, 


pleated 
—J 


45€ 


Unterzeug — feines jeide apretir- 
tes Balbriggan, 5Uc= 2 


Sorte 35e 


Hemden für Knaben — in hellen 


Farben, auch ſchwarz und 
weiß geſtreifte 19c | 


großes Pilnif in Schelle’3 Grove, Ede 
Lincoln und Lawrence Avenue. 


Sur; un» Nenn, 


7 drau Yulie M. Eoonet) erivirkte 


des Superior = Gerichtes ein auf Zah— 
lung von $5,210 lautendes Zahlungs- 


Medical College“ 
Mühe, bis zum 1. Juli Hin einenFond3 
bon $1,000,000 für die Anſtalt aufzu⸗ 
ı bringen. 
füllt werben, 
geitern in Richter Steins Abtheilung , Chicagoer 

werden fann. 


| 
| 
| 
| 
| 


Unterjeug für Knaben — feine ges 
ftreifte Merino KHemden 
und Unterhojen 


Knie-Hoien — von blauem Cheb⸗ 
iot und wajchechten Stof: 


Waichehte Suits — in hübichen 
Mujtern — jhön aus: 
geftattet 


* Der Verwaltungsrath bes ‚Rufh 
gibt fich die größte 


Diefe Bedingung muß er- 
bamit das College der 
Univerfität angegliebert 


* Für Verlegungen, die fie auf ei= 


urtheil gegen die „United States | nem Wagen der Union Traction CB, 


MWringer Co.“ Als Zeugen waren bei | 


ber Verhandlung bes Prozeffes unter | 


erlitten bat, murben im Kreiägericht 
geitern der TOjährigeniyrau Alice Noble 


Anderen der frühere Gouverneur Nafh | $7000 Schmerzensgeld zuerfannt, 


von Ohio, jomie der frühere Konareß- 

abgeorbnete Lenz und Richter Gallo- 

way bon Eolumbug, D., porgeladen. 
* Die Detektives Lepine und Eum- 


mings, welche für Adoofat Behan das ı 


Bemweismaterial gegen die „Levee“- 
MWirthe gefammelt haben und fe con für 


verfchmunden galten, find aufgetaucht 


unb werben bor ber Grand Jurh Zeug- 
niß ablegen. 


— Eingeſchüchtert. —Frau (im Ba— 


ı deorie): Wenn du noch einmal derfftau 
IR. zuläcelft, 
Schreibe ih an meine Mutter, da 
| an die See tommt! — Mann: 
Schaf, du wirft doch bie liebe Schwie- 
kun veranlaffen; ic —— 
dich nicht mehr ärgern. 


um mich ‚zu ärgern, © 
fie = 
t 


ermutter nicht zu einer fo großen Reis 





%) 


$1.59-:89.79 


für Männer-Anzüge, 


die filt 510 und. $1dverkauft wurden. k 


Mir Haben ungefähr 300 übrig, und wenn Ahr etivag Gutes zu 


— 
re 


5 


* 


RE 


fHägen wijiet, jo Tommttfrübzeitigghierher und erhaltet die erfte 


Auswahl diejen 


Hübfche 8 u. $10. Männer-Anzüge zu $4.59.—Um mit unferem 
großen Anzug-Berfauf zu $4.59 gkichen Schritt zu halten, jam: 
melten a ker 150 gut ’gejdmeiderte Anzüge in 4 od. 5 d. 


| einem Muſie 


die früher in der Saifon zu 88 un pr 
$10 verfauft wurden, diefen Samftag zu 54.59 
Feine 315 Männer-Anzüge zu 9.79. — Feine Sommer-Männer: 


Anzüge, eine Auswahl der neueſten braunen Miſchungen, Over—⸗ 
plaids ſchwatzen u. blauen Stoffe, hunderte ausſchl. Effekte zur 


Ausmw., tadellos gem. und ſo gut wie Kundenarbeit, 
Größen f. alle Männer, diefen Samftag zu....... 


für Elegante Blujen-Anzüge für Knaben, — 


Ganztvoliene Iange Hojen-Anzüge 
Knaben, Alter 12 bis 19 Jahre, die neue: 
ften Effefte_Diejer Saijon, in DOrford 
grauen Cheniot? — fancy farrirten Caj- 
‚blauen und jhwarzen Cheviots, 
18 nicht unter $6.00 zu haben — 
unjer Preis, diefen Sams: 
tag nur 
Au 
Stüden, doppelfnöpfig und Peitees, von 
3 bis 8 Jahre, non ganzivolienen Che: 
iot5 und Gaflimeres aemadt, neue und 


hübſche Facons, 82.50 Wth., 

für dieſen Samſtag zu 81.49 
Das Kleider⸗Dept. iſt jeden 
Sonntag bis Mittag offen. 

KLAR AA AH ANA AN ANA N 


Ice Cream · zus, J 


dem Abt kommt, per Diib 


zeichnete Anzüge für Knaben, in 2 | 


59.79 


von jehr feinen Serges gemadt, in blau, 
roth, braun und Royal blau,elegant aus: 
geitattet, Alter 3 bis 8 Jahre, reguläre 


‘84.50 Werthe, unjer Preis, / 


diefen Samftag 

Mafchbare Anzüge für Knaben, 3 bis 10 
Jahre, in Matrojen-Blujen—in verjchie= 
denen Facons befegt und garantirt echt: 


:farbig zu fein, jollten im Retail für 


756 verlauft werden — Samtftag 


nur 45c 


Großes Konzert 


Dilek’s berühmtem 
Oxrchefter. 


Hroßer Einkauf von feinen Shirt Waills für Damen. 


Damen-Shirtiwaifts, van beitem Mladras, in rojfa und weiß, blau und meiß und 


ſchwarz und weißen Streifen, in der Front herunter bejegt mit jchlicht far: 


bigem Percale, jpeziell 


Damen-Shirtiwaifts, von den neuen Sa: 
tin geftreiften ichwarz und weißen Waift: 
ings, ganz Tuden und eingefaßt mit 
ſchlichtem ſchwarzen Lawn, neue Aermel 
und Tab-Kragen, regulärer Werth 81.75, 


unſer Preis für dieſen Ver: *81.00 


— 
59e 
Weiße Damen-Shirtwaiſts, von ſehr gu— 
tem India Linon, einige Tucked u. hohl— 
geſäumt, andere mit großen Tucks und 
Medailions, in hübſchen Schattirungen 
von roſa, blau und weiß, 
82.50-Werthe, nur 


Itloderne Schuhe billig. 


Feine Ladleder Colt Efin Schuhe für Mäuner, London = Zehen, vorftehende Sohlen, 


folides Leder, Größen 6 bis-9, — diefe Schuhe find $3.00 werth — 8* 
———— —* 


| 


Feine Eorona Colt Skin Ladleder: 
Schuhe für Damen, neue Goin= Zehen, 
mittelichtvere Sohlen, Nummern 4 bis 
7, diejer jpezielle Verkaufs: 

Ties für Damen, Eoin 
Spigen, neueite Ya: 
Preis 


Dongola Orford 
Sehen, Zadler = 
cons, Berlaufs = 


51.00 


KLEIN BR 


BLOCK OF'STORES 


— 
Lackleder 3 Strap Sandal Slippers für 
Mädchen, Coin-Zehen, Größen 9 bis 12, 
in dieſem Verkauf, das Paar 


Satin Calf Schnürſchuhe für Heinesina= 
ben, London-Zehen, hervorſtehende Soh— 
len, Größen 9 bis 13, während dieſes 
ſpeziellen Verkaufs, unſer Preis 


0 


Einer der größten Läden in Chicago. 


Berliner Pfingftverfchr. 


1,115,000 Berfonen mwurden laut 
Mittheilungen Berliner Blätter am 
zweiten. Pfingftfeiertage durch bie 
Gtoße Berliner Straßenbahn  beför- 
dert und 100,400 Marf eingenom= 
men, bie böchiten Zahlen, imelche die 
genannte Gefellfehaft bisher zu ber- 
zeiöänen hatte. Am eriten Pfingitfeier- 
tage wurben „nur“ 1,000,000 Berfo- 
nen beförbert, die 96,500 Marf Fahr: 
geld entrichteten. Den gemaltigiten 
Verkehr . ber Grunewald aufzu- 
meifen. In 250 Wagen der Großen 
Berliner und der Eharlottenburger 
Straßenbahn, fowie der MWeftlichen 
Vorortbahn murden rund 250,000 
Perfonen dur vier Einfahrtspuntte 
über Charlottenburg, Wilmersborf, 

; Halenfee und GStegli befördert. Die 
4 gleiche Anzahl von Ausflüglern wird 
‘ die Eifenbahn dur Hin- und Rüd- 
beförberung aufzumeifen haben. Den 
zmweitftärfiten Verkehr hatte Ireptom 
zu verzeichnen. Dorthin wurden dur 
die Wagen der Großen Berliner 
Straßenbahn 18,000, durch die Dam- 
pfergefelfhaft „Stern“ etima bie 
Hälfte ihrer jammtlichen Fahrgäfte, 
15,000, und fohlteßlich durch die Stadt⸗ 
bahn 13,000 Perfonen geihafft. Sehr 
ftarf entwidelt war auch der Fußgän- 
senerkeht nad) Treptow. Die Noth- 
“ehbtgfeit ber Erhaltung der Schön- 
älger Heide bemeift die Thatfache, daß 

" Straßenbahn 100,000 Berfonen 

dt Schönholz und Nieder-Schönhau- 

‚a beförberte. Diefe Zahlen nur als 
\. zeifpiel fir den Maffenverfehr, der fich 
an’ben Pfingfttagen entwickelte. Selbſt⸗ 
verftändlich hatten bie Verkehrsgeſell⸗ 
haften alles rollende, fchrwimmende 
und befonberd au bas gefammte 
Menfhen-Material in den Dienft des 
Pfinaftverfehrs ueftellt. Bei der Gro- 
hen Berliner hatten von dem aus 7000 
on beitehenden Fahrperfonal nur 
fieben Schaffner und neun Fahrer Ur- 


laub. 
— — — 


Soldaten aberfallen einen Haupt⸗ 


Ueber einen nächtlichen Ueberfall 
auf einen Hauptmann berichtet bie 
„Poſ. Zig.“: g. der Nacht vom erſten 
zum zweiten Pfingſtfeiertage fuhr, wie 
erſt jet bekannt wird, ber Ense 
Mafchle vom 37. Infanterie » Regi- 
ment aus Ktotofehin, der fich gegen: 
märtig auf dem Truppenübungsplah 
Biedrusko (Weißenburg) bei Poſen 
zur Schießübung befindet, in Zivil 
mit anderen Offizieren in einem Krüm⸗ 
perwagen auf der Chauſſee Prämnitz⸗ 
Mur.Goslin; ſie waren bei einem 
Schi 
Ortſchaften geweſen. Unterwegs 
wutde der Wagen von Soldaten ange⸗ 
halten; dieſe derlangten, mitgenom⸗ 
men au werder Als ihnen dies abge- 
ſch wurde, zog einer der Leute 
bl und hieb dem Hauptmann 

‚ber auf dem hinteren Sit 
Taß, mit ber fcharfen Seite des Sübels 


ben . Der. Hauptmann er 
bielt eh gefährliche Wunde an 


ee * % a 
a anni 


feite in einer ber umliegenden |. 


der Stirn. Der Verlegte wurde, mie 
die „Bol. Ztg.“ mittheilt, nach dem 
Garnifonlazaretit aebradt, wo er 
Ihrer frank bdarnieberliegt. Dem 
Ihäter ift man bereit auf der Spur. 
Man vermuthet, daß der Schläger ein 
Soldat des Feldartillerie - Regiments 
Nr. 56 ift, da er meißes Leberzeug 
trug.. Nah dem Weberfall murben 
Tchleuniaft die Baraden auf dem Trup— 
penübüngsplat nad) fehlenden Mann= 
Tchaften unterfudt. Der Thäter fonn- 
E hisher aber noch nicht ermittelt werz 
en. 
mei 


Das ‚„Berlorene Paradies‘. 


In Pofen war im vorigen Kahre 
der Vortrag von Ludwig Fuldas 
„Verlorenem Paradies“ bebörblicher- 
feit8 verboten worden. Die Berechti- 
gung diejes Verbotes aelangte diefer 
Zage zur Prüfung des erjten Senats 
bes Oberpermwaltungsgericht8 unter 
dem Vorfit des Chefpräfidenten Pe— 
ter. Im Sommer v. %. fand in der 
Stadt Pojen ein Streit der Bauar- 
beiter ſtatt. In diefer Zeit beabfich- 
tigte daS Arbeiterfefretariat in Pofen 
dad Fuldafhe Stüd „Das verlorene 
Paradies“, in dem befanntli ein 
ſiegreicher Arbeiterſtreik geſchildert 
wird, durch einen Recitator zum öf— 
fentlichen Vortrag bringen zu laſſen. 
Die Genehmigung hierzu wurde aber 
vom Polizeipräſidenten der Stadt Po— 
ſen mit der Begründung verſagt, daß 
die Recitation des Stückes zur Zeit die 
öffentliche Ruhe und Ordnung zu ge— 
fährden geeignet ſei. Die gegen das 
Verbot vom Arbeiterſekretariat im 
Verwaltungsitreit = Verfahren ange- 


ſtrengte Klage wurde von dem Bezirks— 


ausſchuß zu Poſen als unbegründet 
zurückgewieſen. Das Verwaltungsge— 
richt trat der Auffaſſung der Polizei— 
behörde bei; es nahm an, daß das vor—⸗ 
zuleſende Stück geeignet ſei, die Erre— 
gung der ſtreikenden Arbeiter zu ſtei— 
gern und zu Gewaltthätigkeiten anzu— 
reizen. Dieſe Enkſcheidung iſt nun 
mittels Berufung angefochten worden. 
Der höchſte Verwaltungsgerichtshof 
trat den Ausführungen des Anwalts 
dahin bei, daß der Vortrag des Ful- 
daſchen Stückes nicht als geeignet ange— 
ſehen werden könne, die öffentliche 
Ordnung zu gefährden. Daraus folge 
die Nichtberechtigung des polizeilichen 
Verbots, welches nebſt dem angefoch— 
tenen Urtheil des Bezirksausſchuſſes 
aufgehoben werden mußte. 


Aus Feuersnoth gerettet. 


In der Wirthſchaft von Daniel Bi: 
dovich, Nt. 9437 Ewing Ave., explo⸗ 
dirte geſtern eine Kanne Gaſolin. Vi⸗ 
dovich, der Brandwunden im Geſicht 
und an denHänden erlitt, alarmirte die 


‚Feuerwehr, die den Brand löfchte, nach- 


dem $400 Schaden verurfadht imaren. 
Polizift Siegler rettete zwei Feine, vom 
Rau übermältigte Kinder besSchant: 
wirths aus ber im zmeiten Stod gele- 
genen Wohnung. 


\ 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, Den 26, Yu 


Lofalbericit. 


Ale Drei beim Widel! 


Die Jnmwelendiebe aus Kos Angeles ber: 
haftet. — Auf einer Reife um die Welt 
die Beute verpulvert. 

Wm. Baer, welcher den verivegenen 
Diebitahl im Melrofe Hotel, Los An 
geled, Kal., geplant haben foll, bei vem 
Schmudjachen im Werthe von $15,110 
geftohlen wurden, ift heute früh von 
den GeheimpolizeisSergeanten Galla- 
ober und Thompfon in feinem Zimmer 
in Hunt Hotel Nr. 148 Dearborn 


Str., verhaftet worden, drei Stunden. 


nach jeiner Ankunft von San Fran 
zisko. 

Indem ſie die drei Männer, welche 
den Raub ausführten, in Haft nahm 
und eine wichtige Spur über den Ver— 
bleib eines Theiles der geſtohlenen 
Schmuckſachen entdeckte, hat die hieſige 
Polizei ein Geheimniß gelüftet, welches 
die Polizeibehörden von einem Dutzend 
Städte ſeit längerer Zeit beſchäftigte. 
John Engohal wurde Mittwoch im 
Victoria Hotel verhaftet, eine halbe 
Stunde nahdem die Geheimpoliziiten 
Gallagber und Ihompfon Chas. Rein- 
lein im Grand Pacific Hotel gefunden 
und dur) Lift und Schlauheit ein Ge- 
ftändniß bon ihm erlangt Hatten. 
Beide Gefangene haben ihre Schuld 


ee 


eingeftanden,. behaupteten jedoch, daß | 


Baer, ein angeblich notorifcher Dieb, | 


mit dem Lömenantheil verbuftet ei. 
Die hiefige Polizei hat den Yang übri- 
gens einem rachfüchtigen Angeber, nicht 
eigener Yindigkeit zu verdanken. Die 
Angaben der Gefangenen fcheinen, wie 
die Polizei jagt, durch die Umftände 
beftätigt zu werben. 

Baer hat feit dem Diebjtahl, am 
26. Dftober v. Y., ganz Europa und 
auch Theile Afiens bereift. Bei feiner 
— er nur wenige Werth— 
ſachen im Beſitz. In gelaſſener Weiſe 
gab er zu, daß er der Geſuchte ſei, zog 
ſeinen Rock an und folgie den Beam— 
ten. „Mein Leben war ſeit dem 26. 
Oktober ein ſehr anſtrengendes,“ ſagte 
er, „aber ich vermuthe, daß es künflig 
nicht mehr ſo eintönig ſein wird.“ 

Der Gefangene wurde Engohal und 
Reinlein gegenüber geſtellt und aus— 
gefragt. Er ſagte, er habe etwas Ge— 
päck in der Geſchäftsſtelle von Wells, 
Yargo & Co. Dasfelbe murbe ge: 
bolt und Lbeitand aus einer Anzug- 
Ihachtel und zwei Handkoffern. Deren 
Seiten maren mit FFrachtzetteln aus 
Italien, Frankreich, Deutſchland, 
China und Japan beklebt. Schmuck—⸗ 
ſachen waren nicht darunter. 

„Ein Theil der geſtohlenen Schmuck— 
ſachen wird wahrſcheinlich wieder er— 
langt werden,“ ſagte Leutnant Rohan. 
IIch glaube nicht, daß Baer noch ſolche 
beſitzt, ſondern daß er ſie verſetzt hat. 
Einer Perlenſchnur im Werthe von 
83000 ſind wir auf der Spur. Die 
Beſtohlene war die reiche Frau J. D. 
Mebfter in Brooklyn, N. Y. | Baer hat 
in Sauß und Braus gelebt feit dem 


+-Raub, bis Alles flöten war. Die Po- 


lizei in Los Angels ift benachrichtigt 
morben, und mehrere Beamte find be- 
reit8 bon dort auf dem Wege nad 
bier, um bie Gefangenen abzuholen. 
Baer ijt ein geriebener Burfche. Sehr 
bedeutfam tjt für ung die Thatfache, 
baß zwei der Diebe in feinen Chicagoer 
Hotel3 waren.” 
— —— — 


Hunderte von Leben werden jährlich dadurch 
erettet, daß man Dr. Ihomas Eclectric Oil im 
aufe bat, gerade wenn es gebraucht Wird. 
eilt Bräune, Brand», Schnitt- und alle Arten 
durtden. nmfr 
=—+0 ——— 


Muthbmahlih entführt. 


Die 15jährige Florence Kaffin, deren 
Mutter im Briftol-Hotel, an 31. Str. 
und Indiana Abe., wohnt, wird feit 
Dienftag Mittag vermißt. Ahre Mut 
ter befürchtet, daß fie entführt murbe. 
Der Vater des Mädchens tjt Kapitän 
eines Dampfers, der den Huron-Gee 
befährt. Er ſchickte ihr kürzlich $15. 
Die Polizei glaubt, daß ſich Florence 
zu ihrem Vater begeben hat. 

Die Polizei fahndet auf einen Mann 
und eine Frau, die am Dienſtag angeb— 
li) bie dreijährige Alice Furlong aus 
der elterlihden Wohnung, Nr. 333 
Uberdeen Straße entführten. T. Mei- 
fer, Nr. 330 W. 12. Straße, glaubt 
die Entführer mit dem Kinde an Blue 
Jsland Avenue und 12. Straße ge 
jehen zu haben. 

—— 
Zuſammenſtoß. 


Um 6 Uhr heute früh ſtießen an 
der 26. und State Straße ein Kabel—⸗ 
bahnzug der State und ein«lektriſcher 
Magen der 26. Str.-Linie zufammen, 
infolge Mißperftändniffes über das 
Mögereht. Die Paflagiere murben 
durcheinander gerüttelt und einer ber 
PBoftbeamten, John Alerander, und &. 
Fur Hausmerfter- in ber Gtadt- 

alle, erlitten leichte Verlegungen. Die 
Schutzvorrichtungen des elektriſchen 
und des Greifwagens wurden zer— 
trümmert, an letzterem auch die vordere 
Wand. Eine kurze Verkehrsſtörung 
war die Folge. 


Vortheilhafte Inſpertion. 


Die Reife: der Stadtväter Min— 
wegen, Küfter und Schmidt über bie 
Norbfeite nach Weichen, deren Anlage 
nie geftattet worden wat ober für wel- 
he bie Gerechtfgme erlofchen war, wur- 
de heute beendigt. Die Herren fanden 
zehn derartige Weichenanlagen por, be- 
ren Befiter in Zukunft je$150 bis 
$200 Abgabe an die Stabt entrichten 
müffen. 

— —— — — 
Sehr niedrige ſpezielle Exkurſions⸗ 
Raten 


Dia der Erie + Bahn. 


Nah Bolton, Maif., Saratoga, R. 9. und 
—— Lale im Juni und Juli. Lange 
Sa teit und. Aufenthaltö-VBerehtigung auf 

teil 

Un und nah dem 14. Juni, euer nells 
zug von Chicago nad Buffalo und ziwijchens 
Itegenden Orten, täglich 5:15 Nadhm. 

en Fahrpläne, regulären und jpeziel- 
len Raten. ett., jehreibt eine Harte an ©. 
N. Blatesier, Stadt: Wafi 26. 
Klart Str., oder ®. M. Bomwman, Weitern 
Vafiagier-Agent, Chicago, ZU. me Din? 


nftationen. 
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Cenbrnation Bücherſchränke K 
Pulte, Auswahl von drei Eut⸗ 
würfen (einige wie Bild), ſo⸗ 


lides Oat, Beveled nn 
Spiegel, Auswahl. 10. id 


Spezielles in Augs 


Ingrain Rugs, wendbar, 
Größe 6x9 Fuß, nur etwa 
50 übrig, geben 4 = 
jegt i + ‘id 
Wencbare Urt Rugs. die 9 
x12 Sub Größe, 8.75; in 
Größe 9X10.6 6 ypm 
ER +id 
Pruffel5 Rune, 0X12 Größe 
schen zu 10.75: und Die 
1x9 Fub Größe 6 on 
5 


e I.,4D 


Russ, IXI1E Fuß 
6.75 
10 


"Rugs, 8. 3x 


be, 26.75; die 6x9 
rt N Öhe rw 
Fe ..18.75 
Noxbury Bruſſels Rugs, OxX 
12 Fuß — Frühjahrsmuſter 
wer den ge⸗ > me 
ranmt 3locercen id 
YUrminfter Nugs, in Größen 
R.3x10.6 Fuß, ‘ * 


Breiß jebt....... .75 


— — — — — — —— 
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Kaſhmir 


Maſſive eichene 
Leder CEcbbler 


Vertaufspreis.. 


Leichte 


N HART 
Xi 
Sa 1 Ai 
A j 


Pre 


lauter theure Tijche, Auswahl bon 
der Partie, nur 


Maſſiv eichene Ausziehb-Tifhe, Purtie von 150, et« 
nige elegante Tijche mit runder Platte, viele mie 


8.75 


obige Abbildung, alle elegant gearbeitet, 
Answahl von der Partie, diejer Verkauf... 


Erlitt eine Schlappe. 
„Larry“ Curran wegen des Fracht⸗ 
verladerſtreils gemaßregelt. 


— — 


Sein Stern im Erbleichen. 


— 


Die Kellogg Switchboard Co. bezichtigt die 
Union der Fuhrleute des Kontraktbruchs. 
Viehhof-Fimmerleute ſtreiken. — Die Kohl⸗ 
ſaat' ſche Bäckerei in Betrieb. 


— —— 


Der Streik der Frachtverlader, die 
im Güterſchuppen der Chicago de Al— 
ton-⸗Bahn an Van Buren Str. beſchäf⸗ 
tigt waren, iſt ſo gut wie verloren, 
wenn die Frachtfahrer ſich nicht zu 
Gunſten der Streiker in's Mittel legen. 
„Larry“ Curran, der Präſident des 
Internationalen Fräachtverlader-Ver— 
bandes, ſcheint ſeine Rolle als erfolg— 
reicher Wrbeiterführer ausgefpielt zu 
haben, denn in einer geitern Abend in 
Nondorfs Halle, an Van Buren und 
Halfted ‚Str., abgehaltenen Gibung 
des Diftriktsrathes der Frachtverlader— 
Union wurde ihm deutlich zu verftehen 
gegeben, daß er ſehr unüberlegt gehan— 
delt habe, als er den Streik anordnete. 
Der Diſtriktsrath ernannte, ſeiner Ein— 
wände ungeachtet, einen Dreier-Aus— 
ſchuß, der ſich mit den Frachtfahrern 
in Verbindung ſetzen und ſie veranlaſ— 
ſen ſoll, der Union Beiſtand zu leiſten. 
Der Ausſchuß wurde gleichzeitig er— 
mächtigt, den Frachtverladern zu erklä— 
ren, daß man Curran nicht geſtatten 
werde, etwaigen Bemühungen um Wie— 
derherſtellung des Friedens irgend wel— 
che Hinderniſſe in den Weg zu legen. 


Die Frachtfahrer hatten vorher er— 


zwei Entwürfen, Räumungs- 


—— — — —— 





klärt, daß ſie ſich weder mit Curran 
oder von letztetem ernannte Bevoll— 
mächtigte in Unterhandlungen einlaſ— 
ſen würden, aber gleichzeitig angedeu— 
iet, daß ihnen J. F. O'Neill oder J. 
M. Lynch als Bevollmächtigte genehm 
wären. Die Beiden, und Patrick Lo— 
velle, der von der Bahngeſellſchaft ent⸗— 
laſſen wurde, bilden den Dreier-Aus— 
ſchuß. 

Curran erlebte geſtern Enttäuſchun— 
gen aller Art. Schon am Vormittaa 
berichteten ihm Streiferpoften, daß bie 
Alton-Bahn die Pläge der Streifer be- 
feßt habe. Er mar ob diefer Kunde 
unangenehm überrafcht und eilte nach 
den Güterfehuppen an Van YBuren und 
Canal Str. Dort fand er jchon feine 
Feinde, die rachtfahrer vor, bereit, 
feine Mafnahmen zu vereiteln. Auf 
Grund der von ihm ertheilten Anorb- 
nungen berfuchten Streiterpoften, ein- 
treffende Frachtfahrer zur Umfehr zu 
beivegen. Die Beamten ber Frachtfah- 
rer-Union verhinderten e&. Curran 
fandte dann Streiferpoften aus, um bie 
Scabs“ aus dem Güterboden zu ver- 
treiben. Den Gtreiferpoften - wurde 
bon Privatdeteftines das Betreten bes 
Güterbodend vermehrt. 

Um die Mittagszeit erhielt Curran 
ton Thomas Ealley, dem Bormann 
des Güterbobens, die unfrohe Kunbe, 
baß bie Arbeiten im Güterboden nicht 
bie geringfte Unterbredfung erlitten 
hätten. Anl Nachmittag theilten ihm 
aber jeine Affiftenten mit, daß fie 20 
im Güterboden der Alton Bahn Au 
Brighton Vark und 25 im Güterboben 
ar der 16. Str. befchäftigte Frachtber⸗ 
laber veranlaht hätten, an den Aus 
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mE 223, 225, 227 und 229 WABASH AVE. 8 


N 
Lett Kombination— EifensBert von jebe jhönem Entwurf, 
ihiwer und dauerhaft, ein Paar vorzliglige Sprungfedern 
und eine jeine Matrage, Ihre Lönnt jegt die ganze 


a * Ausſtattung bekommen für 
Schaukelſtühle, Emboſſed “ich — 


Sitze, Auswahl von 


1.95 


Sahlungs: 
Bedingnngen 


Narler Suit8 — zwei Entwürfe (eine oben illuftrirt), Handpolirter 
Finijh, befter WeloursUcberzug — um fcehnell damit zu räumen ha= 


ben ivir den Preis herabgejegt auf nur 


4 


> Stein Aufhören 


Beit Combination Rr. 2— Eifernes Pett (mie Abbildung), 
mit Meiiing:Stengen und -Peichläge, jehr Ichön, eine 
Qualität Matrage und bodbfeine Woven 
Springs, ces zujammen geht für 


Zimmer möblirt für $ 


VBollffändig| N » SLO Anzahlung. | Irgend welche 4 Zins 
möblirt. Bedingung: 3 pro ÖRonat. Iimer, die Ahr wünfct. 


Heinen Partien und 


RITTER 


222 
3.75 tät von etwa 
Relour = 

nur 


Bire 


7.35 


Waaren 


deutlichen 
Zahlen 


markirt. 


10.75 


Gaſoline ⸗DOeſen, Sicher⸗ 
heits⸗ Vorrichtungen un d 
verbeſſerte 
mögliches 
Brenner = röße, 


Ahr Lönnt nirgends das Gleihe von diefer Dfferte finden. M-br MWaaren iperben in die: 


fer 809 Unsftattung geaeben, als als In anderen Xüden zu $150 bis zu $175. 


— . 


ſtand zu gehen. Gleichzeitig wurde er 
aber in Kenntniß geſetzt, daß die an 
ben Streit gegangenen Leute ihrem 
Mihvergnügen Ausdrud gegeben und 
gegen feine Maßnahmen gemurrt hät- 
ten. Dann erlitt er am Abend die ge= 
falzene Niederlage im eigenen Lager. 
Nichts deftomeniger gab er feine Sache 
nicht verloren. Er erklärte: „N 
frage nicht darnad), ob ung bie Fracht— 
fahrer helfen ober nit. E3 ift mir 
auch murftig, ob der Streit den ganzen 
Sommer andauert. Die Hauptfache ift, 
daß wir gewinnen. Und befiegt fön- 
nen mir nicht werden, da mir für ein 
Prinzip fämpfen.“ 

Slafon Thompfon, Prefagent der 
Vereinigten Eifenbahn = Direktionen, 
äußerte fih Namens der Verwaltung 
der Chicago & Alton-Bahn über den 
Streit wie folgt: Der von Herrn Eur: 
ran verhängte Streit unterbrach die 
Arbeiten im Güterboden genau andert- 
halb Stunden. Der Streit fam, mie 
Gurran fich geäußert hatte, „mie ber 
Dieb in der Nacht”, wurde aber au 
empfangen iie ein Dieb in einem 
Haufe, in dem fi ein Wachthund be= 
findet. Er ordnete den Streit angeb- 
lih an, um die Wiederanftellung von 
zwei Leuten — PB. Lowell und „. 
Spencer — zu erzwingen, die in bori- 
ger Woche entlaffen werden mußten, 
meil ihre Dienste. überflüffig geworden 
waren. m Güterboden waren, als 


der Streit verhängt wurde, 107 Män: | 
Don diefen legten et= | 
Shre Stel: | 


ner bejchäftiat. 
ma .80 die Arbeit nieber. 
lungen wurden unwerzüglich befebt und 
fhon am Morgen waren wieder über 
100 Mann an der Arbeit. 


„Die Eifenbahngefellihaft meigerte | 
fich, Lovell und Spencer wieder anzu | 


ftellen, meil die Beiden nach ihrer Ent- 
lafffung einen Güterboden-Angeftellten 
Namens Crosby, brutal mikhanbdelten, 
wie man glaubt, weil Crosby in einer 
Situng ber Union, beren Präfident 
Lopell ift, gegen die Verhängung eines 
Streifs geftimmt hatte. opel wurde 
unter der Anflage der Körperbverleguna 
verhaftet und wird fiH am Mittwoch 
por dem Richter zu verantworten ba= 
ben. Eriit ein Günftling Currans, 
der deshalb jelbit vor der Verhängung 
eines Streif3 nicht zurüdfchredte, um 
feine Wiederanftellung zu erzwingen.“ 

Die Kelogg Smithboard Company 
bezichtigt die lUinion der Fuhrleute, da- 
duch, dat fie einen Shympathieftreif 
gegen die Gejellichaft erklärte, ihren 
bor Kurzem mit dem Fubrhalter-Ver- 
bande abgefchloffenen Kontraft gebro- 
ben zu haben. Gie erlieh geitern fol- 
gende Erklärung: 

Der Vollziehungsausfhuß derlinion 
der YFuhrleute Hat einen Shmpathie- 
ftreit gegen bie Kellogg Smwitchboard & 
Supply Company verhängt. Dur 
diefe Mapnahme hat fie ihren mit dem 
Fubrhalter-Verbande abaefchloffenen 
Kontraft gebtocdhen, da die Kellogg 
Company einen jchriftlichen Kontraft 
gemacht hat mit der Arrnw Transfer 
Company, die zum YFuhrhalter-Ber- 
bande gehört. Der Sympathieftreit 
wurde bon der Union der Fuhrleute 
verhängt auf Beranlaffung mehrerer 
Unionen, weil die Kelloga Smwitchboard 
& Company fich weigerte, diejenigen 
ihrer Urbeiter zu entlaffen, die zu fei- 
ner Gewertichaft gehören und ſich kon— 
traftlich zu verpflichten, ausfhließlich 
Untonleute zu bef&häftigen. _ 

Nah Verhängung de Streit er- 
wirkte die Kellogg Smitchboard & 
Supply Company von Richter Holdom 
einen Einhaltäbefehl gegen dieStreifer- 





u nn nn — leitete 


poſten, welche die Anlage umzingelt 
hatten und den Betrieb ſtörten. Meh— 
rere Streikerpoſten wurden wegen Miß— 
achtung des Gerichtshofes beſtraft; an— 
dere ſind vor den Richter zitirt worden. 
Acht Streikerpoſten oder Streiker ſind 
von den Großgeſchworenen in Anklage— 
zuſtand verſetzt worden. Die Kellogg 
Company hat den Betrieb wieder auf: 
genommen mit nahezu 600 Arbeitern, 
bon denen faum fünf Prozent Mitglie- 
der von Gemerffchaften find. Die 
Kellogg Company liegt nicht imStreite 
mit Gemertiüaften betreff3 Löhne, rt. 
beitszeit oder Arbeitsbedingungen; (fie 
wünſcht nur, nach Belieben auch Nicht- 
gewerkſchaftler beſchäftigen zu dürfen. 
Darauf wollten die Geſchäftsagenten 
der Unionen nicht eingehen, und der 
Streik wurde verhängt. 

Falls die Union der Fuhrleute den 
gegen die Kellogg Company verhängten 
Streik nicht in Wiedererwägung zieht, 
wird der Fuhrhalter-Verband in Mit— 
leidenſchaft gezogen werden, was un— 
liebſame Folgen für die Fuhrintereſſen 
der ganzen Stadt nad fih ziehen 
dürfte. 

Sohn E. Driscoll, der Sekretär be3 
Fuhrhalter-Verbandes, bezeichnete bie 
Behauptungen der Firma, daß bie 
Fuhrleute fi eines Kontraftbrucdhes 
ſchuldig gemacht hätteñ, als abſurd. 
Er erklärt, Jah die Kellogg Company 
dadurch, da fie einen Kontraft mit 
ber Arrow Irandfer Company) abge= 
Tchloffen habe, noch nicht ein Mitglied 
des Fuhrhalterverbandes geworben jei. 
Die Fuhrleute hätten fich mieberholt 
als Vermittler ziwifchen den GStreifern 
und der Kellogg Company erboten, 
feten aber von legterer fchroff abagemwie- 
fen worden. Die Kellogag Company 
habe fich entfchieden gemeigert, fich ei- 
ner ſchiedsgerichtlichen Entſcheidung zu 
unterwerfen. Die Fuhrleute feien alfo 
berechtigt geiwefen, ven Sympathieftreit 
zu verhängen, ohne baf fie fich dadurch 
eines Kontraftbruches [huldig gemacht 
hätten. 


D. WB. EC. Walfh Company, die Un: 
ternehmer für die Beförderung von 
Poftgut von und nad den hiefigen 
Bahnhöfen, hat fich erboten, den Fyah- 
tern bon Smeifpännern monatlich 
$E2.50 und den von Einfpännern mo- 
natlich $50 zu zahlen und ihnen jeben 
zweiten Sonntag einen freien Tag zu 
gewähren. Um Borfehrugen zur Ge- 
mährung bes freien Tages zu treffen, 
hat fie fich einen Monat Frift ausge- 
beten. Während biefes Zeitraumes 
werden bie Fahrer für’ die Arbeit .: 
jedem zmweiten SonntagErtrabezahlung 
erhalten. Die Boftwagenkutjcher: 
Union Nr. 6 bat das Anerbieten arge- 
nommen. 

Der gemeinfame Bollziedfungsaus- 
fhuß der Kellner- und Reitautant-An- 
geitellten-Anionen erwählte gejtern fol- 
gende Beamte: Präfident, Charles 
Kiesler; Vize-Präfident, Frl. Karney; 
Sekretär, L.W. Wafhington; Hilfsfe- 
kretär, John MeMNorton; Schameifte 
rin, Margaret Ehilton. 

24 bei der Neupflafterung berHaupt- 
ftraßen in Dat Park befhäftigte Fubr- 
Icute gingen geftern an den Streit, 
weil ber Unternehmer G. U. Ihatcher, 
fich meigerte, ausfchließlich Mitglieder 
der Union Nr. 82, bie nur aus Dat 
Parker Fubrleuten befteht, zu beichäft:- 
gen. Zmei „Scab3”, die Herr Thatcher 
fpäter anftellte, wurden von den Strei- 
fern vertrieben. Die Straßen in. Dat 
Park find zur Zeit unpaffirbar. 

Reunbundert in den auf den Vieh- 
böfen befindlihen Schladthäufern be- 
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Der Verkauf von Reftern und 
Ueberbleibfeln geht im Sturm= F 
fehritt meiter. Alles muß weg — 
eine bollitändige Räumung aller 
einzelnen 


Stücke. Bargains, die alle Erwartungen übertreffen — Hartman marfchirt immer an der Spige. 


Jeder 


Morris Stühle, eine Speziali: 
20 Bargains, 
ſchweres Eichengeſtell, wendbarer 
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Elegante Dreffers — Golden 
oder Mabagonifinifh. ji 
Beveled Spiegel, 3 Mu 


Teppiche 
Spezielles. 
Räumung jet zu irgend 
weihern Preife. 
zn Ingrains, etlihe X 

Rufter werden ge © 
räumt, Yuswabh 22c 
Tapeſtry Bruſſels Carpets 
u Muſter — jest zum 
beiben 

Preis 45c 
Wolle gefüllte Angrains, 
ertra fein, jet zum Räus 
mnngspreis € 
von 


Feine _reinwollene Ingrains, 
—3 — — ift immer 
no ebr groß— 

Auswahl jegt zu 55ec 
Velvet Garpets, hochfeine 
Orralität — fefange _biefe 
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Große Familien » Eis 
ihränfe, ſchweres Dat 
Gabinet, Kolztohle aus = 
gelegt, garentırt als eis- 
iparend, fpeztell für dies 
fen Lerfauf 
zu 


Brenner, beſt 
Wabrifat, 3: 
3.49; 
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ſchäftigten Zimmerleute gingen geſtern 
Nachmittag an den Streik, weil ihnen 
eine Lohnaufbefferung von 30-80 
Prozent verweigert wurbe. Der Streit 
hatte zur Folge, daf das Aufitellcn 
bon Mafchinerie in der neuen Anlage 
der Hammond Pading Co., fomwie die 
Arbeiten am Bau eined Dffice-Gebäu: 
bes für die Yirma Swift & Eo., fo- 
wie die Ausbefjerungsarbeiten an ber 
Anlage der Firma Armour & Co. ein 
geftellt werben mußten. 

Der Betrieb der Kohlfaat’schen 
Bäderei an der 17. Str. und Wabafh 
Ave: wurde geitern mit 25 zu feiner 
Union gehörigen Bädern mwiederaufge- 
nommen. Die Beamten der Gejelich 
erklären, daß der Betrieb nicht wieder 
eingeftellt werben würde, und daß in 
nächfter Woche 100 Bäder thätig fein 
würden. Zwei Fuhrleute ſtellten ſich 
geſtern zur Arbeit ein. Sie wurden be— 
auftragt, ſich zu bemühen, ihre jrühbe- 
renKunden zurückzugewinnen und den- 
jenigen Kunden, bie fich andere Liefe- 
tenten verfchafft hätten, fo lange fo- 
fteufrei Waaren zu liefern, bi3 fie mie- 
ber ber Firma Kohljfaat ihre Kund- 
ſchaft zuwenden. 

Die Union der im Kleinhandel be— 
ſchäftigten Ladengehilfen wird nun— 
mehr auch die Pfandleihgeſchäfte an 
State, Clark und Madiſon Sir. ihrer 
Kontrolle unterſtellen. Die in den 
Pfandleihgeſchäften angeſtellten Laden— 
gehilfen werden eine eigene Union bil— 
den. Sie a allen Dingen eine 
Verkürzung der Ürbeitäzeit anftreben. 

Die Gefchäftagenten bet Gemand- 
macher werben heute eine Sigung ab- 
halten, um Mittel und Wege zu finden, 
die Mitglieder ber United Garinent 
Morferd of America zu verhindern, mit 
Nichtgemerkichaftlern und importirten 
Arbeitsträften zufammenzuarbeiten. 
Die Zufchneider-Union Nr. 28 der&pe- 
ctal Order Clothing Worferd, welche 
behauptet, daß bie Gemandmacher vet= 
Tprochen hätten, fich mit ihnen zu ber-* 
Tchmelzen, daß Webereinfommen aber 
nicht gehalten haben, fanbten geftern 
Frank C. Stubbe nach Wafhington, 
um von dem Vollziehunosausſchuß der 
American Federation of Labor zu ver⸗ 
langen, daß die Gewandmacher ge— 
und eine vernünftige Vertheilung der 
nachzukommen. 
Clarence Darrow wiederholte geſtern 
bot der Henry George Society feinen 
fon früher einmal gehaltenen Vor— 
trag über die der Gewerkſchaftsbewe— 
gung drohenden Gefahren. Er gelangte 
zu der Schlußfolgerung, daß die Ge— 
werkſchaftsbewegung als verfehlt zu 
betrachten ſei, wenn ſie nicht auch für 
die Maſſen politiſch erzieheriſch wirke 
und eine vernünftige Ausgleichung der 
Werthe herbeiführe. 

Heute Abend werden folgendeGewer⸗ 
ſchaften in den daneben verzeichneten 
Hallen Verſammlungen abhalten: 
Vereinigte Baugewerkſchaften von 
Chicago und Eoof County, Nr. 44 bis 
46 La Salle Str. 

Bezirkstath der Ladengebilfen, Rt. 
94 Dearborn Str. 

Kiftenmader und an ber Süge be- 
T&äftigte Arbeiter, Horans Halle. 
etallmuftermacher, Ar. 106 \\ans» 
bolph Str. 

Keffelmadher, Nr. 44 La Salle Str. 
Bichclearbeiter, Mbrdfeite Turn;alle. 
Straßenarbeiter, Maurer-Halle. 
„Zudpointers“, Nr. 48 W. Ran» 
bolph Str. 

Handſchuhmacher, Nt. 504 W. North 
be, 


AUngeftellte von Qapetengeibäften,' 
Nr, 104 Randolph Str, 





1634 bis 1650 MILWAUKEE AVE., westlich von Armitage. 
Anfere 159 Bargain-Tifdhe offeriren 


Kiefige Bargaiıs fir Samftag 


Fancy Dry Goods. 
509 Band-Haarfhleifen, in allen Farben, 
mwerth bis zu 25c, Auswahl nur 
400 Yards Fyabrikanten-Refter von Stidereien, 
wertb bis zu Mc. Auswahl per Yard Ic 


Gine Partie Sommer-KorjetS, gemadt auß fei- 
nem meibem Batifte, in allen Größen, 29€ 
Auswahl zu 

Weiße Muslin Beinkleider für Kinder, 

in allen Größen, Auswahl nur 


Gambric Muslin Unterröde für Damen, 


werth 50c, nur 25c 
Speziell von 9 bi 11 Uhr Vormittags —3500 
Dards farbige Land und Dimities, in —— 
vollen Muftern, werth bis zu 2c die 7. c 
Yard, Auswahl die Yard zu 2 


Ihlieklih alle unjere 85.00 und $6.00 

Röde, Samftag zu 

1000 American Lady Korjets, 6 Haken, Aus wahr, 
fo lange der Porratb reicht, 29€ 


Eine Partie Sommer mwollene Damen: $2.98 


Eine Partie weiße Lamn Waifts für Damen— 
mit Stiderei befegt, iwertb Se, 
Samftag zu 


Kleivder-Spezialitäten. 
Speziell für Samftag, irgend ein hodfeiner 
Männer-Anzug im Haufe, * 
—— und — rn alle uns 
ere bodfeine Hofen mwerth aufwärts 

q erfaufspreiä 52.98 


bis zu 55.00, 
MWafhehte Knaben-Anzüge, Auswahl in 39€ 
hochmo⸗ 


ſchönen Muſtern, zu 

Extra gute Quelität Männerhemden, 

derne Muſter, werth 81.00, Aus⸗ 79€ 

75 md H0c Strobhüte für Männer, zu....25e 

Männertafhentüher in fortirten Muftern, ..2c 
Samftag-Shuh-Bargains. 

Spezieltl!-Uniere $.00 und 52.98 


$4.00 Männerfhuhe für 
$2.50 Damenjhuhe in Größen von $1.59 
8% 


2} bi8 64, GSpezialpreis 


Mädchen- und Kinderſchuhe in vroben 
bon 8% bis 12, werth $1.00, nur 


Größen 124 bis 2, merth $1.25, zu 


Bergnügungs-Wegweifer. 


u — „The Little Princeß.“ 
— „be ZTenderfoot.” 
. — XEin chineſiſcher Honigmond“. 
— LGeſchloſſen. 
icher s'“. — „When Johnny comes marching 


Dpera Houfe — „Babes in Toy 


Dpvera Houfe— Baubdenille. 
t@= Garten. — Konzert jeden Abend 
d Sonntag Nachmittag. 
ifeum:Garten. — Konzert jeden Abent 
.” Sonrtag_ Nachmittag. 
Pal — Slongert jeden Ubend und Eonntag 
* admittags. 
Bield Eolumbian Mufeum.— Samfay 
und Sonntags ift der Eintritt Toftenfrei. 
Chicago Art Inftitute— Freie Befuchs 
tage Mittmoh, Samftag und Sonntag. 


— — — 


Der wilde Mann. 


Ein Neger Namens Jack Brown 
war vor dem Polizeigericht des Londo⸗ 
ner Südweſten der Körperverletzung 
angeklagt. Jack Brown war in einer 
Schaubude in Batterſen als „wilder 
Mann aus Südafrika“ gezeigt worden. 
Er war mit ſchweren Ketten gefeſſelt 
in einen Käfig eingeſperrt und war mit 
Fellen und Federn bekleidet. Gegen 
Ende jeder Vorſtellung gab es einen 
ſcheinbaren Kampf zwiſchen dem 
Schaubudenbeſitzer und dem „wilden 
Mann“; letzterer entkam aus ſeinem 
Käfig, und das Publikum flüchtete 
dann aus der Bude — um den Zu— 
ſchauern der nächſten Vorſtellung Platz 
zu machen. Ein junger Mann Na— 
mens Potts hielt die Wildheit des 
„wilden Mannes“ nicht für echt und 
blieb ruhig ſtehen, als der Neger brül— 
lend ſeinem Käfig entſprang. Dieſer 
führte ſeine Rolle aber durch und miß— 
handelte den jungen Potts derart, daß 
man -ihn bemußtlös in ein Hofpital 
Thaffen mußte. Der „wilde Mann“ 
Sad Brown wurde zu 2 Pfund Ster- 
ling Gelditrafe oder 21 Tagen Haft 
berurtbeilt. 

— — — — 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutfhen, über deren Tod dem GejundheitSamt 
Meldung zuging: 


Aielin, 2. Louis, Ru 3. 
VBrück, F. John, 52 J.; 
Fifcher, W.. Nettie, 37 
Heiderbredt, Pauline, 


; 584 Wuftin ve. 

456 N. Clart gg 

3.; 402 WM. 64. 

6 2.; 824 M. 1. "Sr. 

Hansler, Louis, 8 Y.: os Eming Avenue, 

Jakob, John, 40 J. ner Str. 

Löwentbal, 9., 78 a S. Clinton Str. 

Mulzoff, Joſeph, \; * Ingraham Str. 

Mır, Ferdinand, 40 3.; 111 €. North Avenue. 

Beterien, ze 40 &: 816 ae Str. 

Seig, William, 1 3:; 6 N, Court. 

Tinker, D. —— — 5103 aitben Str. 
ii € 


Trien, €. Undrem, % 2W. 13. Str. 
— — —— 


MWallih. Selma, 26 J.; Sacramento Ave. 


Echeidungstlagen 
‚ wusben eingereicht vom: 


Siabell gegen Benjamin I. Crondall, graujam® Bes 
handlung; Martha gegen Paul Miichke, Berlafien; 
Maria gegen MWillard 9. Kebler, Trunffuht; Ida 
gegen Kohn Smith, graufame Behandlung; Minnte 
E. gegen Elmer Y. Reynolds, Truntjuht; Frant 
9. gegen Mary Armour, PRerlajien; Anna M. 
egen Harry €. Kadett, Verlaffen; Barbara gegen 
Seont Pr. grauſame Behandlung; Bertha ges 
en Joſeph uszinsty, graufame Behandlung; 
Mary M. gegen Jame B. U. Kedan, Serlaffen; 
Frant W. gegen Laura U. Tinburft, Perlatien; 
Annie E. gegen John Wilfon, graufame Behand: 
lung; Johanna &. gegen John A. Dahiſtrom, 
graufame Behandlung; Helen gegen Kohn Alfred» 
fon, graufame Behandlung. 


—— 
Banferott-Erflärungen. 


Yın Bundes: Diftriktsgeriht wurden Gefuche um 
Bankerott:Erflärung eingereicht von: _ 

Wm. 3. Stout — Berbindlichkeiten, 8675; keine 
Beitände. 

W. 9. Twitel — Berbindlicpleiten, $1137; 
Beftände. 

Eipde Agler — Berbindlichkeiten, $458; eine Bes 

ude. 
Fi 2. Hemwitt — VerBindlichkeiten, $632; 
Beftände. 

Herman Giffroem — Verbindlickeiten, $3261; Bes 


keine 


feine 


fände, 
Martin Gennelly — Verbindliäkeiten, $13,355; 
Beitände, $4110. 
enry 5. Lunt — Berbindlichkeiten, $1781; eine 
Beltände. 
— ——— 
Bau-Erlaubnikicheine 
wurden außgeftellt en: 
Wiliam Pidel, dreiftödiges Apartmentgebäude, 3137 
—3139 Beacon Str., $18,000. 
%. und R. Guftavjon, zweiſtöd. Solgflats, 726 
— Ave. 8000. 
Frau U. HSeberling, dreiftödiges Klubhaus, 2R— 
24 Ruſh Str 
Abel Gent, Iweil iftöd. Solzwohnhaus, 466 MeLcan 
Abve., 61200. 
U. Weelers, ne Steinwohnhaus, 98 Ever» 
— Ave. *1500 
NR. —— Azues es Steinwohnhaus, 1497 
a Central Ba 
Maurice MWiel, zmweiftödige Steinflats, 2191 Elfton 
Anenue, $1200. 
= Sohiculs, einftöd. Steinanbau, 74 Ch 
Are, 87500. 
3.8. Simmens, selig. Gteinffats, 2157 Wei 
Monroe Sir., 860. 
Mite E- zweiftöd. Gteinflatt, 164 W. 3. Str., 
un: E Drake, fünfflödiges Lagerhaus, 23— 
- 1 M. Fan Bnren Str., 
Be Waitonst, dreiftöd. Steinflats, 1501. WB. m, 
cmann, —— Steinwohnhaus, 349 
mitage Uve., 81500. 


Pukwaaren- Spezialitäten. 


Prahtvolle weiße, Iohfarbige und fhmarze Hüte 

für Damen, einige davon mwerth bis zu $10.00, 

auf unjeren Bargain-Tijhen Samftag, Auswahl 

zu 4.98, 3.49, 9 4 
d 


Sailor Hüte in —— und weiß, 
9Se, 69e und 


Kinderhüte, garnirt mit Chiffon, m 
Plumen und Band, zu 81.98 un. 81.25 


Duting Kappen und Tams, in weißem 
Dud, zu 49e, 25€ und 


Groceries-Spezialitäten, 
Johnſon Bros. beſtes Be — 4 
Pr):Sat 52ec: 3-Faß 1 
3 Hab em 
Heinz’ Vegetarian Bafed PBeans, die 
15c Sorte, 5 
Armour’8 Potted Beef, 

Zunge, 4:Pfd.-Witchie 

Jada und Mokka Kaffee, 3 Pfund 500, 
per Pfund 

Dill oder jaure Bidles ‚grobe Sorte, 
per Dutend 


Süße Gherfins, per Pfund 

Full Cream Badfteinfäfe, per Pfund 

Lipton Nr. 3, Ceylon Thee, :Pfd.-Püchfe..de 
Alle Sorten friihes Gemüjfe. 


Wein: und Liför-Dept. 
Miftletve alter Gin, die Sc Sorte, Flafche.. 
Glaret Wein, die 49c Sorte, Flafche 
Rheinmwein, 43 Sorte, lafche 
Old Grand Dads Rye, B5c Sorte, Flaide 6be 
Portwein, 81.75 Sorte, per Gallone...... 1.25 


Haushaltungs-⸗Waaren. 
Glas Butter Diſh, zu 
Hängematten, große Sorte mit Kiſſen. .. 
Zuſammenlegbare Raſenbank, zu 
Fliegenfenſter zum Ausziehen, nur 


Apothekerwaaren. 
Pitchers Caſtoria, nur 
10c Zahnbürften, 
Etie Gomplerion Cream, werth 15c, zu Sc 
Armours White Floating Seife, 4 Stüde..5e 


65c 


Diamond Glue Co., 2 zmweiftöd. Steinanbauten, Ros 
binfon und Canal Straße, 3500. 

Chas. 6 Hendridd, 2 einftöd. Solzwohnhänfer, 
6819—21 ©. Linden Apve., $1800. 

James Codburn, 3 einitödige Steinläden, 6084-34 
— Straße, 2000. 

Molding, zweiſtöck. Holzwohnhaus, 9600 

—— Abe., 8500. 


— 
Der Grundeigentyumsusarkt. 


rg Grundeigenthums-Uebertragungen in. bei 
Söhe von $1000 und darüber wurden amtlich ein. 
getragen: 


Kedzie Ave., 100 F. nördl. 
front, X bei 126, €. 
u. %., $2500. 

Weiion Str., 570 #. füdl. von Dat, 
1299, €. Smith an Filippo Domico, H21W. 

Dalley Apve., Nordoftede Hamburg Str., Weitfront, 
27 bei 100, B. 3. Anderfon an Stephen Smela, 


$1100. 

Sacramento Ane., 90 F. ſüdl. 
MWeftfr., 50 bei 125, Nahlak 
an Carl FFlagftone, 1500. 

Sacramento Ape., 250 F. nördl. 
Meitfr., 25 bei 19, ©. 1. 
Bir, 800 

Aſhland Ave., 124 8. ſüdl. 
front, 378 bei 15, 3 
Schider, K&00. 

Oakley Ape., 225 F&. nördl. von School Str., Ofts 
front, 25 bei 14, R. €. Moore an Jeremiah Das 
dern, 2000. 

Belle Rlaine Ape., 2 %. öftl. 
Nordfr., 24 10:12 bei 135, 9. 
Hrederida Strobehn, 45000. 

Wanne pe. 29 %. jüdl. von Balmoral Avenue, 
Ditfr., 374 bei 193, Nahlak von M. EC. Mes 
Domell an Kohbanna 2. Langhenry, 85500. 

35. Str, 31 F. meitl. ten Gage Str., Nordfr., 
25 bei 147. %. Ring an Win. Dapidjon, $20. 
Mentivorth Ave, MO FF. nördl. von ®. B., Oftir., 
142 bsi 15, 9. 3. Atlee an Chas. T. Kinsley, 


RX 20. 
Char mplain Ape., 185 %. nördl. von 8. Str, Dit: 
NY. Gooper an 


rent, 18 76:10 bei 124 8.10, 9. 
obn U. Kctring, 900. 
G Str., Meftfr., 


Falumet Abe., 383 %. nördl. von 37, 
D bi 5, W. D. Biſhop u. U. an Chas. &. 
bon Franklin 


Bratt, LM. 
Fage an James 


bon Kinzie Str., Mefts 
R. Cole an Chas. %. Eifer 


Ditfr., 25 bei 


bon Mariana Str., 
on 2. U. Baldwin 


von Dunning Str., 
Seaverns an Louis 


Oſt⸗ 
an Roſalie 


von Roscoe Str., 
Hofmann 


von Perry Stı., 
Kallenbad jr. an 


Eacramento Ave, 200 F. nörbl. 
Ave., MWeitir., 25 bei 195, B. U. 
Nis bet —— 

57. Str. B- 
bei 73. m S 

5. Rpe., 72 5. 
bei 124, 3. 2. 
23090. 

Princeton Ave., 300 F. nördl. von 50. 
front, Bubei 224, F. H. Babcock u. 
tha €. Budingham, 31900. 

Mood Str., F. ſödi. von 6. 
94 bei 124, Tabor Nr. B.. 
B. Van Zielighem, $1900. 

Foreſt Ave. 25 F. nördl. von 3. Str., Oftfront, 
95 bei 198, U. €. Harding an Gregory T. Ban 
Meter, SM. 

Jackſon Blod., Nr. 693, 25 bei 183, Nahlak von 
Front 9. Collier an Aulius U. Wendel, 85000. 

9. PM., 8 $. öftl. von Stewart Ape., Nordfr., 
48 bei 100, M. U. Reillyg u. A. an Eleanor ©. 
May, FIR. 

Blue Island Ave. 53 F. 
Siüpdoftfr., 48 bei 10 


öftl. don May Str., Nordfr., 25 
Arms an Mm. 9. Bray, 1200. 
nördl. vın 53. Str., Weitfr., 24 


Hagmann an Andrew Siwanfsn, 


Str., Weſt⸗ 
A. an Mar: 


Meftfr., 
an Mary 


Str., 
Alin. 


öftl. von Paulina Str., 
rn F. Bıesta au Ian Pas 
enit, 83500. 


MWilcoog Str., Südmeitede S. 43. Upe., Nordfront, 
2 je 121, U. Shannon an Matilda Mefenbrint, 
1500. 

Franklin Str., 
Dftfr., 95 bei 106, 
well, $4400. 

Haddon Ave., 165 F. ſüdweſtl. von — Une., 
Nordfr., 24 bei 124, 3. Sopran an Y. ©. Gierat, 
81350. 

Waſhtenaw Ave., 75 F. nördl. 
Meitfr., 25 bei 125, 9. 


Monion, KR. 

Seavitt Str., 72 %. füdl. von fFrankfort, Oftfront, 
24 bei 10, 9. 3. Hill an Stephen Johnſton — 
000. 

Dearborn AUpe., 


241 %. nördl. v North Avenue, 
Ada Louis Ar James Stille 


von Le Mopne Str., 
Numsfeld an Knute C. 


100 F. ſüdl. von Walton Place, 
Meftfr., 484 bei 150, Elizabeth C. Carpenter an 
die Oriental Conſiſtory S. P. R. &., 850,000. 

Sale Str., 75 $. dftl. von Lincoln, Nordfr., 50 bet 
118, William MWittman an William Schwaeger: 
man, $10,000. 

Ellis Ave., 3617. 
an Charles L. Wood, 81000. 

De Koven Str., 114 F. öftl. von Halſted, Oſtfr. 
61 bei 119, Nahlak von Thomas Hafiett fen. an 
Arael Rubin u. U., $13,600. 

Grejbam Str, 41 F. nordöftl. von Milwaukee 
Ane., -Süpdoftfr., 25 bei 125, E. €. Wollwitt an 
D. Rocalati, 193. 

59. Str., &2 %. welt. 
front, 5 bei 195, 
Goldftein, 850. 

12. Place, 18 5. 
24 bei 107, 

Morgan Str., 
24 bei 102, 
250. 


16.67 bei 118, Sincoln M. Coy 


von Garpenter Str., Eüds 
Mary Aohnfton an Philltpine 


mweitl. von Waller Str., Nordfr., 
3. Housfa an Yames Storkan, 83500. 
M4 %. nördl. von Gurlen, Ditfr., 
E. Webb an Pito U. Tortorello, — 


Huron Str. 8 öftl. von Noble, Nordfr., U 
bei 110, John —— an John Penroſe, 8820. 
North Ave.n 114 F. öſtl. von Paulina Str., Nord⸗ 
front, 48 bei 10, $. Eberin on Anton 3. Cygas 
nomwsti, 6100. 
Webſter Ave., 72 4J 
24 bei 12, C. 

SB. 
Uravle Str., 100 5. meftl. von N. 51. Ave, Süd 
front, 50 bei 125 183, ©. Milner an Aohn Mil: 


ner, 32500. 
210 F. teltl. 


meitl. von Sheffield, Norpfe., 
Govel an Ferdinand Auffian, 


Warjam Übe., | bon Galifornie, Eid» 
front, 24 bei 135, 


€. Keller an Senty Root — 
85000. 


8. Str., Nordweſtecke Oglesby Ave., Südfr., 250 
bei 596; und drei andere Block, alle yiiichen 79, 
und 8. Str. und Palmer und Yates Ude. geles 
gen; ; Mary A. C. Ricardfon u. And., dur den 

in Eb.,: an Thies . Lefens u. Und., 836,130 

Rimbart Ane., 150 %. fühl. von 52, Etr., MWeftfr., 
50 bei 185: Mary H. Foote u. And. an Xouis 
Ambler, $35,000. 

Waſhington Ave., 
mas Gajey an 
Goodwin, $, 

Ann Str., 15 FH nördl. von Madifon, Oftfront, 
484 dei 90; Charles 9. Ambler an Henry Hoff 
anann, 

Forreſtville — zwiſchen M. und 50. Str., Weſt⸗ 
front, BSbei 15; Andrew Dubach an Annie 
Smeaton, 811,500. 

Forreſtville Ave. U F. sapı. von 45. Str., Mefts 
front, W bei 119.78; 3. Hl an Garrie Er» 


jenftaedt, $9500. 

Evans Ape., BR-U, 58 bei 12; Unnie E. Xate 
an John 5. Brennan, 800. 

4. Str., 214 8. we bon Grand Plod., Rordfront, 


2 bei 118; U. 2. Phillips an Clara A. Dolby, 


iS . 
Wincheſter Ave, 33 %. nörbl. von Taylor Str., 
Meftfront, — J. Storkan an Yan 


Sousta, $7250 ; 
Sheridan Road, 214 F. öſtl. von Sheffield Ave., 


Nordfront, 50 bei 150; Mary Lang an Charles 


U. Bovee, KOM. 
Gladys Ane., 1724 %. öftl. von 6. 43. Upe., Nord» 
€. Eisfelleer an William 


front, 274 bei 124.8; 2. 

T. Divellv, 3560. 

Point Str., & #. — 
Südweſtfront, A bei 900; 
—* , 8650. 

3 ‚ ndrbt. 
"a, 5 95 bei I R. 
ter, 86500. 


6030 und 6082, 50 bei 10; Tho⸗ 
vontie U. Webb und Ellen M. 


von Armitage Upe., 
.. Yadion an U. M, 


bon Cornelia Str., Wels 
De. Krueger an Maggie 


„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, ven 26. Zuni 1903. 


zu 18 $%. nörbl._von 14., tont, 
24 bei 10 — an Lizzie Kaplan 

Robey Etr., So — bon Sunnhiide 

Bug 25 bei 17: . Kamm ar Eliyaberh 


utich, $000. 

Top tr., 192 F. fübl. von er Weltfe., 24 bei 

125 PBritifin an Guftap U. Arndt, 

Eacramento Ave, % %. nördl. don Wolansher 
x” MWeitfront, 26 bei 129; U. Linderotd an P. 

Eoffairt, 85000. 

2° 42. Abe., 150 $- nördl. von Irving Part, ” 

front, 150 bei 155; R. 8. Syons an Maud ©. 


Ellis, h 
Nordieitede 71. EStr., it 19 


Prairie 
bei 125; © Sifenftaent an Aabella 3 

Flether Str., 20 %. meitl. von W. Ravensiwood 
Bart, Nordfront, 25 bei 15; ©. Bromn jr. an 
Geo. VB. Peacod, 81673. 

8. Place, 22 5. — * Calumet Ave, Süd⸗ 
Pe 48 bei 1254; .Parks an Joſeph Kind⸗ 


eiten, 

Arn:our er *8 48. und 49. Str., Oftfront, 
27 bei 100: &. 2. Jonch u. And., duch den M. 
in Ch.. an die Douglas Part Alde. Alf’n., 81500. 

Das ſelbe tn Douglas Part Pldg. Aif'n. 
an Sarah %. Sibjon, $1500. 

Meftern Ape., 49 %. nördl. von Taylor Str., Oft: 
RN %0% bei 112, 3. Longley an Annie Stern, 


©. Ghicago Ave. 125 F. ſüdöſtl. — Elliott Str., 
Nordoftfront, 10 ber 14; MW. U. Peterfon an 
Lurnette 3. Hill, 82500 
State Str., 175 $. nördl, bon Weftfr., 25 bet 
€ 82000. 
te., Oftfe., 


159; U. Smeaton an Andrei Bus 
Yabaih Ünde., 15 %. nördl. von 68. 
25 dei 159; U. Smeaton an Andrew Tuba, 81000 
62. Pl. 16 8. Dt, bon ge — Südfront, 
50 bei u; M. durh den 
io1 F. ſudl. 25 bei 
: Scandie 2. & 3. Wfn an ®icton W. 
— $1480. 
Indiana Ane., 316 %. fübl. von 35. Str., Weftfr., 
25 bei 124; ®. %. Fith an Kohn Magnus, $1000. 
39. Str., 110 $. öftl. von California Ave., Süpdfr., 
29 bei 195; M. U. Horn an Frant M. Diamond, 


81200. 
13. ®Bl., 46 $. öftl. von Loomis Str., Nordfront, 
Wolan an Hfaac und Maurice 
Samuel, $4200. 


24 bei 124; U. 
St. Louis Une., 100 F. jüdl. von 15. Str., Oftfr., 
25 bei 15; $. Noetel an Charlotte Willard, 81209 
Hamlin Ape., 29 F. füdl. von Chicago Ave., Dit: 
front, 5Obei 121; 9. 4. Knott an Amen 2. 


Gibſon, 82250. 
Congreß Str., MO F. weſtl. von S. 42. Ape. Süd— 
W. T. Dwelly an Victor E 


front, 25 bei 124.8; 
Gisfeller, 83000. 

F. füdl. von Divifion Str., Met: 
front, 25 bei 115; 2. D. Glanz an »ı.hael Penc- 


Brand Str., 684 
2. 
I95 $._öftl. von Paulira, Nordfront, 30 
; DM. E. Dunn an Yofeph Smith, 8000. 
„ Xoe., Nordoftede 15. Str., Weitfromt, 50 
; D.R. Smith an Fred V. Hannes, 81500. 
— Str., 37 F. nördl. von 46. Pl., Oſtfront, 
74 bei 50; ®. Preis an Garoline W. Thomas, 


81300. 

Aſhland Ave., — 89. Str., Oftfront, 85 bet 
15; NR. E. Road an Cora M. Carter, 820. 
Marfhfied Abe., 279 F. nördl. von 85. Str., Wefts 
G. Dibben an Anna. M. Hart3: 


front, 26 bei 195: 
166 5%. füdl. von 22. Etr., Oftir, 


born, $1350. 
Mapleimood Abe., 

din 195; Mile Gucalih an Andrew Bogdanıd, 
250 


Smwann Str., 
Südfront, 
f 0. 

59. Etr.. 25 Ts 
125: 
$2000 


meftl. von MWentmwortb Üpe., 


100: & Domfe an U. Robert: 


öftl. von Auftine, Norvfr., 25 bei 
. Dranning an Wm. %. Monning, 


er bei 


Ralph 
h — — — — —— 


Martiberidt. 


Chicago, den %. Yuni 1908. 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
MWintermeizen, Nr. 2, 
toth, 7579; Nr. 3, hart, 


T5—T6k:. 
Sommermweizen, Nr. 1, 


le. 
2, Bi; Ne 2 meih,. 5ic; Ne. 2, 
3, 5095le; Nr. 3, gelb, 


ce: "NE, 
tr. 2, 396; Nr. 2, weiß, 414426; Nr. 
4, weiß, 


DR: 8, weiß, 40 —Alge; Nr. 
Faß; 


Dinter-Batents, 83.60-83.70 das 

„Straights", B.40-8.50; „Hard Batents“, 
83.00-84.00; befondere Vtarten, 84.50. 

Heu (Verkauf auf den Geleifen)—Beftes Timothy, 
$15.50—816.00; Nr. 1, $13.50—814.50; Nr. 2, 
$11.50—812.50; Nr. 3, $10.00—$11.00; _beites 
Prairie, $15.00--$15.50; ditto, Nr. 1, $13.50— 
$14.590; Nr. 2, $9.00-$11.00; Ne. 9, 88. 00- 
8.50; Nr. 4, 86.50-87.00. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, Juli, neu, 7980; September, neu, 778 
—i13c; Dezember, u 

Mais, Nuni, 5le; Yuli, 5lle; September, 50%; 
Dezember, 49. 

Hafer, Juni, Alice; Yuli, 4ldc; 34 
— 3480; Dezember, 34— Hk. 

Proviſionen. 
ve, 8.45; September, 8.574; Oftos 


9; September, 8.95— 
75 


Shweinefleifg — Auli, 
— $16.423. 
Schlachtvieh. 

Nindvieh: Beſte „Beeves“, 
55.40-85.55 _per_100 Pfd.; gute bis außgefuchte 
Stiere, 1200-1500 Pfund, 55.00-85.90; mit!» 
lere bis gute Vecf-Stiere zum Berfandt, .75— 
4.05; qute bis ausgefuhte Kühe, per 100 Pfd., 
83.30—84.00; aute bis ausgeſuchte Kälber. 
5.25.25; gewöhnliche bi3 mittlere Kälber, 
$3.25—$5.00; Ieras: Bullen, per 100 Pfund, 
2.75.50. 

Schweine: Ausgefuchte bit befte (zum Verſandt) 
5.56.00 Her 100 Pfund; gewöhnliche bis 
aute, jchwere Schlahthauswaare, $5.70-85.85; 
ausgejugte für Fleischer, 85.80-86.00; fortirte 
leichte, 5.35—$6.00. 

Schafe Befte, ichwere Schafe, per 100 Pfund: 
84.85—85.30; gute bis ausgejudte Nährlinge, 
84.50-86.00; „Native Lamb$*, gute Bis ausge: 
fuhte, B.0— 8.65. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 


Wiolterei-Produfte. 


extra, per Pfund 
per Pf 

per Pfund 

per Pfund .. 

per Pfund.. 
per Pfund 
friſche 
„Twins“, per Pfund.. 
per Pfund 

„Young American“, per Pfund.. 
Schweizer, neu, per Pfund 
Limburger, neu, per f 

Brid, per Piund 


Gier— 
Friihe Waare, ohne Abzug bon 
per Dutend (Fiften zus: 


Verluft, 

rückg ebracht 
Friſche Waare, ohne Abzug 
Verluſt, per Dutzend Kiſten eins 
geſchloſſen) 


Geflüuͤgel, Kalßßfleiſch, Fiſche. 
Geflügel (lebend — 
Hühner, das Pfund 
do., „Springs“, das Pfund 
Enten, junge, das Pfund 
Ganſe, das Dutzend 
Geflügel (Cold Storage)— 
Trutbühner, das Pfund 
Hühner, das Piund 
dv., „Springs“, das Pfund 
Enten, das fund 


Kälber (aeihladhter)— 
50-60 Mund Gewicht, 
60-75 Pfund Gemiht, dag R und 4.08 
95 Piund Gewicht, das Pfund 0. 
95-110 Pfund Gemwidht, das Pfund 

Fiide— 

Trout, per Pfund 
MWeipfiih, Nr. 1, per Pfund...... 
Schwarzer Barfch, per Pfund 
Weiber Bari, per Pi 
Viderel, per Pfund 
Hehte, per Pfund 
Karpfen, per Pfund „..unu000.. 
Verb (suyerichtet), per Pfund.. 
Lad, der Bf 
Schelfiih, per Pfund 
Salibut, per Pfund .... 
Flurdern, per Pfund .. 
Bullpeads, ver Pfund ... 
Aale, per Pfund 
Häring, per Pfund 
Matrelen, Stüd 

Friihe Früchte, Gemüje. 

Uepfel, Baldwin, per Yak 
do., Ben Davis 

gi tronen, California, per Kifte.. 

van % en, Galifornia Navels, 
per 

Unan : 8, Kuba, per Rifte 

€ : dbeceren, Midhigan, 16 Duarts 
tahelbeeren, 16 Duarts 
— Michigan, rothe, 


Nr. 3, 
3, bart, 


2, 82; 


zoth, 
Tac; 


83%; 


ROkc; 
Nr. 


Nr. 


3, ic; 
395 0 
Mebt, 


September, 


120—150 Pfund. 


Butter— 
„Creamery“, 
Ne. 1, 
Ar. 8, 
Cooleys, 
Rt. 1, 
„Ladies“, 
Padwaare, 

Käfje— 
Rahmläſe, 
„Daiſies“, 


——— 
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SHEBSEERS — 


t 
Alinots, 2 Did. Bündden.. 
Grüne Zimiebeln, biejige, per Blündel.. 
Rothe Rüben, neue, per Kifte.. 
Kraut, neues, ner Kifte.....u..... SR 
Blumenkohl, per KRifte........... — 
Kopfſalat, per Kübel 
Blattſalat, hieſiger, per Kiſte 
Rüben, neue, der 4Buſhel. 
wiebeln, gelbe, per TO Pund.. 
urfen, biefige, Dutend 
inas, biefiger, per Kübel.. 
obrrüben, neue, 
To:naten, Texas, 4 FKörbe.... 
Rettige, biefige, per 100 Bündel. 
Grüne Erbien, per Kifte 
Bobnen— 
Grüne Ehpnittbohnen, per Bufbel.. 1.25 —1.50 
Wahsbobnen, per Buibel un... 1.25 —1.50 
Trodene nn, auserlefen, i 2m 


per Bufbel — 
„Medium“ 
Qraune fmedifche . seohiernc J— 5 
Rartoffeln, per Bufdel, in Car: 
Ladungen: — 
Rothe 


J— „unser LAU 4.2 
Neue, ausgefudte, der Buihel 125 —1.56 


Spargel, 


& 38 
ke: 
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| 
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Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


« Berlangt: Guter - zuperläffiger Kuticher. 756 
Ecdawid Straße. 


Berlangt: 
lington Str. 


AUbbügler an ShopsRöden. 654 2 
tja 
Berlangt: Ein Galc-Päder, der felbftändig arbe;- 
ten vn, guter Lohn für den ridhtinen Mann. - 
5 ® . Chicago Avenue.. 


unge um das Maſchiniſten⸗Handwerk 


Verlangt: 
Nelfen & Kreuter, 955 N. Spaulding 


u erlernen, 
venue. 


Verlangt: Lediger Mann um Wyöoleſale Milch— 
ſtetige Atbeit, guter Lohn. 819 


wagen zu fahren; 
N. Hermitage Ade., nahe North Une. 


Nug-Weber für nah einer Stadt zu 


Verlangt: 
1577 Milmaufee Ave. 


geben. Store, 
und 


Berlengt! Wagenmader. Front Straße 


Eifton Upenue. 


Verlangt: Morter für Saloon; muß freilund 
kochen tönnen und fi nüßlic machen: gater Play 
für verfländigen Mann. 8 W. Ban Buren Str. 
2085 Gliton Ave. 


Berlangt: 3 
frſaſen 


4 qute Fuhrleute. 


Verlenat: Vorter für Saloon. 621 N. Clark 


Straße. 


Vorter. Nachzufragen zwiſchen 3 und 4 


Verlanot: J 
ivifion Straße. 


Uhr am Samftag in 491 €. 
Verlangt: Gin Aunge in der PBäderei zu helfen. 
26 Sedawid Straße. 


Deutfher Parbier, friih eingewander- 
27734 Cottage Grove Une. 


1616 W. 


Verlangt: 
ter borgezogen. 


Verlangt: Shuhmader für Reparaturen. 
22. Str. 

erlangt: Meltliher Mann zur Beforgung von 
Pferd, Camn und Hausarbeit. Giner der cin qutes 
Heim wünſcht. Nagʒufragen: 1300 Indiana Ave. 

epartement 


Verlangt: Vormann für Ba 
Maaner, 


in einer Prauerei. Gute Bezahlung. 5. 
405 Schiller Buliding. 

Verlangt: Junger —eg Borter. Vorzufprechen 
nad 3 Uhr Nachmittags. TTN. Clark Str. 


Verlangt: Weibwaſcher deutſchſpredender Farbi⸗ 
ger. Heh, 211 Randolph Str. 


Gin Porter, der au etwa3 Bar tenden 


Verlangt: 
Milwautee pe. 


tann. 302 


Berlangt: Porter, der am Tifh auftvarten Tann. 
34 Milmaufee Ane. 


Verlangt: Gin junger Bäder an Brot und Roll. 
232 Welt 14. Str. 


Berlangt: 
Etr. 


Yardmann. Kaiferhof, 266 ©. Clark 


Verlangt: Preffer (Mann) an Mänteln. 3235 Weft 


Obio Str. 
Saloon, 33 S. Glart 


Verlangt: Tag-Lundhmann. 
© .rt 


Guter deutiher Yunge von 14 biß 15 
mitzubelfen. 206 
fria 


Verlangt: 
Jahren, auf dem Milchwagen 
Waſhburne Avenue. 


Jutelligenter Junge, die Schloſſerei zu 
erlernen. Adr.: K. GQA Abendpoft. 


Bäcer, dritte Hand, friſch eingewander⸗ 
879 Weſt North Ave. fria 


Aunge ‚an Gates zu helfen. 766 Welt 


Verlungt‘ 


Verlangt: 
ter borgezogen. 


Verlangt: 
North Abe. 


Verlangt: Erfahrener Verkäufer für Drygoods und 
Herrenausſtattungsartikeln. Plattdeutſcher bevorzugt. 
Loehr, 311 3821 Bine Island pe. 


Verlangt: Aungere Mann an Gate. 
Ave., Baͤckerei. 


Verlangt: Junge in Apothele. 


Verlangt: Lediger Mann für Stallarbeit. 
Weſt Chicago Abe. 


189 Webſter 


266 Oft North Ave. 
764 


muß am Tiſch 


Verlangt: Porter im Saloon, 
doir 


aufwarten. 12 S. Water Str. 


Verlangt: Alter Mann, um AB Stove Poliih 
einzufillen. VBorzufprechen in der Fabrik, 14 Haddon 
Ave. dfr 

Derlanat: Schreiner an Klappbetten (Folding Pets 
ten) Beftändige Arbeit. Ede Haftings und Sen 
Str. t 


Verlangt: Gute dritte Hand an Brot. 409 E. Di: 
vifion Str. dfe 


Verlangt: in Barkeeper. 3767 Eild Morgan 
Straße. dofr 


4147 Went⸗ 
dofe 
Nerlangt: Erfahrener lediger Mann, um Bäder: 
wagen zu fahren. 7509 Cottage Grove Ave. dfr 


Gin Tediger ältliher Mann für allge: 
meine Sausarbeit. Adr. E. 436 Abendpoft. dfr 


Verlangt: Knaben und junge Männer, in Sands 
fhub-fFabrit zu arbeiten. Eijendraht Glove Co. ‚El: 
fton und Urmitage Ave. dffa 


Verlangt: 


Gin guter KHojenmadher. 
mortb Ave. » 


_ Perlangt: 


Bm m — 


Verlangt: Ein Mann, der gut mit Tifchleriverf- 
zeug umzugehen verfteht. Vorzufpredhen bei der A-B 
Stove Poliſh Factory, 14 Haddon Ave. dfr 


Verlangt: KRollettoren und Ugenten für dauernde 
Beihäftiaung und guten Verdienft. Nachzufragen: 
Vormittags 193 S. Elark Str., Zimmer 21. 

lin, friamodofrfa 


PVerlangt: 200 Eijenbahnarbeiter Hr Jowa, Michi⸗ 
an und Süd-Dakota, Company-Arbeit und freie 
abrt. Odelius, 164 Oft Ban Quren Str. mdoft 
Verlangt: Gute reinliche —5 16 Jahre alt 
oder daruͤber, für Illingis Diſtrict Serdice. Nach⸗ 
zuftagen: 12 LaSalle Str. dimidoftſa 
Verlangt: Kutihenmakrr und Xifhler; ſtetige 
Urbeit. 310 Fiſcher⸗-Gebäude. 13mai,X* 
Verlangt: Knaben. 16 Jahre alt, das Handwerk 
in einer Schubfabrik zu erlernen; Bezahlung wã h⸗ 
rend der Lehrzeit. O0 N. Roben Etr. 13mi,X* 


Verlangt: 2300 Eifenbabnarbeiter für die Union 
Pacifics ng in Wyoming, 2 per Tag; billige 
Fahrt; =. a. Urbeit an €. & R. %. 
und € Paul: Pahn in Iowa, Minnes 
fota, Bine & — und Wiskonſin; freie Fahrt. 
100 für Farm- und andere Arbeiten nahe der Stadt. 
NRok Labor Ugend, 117 Süd Canal Str. 


4iu—ZjulX 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Gute zweite Hand Gafebäder juht Stelle. 
Adolpd Schul, 43 W. Chicago Ape. 


“ Sefugt: Deutfher fucht Vierde:, Haus: 
Sarmarbeit. 68 Dunning Str. Prant Wagner, 


Geſucht 
Porter, kann hinter der Bar helfen. 
Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann, 53 erſt kurze 
im Lande ‚gelernter Eijen-Schiffbauer, wünſcht 
Stellung al@ Nieter, Kreuzer, Bohrer. Yft ww; wil⸗ 
lens, andere Arbeiten zu maden. Adr.: 8. 681 
Abenppoft 


Gefudht: Deutfcher junger Mann, Mecaniter und 
Optiler, fucht ftetige Stellung, in der ihm Ge— 
legenbeit geboten twird, ji empor zu arbeiten.— 
Adr.: K. 610 Abendpoft. frya 


Gefuct: Junger Deutjer fucht Befhäftigung als 
Plumber. Adr.: 19 N. Clark Str. 


friafon 
Gejuht: Junger Porter, fann auch Bar tenden, 
juht Etele. 338 € pbourn Xne. frfa 


Geſucht: Junger deutſcher auge. BER WRurft- 
macher, jucht Stelle. 177 Wells S 


 Sefußt: Wertzeugmader für Stangen undSchnitte 
jun! dauernde Beihäftigung. Adr.: 8. 617 Abends 
poſt. 


Geſucht: ——— ſucht Stelle für elekltriſche 
Apparate oder Automaten. Adr.: E. 45 Abendpoſt. 


Geſucht; Guter Cakebäder ſucht ſtetigen Platz. Adr, 
S. 84) Abendboſt. frfa 


Geſucht: Guter Ketzer fuht Stelle als Heizer oder 
Mäster. Schulk, 8 31. Place. doft 


"Beiuht: Mitteljähriger Mann firht Stellung ala 
Mächter oder Yanitor. Befte Referenzen. Kaution 
m irgend einer Höhe. Adreſſe: KR. 618 eis 

doft ſa 


Geſucht: Deutſchet Mann ſucht Stelung in Holy: 
— Kann an Maſchine arbeiten. K. 68 Ab 
po re 


Geſucht: Junger anftändiger Deutfcher fucht Stelle 
im Saloon, wo er dad Bartenden erlernen kann.-- 
Adr.: E. 439 Abendpoft. midofr 


Geſucht: Guter Klavierfpieleer wüniht Abends 
Belhäftigung. O1 Artefion Ane., 2. Flat. midofe 


Gefuht: Ein tüchtiger,jungerBartender fucht guten, 
AR rin Bas. ur vu N Abendpoft. Sofnlımk 


Aunger Mann juht Stelle als Saloons 
Adr.: R. 608 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ro, Mann und Frau, für Poarbing- 
aus, in Eishaus in MWisconfin, 70 Meilen von 
Eileen, Nachzuftagen: Jefferſon Ice Co. 27 Grand 
Üdenue. frie 


j ganzen Tag. 


und” 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Mann und Frau juhen Beihäftigung in 
Saundry. Adr.: S. 847 Abendppoft. 


Gefucht. Ehepaar, Finderlos, fucht Wrbeit, 
als Porter, Frau für Küchenarbeit, oder einfad Lo: 
ben. Saloon oder Reftaurant. Adr.: E. 45 Abdpoſt 


Mann 


Berlangt: Frauen und Näddıen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Eent das Work.) 


Läden und Fabriken. 
Erfahrene Büglerin, ftetige Arbeit, $12 
Superb Dye Works, 187 W. North Une. 


— Maſchinen-Mädchen an Weſten. 
286 Superior Straße. 


x & 
‚Rerlangt: 
die Woche. 


Lyons. 
* 





Verlangt: Maihinen: Mädchen an Skirts. Lyons, 
6 W. Superior Straße. 

Verlangt: 
Ohio Str. 


35 Weit 

frjajon 
erlangt: Mädchen füg Retail:Candyladen. Muß 
bon netter Crfcheinung jein. Gmpfeblungen ver: 
langt. 347 Oft North Une. 


Forelady in Mäntel:Shop. 


Verlangt: Nähmädchen, welches in 
derei gearbeitet hat. 181 Lincoln Ave. 


Damenſchnei⸗ 


Verlangt: 10 Neſchinenmaden an Welten. 


472 
N. Hermitage Ape., Johnſon. dffa 





in Sand» 
Glove Co., 
doffa 


Verlangt: Madchen und junge Frauen, 
jhub-Fabrif zu arbeiten. wilendrabt 
Elfton und Armitage Ave. 


_ Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen und Bai— 
ſters an Weſten. Dampfktaft. 478 Armitage Ave. 
midofrſa 

Verlangt: Erfahrene Mädchen, um Portieren und 
Franſen zu machen. E. L. Manſure Company, Lake 
und Michigan Avbe. Bin—fa 





Qerlangt: Majhinen:Mädden für Soldaten:Hofen 
zu nähen. 114 Burling Str. MinimX 
Gine tichtige Kleidermaderin auf ei» 
Adr.: S. M. M Nbenpdpoft. 


Perlangt: 
nige Tage. 


Saußarbeit. 


Verlangt: Möpdden für Zimmerarbeit. 
Chart Straße, oben. 


105 Nord 


Verlangt: Ein gutes Mädchen mit 
Kiad für allgemeine Hausarbeit. 
milte. Muß Empfehlungen 
Avenue. 


oder Frau 
Zwei in der Fa—⸗ 
haben. 6710 Normal 

frja 
für kleines Sommer⸗Ho⸗ 
Clark Str. 


Verlangt: 
tel; 


Eine Köchin 
guter Yohn. 586 N. 


Verlangt: Eine Goupernante, die Franzoſiſch und 
Klavierſpielen kann. 58 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für rn lann 
zu Hauſe ſchlafen. Lohn 86—67. 586 NR. Clark Str. 


560 N. 








Berlangt: Gin Madden für Hausarbeit. 
Halited Straße. 





Verlangt: 
beit in Feiner Namilie, 
2. Floor. 

Vearlongt: Ordentliches teutiches 
allgemeine Hausarbeit; guter Yohn. 
mitage Are., nahe North Ave. 


Ein Mädchen für cHgemeine Hausar» 
144 €. PBelmont Ave., 


Mädchen für 
819 NR. Ser 


Gin autes Mäpdden für 
59 Milmantee Avenne. 


Verlanat: Mädchen für Teichte Hausarbeit in 
milie von Dreien; guter Lohn. 62T N. Hoyne 


Terlanat: allgemeine 


Hausarbeit. 


feja 


Verlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit. 49 
Oſt Fullerton Avenue. 


Verlangt: Frau oder Mädchen 
Sohn 33. Kann zu Hauſe ſchlafen. 
rior Straße. 


für Hausarbeit. 
280 W. Supe⸗ 





Verlangt: Ein kräftiges, ſauberes Mädchen oder 
Frau zum Reinmachen von Morgens 7 bis Mittag 
JuUbtr täglich. Guter Lohn. Vorzuſprechen auf bein 
6. Stodwert, 150 Wabajhb Une. bei Madien. frIa 
Sundtöhin für Saloon. Lohn $9, Frei 
Erfahren. Mathems, 373 €. 


Verlangt; 
jeven 2. Sonutag. 
North Avenue. 

Verlangt: Ein junges Mädchen fir leichte — 
arbeit. 1788 Milwaukee Ave. 


3808 Grand Boulevard, 
frſa 


Verlangt: Kindermädchen. 


1 Floor. 


Verlangt: 
Hausarbeit. $2 ver Woche. 


Berlangt: Nette, 
Wittwersfamilie. 

Perlangt: 
terin, nicht zu alt. &. 
Kelly’s Store, 


Verlangt: 2 Waitreffes. 
$7 pro Woche. 


Gutes Mädchen. Kann zu Kaufe fchla- 


Mädchen oder ältere Frau für leichte 
Klein, 108 Matber Str. 


erfahrene Haushälterin für feine 
Adr.: E, 47 Abendpoft. 


Gine anftändige pfattdeutiche Haushäl- 
Med, Steger, Ir in 


79.€. Ban Buren Str. 


Berlangt: 
fen. 547, LaSalle Une. 


Verlangt: Cine Wittine oder 
Hausbälterin in Wittmwersfamilie. 
Str. 


ältere Dame als 
Ernft, 50 Rees 


Mädchen oder Frau für Haus: und 
— und Koft. Anzumelden im 


entwortb Ave. 


Verlangt: 
Küchenarbeit. $, 
Reftaurant, 56% 
er Gine gute Gefhirrwaicherin. 347 WFifth 

be. 
Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 3 
4533 Indiana Ape., 1. flat. frfon 


Eine Gefhirrwafherin. 185 Mafbing 


Verlangt: 
in Familie. 


Berlangt: 
ton Str. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeinehaus 
arbeit. Sanıftag Morgen oder Sonntag borzuipres 
hen. 303 KHayel Ape., nabe Wiljon Une. 


Verlangt: Friſ cheingewandertes deutſches 
chen für Hausarbeit. 103 Orchard Str., 


34 Genter Str., 


tra 


Mäd 
2. Flat. 


2. Floor. 





Nerlangt: Scrubfrau. 





Verlangt: Gutes ftarkes Madehen für allgemein: 
Hausarbeit in Heiner fyamilie. 302 Oft Chicago Ape. 
bofria 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit. 
19 W. Randolph Str., 


Nerlargt: Mädsen für 
auf dem Lande. Brivatfamilie. 
Nehme auch friſch Eingewanderte. 
ſchreibt: L. Ficklen, 23% 


Hotel⸗Office. doft 
allgemeine Hausarbeit 
Guter Lohn. — 
Spredt dor oder 
Sf Madifon Str. 


Verlongt: Cine Kaushälterin, gutes Keim. Nach⸗ 
zufsagen‘ Samftag nah 5 Uhr und Sonntag den 
588 Soutbport Abe. dofria 


373 €. North Ane. — Verlangt: Mädchen für Haus: 
arbeit, Köchin, 2. Mädchen, 8683.50. Matherms. dfr 


Gute Waitermädchen für ftetige 
Hl ©. 


Verlangt: 
Dinner-AÄrbeit im Reſtaurant. 


und 
Clart Str. 


doffa 
Mädden für Hausarbeit. Guter Lohn 
79 Zarrabee Str. 


mibofr 


Perlanat: 
und Heim. 





Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 


Verlangt: 
Keine Wäſche. 85. 


in Familie. 5478 Greenwood Ab. 


mbdofrja 





Perlangt: Tühtiges zweites Mädden in Heiner 
ili Referenzen verlangt. Guter Lohn. 


zen . 
reenwood Abe. 3in,imf 


Berlangt: Ginzelner Herr ſucht eine gebildete, 
treue und zuperläijige Dame, heiteren Zemperas 
ments, über 45 Yabre alt, von netter Eriheinung 
und guter Familie als thätige Saushälterin. Eine, 
dic felber eigenen Haushalt gebabt bat und foldhen 
zu ihägen weis. Allerbefte Empfehlungen gegeben 
und verlangt. Angabe des Alters und voller Gin: 
zelbeiten unter Adr. 3. 940 Abendpoſt. Binimxt 

W. Fellers, das einzigſte, gröhte deutfi — 
ſche Vermittlungs-Inſtſtut, befindet fi 586 
Ciart Stt. Sonntags offen. Gute Plätze und u 
Mädchen prompt beiorgt. Gute Haushälterinnen ims 


mer an Hand. Tel.: Dearborn 2281. 5ion*® 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Haushälterin, mit Eohn, judht Stelle. 


Geſucht: 
w Floor. 


540. Lele Str., 1. 
739 


Geſucht: — ſucht Stelle im Saloon. 
N. Weſtern Ave., 3. Floot, hinten. ‚frfa 


Gefugt: XTüchtiges junges Mädden ſucht ht Stelle 
für Küchen: und Sausarbeit, privat. Hat etwas 
Erfahrung. 314 M. 18. Str, Ede Morgan. 
 Sefußt: Frau jucht Waſch und Vügel-Plähe. — 
91 Burling Straße, hinten. 

Gefuht: Eine gebildete Dame wünſcht Stelle als 
Hausbälterin. 30 Oft 3. Sy. fria 


Geiuht: Aunges Mädchen fucht 
fen: ‚auf’3 Land zu geben. 114 


uSarbeit. Wil: 
iffel Str. 


Kaufs: und Berfaufs«-Ungebote. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bender Bros., B—1W0 G.Halfted Eir., Ede Mon: 
roe Str., Tel. Monroe 20 Store⸗Eintichtungen 
jeder Art für Groceryſtores, Butchet Shops, Zigar⸗ 
ten Stores, Confectionery, Reſtaurant, Lunchtooms, 
Kleider: u. Dutgeichäfte etc. — Eisihränte, Shaus 
fäfter, Ladentiihe, Shelvings, Waagen, Spie 
Wandſchranke, Tiſche Stühle, Bulte etc., etc, 
in Abihlagssahlungen. er dor in unferee 
en 100 Salfted Str., Ede 

on roe Str iul, Imotgiz 


verfaufen: ger Salson-Wigtures, Bargain, 
a Fuh. 288 In 12. Str 


Bianos, mufifalifhe IZnftrumente, 
(Ninzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ber ſchleudere un ef ger neue Piano; babe 
Geld nöthig. Upı.: © 89 Mbendpoß. ini 


* 


boit. 


GSeſchäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 GentS das Wort.) 
Wer jchnell Grocery, Delitatejien, Zigarren, Bü 
deriaden kaufen oder verkaufen will, komme 528 
Eleveland Avenue. 

Yu, verfaufen: Gut gebendes Reftaurant, 
un überzeugt Euch. 732 Milwaufec Ave. 


fommt 
fefamo 


Bu verlaufen: 


Schs Kennen Milk: Runde: 
Abzablungen. 


Zimmer %, 163 Randolpb 


leichte 
Str. 





Hu verlaufen: Saloon mit Logen: und Zanzhalie 
Famtilienverhältnirie halber billig zu verlaufen. Yt- 
zens bejabit und umabhängig bon der Brauerei.— 
ZI N. Noby Eir. frie 


Bu verkaufen: 
Verlajjens 
ſchen. 


Zu verlaufen: 
Pierd und 


Gutgedend er Groceryſtere wegtn 
der Stadt, billig, gut für einen Dent- 
1736 Nord Hoyne Avenue. dofrja 
Gutgebende Gärtnerei mit Stod, 
Wagen, 14 Nabre altes Glas-, Üfice 
und Peftattungsaeihäft. Zu erfragen beim — 
thümer: Heinrich Madde, 1719 35. Str., Ede Leavitt 
Str. 


Zu verkaufen: Ein quterStadt: 
ſchnitts-Einnahme. Zu erfragen: 
Sır., Scholz. 


Zu verkaufen: 
Billig zır haben. 


Saloon. 840 Durch— 
186 Oft Ban Buren 





Guter Saloon, nächſt zu 
Apr.: €. 4% Wbenppoft. 
Gin Schneider geihäft auf der Meft- 
‚in einer qauten Nachbarichaft. Altes Geichäft, 
mit Waaren. Adr.: KR .025 Abendpoft. 

2 berfaufen: Möblirtes 12 Zintiner Sotel und 
Reftaurant, direct au 3 Vabnböfen und Poot:Yan» 
Dungsplag. Mictbe $25. Fine Goldarube. Ucberzeugt 
Eud. Für 3500. 12 Franklin Str., Michigan City, 
Ind. 2ujn- Sl 


Fabrnt. 


Zu verkaufen: 
ſeite 
frja 


borzüglicher 
Krantheitshalber. 


Zu verftaufen: 1,200; 
South _ Mater:Str. 
State-Str. 


gu verlaufen: 
gebendes Frıfjch: 
North Ave. 


Saloon an 
Dinge, 1x 


krantheitshalber, 
Delitateſſengeſchäft. 


Sofort, 
und 


ein gut: 
706 Weit 

frya 
Väderei, nur Storetrade, KO täg 
Preis 8120. - Apr: 3. WM. 282 
frjajon 


Zu verlaufen: 
liche Einnahme. 
Abendpoſt. 
Zu verkaufen: Mehl-, Futter-, Kohlenhandlung, 
0 Aahre etablirt, Siupmeitjeite; mit cder ohne 
Grundeigenthum; 81000 für's Gefchäft: 8500 Für's 
Grundeigentbun n, s Unyabhlung genügt. ReelleSache. 
Hintze, 12 State Str. 24,20,28, Win, 2, sit 
Geichäfts maler,. 12 State Straße, 
3, Saloons, Reitaurants, Badereien, 
Groveerics, Milh-Routen, überhaupt Bejchäfte je eqli« 
her Art. Käufer und Verkäufer follten vorjprechen. 
Sijun,momifr, Im 


‚Dinge 
derfauft Bot‘ 


Ein jehr quter Gt: Saloon —— 
anderen Geſchäftes; billig, wenn 

genommen. Adr.: E. 45 Abend 
dofrfa 


Zu verlaufen: 
Uebernabme cin: 
bor dent 1. Aufl: 


Sigarren= und Stationerp: 
jehr billia. Guter lag, 
Vorzuſprechen Clybourn Ape,, 
dofrfa 
auter Gafaloon, 
aub Haus und Lot, wenn 
933 Elybourn Abe. 


Gandp-, 
20 Nabre cetablirt, 
billige Miethe. 

nabe Perry Str. 


Bu verkaufen: 
Store, 


157 


zu verlaufen: SKrantheitsbalber, 
nabe Tecrings Yabrit 
gewünfht.Yeim Gigentbümer, 


gu ver taufen: Fine vllftändig aut eingerichtete Ba: 
derei mit qautem Storetrade. Kein Wagen. Nacdhyu: 
fragen 1349 Velmont Abe. dfſa 


Zu verkaufen: m faufen 16 Zimmer Rooming⸗ 
Haus; tragt 8245 wöchentlich. Eegert, Zimmer 9m, 
163 Raudolph Str. ın!dot: 
Zu verkaufen: Gutgehendes Mitchgeihäft, 17 Rau- 
nen täglich; wegen Aufgabe des Geſchäfts. Nachzu— 
fragen 245 Cornell Str. midorr 


Zu verfaufen: freines Geihäft auf dem Lande, 15 
Meilen vom Courtbaus. Alle®&ebäude, Läden, Wohn: 
räume, Stall, Pferde und Wagen, Vorrath allgemei: 
ner Kaufmannsmwaare, 17 Jahre etablirt. Vorzuipre: 
ben oder fdhreibt an John RP. Mohr, Frullersburg, 
au. Ain, 1wx 


wegen Krankheit. M. N. 
lw 





Zu verkaufen: Saloon, 


Clart Str. 


Butcher Shop, neben Grocery, al—⸗ 
Krankheit; der beſte an der Nord— 
Str. 2jun,1ioX 


Zu verkaufen: 
ter Maß; wegen 
feite. 547 Wells 


Zu vermiethen. 
Minzeigen unter diefer Rubrit 2 Gens das Wort.) 
gu vermistben: 


2 H 8 Bimmer für Schuhmacher ſhop. 
15 Jahre etablirt. 


280 S. Morgan Str. 


Zu vermietben: Flat, 6 belle Zimmer, 
Bortih, O2 N. Aſhland Ave. 


— — — —— —— — — 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


a3, — 


» 
Frontzimmter, 
teia 


Großes modernes 
nabe Hodhbabır. 


Bu dermiethen: 
479 Biffell Straße, 


Veſſerer älterer Herr findet Zimmer und Board 
bei anſtändiger deutſcher Wittwe. 900 N. Kedzte 
Adenue, 3. Floor. 


Verlangt: Guter Roarder bei Mittive, 
face Str., 1. Flat. 


IRB Wal: 
frfa 


Zu vermieten: 2 zufammenbängende möblirte 
Bpastsinner mit Gas, Bad, Zelepbon* etc.; kein 
ochen. 718 North Part Ade., 1 Blod vom Lincoln 
Bart. frfafon 





Aecltlihe Frau fann gutes Keim erhal: 
Dienftleiftungen. Mrs. U. Weber, 
frfafon 
421 Wafhburne Wpe., 
bofrfajo 


Verlangt: 
ten für leichte 
68 47T. Mace. 


Perlangt: Gute vVoarders. 


1. Flat, vorne. 


2 Kinder in Board. 1571 W. 12. 





Verlangt: 
Floor. difa 
Kleines Frontzimmer mit ſeha— 
3510 Wentworth Ave., 2. Flat. 
Ain, 1w 


Zu vermiethen: 
ratem Eingang. 


Zu vermiethen: 
Waſſer, deutſche 
Block von Lincoln 


Großes 
Küche. 
Park. 


laufendes 
Str., balber 
Bin, 1wx 


Alone Zimmer, 
414 Genter 


— — — — — 


Zu miethen und Board geſucht. 
Eꝛeiee⸗ unter Defer Subeit 2 Gents das Wort.) 


Zu micthen gefudt: 2 
Nordieite,. "Adr.: 


eder 3 unmöblirte Zimmer 
4. P. 186 Abendpoſt. 


auf der 


einen Knaben fünf Jadte 


Gutes Heim geſucht für 
Offerten an Mm. Weiefe, 


alt, bei deutichen Leuten. 
156 Wells Str. 


—— 
(Uapeioen unter dieler Aubrit Eents das Wort.) 
ferien (6 ule für Knaben Fe Mädchen be 
ginnt Montag, den 6. Auli bi8.]. Sept; alle Fücer 
der öffentiihen Schiien gelehrt. Anmeldungen jest 
Gnaliihe Sprade etc. für Herren und Das 
College, 322. Milmäulce Upe., 
George Yeniien, DBrinzipal, 
Bjn,* 


erbeten. 
men mie gewöhnlich. 
nabe Paulina. Brof. 
Etablirt 18%. 


NRechtsanwälte. 
üingsögen unter diefer Rubrit 2 Gents das une 


Wenn Cuh jemand Geld jchuldet, iwenn Ihr 
Hagen wollt oder verflagt feid, wenn Ihr Scha: 
denerjaß: Forderungen gegen jemanden babt, oder 
wenn Ahr irgend eine Rechtsiahe ausgeführt haben 
wollt, jprecht bei uns por oder fchreibt. Praris in 
allen Gerichten. Konfultatton frei. PBefte Meferen: 
zen. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreidh. Fragt 
nah Mr. Brown, 91 Dearborn Etr. Sjun,difefo, Im 


Fred. Plotte, deutiher Rehtsanmalt. 

Alle Rebtsjahen prompt bejorgt. Praltizirt in als 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zims 
mer 1044. Wohnung: 105 Dgood Eır. Tib* 


Pills jeder Art auf Prozente tollektirt. The Wils 
fon Ugency, Zimmer I—H BWatjonsGebäude, 1235 


M Ealle Straße. 10de3,2* 


Möbel, Sausgeräihe 2c. 
(Anzeigen unter dbiefer Rubril 2 Gents das Wort.) 
Zu verfaufen: Billige, eine Wajhmafhine, fo gut 


wie neu. 3% NRuble Str., 1. Floor. 


Zu verfaufen: Gin beinahe neues PBarlor-Set, bes 
269 Sheificld Ape., 2. Fl. 
frfa 

Beinahe Heuer Kinderwagen. ie 
ia 


ftebend aus 5 Stüden. 


Zu verfaufen: 
Socuft Str., Flat 6. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ze. 
Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
43 W. Chicago 


Bu Dre: Ein gutes Qugap. 
frja 


Ave., 1. Flat. 

= verkaufen. Drei aute Pferde, biliig megen 
Krankheit. 162 Newton Str., nahe Lincoln und W. 
Divifion Straße. * 
Do kaufen ein ſchwarzes Pferd. 1866 N. Aſh— 
laud Avenue. 


Pferd, billig. S. Baer, HT Mo: 


Zu verlaufen: 
frfa 


bawt Str. 


Wir heben eine Anzahl beinahe neuer Exprek und 
Topwagen, melde wir jogleih verlaufen müjlfen, 
ferner einfache und doppelte Geihirre und leichte 
Spring:Waaen; befte Dfferte kauft jie. Xbiel & 


Ehrhardt, 395 Wabafh Abe. 2ju,imoX 


Rähmaihinen, Bicyeles ıc. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Aah breisigjührigem Geihäfte an Adams Str. 
ind wir in ein berieres Lokal, nah 151. Michigan 
ezogen. Nähmafhinen der beiferen Mars 
eeler & Wilion, Singer, — u. 
u bedeutend ermäh aten Vreiſen. Alam Sew⸗ 
ne €o., 151 Midigen Une, Imaix* 


de., umge 
len, wie 


ke: 


Grundeigentpum und Säufer. 
(ingeigen unter biefer Rubeil 2 Genis Das Beekg 


Sarmländereien. 


Alle, die jich betbeiligen wollen an der Gründung‘ 
einer nenen Kolonie, mit, beitem Sartbolz-Farmland 
in Risconjin, find erjudht, einer öffentlihen Ber: 
fammiung der „Worktingman’3 Gosoperative Home 
Ailociation“, Nr. 478 AUrmitage Ave, nabe ax 
Miiwaufee Ave., am Samftag, den 27. Juni, 
S& lihr beizumohnen. SKorry Coesfeld, Präf.; 
O. Hocher, Sekretär, 118 EortlandStr., Phone 


Dgden 4871. dofria 
Yarın zu verfaufen: 200 Uder im Toten Rronens 
wetter, Marative Eo,, HD Adler une Pilug, 9 
Ader Mari gemiihtes Lanı 2 he Scheunen 
HXTE und 3OXHH, Wohnräume mit Scheune vers 
bunden. Norzügliches Wafjer. Gottfried Kaas, ®. 
Ö. Scho field, Diu. dofrſſomodi 
Gute slineis, Michigan, Wißtonfinsfgarmen ju 
vertcujßen gegen Chicago Grmbeigenthum oder: zu 
verkaufen, Re. U Koh & Eo., S Wafbington Str, 
180p$* 


und 


Nordweitfeite. 


gu verfaufen: J ein Bargain, weiſtociges Bris⸗ 
haus, + lat, 4 Zimmer und. Aadezimmer jedes; 
Alles erfter Klajje und modern; gute Anlage und 
gutes Heim; zwilchen Grand und Chicago Une — 
471 Monticelfo. Ave. miit a 


5, 6 und 7 Zimmer Häufer, Bafes 
beikes Raifer, ‚Porzelan-Bades 
Floors und PNerfleidung, J 
820 "Anzablun a, Reit nah Be 
Dobroty,; Eigenthümer, Elton u 
1din,mifeia,im 


Zu verlaufen: 
ment und Mitic, 
wanne, Sartbolz 
Straße Aepflaftert. 
lieben.  Dtto 
Velmont Ave, 


gu verfaufen: Spottbillie— 2eitö 
5Zimmer moderne Wohnungen, © aepflaftert 
Geihäftsftraße, 82500, Lot ift 81500 wertb nabe + 
fer Ede. Dtro Tobiotd, Elfton und Aelmont U, 
feie 


s Haus, yinet 


Weſtſeite. 

Zu verkaufen: Bargain! 820 kaufen Anthei 
on 58 Throop Str.; Miethe 8600 per Nut Ve: 
faftet mit 2500 zu 54 Prozent. Lot 4 bei 19. 
Chos. R. -Birbp, 100 Lawndale Ant. Bijun, Im 


.. faufen gejucdt: Ein — 
auf Weſtſeite. 34 Jowa Str. 





mit 4 Rent 


Nordieite. 


gu verfaufen in der Nord Chicago Schütenperk 
Suhdivifien! — PBeror Ihr Euch ein Haus Tauft, 
jeher Euch meine Häufer an Weſtern und Belmont 
Are. an. alle modernen Einrichtungen, 7 Yuk Arie 
— rahe den Belmont, Weſtern, Clobourn 
und Moscoe Straßenbahnen. Leidte Bedingu ingen, 
Office ift Sonntags offen. Grnft Melms, (de 
Weftern und Belmont Abe. l5nov, fria* 

Zu verfaufen: Zweiftödiges Saus und Lot. Bl 
Melroſe Straße. feſa 


Sübdweitfeite. 
Zu verfaufen: Billia, Südmeltede 50X125 Maple: 
wood Ave. und 5. Straße, Näheres bei Geo, 
Mucrih, 5150 Süd Meftern Avenue. 2ljulm& 


Finanzielles. 
Aüngeigen unter biefer Rubrit 2 Eents das Berkg 


Geld Pe Sınntifise 
LSoui3 Freudenberg verleiht Privatfapitalien vom 
4 Proz. ai, ohne Kommifjion, und bezahlt jämmts 
liche Untoften ſelbit. Dreifach fichere Supetyeiem zum 
Verkauf ftets an Hand. Vormittags: 

Ave, Ede Cornelia, nahe Chicago —— 
mittags: Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 d - 
— 


Straße. 
$2W auf Property für 2 Jahre. 


Zu leihen geſucht: 
John Neu, 79 RN. Weftern 


Bezable 6 Prozent. 
Adgsiue. 
Zu leihen geſucht: 
E. 434 Abendpoft. 


——— — 


81000 —* 0 auf erite Sppothel. 


Geh zu verleihen an Damen und — 
feiter Unttellung. Brivat. Keine Hppotbe 

Raten. Leichte Abzablungen. immer 16, 
ington Str. Offen bis Abends 7 Uhr, 


mit 
. Niedrige 
&% Wafbs 

Omaik* 


—— 





Zweite Mortgage-Anleihen, irgend ein Betrag; mo⸗ 
natl. Zahlungen. Anleihen, Steuern, Binfen, NReparas 
turen uf. zu bezahlen. U.%. Liebman, 77 S.Clarlite, 

Hınalmf 


Keine Kommilfion, fein Warten. Darlehen auf 
Chicagoer und Porftadt:Grundeigentbum, bebaut u, 
leer. Telepbon Main 339. 9. DO. Stone & Co., 6 
Sa Sall: Str. —A 





Veſte erſte Hypotheken zu verkaufen auf Chicago 
bebautes Grundeigenthum von MO auftwärs i 
chard A. Koch K Co., 5 Wafbington Str. 


ee 
Geld auf Möbel zc. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Lovan Company 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage Koan Company 
180 W. Madijon Str., Zimmer. 202. . 

Südoft:Ede Halfted Straße. 

Wir leihen Euch Geld in uroßen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen’ oder irs 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xbeilzablungen merden zu jeder Seit 
angenommen, wodurch die Roften der Unleihe bers 
tingert werden. 

Chicago Mortgage Lovan Company, 
175 Dearborn Str.? Zimmer 216 und 217.» 
llop* 

Geld zu derleiben 

en 
Chrliide Arbeits 
auf Gure Möbel, -Pıianos, Pferde, Wagen oder ir« 
gentiwelhe Sicherbeit oder Werth, zu den allernies 
drigiten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Binfen megen, "nit um Gure Saden zu erhalten, 
darum lajien mir die Waaren in Eurem Befige, 

Darlehen von 0 bis $2W unjere 

Spezialität, 

(53 werden feine Grfundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ahr könnt das Darlehen in Eu 
pafienden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
aufammen zu beliebiges Heit und aufhören, Zinjen 
au_bezadlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu madhen mwüniht und 
ehrlich und rcell bedient fein wollt, fpreht vor net 
yrend, Sian* 
Zimmer 45. 


leute, 


95 Dearborn Straße, 
Dorleben auf Möbel und Pianos an gute Leute: 
30 nur $1.50; 860 mur 9.5 
840 nur $1.75; $75 nur 82.50 
SO nur 82.00; $L00 nur 83.00 
Lange etablirte8 und berantmwortlices Geihäft. — 
Alles privat; jo viel Zeit, wie Ahr wünjht. 
DtroC.Bvelder, 70 LaSalle Str., — * 
Neber 


VPerſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wortej 





Erturfionen. 

Galifornia und Racıfıc Northiweit:—Iudfon Altor 
perfönlich geführte Erfurjionen geben ab von Chi: 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scene 
Route“ durh Colorado und das Tyellengebirge am 
Tage, bieten einen vollftändigen TouriftenzZugdienk 
nah Kalifornien und dem Pacific-Rordiveften, wo- 
dur; die Reife angenehm, billıg und unterhalten) 
wird. Pillige Fahrkarten für him oder bin und zu: 
rüg nad Galıfornıa, Portland, Tacoma, Geattig 
Salt Late City und Colorado Orten. Schreibt o»& 
jpredt vor bei Geo. Lennart, 349 Marquetie-&F 
bäude, Chicago, wegen freiem ReifesHandbud. 

1 


Alexanders Geheimpolizei⸗ Agentur, 171 —&— 
ton Straße, Bimmer %6, unterjuht Diebitäh 
Shmindeleien, unglüdlihe Yamilienverhältniffe ’ 
f. mw. Ginzige deutiche Agentur. Rath frei. Son ur 

h 8mai! 


tags bis 12. Xelephon Main 1806 
Beſte deutſche KHohlichleiferei für Rafirmelfer uns 
Sceeren bei Yug. Schluekter, 1145 — —* 
n, Alm 


Wenn Euer Dach a % 


gt zur Anglos 
Ameriean Roofing Co., 


hicago Avenue. 
19julme, frionmt 


gut, bils 


Ladiren, Vergolden und Roliren bejorgt, 
lieg und jchnell. Adr.: €, 459 Abendpoft. 
” Aufgepatt! An der Madifon Str. Car koltet «3 
nur 5 Gent3 bi3 Harlem pe. von der Südſeite 
und Nordfeite Chicago3. mibofe 


Aerztliches. 
(Uimgeiden unter Diofer Rubrit 2 Cents das Mark) 


5 — 
Nur für Damen 

Dr. R. 6. Raymond3 monatliher Regular 
tor bat hunderte x jorgte Frauen elüdtiih gemagr. 
Keine Schmerzen, keine Gefabr, feine Abhaltung don 
der Arbeit. Linderung garantiert im drei bis janf 
Tagen. Hat nie Mikerfolg gehabt. Alle Briefe wahre 
heitsoemäß und rericaufıy —— Preis 

zu haben in Behltes Apotheke. 41 Stute Gtrake, 
biccgo, InonX£* 


Frau Stfaub, die befannte Selferin, beilt Xeune 
tenheit in Ken Fällen mit Erfolg. 196 Nord S 
mai30,ImeX 


iep Apenuf 

Eingewachiene Nägel beilt al3 Spezialität. Gorns 
bejeitig fhmerzlos zw 25 Et3. Dr. Stein, 456 
North Ave. momifrjo 

Dr. Ehlers, 1%6 Wels Str., Spegial-Urst.— 
Geſchlechts⸗, Haut, Blut:, Nierens, Bebers — 
gentrantheiten {heil aedeilt. Ronjultation und Uns 
terfuhung frei. Sprehftunden 9. Sonntags 
bis 8. Aank* 


Batentanwälte, 
(Gapgrigen unter ater dieler Rubrit 2 Gemts das Amin. 


Botente für alle z ale Cnder. MafinensRonkrukigur arm 
Klog Patent: Anwalt, 1308 — — 


———— 
— 140 Zribune Building, “ 





Eine X-Strahfen- interfuchung frei. 
Die X: Strahlen gebraudt, um den 


Sit der Krankheit zu finden. 


Pan jollte jofort vorfpredhen, Da Diefe Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werden fann. 
Man ſchneide Diejes aus! 


Die Spezialiften in der weltberühmten State Medical Difpenfarhy Zuriren alle Männer- 
Iranfbeiten fehneller als irgend ein anderer Spezialift im Nordmweiten 
ſchwacher Männer iſt eine Spezialität, und die Difpenfary bat mehr Apparate und In 
fteuumente al3 alle anderen Spezialiften im Nordmweiten zufammengenommen 


Die günſtigſten Bedingungen! 


IR a n n € r ————— "daran. —— Verluſte, — — in⸗ 


wickelte Körpertheile, Gedachtnißſchwãge, Nervöſität, Schmer⸗ 


Geheime Krankheiten 


ſte Heilung für ſchwache Männer. 


Junge Männer 


befleckung — geworden, 
lich geheilt. 


unnatürliche Abflüſſe, Blutvergif⸗ 
tung, Varicocele (Krampfader⸗ 
bruch), für immer geheilt. Schnell⸗ 


durch Jugendſünden, ee | u. Gelbit- 


fobald wie müg- 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Stunden bon 10 Bi3 4, und don 6—7 Abend2. Sonntags und an allen regulären Feier» 


tagen nur bon 10—12 Uhr. 


State Medical Dispensary, 


©. B.:Cde State und Ban Buren Straße. 
Eingang 66 Ban Buren Straße. 


— a b = * * * 
i i ziali i Die Behandlung 
+ ++ + + 
.. 
Be in der Bruft, Nierenleiden. PBlajenlatarrd, Sa im Urin, Flerfen dor den Augen, uits 
ae Erröthen, beflemmendes Gefühl, Gedantenihwähe, Unfähigleit, Melandolie, 
welde Entartung, Bahnfinn und Tod borausfehen, permanent geheilt. 


Man jihneide diefe3 aus, da diefe Annonce nicht jeden Tag ericheint. 


Eifenbahn- Sahrpläne. 


Shicage & Ntorthweltern: Erfenbapn. 


Zieet:Dffices, 212 Clart Etr. (Tel. Central 721), 
Bafley ve. und Mells Str. Station. 


Abjahrt. 

The Oderland Limited“, l 
wur für cerfte Klaife 68.00 R 
Sqhla fwagen⸗Vaſſagiere.) 
bes Moines, Omaha, Salt 
Late, Em —— | 
Los WUngeles, Portland. | 
Beaver, Omaha, Sur 
City Des Moines, Ge: 
bar. Napids 
Pa Eıty, TCedar Ka: 


N Mo; ne, Siour Gıtn, 
ans erssnnssr 
Des Moin, Eiour Gitv, 
Mafon Gitn. Fairmont, 
Barfersburg, Traer..... 
Rord:Xowa und nn. 
Diron, Glinton, 
Rapids 
Biad Hills u. 
Et. Raul, Minneavolis, t 
Dulutb, Matiion...... 
Ei. Paui. Minneapolis, 
Eau Claire, Hudſon. 
Madiſon, Janesville. 
Winona, Lactofſe, Eparta, L 


*10.0 8 
11.30 N 
6.30 * 
*11.IR 
6.30 N 
e11. 30 N 
6.00 R 
v.],30NR 
... 8.00 N 


.1.0R 
*10.0 R 
*000 8 
6.30 NR 
8. 00 N 
* 3.00 V 
“008 
8.00 N 


Dea dwood 


IR 
“708 
55 N 
“115R 
*11.10 8 
5.55 N 
* 4.00 R 
9.45 
e9.30 N 
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Shicage & Alton. 
Baffagier Station, Ganal und Adams Str. 
ee idetsOffice: 101 Adams Straße, Phone 
Gertral 1767. 
&bfabrt — Zude „Ihe only Wayr. 
= Were und Bioomtngton; nur Sonnt. 
“32 ze ton, PBeoria, Springf! ield, Et. Louis 
S 8 Yoliet ccomodation. 

11.5 B Ulton Limited für Sp’field u. St. Louis. 
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15 8, 1.5 8 : 
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— Baltimore & Ohio. 
— ug Gentral Baijagier-Station; Xidets 
tees: 244 Glart Str. und Yuditorium. Keine 

Bahrpreife verlangt auf Limiten Zu —— 
Abfahrt. Intunfi 


Ridel Blate. — Die New Dort, Chicago und 
St. Louis:-Gifenbahn. 

Srand Central Paffagier-Station, ah pe. und 

Serriion Straße. Ale Züge täglich. 

Abfahrt Ankunft 

Rem York und a Erpreß...... 2 DB 9HI5N 

New York Erpre ON 5ER 

Rev York und Boflon Erprek...... 813 N 0 # 

GtadtzFi2et-Dfficce 111 Adams Sir, und Audi⸗ 
kerium=Anner. Telephone Central 2057. 


Belt Show Or mbam. 
Gier Bimited Shuel; üge . swifgen 
und 6ı, Lours nah u8 Dort und kön en 
Wabaſb Eiſenbahn und Nidel Plate Bahn, 
ganten Eh: und Buffet » Schlafwogen —— * 
Wag enwechſeẽ. 
Züge geben ab von Chicago wie folgt: 
VDiaMWabeafh. 
Abfahrt 12.02 Mi tags, Ant. in Rem Verk.. 
Ankunft in Bofton. 
Ubfahrt 11.00 Abends, Antunft in Rew Dort 
Ankunft in Bofton..10. 
2 a Nidel Blase 
Ubfahrt 10.35 ‘Vorm., un in Rem York 
tunft in ®ofton.. 
Mbfchri 10.15 Ubenbs, un nft in Rem —9— 
Untunft in Bofton.. 
Süge geben ab von Gt. Souiß iwie folgt: 
Dia abafh. 
Ubfahrt 9.10 Abends, Srtanft in Rew 9» 7 
funft in Bofton.. 5.50 R 
Abfahrt 8,0 Abends, antunf in New Dart 7.508 
Antunft in Bofton..10.20 9 
Wegen werterer Einzelbeiten, Raten, Shiafwagt. 
Blog w. f. w. fpredht vor oder fhreibt an 
Generals BaffagiersAgent- 
5 — Ave. New Vori. 
Gen. ——— gent, 


“5 ©. Clark Gtr., Chicago . 
Kuder« Ze &. GElart Str, 


53222 53 
eu BEL Bus 
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Ghicago, 


CHicAG0 GREAT WESTERN RY. 


“The —— Leaf Route.” 


Orand Gentral Station, Ude. und Karrifon Str. 
City Difice 115 Adams Sir. Telepbon 358 Eentral. 
* Taglih; ** Täglih, ausgenommen Sonntags. 
Abfahrt. 

Blinneap., St. Beul, Dubuque *8.45 9. 
Rınjas 6 ty, Et. Kojevh, 8.80 R. 
Des Moines, Marfbaltomn *11.M N. 
Gyamore und Boron *3. 10 M. 
®t. 6b Socamore und .% 00 R. 
De Ralb 5. B R. 


Ankunft. 
V.0 R. 


Mouon Routc— Dearborn Station, 


Tidet:Cffices: 232 Clark Str. und 1. Klaffe Hotels. 
Tetephon Harr. 1245. Abfahrt. Ankunft, 
Flerida Ltd. durchgeh. —— 9.00 R 138 
Andianapoli 8 und Gineinnati.. * 2.45 ® 
Safapette und Louıspille “8% 
AndianapoliS und Gincinnati..** 8.30 ® 
Andianapoli3 und Kincinnati.. *12.00M 
Safayette und Ploomi ngton... 2612.00 KOM 
Rafayette WUrcomodation 
Lafavette und © Louis ville 

In dianapolis und incinnati.. 

u Lid u. W. Paden Springs 

Lid u. W. a den Springs. * 9. 
© giolic. ** Yuzgenommen Gci.r 
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Chicage & Eric:Eifenbann. 
N Tidet⸗Offices: 2 5. Glart Str, 
D Aud terrium⸗ Dotel, Deatrborn Sation 
— Phone Harriſon 3274. 
Abfahrt. Ankunft. 
Rochefter und 
e Huntington. ** 7.80 8 
> orf, Bofton u. Columbus *10.30 3 
ort (Wells Fargo Erpr.); — 
—3— vokal * 4.10 
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Bruchieidende 


fowie alle an Perkrüms 
Ba be des Müdgrats, 
eine und Süße Leis 
denden merden mit meis 
nen* neueften Apparaten 
pofitiv geheilt. Bruds 
bänder, 200 vericiedes 
Sorten, Veibbinden 


OR: 0) ür ihwahen Leib, Mut: 


Labelbruche, Gu den, fette Leute und 
| Bee Saal Arampigen, Br 
ruhbänder 50 Cent er 
bfeble ih mein u und eufedren, Belonders em: 
welches eingeführt if enes Bruchbaud, 
In der deutſchen ürmee. r 
Es iſt das jicherfte, bes 
duemſte u. dauerhaftefte, 
mweldes Tag und Nacht 
ehne Schmerz getragen 
wird und eime fichere 
Bun erzielt. * 
Robert olfers, 
abrifant, GO Fi nahe Ranbeiph 
tt., Spezieli für ® rüße und Ber: 
waähiungen des Rörpers. Muh Gonn- 
tags offen ots 12 Uhr. — Damen werben don einer 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Anpaffen. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Anne  Otraupe, Bimmer 60, 
Dr Dexter gaben » 
iR und Börailen 0 es ein 
yo — 5 * e hel⸗ 


a 
—* r ee ——— “. Dies 
Örungen e Operation, 


„Abendpofte, Ehicags, Freitag, den 26. Auni 1903. 


Tourjours perdrix. 


Qumoreste von E. Neder. 


„Vatter, was möt, das mött 
(mu y ich behalt’ Di ja viel lieber 
bier, aber ich weiß, von Deiner Ham 
burger Reife läßt Du nun einmal 
nicht. Alfo um 1 Uhr geht’3 los, da 
will ich benn rafh Dir noch ein Bit- 
jchen zum Effen machen, die Fahrt ift 
lang, und Du wirft jchon no mieber 
Hunger genug unterwegs friegen.“ 
Ein unartifulirtes Grungen war die 
ganze Antwort auf diefe lange jchöne 
Rede, denn ber Angerebete Itand, das 
Gejicht voller Seifenfhaum, in Hemb- 
a bor dem Spiegel und rafirte 
i 
Meifter Georg Brümmer mar ber 
erite Schneibermeifter des Holfteiner 
Stäbtchens Defterfeld und ein Kebe- 
mann. Ale Jahre zweimal reijte er 
nad Hamburg, um dort perfönlich fei- 
ne Zucheinfäufe zu machen. Er war 
der Anficht, dat das nicht anders gin- 


ab. Zudem war e3 in Hamburg im= 


mer jehr nett, er mar überall F-fınnt | 


und amüfirte fich dort ganz prächtig, 
und einmal ohne Frau — in allen Eh- 
ren natürlich. 

Alfo Meifter Got — fo wurde er 
auf holfteinifche Art von feinen Be- 
fannten genannt — machte fich fchön 


zur Hamburger Reife. Inzwifchen war | 


feine Frau in die Küche gegangen, um 
ihm etwa3 zum Efjen zu machen. \Sa3 
— da3 unterlag ja feinem Zmeifel, ihr 
Gorh af ja fo gern Frifadellen und 
Kartoffelfalat, da3 mar rafch Heizus 
ftellen und machte ihm Tyreude. Er lieh 
e3 fich gut fehmeden und reijte vergnügt 


nah Hamburg ab, mo er um 4 Uhr | 


anfam. Nachdem er dort einige Befus- 
che gemacht, begab er fich in den Hol» 
fteiner Hof in St. Pauli, mo er jtets 
mohnte und befannt war. Glüdliher- 
weife fand er auch den Tiſch in der 
Ecke leer, wo er immer ſaß und fühlte 
ſich vor einem Glaſe Erlanger ſehr 
wohl. Inzwiſchen war es 7 Uhr ge— 
worden, und allmählich bekam er wie— 
der Hunger. 

„Sagen Sie mal, Kellner, was gibts 
denn zum Abendbrot?“ fragte er den 
befradten Ganymed, ber erft fürzlich 
im Holfteinifchen Haus engagirt war. 

„Beafiteaf, Wiener Schnitzel, boeuf 
à la mode. - — 

„Ra fhon gut — dann bringen Sie 
mir das leßte, A la mode — da3 paßt 
gerabe für mich, ich bin doch immer 
a la mode.“ 

„Suten Tag, Meifter Cord, aud 
mal wieder hier,“ begrüßte ihn der aus 
Defterfeld ftammende Befiter desbaft- 
hofes. „Das triffit Du aber jchön. 
Gerade heute Abend gibt’& alaStamm- 
abendbrot Dein Leibgericht: Fritandel- 
len mit Sartoffelfalat, ma3 meinit 
Du?” 

„sch hab’ mir eben was A la mode 
beftelft, weil für und Schneider doch 
die Mode die Hauptfache tft, aber — 
ter weiß, mas ba3 ift, laß mir lieber 
mal Frifandellen fommen. ch hab’ 
zivar heut’? Mittag [don mal melche 
gegelien, aber mer weiß, wann ich mie= 
der einmal befomme. Webrigens Fri- 
fandellen fann ich jeden Tag, das ganze 
Jahr dur effen. So recht jehön 
fnufperig gebraten, recht tüchtiq Zwie— 
beln drin und dazu Kartoffelfalat — 
was Schöneres gibt's gar nicht.“ 

Meiſter Gorch lief bei ſeinen eigenen 
Worten das Waſſer im Munde zuſam— 
men. 

„Fritz,“ rief der Wirth, „für Herrn 
Brümmer kein boeuf à la modé; ſon— 
dern einmal Stammabendbrot.“ 

Meiſter Gorch ſchmeckte es prächtig, 
und nachdem er noch einige Stunden in 
einem Spezialitätentheater ſich amü— 
firt, ging er fehr vergnügt zu Bett, in 
dem Bemußtfein, den erften Tag feiner 
Hamburger Reife jehr hön und zmed- 
entfprechend verbracht zu haben. 

Der nächte Vormittag war der Ar- 
beit gewidmet. Zum Mittag war Mei: 
ſter Gorch bei ſeinem Bruder eingela— 
den, einem gut ſituirten Schuſtermei⸗ 
ſter in Altona. Freudig wurde er be— 
willkommnet und mußte viel von 
Oeſterfeld erzählen. Dann ging's zu 
Tiſch. 

„Freu' Dich man, Bruder Gorch, 
heut' gibt's Dein Leibeffen meinte der 
Bruder, und richtig, Frikandellen mit 
Kartoffelſalat. 

„Na, das ijt nett,“ ſagte der Meiſter 
und ſetzte ſich zu Tiſch. — Aber ob— 
wohl er Hunger hatte, wollte es ihm 
nicht recht ſchmecken. Vielleicht waren 
zu viel Zwiebeln am Fleiſch, oder der 
Salat zu ſauer! — Meiſter Gorch 
freute ſich ordentlich, als es noch einen 
Griespudding mit Fruchtſauce gab, 
damit er den ſauren und zwiebligen 
Geſchmack los wurde, während er 
ſonſt ſolch' weichliches Zeug eigentlich 
verachtete. 

Nachmittags ging's wieder ins Ge— 
ſchäft, am Abend diesmal aber zur 
Schweſter ſeiner Frau in St. Georg, 
TanteWiete, die, obwohl ſie vielſSchwe— 
res im Leben durchgemacht, doch nie 
den Muth und den Humor verloren 
hatte. Freudig wurde der Schwager 
von ihr und den drei Kindern be— 
grüßt, und wieder mußte er erzählen. 
Inzwiſchen drang ein angenehmer Duft 
von gebratenem Fleiſch und Zwiebeln 
bon ber Küche in’3 Zimmer, den Mei- 
fter Cord font jehr liebte. Uber 
merkwürdig, diesmal jchien er ihm 
gar nicht fo angenehm, er machte fogar 
einmal den Berfuh, aufzubrehen — 
aber da fannte er Zante Wiete jchlecht. 
Die ließ nicht loder, er mußte zum 
Abenbbrot bleiben. 

Endlich war’3 fo weit, und mas Mei- 
fter Gore geahnt, bier ward’3. zur 
Wirklichkeit: Fritandellen und Kartof- 
felfalat! „Merfwürbdig,” dachte Meifter 
Gorch, „die Frauensleute können doch 
nicht Maß halten, da ſind ja mehr 
Zwiebeln als Fleiſch, und der Salat, 
ſauer — eſſigſauer, das zieht einem ja 
Mund und Magen zuſammen.“ 

Es half aber alles nichts/ Tante 
Wiete verſtand das Nöthigen aus dem 
Jer mußte et, und das tüchtig, fo 


tes — ihm das auch wurde. Doch ob 
diefes ging vorüber und Meifter Gore 
tröftete fich mit biverfen Gläfern Ech— 
tem, um den fauren Gefehmad hinunt- 
erfpülen. Morgen wollte er fi) übri- 
gens fchablos halten. Da war er bei 
dem Tuchhändler eingeladen, bei bem 
er feinen Hauptbebarf faufte, und mo 
auch fein einziger Sohn in der Lehre 
mar. Da gab’& immer. mad Gutes, 
Krebsfuppe, Hafen- oder Rehbraten— 
da mollte er fich denn mal ordentlich 
entfchädiaen. Drdentlich Hunger hatte 
er auf fo mas. NRafcher ala er vedadht, 
mar der Mittag da, und richtig — er 
hatte ich nicht getäufcht: mit Areb3- 
juppe fing’3 an, o — mie fchmedte das 
ſchön. ber er hielt fich noch etwas 
zurüd, er mollte jich nicht den -Tchönen 
Appetit verderben. Wls die Suppen= 
terrine abgetragen, fagte der Kauf: 
mann: 

„Diesmal habe ich eine ganz bejon= 
dere Ueberrafhung für Gie, Herr 


Meifter Gorch horchte hoch auf, mas 
fonnte Herr Qindenberg nur meinen. 
Sollte es vielleicht erjt noch Filche ge= 
ben — Karpfen wohl gar, die er fo 
fehr gern aß? 

Er brauchte nicht lange zu marten, 
Thon fam das Mädchen mit dem zimei- 
ten Gang und fete ihn auf den Tifch. 
Wirklich eine Ueberrafhung! Da ftand 
die Schüffel! Darauf appetitlih ge= 
reibt,, mit grüner Beterfilie verziert, 
eine ftattliche Anzahl fnufprig gebra= 
tener Frifandellen und daneben eine 


| Brümmer, paflen Sie mal auf.“ 
ge, er mar e3 einmal fo gewöhnt, sind | 
bon feinen Gewohnheiten ging er nicht | 


| Seüffel mit Kartoffelfalat. Das duf- 


tete fo fchön nach Zwiebeln und Beter- 
filie, dagmwifchen der feine E3dragon= 
efliageruch, wirklich appetitlich. 

„Ra, was jagen Sie nun, Meifter 
Brümmer, Ihr Lieblingseſſen! Ihr 
Sohn hat es uns verrathen, wir woll— 
ten Ihnen mal eine Freude machen. 
Nun langen Sie aber ordentlich zu, 
weiter gibt's nichts. Na — nicht wahr, 
das hätten Sie nicht gedacht?“ Nein, 
nicht gedacht — der Zwiebelgeruch und 
der Eſſig waren ihm ſchon ſo zuwider, 
ſein ganzes Innere war ſchon ange— 
ſäuert und zwieblig. Aber was half's? 
Seinen beſten Lieferanten, der es ja 
gut meinte, konnte er doch nicht vor den 
Kopf ſtoßen, alſo muthig drauf los. 
Zwei Frikandellen würgte er hinunter, 
gann ging's nicht mehr. Er mußte ſich 
mit Kopfſchmerzen entſchuldigen, denn 
das war man hier gar nicht gewöhnt, 
daß er ſo wenig aß. Endlich war auch 
dies Mittag vorüber. Nun noch einen 
Abend, denn morgen gin's wieder nach 
Oeſterfeld in die tägliche Arbeit zu— 
rück. Der heutige Abend gehörte ihm 
ganz allein, nirgends eingeladen, keine 
Verpflichtungen! Da wollte er mal 
nach ſeinem Behagen leben. — Dieſe 
verdammten Frikandellen, einfach 
ſcheußlich — wie hatte er dieſelben 
ſonſt ſo gerne eſſen mögen — unbe— 
greiflich, und Kartoffelſalat — ſchreck⸗ 
lich, das würde wohl Wochen dauern, 
bis er die Säure los würde, es war 
ihm, als hätte er eine Sfiafabrit im 
Leibe. Dor allem erft mal ein Ge- 
genmittel. Rafeh fuhr er mit ber 
Pferdebahn nad dem Yungfernitieg 
und aß dort im Wlfterpapillon zmei 
MWindbeutel mit Schlagfahne. Er hatte 
jo mas Gühßes fonft nie gemocht, und 
nun wurde ihm jo mwabblich zu Muth 
— und aud) fo hungrig. Meifter Gorc 
überlegte. — Was nun? — Effen, und 
reht mas Gutes! Hamburger Aal 
Juppe? — Die war aud) fäuerlich, Au- 
tern — nein, modte er nicht. Was 
alfo? — Halt — da fiel ihm ein, das 
beite und feinfte Effen follte es im „Ho= 
tel de France” geben, wo alle Franzo: 
fen, die nahHamburg kamen, aßen, mo 
Wirth, Kellner und Koch franzöſiſch 
waren. Alfo los. 

Unjerm Meijter fam e3 im Speije- 
faal des eleganten Hoteld ein menig 
fonderbar vor. Die Kellner mit ihren 
Kotelettbärten fahen ag& wie Konfiftos 
rialräthe und der Oberfeflner gar mie 
ein Minijter. Frad und Beinkleid fa- 
Ben mie angegoflen, und ber Stoff 
bom beiten; Meiiter Gorch war biel zu 
fehr Fahmann, daß ihm diefes nicht 
fofort aufgefallen wäre, Einer. der 
noblen Kellner legte ihm nun die Spei- 
jefarte vor. Jamohl — alles natürlich 
franzöfifh. Das hatte der Meifter 
nicht gelernt, da war denn die Wahl 
fchmer. Endlich blieb fein Auge auf 
einem Gericht haften, da3 mit ſechs 
Morten bezeichnet war. Nusfprechen 
fonnte er’3 nicht, aber vorfichtig fagte 
er zum Kellner aber hodhbeutfch, benn 
zu Haus fprad) er, mie alle andern, 
nur plattdeutfch: 

„Ra, Herr Oberfellner, bringen Sie 
mich mal das bier, aber nicht zu me- 
nig! 3 fchmedt doch gut?“ 

„Raturellement, gewiß — ganz be= 
liziös.“ 

„Ra, denn man zu.“ 

&3 dauerte gar nicht lange, fo fam 
die Gejhichte, pilfein. Auf einer 
Schüffel lagen drei länglihe Dinger, 
faft verftedt unter allerlei Kräutern 
und Beilagen, Zitronenfcheiben und auf 
einer zweiten Schüflel, ja ma3 mar 
denn das? — Kartoffelfalat — mirf- 
fh und mahrhaftig Kartoffelfalat. 
Meiſter Gorch frampfte fich das Herz 
— oder mar ed der Magen — im 
Keibe zufammen, und ganz benaut 
fragte er ben feinen Kellner, der ba3 
mannigfache Geräth por ihm zierlih 
ordnete: 

„Sagen Sie mal, lieber Mann, was 
ift denn das?“ Dabei zeigte er auf bie 
Fleiſchſchüſſel. 

Der Angeredete ſah ihn ſo ein wenig 
von oben herab an und ſagte: 

„Aber Monſieur, Sie haben ja ſelbſt 
gewählt: „Brisolettes aux ſfmes 
rn 

Sp — fo, wie heißt dad denn ei 
deutfch?“ 


Seit über fehzig Jahren, 


Fin altes bewährtes Heilmittel. 


Frau Winslow’s Soothing Syrup 


Be ee «Blu, a —— Sri —e 


wahrften Sinne des Wor⸗ 


Gold iſt der Werthmeſſer 


in der ganzen Welt. 


Warum ? 


Weil es an eriter Stelle fteht in Bezug auf Neinheit, Werth und 


gleichbleibender Qualität, 


Wie es mit Gold ift, fo ift es auch mit der 


American Family 


S0ap 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


lee 


465-467 MILWAUHEE AVE. 


COR CHICAMUND. AVE 


„Einen beutfchen Namen gibt e3 ei- 
gentlich nicht dafür, für gemöhnlich 


nennt man bdiefe Speife Triftandellen | 
— Frifandellen mit feinen Kräutern, | 


Monſieur.“ — 

Meiſter Gorch ſtieß einen tiefen 
Seufzer aus — auch das noch! Aber er 
faßte ſich. Nicht um einer Million 
hätte er davon eſſen können. 

„Nehmen Sie man den Kram wieder 
weg,“ ſagte er zum Kellner, „und brin— 
gen Sie mich mal Butterbrot mit 
Käſe.“ 

Der Kellner ſchaute ihn verwundert 
an, aber ihm konnte es ja gleich ſein, 
wenn der ſonderbare Gaſt nichts davon 


aß. 

„Befehlen Sie Fromage de Brie, 
Camembert, Roquefort —“ 

„Nee — von dem Franzöſiſchen habe 
ich genug, bringen Sie mir Holländer.“ 

Das ſchmeckte wenigſtens. Aber die 
Rechnung! 9 M. 50 Pf. — Etwas be— 
treten zahlte der Meiſter, als der Kell— 
ner herausgeben wollte, winkte er ab, 
weniger als 50 Pf. konnte er dem fei— 
nen Herrn doch nicht anbieten. 

Herr Brümmer ſchlief dieſe Nacht 
recht ſchlecht. Er träumte ſcheußlich. 
Er watete in weißem Kartoffelſalat, 
wie in tiefem Schnee, und die Jungens 
warfen ihn mit Schneeballen, die ihn 
aber merkwürdigerweiſe immer in den 
Mund trafen und dort zu Frikandellen 
wurden, die furchtbar nach Zwiebeln 
ſchmeckten. 

Ziemlich mißmuthig wachte er auf 
und ging nach dem Bahnhof. Endlich 
wieder nach Haus. Die diesmalige 
Reiſe hatte ſo ſchön angefangen, und 
ſcheußlich geendet; das war aber ge— 
wiß: Mutter durfte ihm für das erſte 
Vierteljahr keine Frikandellen mitſtar— 
toffelſalat auf den Tiſch bringen. — 


-Um 12 etwa war er in Defterfeld und 


wurde von feiner WXelteften abgeholt. 
Zu Haufe mar’3 doch am beiten. In 
ber Hausthür empfing ihn fchon jeine 
rau mit herzlihemWilltommen. Aber 
jie hatte wenig Zeit. 

„Mah’ Dich nur ein wenig zurecht 
und zieh’ Dir einen anderen Rod an,“ 
fagte fie freundlich, „das Effen ijt 
gleich prat. ES gibt auch mad ganz 
Gutes.“ 

Damit war fie hinaus ‚und Meifter 
Gore fak bald ganz vergnügt in ber 
Epftube hinter dem großen runden 
Tifh. Garnicht Iange dauerte e8, fo 
famen Mutter und Tochter, jede mit ei- 
ner großen Schüflel. — 

„Rah all’ dem feinen Hamburger 
Effen wird die Hausmannfoft mal 
wieder jehmeden. Säh mal, Batter, 
Trifanbellen und Kartüffelfalat, 1 
u. füftete fie den Dedel der Schüf- 
el 

Meifter Gorch war fteil und jäh in 
die Höhe gejfprungeyg, puterrotd mar 
fein Geficht, und donnernd flug er 
mit der Fauft auf den Tifh, daß die 


‚Släfer und Teller tanzten. 


„Himmeltaufendfreugbonnerietter, 
nun ijt’3 mir aber zu toll mit ben ver= 
dammten Frilandellen — raud da— 
mit, raus — raus —” 

Mutter und Tochter maren vor 
Schred Halb ohnmädtig in zwei 
Stühle gefunfen, denn fie fonnten 
nicht ander8 glauben, ald daß Vater 
berrüdt geworden. Klirrend polter- 
ten die Schüffeln zu Boden, und bie 


Frauen flohen zur Thür hinaus, denn | 


Meifter Gorch war ganz blau im Ge- 
fiht geworden und [chrie immer noch 
„raus — raus“. 

Als nad einer Stunde der Doktor 
Hartmann fam, den die Frauen in ih- 
rer Anagft hatten holen laflen, jaß ber 
Meifter wieder ganz ruhig am Tiſch 
und aß Butterbrot und Mettmwurit. 

Als er fatt war, erzählte er jeine 
Gefhichte. Aber leider erzählte er fie 


‘auch feinem Freunde Boze Steffens, 


ber eine jo rothe, heihe Nafe " hatte, 
daß die Fliegen, wenn fie fi einmal 
aus Verfehen darauf jegten, fich gleich 
die Füße verbrannten. Und diefer — 
ein Spaßpogel, fonnte nicht fchmeigen; 
fo erfuhren e& alle reunde und Be- 
fannten. Wenn er einmal in ber 
Stammtneipe faß und etwas aß, hieß 
e3 gleich: „Na, Meifter Gorh, mullt 
Du nich lewer Yrifandellen und Kan- 
tüffelfalat?“ 

Das Gericht hat ihm feine liebe 

rau aber überhaupt nicht wieder vor⸗ 
ven dürfen. 


— hr Triumph. —Präfibent: So, 


ei | gie wollen ven Strafantrag * 


hen? — Alte Jungfer (der ein Kuß pr 
taubt worben — 


a * * - 0 
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vw wilfenfsafttige Unterfuhung der Augen. — Genaue Ans 
meffung von Brillen und Augengläfern. Wugen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel ber Sehlraft duch ein paflendes Blad auf den Normal: 


punft erhöht. 


Unfere Preife für auf Beftelung gemachte Brillen = 


Augengläfer jind niedriger als die für fertige. 


HENRY SCHROEDER, 465 Milwaukee Ave. 


Bismard und die Preife. 


Mitte 1872 erwarben die Brüder 
Ohlendorff in Hamburg zunädjft zur 
Hälfte die „Norddeutjche Allgemeine 
Zeitung“ in Berlin und ftellten fie dem 
Hürften Bismard nach) Bedarf zur 
Verfügung. Unmittelbar nach Bis— 
mard3 Entlaflung fand, wie Heinrich 
bon Pofchinger in feinem neueften 
Bud „Fürft Bismard und feine Ham= 
burger freunde“ offenbar auf Grund 
bon Mittheilungen der Gebrüder Dh- 
lendorff erzählt, zwifchen dem Fürften 
Bismard und dem damaligen Chef: 
Redakteur der „Norbdeutfchen llges 
meinen Zeitung“, dem Geh. Kommif» 
fionsrath Pindter, eine Unterredung 
Statt. Fürft Bismard bedantte fich für 
die Dienjte, die ihm die „Norbdeutfche 
Allgemeine Zeitung” geleiftet Hatte, 
und aab ihrem Leiter den Rath, mit 
der fonjervativen Nartei Fühlung zu 
gewinnen. Fürft Bismard hatte nicht 
die Abficht, die „Norbbeutfche Allge- 
meine Zeitung“ meiter in Unfpruch zu 
nehmen, bejprach vielmehr mit den in= 
zwijchen baronifirten Ohlendorffs die 
Trage, welche Zeitung geeignet fei, von 
nun an fein Organ zu werden, Tyreis 
herr von Oblenborff fchlug die „Ham= 
burger Nachrichten“ vor, und menige 
Tage ſpäter erfchien deren Eigenthü- 
mer, Dr. Emil Hartmeyer, bei dem 
Fürften Bismard, um nähere Bezies 
hungen mit ihm anzufnüpfen. {m 
Frühjahr 1890 machte Fürft Bismard 
dem Treibern bon Oblendorff einen 
Beſuch, brach aber alle perfünlichen 
Beziehungen mit ihm auf die Dauer 
ab ‚als die „Norbbeutfche Allgemeine 
Zeitung” im Yult 1892 fich perfönliche 
Angriffe gegen den Fürften Bismard 
zufäulden fommen ließ. 

—— —— —— 


„Gambling“ in Budapeſt. 


Aus Budapeſt wird gemeldet: In 
den Kreiſen, die mit dem Nationalka— 
ſino zuſammenhängen, ſpricht man ſeit 
mehreren Tagen abermals von enor—⸗ 
men Spielverluſten, welche einzelne 
dort geſpielte Kartenpartien zur Folge 
hatten. Ohne daß eine Bürgſchaft 
für die Richtigkeit der Mittheilung 
übernommen werden könnte, ſei die am 
häufigſten erzählte Lesart wiedergege— 
ben, daß ein in Spielangelegenheiten 
ſchon oft genanntes Mitglied der un— 
gariſchen Gentry mehreren Angehbri— 
gen des Hochadels, man nennt vier 
junge Kavaliere, Sproſſen der erſten 
Familien des Landes, an einem Abend 
1,200,000 Kronen abgenommen hätte. 
Nah anderen Mittheilungen wird der 
Spielverluft bald geringer, bald me- 
fentlich höher angegeben. Die That: 
fache aber ‚dat um enorme Beträge ge= 
fpielt wird, wird überall zugegeben. 
Es iſt wohl eine Folge diefer umlau- 
fenden Erzählungen, daß jogar bie 
Nachricht verbreitet if, Oraf Potodi, 
ber Träger de3 enormen Spielverlu- 
fte3 im Wiener Yodenflub hätte feinen 
Partner pon,.vamal3 zu einem, Match“ 
eingeladen, melches demnächft, affen> 
bar während der gegenwärtigen Renn= 
faifon, zu Ende gefpielt werben fol. 
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MAX 'SCHUCHARDT 
GENERAL AGENT 
CHICAGO, ILL. 

Der RL Lebensverficherungs=Banf der wit, Die 


Equitable von NewYork 
Gejanmtvermögen 360 Millionen, 
Ueberſchuß 75 Millionen, 


vom Staate fantroflirt. 
Verjiherungspoligen, melde nach 15 oder 0 Aabs 
ren mit Sinfen ausgezahlt werden, Auf Berlangen 
werde ih Shmen gerne unentgeltlih ganz genauen 
Aufſchluß üder ſämmtliche Verficherungspoligen zus 
lommen offen. Bitte, Füllen Sie den Roupon aus 
und jhiden Sie mir denjelden im Brief zw. 


Max Schuchardt. 
Koupon. 


| Mar Shucarbr, * Chamber ' Commerce Bpg., 
Chicago, 0. 


Bitte fhiden Sie mir genaue Information, 
De Jahre alt. 


) Mein Name if 


f Wenn Sie einen meiner fdönen 2 

frei! Kalender mwüniden, fo lajien Sie Jtei! 

Mes mich wiſſen. wenn 
Roupon einihiden. 


8 bis 10 Ets. proTag jchafftähnen einWermögen don 


1000 Dollars 


im Xodesfalle für die Familie. 


ie Be 


bife® 


Biuanzielles, 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Siidoft:Ede Ya Salle und Madijon Str, 
OFIOACG-O. 


Rapital . . » +. + $500,000 

Meberfduß. . - » » $500,000 

Hnvertheilte Yrofite $100,000 
Edwin G. Foreman, Präfidemt; 


Dicar &. Yoreman, Bize-Präfident ; 
George NR. Reife, Raflirer, 


Allgemeines . Bank » Geldäft. 


Konto mit Firmen u. Pris 
vat⸗-Perſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 
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NOTIZ 
Chicagos exe Zabnärste 


Pur für Diei 
S8;; berühmte .00 oh I 16.30.86 
Sieht Portheil den bdiefen herabgefehten reifen. 


58.00-@uted 


MoGhesney Bros., Kia Siert se 
36 lie mir zehn oe ne ziehen, abfolnt obme 
Gämerzen.“ ray gard, —* R. „use 
um Ube. — eht * Arrthum. 
unfere Spezialität. Deutih 


— der 3 ulihen Breite SE "lee un jur 


tfen Abends 
13mai, 38* mifrfonmo 


DR. J. YOUNG, 

Deutiher Eperial » Urs 

f. Augen-, Obren-, Naien- u. a 
leiden. Bebandelt diefelben nd» 

ih und ihnell bei „mähigen Breifen, 

fhmerzlo3 ng unübertreffliden nemen 

etboden. Be Beieblene u 
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Die Sungerfur. 


Ethge bon Hermann Ritter. 


3 mar angenehm überrafcht, den 
fchönen Willi, den ich für einige Zeit 
aus den Augen verloren hatte, eines 
Nahmittags im Gafthaus „Zum til: 
den Käger“ plöhlich vor mir zu jehen. 
Breitfpurig, behaglich faß er al ein- 
ziger Gaft an ber langen Tafel. Wie 
ichon häufiger, drängte jich auch hier 
beim Deffnen der Stubenthür mir mit 
überzeugender Gewalt der Gebante 
auf, nicht3 auf der Welt fönne eine 
barmonifchere Zufammenftellung bie- 
ten al der Riejenförper Willis mit 
dem urbvergnügten Apfelgefiht und 
ein Wirthshaustifch. 

Mir waren Landsleute und ftamm- 
ter. beide aus dem heiligen Köln. Wir 
ftanden dem Kölner Klüngel und Kar- 
neval als Wijjende gegenüber, waren 
beide begeifterte Werehrer von Kölich’ 
Wie und dem NRöggelden met Kied 
und fprachen dad heimifche Platt fo 
fließend wie Hodhbeutfh. Kein Wun- 
ber, daß iwir un? in der Qangmeile die- 
ſes idylliſchen Gebirgsthales lebhaft 
angefreundet hatten. So ſuchten wir 
denn mit eifrigem Bemühen, den bei— 
derſeitigen Dienſt ſo einzurichten, daß 
ſich zuweilen eine Zuſammenkunft in 
irgendeinem Gaſthauſe zwiſchen unſern 
Wohnorten ermöglichen ließ. Dann 
lebten wir in Erinnerung und Kölner 
Platt, tranken ein Erhebliches, ſangen 
zu einem etwa vorhandenen Klavier, 
das Willi meiſterhaft ſchlug, unzählige 
Rhein- und Weinlieder und gaben den 
Eingeborenen eine ſie regelmäßig zu 
einiger Unſolidität verführende Vor— 
ſtellung in Kölner Gemüthlichkeit. 

In gewohnter Weiſe zeigte Willi ſich 
bei meinem Anblick erfreut. Aber ſein 
Lachen war magerer als ſonſt. Eine 
leichte Wehmuth lag um ſeine Augen 
und das feiſte Doppelkinn, das mir ſo— 
gar um einige Linien ſchmaler als ge— 
wöhnlich erſchien. Mit einem Seufzer, 
wie ihn wohl der Menſch ausſtößt, 
wenn er vergangener, glücklicherer Tage 
gedenkt, ließ er ſeine Leibesfülle wieder 
auf den Stuhl ſinken. Ich ſah ihn er— 
ſtaunt an und muſterte mit großen 
Augen eine halbleere Flaſche Gerolſtei— 
ner Waſſer vor Willis Sitz. 

Kater? meinte ich theilnehmend. 

Kater! Wenn es ſonſt nichts wäre! 
Willi lachte ironiſch auf. Ich mache 
eine Hungerkur durch. 

Eine Hungerkur! lachte ich, obwohl 
mir bei dem Umfange meines Freundes 
ein ſolches Unternehmen recht zeitge— 
mäß erfchien. 

Sa, ich war beim Arzte in Köln, 
fuhr Willi mit mehleidiger Miene fort. 
&3 jtimmte jchon lange nicht; hier in 
der Seite immer Drud, immer&chmer: 
zen. Der Arzt hat denn aud) richtig 
eine fleine Herzpverfettung gefunden. 
Bor allen Dingen müffe aber das Fett 
fort, fagte er. Gefchimpft hat ber 
Kerl ganz unvernünftig. $ch follte 
mih jchämen, mit 24 Jahren 280 
Pfund zu wiegen. Wenn ich nicht ein 
anderes LXeben anfinge, wäre ich in 
zehn Jahren begraben. E3 ift mir 
wahrhaftig in die Glieder gefahren. 
Sterben foll man oder bungern. und 
dabei der fchöne Appetit und Durft, 
den ich habe. Na, ich Hungere natürlich. 

Willi ließ das feifte Doppelfinn, das 
eine bemerfensmwerthe Fortfegung fei- 
nes in der That fchönen, aber fo fet- 
ten Angefichtes bildete, in den meiten 
Kragenausfchnitten finten und ftarrte 
trübfelig auf die Flafche Gerolfteiner. 

Morgens zum Kaffee ein trodenes 
Brötchen, berichtete er mit dumpfer 
Stimme, Mittags mageres Fleifch und 
Gemüfe, feine Suppe, feine Erbäpfel. 
Nachmittags wieder ein trodenes Bröt- 
hen. Abends mieder magere Koft, 
feine Butter, nicht3 Fettes! Wenn mir 
der Magen fnurrt, fol ich Xepfel effen. 
Bier joll ich nicht trinken, nur fauern 


Alut - Ausfchläge. 


Hant = Ausſchläge, Kopfhant- 
ausſchlüge, Haarlkranlheiten. 


Ob einfach ſtrophulös oder 
ererbt. 


Schnell geheilt durd Cuticurq 
Seife, Salbe und Pillen. 


Wenn alle anderen Mittel und bie 
beiten Nerzte nicht helfen können. 


Bollitändige Behandlung $1. 


Yu der Behandlung bon quälenden, 
entftellenben, judenden, fhuppigen, kru⸗ 
i igen * ſteobhulöſen 


Geste i en und 


der s 
ded Wiutes mit Haarverluft haben Euit- 
rura Seife, he (Salbe) und Ril- 
len wunderbare&ifolge erzielt. — die 
iafte der len Aus⸗ 
—* e, mi te8 Blut, Skropheln. 
ere und anſte 
bunden mit Haarverluſt, A 
Drüfen, Gef twüre im Halfe und Mun- 
de, kwunbe en, fupferartige Yleden 
fomohl wie Geſchwüre. Kardunteln Flech⸗ 
ten, Storbut, Gerjtenforn und Wunden, 
die bon unreinem oder em 
a des Blutes bren, ⸗ 
n ber Cuticura 2. lung, wenn alle 
anderen Mittel und Methoden fehlfchla- 


gen. z 
Und noch größer, mern möglich, ft der 
re Record bon 
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Moſel und Waſſer. Iſt das ein Leben! 

Wie lange hungern Sie ſchon? 
fragte ich. 

Seit zwei Tagen, antwortete er mit 
einem Nachdruck, als handle es ſich um 
ebenſoviele Jahrzehnte. — Und wie be—⸗ 
kommt die Geſchichte? 

Willie ſchnitt eine Grimaſſe und 
fuhr mit der fleiſchigen Hand über die 
weiten Körpergefilde, die ſeine blauge— 
tupfte, ſeidene Weſte bedeckte. Immer 
leer hier, immer müde und ſchlapp. 
Und dabei ſoll ich laufen, Berge klet— 
tern, radfahren, Holz ſägen, das hält 
ja kein Pferd aus. Aber ich muß es 
aushalten, wenigſtens dieſe vierzehn 
Tage. Dann fahre ich wieder zum 
Arzt und höre, was er dann ſagt. 
Vielleicht erlaubt er mir zur Beloh— 
nung einmal ein einziges Hämchen mit 
Sauerkraut. 

Das Scherzen gelang dem ſchönen 
Willi ſchlecht. Sein Mund lachte wohl, 
während er ſo ſprach, aber das Ge— 
ſpenſt des Hungers ſtand ſozuſagen 
ſichtbar im Hintergrunde des Geplau— 
ders. 

Glücklicherweiſe erſchien nach einer 
Weile Herr Alfred, der Großgrundbe— 
ſitzer, im Rahmen der Stubenthür. 
Willis Augen leuchteten auf. Das war 
eine mitfühlende Seele, ein Menſchen— 
exemplar, das ſich auch längſt jenſeits 
der 200 Pfund befand. 

Waſſer? frug auch Herr Alfred, 
während er ſeinen breitſchulterigen 
Körper aus dem Ueberzieher ſchälte. 

Ich mache eine Hungerkur durch, 
erwiderte Willi in gelaſſener Seelen— 
größe. 

Herrn Alfreds Augen funkelten in 
reinem Vergnügen, während er einen 
Stuhl herbeizog und ſich rittlings da— 
rauf ſetzte. Sein rothes, in friſcherLuft 
gebeiztes Geſicht ſtrahlte, indem er 
Willis bleiche Duldermiene muſterte. 

Wie lange? fragte er lachend. 

Seit zwei Tagen iſt kein Tropfen 
Bier, kein Loth Butter oder Kartoffeln 
über meine Lippen gekommen. Willi 
ſagte es feierlich. 

Morgens trockenes Brötchen, Mit— 
tags trockenes Fleiſch, Aepfel, Apfel— 
wein u. ſ. w.? forſchte Herr Alfred. 
Ich kenne das, habe es ſelbſt mitge— 
macht. Sie halten das nicht aus. 

Willi wollte mit feierlichem Schwur 
antworten. 

Nein, Sie halten es nicht aus, ſprach 
Herr Alfred unbeirrt weiter. Kein 
Menſch hält das aus, und wenn er es 
aushält, iſt er am Schluß der Kur ka— 
put oder er ißt nachher mitverdoppel— 
tem Hunger das verlorene Gewicht 
wieder bei. 

In Willis Augen ging der Schein 
eines lebhaften Verſtändniſſes für dieſe 
Darlegungen auf. 

Wie ſchwer ſind Sie? fragte Herr 
Alfred. 

80, ſagte Willi lakoniſch. Die dazu 
gehörige 200 hinzuzufügen, hielt er für 
überflüſſig. 

Ich habe 30, bin zwar auch ſchon 
älter als Sie, aber das kommt auf eins 
heraus, ich bin auch zu ſchwer. Aber 
nichts iſt dagegen zu machen, das ſage 
ich Ihnen. Ich habe gehungert, A ich 
nicht mehr wußte, wie man einen Ma— 
gen fühlt, ich habe die Schweninger— 
Kur mitgemacht, Naſſes und Trockenes 
auseinander gehalten. 

Wie geht denn das? fragte Willi in— 
tereſſirt. 

Sehr einfach. Man muß Flüſſig— 
keiten und Feſtes ſtets getrennt von ei— 
nem Zeitraum bon zwei Stunden auf: 
nehmen. Wenn Gie alfo beifpiel3- 
meile um fieben Uhr troden zu Abend 
gejpeift haben, fönnen Sie um neun 
Uhr Bier trinfen foviel Sie wollen. 

Dann nehme ich diefe Kur! fchrie 
freudig Willi. Wird man davon aud) 
ſchmäler? 

Gewiß, man verliert flott ſeine zehn 
bis zwanzig Pfund. Aber das hält 
man ja auch nicht aus. Nach einiger 
Zeit kann man das Trockne nicht mehr 
allein hinunter würgen, dann hört 
man auf mit der RKur, und nach drei 
Wochen hat man ſein altes Fett wie— 
der. 

Willi ließ das Doppelkinn wieder in 
denKragenausſchnitt ſinken und ſtarrte 
bewundernd auf den Leidensgenoſſen, 
der das alles ſchon tapfer mitgemacht 
hatte. Dann verdüſterte ſich ſein Blick. 
Er durchflog mit geiſtigen Augen den 
Zeitraum der nächſten zehn Jahre und 
ſah einen Mann, der ſich bemühte, ein 
ungewöhnlich breites, viereckiges Loch 
auf einem umfriedeten Platze auszu— 
ſtechen. Seine Körperfülle ſank, ſoweit 
dies überhaupt möglich war, gram— 
durchbebt in ſich zuſammen. 

Was ſoll ich denn nur machen? 
fragte er ſchließlich muthlos Herrn 
Alfred. 

Eljen Sie 
Schnittchen! 

Herr Alfred griff zu Willis ſprach— 
loſer Verwunderung nach der Birne 
der elektriſchen Klingel und beſtellte 
der eintretenden Magd zwei Schnitt— 
chen mit Schinken. 

Nein, nein, das geht nicht, jammerte 
Willi, ich darf ja vor dem Abend nichts 
genießen! 

Unſinn, Sie müſſen jetzt etwas 
eſſen. Sie ſehen ſchon ganz ſchlapp 
aus. Die Aerzte kennen nichts von 
dem Appetit, den unſereiner hat; des— 
halb können ſie gar nicht mitreden. 
Man ißt und trinkt ruhig, wenn man 
Hunger und Durſt hat, natürlich nicht 
häufiger und immer mäßig. Dabei 
behält man ſeine Kourage, und wenn 
man die behält, kann man ſich auch 
Bewegung machen. Bewegung, das iſt 
die Hauptſache. So, nun eſſen Sie 
einmal, dann wollen wir weiter reden. 

Willi wollte ſich noch ſträuben. Aber 
der Anblick des Schinkens verwirrte 
ſeine Gedanken und ertödtete den noch 
gebliebenen Reſt ſeines Gewiſſens. Zu 
appetitlich und roſig ſah der Schinken 
aus; überdies war er ja auch mager. 
Herr Alfred hatte gewiß auch recht, er 
ſprach aus Erfahrung. So aß er 
denn, und ſein verzagtes Gemüth er— 
munterte ſich immer mehr bei jedem 
—* den er in die grollende Unter⸗ 


einmal ein kräftiges 


PBarfüne und Zoiletartitel 


zu Schnellverfaufs-Preifen 


2 Unzen:Flajche Parfüm, 50c Werth... oo 
6 UngensfFlajche importirter Bay Rum. „u. 


Arnica Tooth Soap 
Prima Donna Almond Cream. ...... 


Aziris Superfluous Hair Remover.cunnene:. 


Madame Yales Hair Tonic....... 


Duart-FFlajche mit reinem With Hazel..... 
DREONICE ADOUN nee 

1 Pfd.-Badet Borat. „2.0.0000 000 
Hall Hair Renewer, 81-Größe 


Kilmers Swamp Root, $1:Größe.......... 
Warners Sarſaparilla, 81-Größe............. 


Mothers Friend, 81 Größe 


.o num... 


Parkers Cold Cream, 1 Unz. Jar. ........... 
Madame Pierſons Freckle Lotion........... 


422* 


in. 


..15c 
..18o 
12c 
240 
„690 
.‚37e 
10e 
„586 
290 
.390 
STATE 

6lc 
..&3e 
59c 


„Abendpoft", Chicago, Freitag, den 26. Juni 1903. 


HUN 


» 


und VAN BUREN 


Unfer neuer Telephon:Aufruf: ”Private Exchange Six‘ | 


Moderne Anzüge für 


AND COMPANY 


Große Strumpiwaaren- 
Gelegenheiten 


Hübfche neue fancy Strumpfioaaren für Das 
men, jchlicht jhwarz und jhwarz mit weißen 


Füßen, auch Allover Ic 


Epigen Lisle. ...... 


I Imdortirte Fanch Lisle Strumbfe S 
für Damen, viele neue Novitäien. 
regnlärer 50c-Merth, \ 
Schöne Alover Spigen Lisieftrüms 
dfe f. Damen, ferner hübiche neue 
fhwarze u. weiße Gifekte 
u. diele neue Yancies, u... 49€ 
Schöne importirte Fancy Damen: 
ftrümpfe, Boot, Vace und beftidte 
at, ——— geblümte 
Mufter, wert R m 
‘DC 


nıftag 


Spmmer 


STRASSE 


Jeder Amerifaner will am 4. Juli jo elegant wie möglich ericheinen und wir find 
in der Lage ihm Dazu behilflich zu fein, wenn er bei uns vorſpricht. 


‚ Unfer Sager von Touriften- und Serien-Zinzügen umfaßt alles was wünfchenswerth ijt — 
alle zuverläfjigen Marken, alle populären Sacons und mit dem Schluß des großen Iuni-Derkaufs bieten wir die nied- 
rigften Preije gerade wenn hr die Kleider braucht. Anzüge, die von anderen als ausgezeichnete MWerthe zu $12 
und $15 betrachtet werden, offeriren wir morgen zu S5 und 87.50, $20 und $25 Anzüge zu S1O und S15 und 
ebenfo auffallende Werthe bis zu $30. 


Durchans reinwollene S10:Männer: Anzüge, $3.50 


$12 Duting Anzüge‘zu 85, e3 find durchaus $12 Merthe und reprä- 


ſentiren Tadelloſigkeit 


Haircloth Fronts, alle mit hand-padded Schultern, und Ihr könnt 
dabei mehr als die Hälfte der regulä— 
ren Preiſe erſparen — Eure Auswahl 
aus der Partie, Samſtag 
Ben 


$20 Anzüge für Männer zu $1O, in einfachen oder fanch Effekten, 
alle durchweg bei Hand gefchneidert, mit Haircloth Yronts, hand— 
pabded Schultern, gemadt aus reiner indigoblauer©erge, [hmar- 
zen unfinifhed Morjteds, eleganten geftreif- 
ten und farrirten Worſteds, 
portirten Xrifh Imeeds— Auswahl . 


Meften, alle Grö— 


Meibe und fanch wafchbare Männer = 
Ben, in einer großen Auswahl neuer 
Mufter, einfach u. doppelbrüftige as 
eons, jehr fpeziell, zu 


in Sommer-Fleidern. Einige dabon 


5 


J ® . 


im⸗ 


hübſchen 


fen und Karrirungen, mit 


Taillebands, völlig $2.00 werth, 


Verkaufspreis „...ccor. 


‚00 


810 


Reinwollene Caſſimere Männer-Hoſen, in hübſchen Strei— 


315 Outing Anzüge zu 87.50, dieſe Anzüge ſind durchweg bei Hand 
gemacht, mit Haircloth Front und handpadded Schultern, in al— 
len Größen, ſowohl für normal gebaute wie für ſchlanke und korpu— 


lente Männer, in eleganten Muſtern — 8* Ö 
u 


mit 


jeder Anzug trägt die Marke des Fa- 
brifanten bezüglich hochfeiner Qualität 
— Eure Ausmahl. - 2 02 0... 


$25 feinfte Sommer-Anzüge, 815, feinfte ausländifche Stoffe, in gro⸗ 
ßer Auswahl von neuen Checks, Plaids u. Streifen, bezüglich Facon, 
Arbeit, Paſſen und Beſatz gerade ſo gut wie auf Beſtellung gemachte 


Kleider. Wir kauften ſie zu einem großen 15 


Bargain und bringen ſie zum Verkauf zu 
Hübſche Manner-Hoſen, in Flanell und Craſhes, mit 


dem ſpeziellen Preiſe von..... 
Turnup oder regulären Hoſen für 82 05 
® 


Ertenjion 
Gejellichaften, in Morfteds und GCaje 
RE 


$1.45 


........... 


Große Bargains in Sommer: Kleider für Snaben 
51.00 waihhbare Knaben - Anzüge, Größe 3 bis 10 Jahren, mit hHübfhen Streifen, zu 59c 


Sailor = 


$4, jehr jpeziell zu 


3⸗Stücke Kniehoſen⸗Anzüge für Knaben, von reinwollenem 
indigoblauen Serge, Größen 7 bis 16 Jahre, zuverläſ⸗ 


figes Futter, befte Schneiderarbeit, — 


Samftags Preis .....ssccwnwenee Bee 
Knaben = Waifts und Bloufes, 1L5e — in einer großen 


Neichhaltigleit von neuen Muftern, echte 
ben, werth 39c 


Berfauf 


Wir haben den ganzen Vorrath von Trade Mart Schiühen md 
Orfords von %. 5. Zimmer & Co., Chicago, gekauft. 

Wir fauften das ganze Lager on Trade Mark Schuhen und Orford3 von %. 
%. Zimmer & Eo. dahier, zu einem erftaunlich niedrigen Preife. E3 find 
tirfliche $4.00 Werthe; einige Davon wurden gemacht, um zu $5.00 ber= 
fauft gu werden. Gie find Unionsmade und jedes Paar ift von und ga= 


rantirt al3 durchaus perfeft. In Pas 
tent, Enamel, Vici und Bor Ealf Le- 
der, alle neue Sommer= 


Ra Facons zu...» 


$3.00 Schuhe 


52.45 


und Orfords für Damen— Ein Verlauf 


von ebenfoldher Wichtigkeit in unferer Damenjchuhe- 
AUbtheilung, das Refultat eines äußert erfolgreichen 
Einfaufes, Patetenleder und Vici Kid Schuhe und 
Drfords, mit Kid oderZuch-Obertheilen, vorjtehen- 
den oder handgemwendeten biegfamen Sohlen, für 


Dreb- oder Straßengebraud,) abgetheilt 
in 2 große Partien, zu $2.48 und. 


$1.95 


Auf Bargain : Tiihen 


Kinder-Schube und Slipper? . . . . .» 
Sample Orfords u. Colonial3 für Damen . 
Lohfarb. u. Shmarze Männer-Slippers . 

Fanch Strap Slipper fürDamen. . . . 


A 


Satin Calf Schuhe für Knaben u. Yünglinge . 


Das Waſſertrimken iſt auch verkehrt, 
mahnte Herr Alfred kauend. Leichtes 
Bier, mie diefes hier, befommt beffer! 

Willi fah ihn an, al3 vernehme er 
eine unglaublich fröhliche Botfchaft. 
Meinen Sie? jagte er unficher, aber 
ftrahlenden Angefichtes. i 

ch Ipredhe aus Erfahrung. Münd)- 
ner brauchen Sie ja nicht zu trinten, 
cher folch ein leichtes Weißbierchen iſt 
eher nüßlich als fhadlid. 

MWili bejtellte fich unverzüglich ein 
Glas Bier, goß e3 in einem Zuge hin- 
unter, fah dankbar fein Gegenüber an 
und beitellte fich ein zweites. Dann 
zündete er fich nach beenbetem Eifen 
eine Zigarre an und feßte eine jo glüd- 
liche und zufriedene Miene auf, tie fie 
nur einem Menfchen möglich ıjt, ber 
ſich aus verwirrendem, entnervendem 
Irrthum zu einer großen, beſeligenden 
Wahrheit durchgerungen hat. Für eis 
nen Augenblid nur zogen noch einmal 
dir beuntuhigenden borigen Zweifel 
über fein Pofaunen-Engel-Gefidt. 

Glauben Sie denn wirklich, daß Bes 
wegung allein mir hilft? fragte er 
Herrn Alfred. 

Sch weiß e3 aus Erfahrung. Seit 
ich mein Gut habe, merbe ih nicht 
mehr jehwerer. Morgens Tlettere ich 
auf meinen Gaul und reite ein paar 
Stunden über die Felder. Nachmittags 
geht e3 regelmäßig auf die Jagd. 

Aber ich habe nicht Gaul, Gut und 
Jagd. 

Sie haben aber Beine. Gebraucden 
Sie die nur täglih, dann maht fi 
alles. Natürlich etivas vernünftig muß 
man leben babei. Kartoffeln tann 
man fich auch leicht abgewöhnen. 

Kleinigkeit, jagte Willi unterneh- 
mungäluftig und trank jein drittes 


‚Glas aus. An bie ledern Brattartof- 
jeln, feine größte Schwäche, 


J 
ash >, 


ber in anfehnliher Menge jchon zum 
Morgentaffee „hinuntergefchlabbert“, 
dachte er augenfcheinlich nicht. 

Alfo feine Kartoffeln, jparfam Fett 
und Butter, nie mehr efjen, als der 
Hunger ermahnt und dann Bewegung, 
Bewegung! fahte Herr Alfred feine Be- 
lehrungen zufammen. 

Bewegung echote Willi begeijtert und 
beitellte ich dann mit Herrn Alfred 
ein neues Glas. Ach dachte dem Land3= 
mann auch mit einem guten Rathe die- 
nen zu können, deshalb fprad) ich: Sie 
fönnten fich ja einmal einen längeren 
Urlaub nehmen, den Zornifter jehnal= 
len und einen Spaziergang nad) Sy 
rafus3 ausführen. Ich wette, wenn Sie 
dort anfommen, find Sie fchlant mie 
ein Schneibergejelle. 

Das hält er nicht aus, belehrie Herr | 
Alfred und fandte mir einen ftrafenden | 
Blid zu ob meines Eindringens in die 
Gefpräche zweier Fachleute. Auch gibt, 
e3 heutzutage an allen Landjtraßen 
zubiele Wirthähäufer. Nein, bier in, 
den Bergen und Wäldern muß er täg- | 
lich umberflettern. Zwei Stunden 
täglich genügen. 

Das machen wir, jubelte Willi, mor- 
gen wird angefangen! Seine fonftige 
aulheit vergaß er, aber er erinnerte 
fich, daß er jet zwei Tage gehungert 
hatte, und fo beftellte.er fich ein Käfe- 
fchnittchen und aß es. Dann fohnellte er 
feine Körperlaft in bie Höhe und ließ 
fie auf den ächzenden Klavierftuhl mie- 
der nieder. Die didten Finger wirbelten 
über die Zaften, dann fholl e3 mit 
Riefentönen in die Stube: „Ih mans 
bere in bie meite Welt.“ 

Die alte Zaune war wieder da, e& 
wurbe getrunten, gelacht und gejcherzt. 
Als das neunte.oder zehnte Glas ge- 


füllt vor Willi ftand, verfiel er für eis 
aige Augenblide wieder in ernfihaftes 


Knaben-Anzüge, blau, braun u. roth, mit Seide 
Soutache Braid Beſatz, früher 83.50 und 


52.00 


als $4.50 twerth, jpeziell zu 


63.50 Beinite 3:Stüde Kniehojen = 


dar: T 
werth $9.00 


Hauptquartier für 


Panamas, 
Sennetts, 
Palms, 
Splits, 


55.00 


abwärts 
bis 


50c 


109 echte jüdamerifanifhe Panamas 
üte, Optimo = yacons, 
a 5,0‘ 


anftatt $8 und $10 
Talm: und Java Strohhüte, jehr hübich, 
federleiht — anftatt 


Feine Strohhüte für Männer, irgend 
eine Facon, anftatt 
BUS en Key + 


50e importirte Fanchlisle Mäns 


Strohhüte, taufende in allen Facons, für 
Männer, Knaben und Kinder, 50€ 
anftatt $1.00 


Nachdenten. Dann fprad} er tieffin« 
nig: Was hat denn überhaupt ber 
Menjch vom Leben, wenn er nicht effen 
und trinten darf? 

Noch jann er einige Augenblide, 
Dann griff er nach der Speifefarte 
und ftubirte fie eingehend. Nichts als 
die Lippen bewegten fich in feinem Ges 
fichte. Stillfehweigend und entfchlof> 
fen griff er nach der Klingel. enden, 
fprach er leichthin zu der Magd, brin- 
gen Sie mir eine Portion Schmeine- 
braten mit Salat und Kartoffeln. 


—19 —— 


Ehrenrettung der Automobile. 


Daf die Automobile zu den furdt- 
barften Mordinftrumenten gehören, 
die man fich denten fann, will der Zon- 
doner Automobiltlub nicht zugeben. 
Ruhig und energifch, wie ed nur ein 
englifcher Klub vermag, ftreitet er alles 
ab und erwartet den Gegenbemeis. Er 
beruft fich auf die Statiftit und erklärt 
einfach, daß inLondon gerade die lang- 
fam fahrenden Wagen die gefährlich- 
ften feien. So follen 3. B. durch bie 
Roll- und Möbelmagen durhfchnittlich 
70 Berfonen pro Jahr getödtet wer⸗ 
den, durch gemöhnlide Wagen 43, 
dur Drofchten und Omnibufje 17, 
durch Zimei- und Dreiräber 4, durch 
Autos dagegen nur 1, — fage und 
fohreibe: eine Perfon! Die einzig drin- 
gende Reform wäre alfo, fo erflärt der 
Autoflub ganz ernfthaft, die abmini- 
ftrative Regelung der Fahrgeihmwindig» 
teit ber Roll- und Möbelmagen! Der 
Wik ift garnicht übel! 


— — — — 


— — — — ——— —— — — — — — — ——— — —— en 


Kei nd, plötzlichen Anfall von Kinder⸗ 
—— 


of 


Kniehojen= AUngige für Knaben, Größen 3 bis 16 Jahre, 
Sailor, Norfolt und fchlichte doppelbrüftige Facons, ge— 
madht von Serges, Clay Worfteds, Cheviots und Gaifi: 
meres, in einer großen Aus 
einziger Anzug in der Partie ift weniger 


Größen 8 bis 16 Nahre, importirte und hiejige Stoffe, 
durchaus bei Hand gejchneidert — 


Männer-Strümpfe, einfahe und 


Hübfche Knaben-Anzüge mit langen Hojen, $7.75 — Grö— 
ben 14 bi$ 20 Jahre, in einfachen oder doppelbrüitigen 
Facons, gemacht v. Thibet, nicht appretirten Woriteds, 
handwattirte Schultern, jehr fpeziel — 8 292 

«lt 


morgen I» 6 eo) 
Knaben = Anzüge mit langen Hofen, Größen 14 bi 20 
Jahre, gemacht don blauem Serge, Cajjimeres u. Chev: 
iotS, zuberläffiges Futter, wirklicher 
Werth 88 
ſtnaben-Kniehoſen-Anzüge, Odds und Ends in Norfolk, 
doppelbrüſtige und Sailor-Facons, werth 851 25 
81. 25 


84. 95 bis zu $3.00, zu 


Moderne Ausftattungswaaren 


Spezielle Borsyuventur-Preife herrichen durchweg 

in umferem ganzen Lager 
Negligee Männer - Hemden, gemacht poit 
feinem Mapdras Clotb, in hübichen Mus 


fiern, Manjchetten dazu pafiend — 
herabgejekt 


wahl vor Muftern, nicht »in 
® 95 
82.95 


Anzüge für Knaben, $4.95, 


*1.50 Negligee Männer-Hemden, in ſchönen 
Muſtern, Punkten und Streifen, ſowie 
ſchlichte und gemuſterte Plaited Effekte, 
Manſchetten dazu paſſend, 


nur 51.25 


Negligee MännersHemden, in hübjchen Muftern u. fanch Streifen, 
fchlichte und plaited Bujen, Manjcetten dazu paf- 
fend — 22:Merthe—unjer jpezieller Preis 


deine Qalbriagan = Hemden und -Sofen für Männer, Odd Parse 25 
Hin Yon: ME EB, Frpusirtiäkfss oc 
„Ivo s Thread“ Vılbriggan = Hemden und -Hoſen für Wänner, 
in Geru, braun und blau gerippt oder glatt, 45c 
. oO 
Hübihe SommersGHalsbinden für Männer, Xeds und menbbare 
Foursinshands, gemaht von chten David Evans englis 25c 
jhen Tiwills, große Auswochl von Muftern u. Schattir'n.. 8 
PR. 


Schöne neue Halsbinden für Männer, alles forrefteSchattirungen, “ 
Facond und Mufter, von Hübjcher Seide, einfchließend 45c 
feine engliiche teduzirt auf oO 

= 
25c 


5% Männer-Hofenträger, autes Gemebe, fhöne Schnallen, 
alle Sorten von Endftüden, reduzirt auf 
75 Muslin Nahtroben f. Mäns 
ner, mit oder ohne Kragen, 


49e 


Ertra fchwere 4sfahe Kragen für 
Männer, ale formen, Mufter 
und Größen, 3 für 
25c; jeder 


Blingt uns kein Geh. 
| Freie Behandlung bis geheilt. 


Eine große Offerte für die 
Schwachen und Kranken. 


Alle, die dDiefe Offerte annchmen, müllen 


vor dem 1. Juli voripredhen. 


Unſere Abſicht, dieſe liberale Dfferte zu machen, ift, fo fchnell 
vie mögkih mit einer großen Ungabl Kranker befannt zu ters 
den, die feine Heilung zu finden vermoshten, 

um ihnen zu bemweilen, dak Mir Die er. 

folgreichfte Methode zur — von Kranft⸗ 

heiten und Wiederherſtellung der Leben—— 

traft befiken, die ber wiſſenſchaftlichen Welt 

befannt ift. Viele von denen, die monatelang 

andere Methoden ohne Nuten verjudht ba= 

ben, werden wir in furzer Zeit beilen 

fehr alte Fälle nebmen etivas Jänger. Über 

ganz gleih — Ihr werdet koftenfrei bebanz 

delt, bis Ihr jagen könnt: Ach bin geheilt, 


Bringt fein Geld. 


Denn unter feinen Umftänden nehmen mir 
ärztliche Gebühren von irgend einem Patiens 
ten, der dor dem 1. Yuli vorfpricht. Wlles, 
maß wir verlangen ift, dab Ihr uns Euren 
zuue empfeblet. Zeute, die nach obigem 

atum vorfpredhen, müjfen unfere regulären 
Raten bezahlen. Ginige Patienten mögen 

vielleicht ein wenig Medijin außer der Behandlung brauden, um eine Heilung zu bewerfitelligen. Yür 
diefe jhreiben wir Rezepte Loftenfrei, Die man beim Abotheler anfertigen lafjen ve. 

eid e ihwah im Magen, in den Eingeweiden oder feid Yhr verftopft. Ueberfommt Euch das 
mübe Gefühl, en erſt —— des Nachmittags ge dat Ihr Fleden Hor Euren Augen, 
Kopfihmerzen, Schwindel? Habt Yhr ein Seberz, Nieren: oder Blafenleiden? abt hr Kreuzicherzen, 
Schmerzen in den Gliedern oder Gelenten. Habt Yhr Baricocele, Beihwerden, Blutvezgiitung oder Rers 
venichtwähe? Habt Ahr Katarrh, Aftbma oder Sungenleiden? Seid Yhr ein Opfer jugendlichen Leicht: 
finns, durp Üebertretung der Gefunpheitägeieke, mas Euch für geiRiae und körperliche Arbeit umtangs 
iich macht Leidet Ihr an Gedädtnikihwähe, Shlaflofigtett? on Ahr geheime Apjonderungen wäb- 
rend des Tages umd der Rat? ee Ihr Hautkrankheiten, Gefhmwüre oder Uusjhlag? Teidet Ihr an 
der Womb, Oparien, mweihen Abionderungen oder mweibliher Schwäde, maß dieje fhredlihen nad un= 
ten giebenden Schmerzen oder jchmerzlihe monatlide Perioden verufacht? Wenn dies der Fall, jo gibt 
3 fönelle Linderung und eine dauernde Heilung für Gud. 

Wi it dah Yhr unfere Methoden auf nniere Koften erprobt, denn wir wiffen, daß wir 

ir wo EN, Guren Dant, reundihaft und Vertrauen dauernd —— 

Diefe Offerte gilt für Reihe und Arme, und es bedeutet eine vollſändiee und dauernde Heilung, 
foftenfrei für Alle, die vor dem 1. Auli vorfpredhen. Bögert nicht, ſondern fprecht jonleih dor uub ers 
fabret, was unfere Spezialiften für Euh thun können. Unfere Komfultationen ſind ftrift vertraulich 
und Euer Vertrauen wird nicht mikbraudt. 


New York Medical Institute, Sir ac a ion cark Sin, 


Offteeftunden: 9-12 Yorm., 1-5 Rahım., Mittwoh u. Samftag Abends 7.00--8.30, Sonntags 10-12, 


Foulards, 


7õe Leder-⸗Gürtel für Männer, 
torrelte Schattirungen u.Breis 
ten, ihöne Schnallen, 
redugirt auf 50e 

81.50 echte Seal⸗ Leder⸗ Gürtel 
fur Männuer, ſehr 
Schnallen, reduzirt 


* —8* 
Fancies, großes 21 

— J 12:0 
ner:Goden, hunderte von neuch 
Muftern, fehr ihöne Effekte, 
für niedrige Schube, zu I 

das Paar 2560 


Leſet die Sonntagpost. 
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